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1: _ Verpflichtungsschein mit Grundstückspfand 


Inventarnummer: BM 30281 (76-11-17,1) 
Kopie Nbk 31 





[x mana x Sigil kaspu 34 "Nabü-uSabii® märz-sü 84 "*)Bel-aba-usur Yarad'' (at) 
ekalli(E.GAL) 

2 [u "!Bel-iddin märz-&i 84 "ıcı-ilüt-su] ina muh-hi"*Nergal-zera-ibni 

3 Imär-sü 34 "'Nergal-uballi mär] "Sag-di-di 1 gur “zeru 34 ina ""Qa-tu-ienn 

4 


Ksagpu zäh () klaus ine 











ri pu-u zig” 8a” ie 











5 ["Ta-qliö-"Gu-la ahi abf-<Si>* tar-din-nu mal-ka-nu 
6 [314 ""Nab-uiabi märz-s 3a "Bel-aba-usur u "*Bal-iddin 
7 mär,-sä 84 "ıG1-ilärbinGR)-su Mlräsüttun)” 8d-nam-ma ina muh-hi 
8 ul istal-lat 0-dli muh-hil "Nahö-ulabi0" u =Bel-iddin 
9 kasap-si-nu i-jal-Ii-mu-u® ebür(suRU) egli ia-a-nu 
0 u hubul kaspi in-arnu kaspu 36 a-na ra-u-tu (ta-Am) 
n Lina] "muhhi? ri abi abf-Sünadnı 
Zeug 





1: VBalötw/it-tllar 
Kidinnw/Madänu-zöra-ibni/lcdin-Marduk 
Zerija/Bel-fuma-ikun/Magsär-abulli(*en 
Nabt-&uma-ibni/Nabö-aha-icdin. 


Nas-a-buclu) 





16 Schreiber 
Marduknäsir/Nabö-&uma-ibni/Mußzzib 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 5.12(9).36 Nbk (28.2:568 v.Chr) 


Übersetzu 
[x Silber, (Forderung) von N.]. dem .... und B.] zu Lasten von N. 1 Kur [(mit Datelpalmen) 
bepn 
sein Anteil, den er mit T., dem jüngeren Bruder seines Vaters (gemeinsam hat), ist Pfand (Z. 6) 
von N. und B. Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis N. und B. bezüglich ihres 
Silbers befriedigt sind. (Z. 9a) Ernteertrag der Anbaufläche gibt es nicht und Zins des Silbers gibt 
esnicht. (Es Guthaben zu Lasten von [PN], seines Großvaters, 
gezahlt ist 








te] Anbaufläche in Qalünu [neben (?)} der Fläche von (minderweriger) kalü-Qualiit, 








delt sich um) Silber, das fü 





Kommentar 
2. 1: Bei Tallqvist, NN ist der erste Gläubiger als ”"’Imandid ekalli unter Bäl-abo-ugur gebucht. 
Die Berufs- bzw. Funktionsbezeichnung dürfte sich aber auf Nabö-wtab$i selbst bezichen. Zudem 
liegt wohl eher eine Verschreibung für arad ek 

2. 4: Ergänzung 
angegeben ist. Hier bezicht sich pi zitäu demnach auf einen Anteil, da der Brudk 
2. 5). von zwei Dritteln wird ausdrücklich in BM 41405 (Nr. 3): 6 















ach Speleers 276 (Nr. 2): 5. wo kalä lä zagpu für die angrenzende Fläche 
des 








Vaters der Jüngere war (vg 
f. gesprochen. 
2.7; Tallgvist, NN liest Pän-ilüt-su (.. Böl-iddina Nr. 152). 












Z.9f. Die Zinsantichrese istentsprechendder Fo 
iänu sülisiert 

Erster Zeuge: Z. 7: Zu Argumenten für die Lesung des Familiennamens DINGIR KASKAL+KUR-ülf 
als Balükw s. A.C.V.M. Bongenaar, Ehabbar, $. 464 f 

Z. 10: Öder is räfätu-tnäm "je ein Guthaben (der beid 
Die Zeugen und der Schreiber sind nicht aus anderen Urkunden bekannt, von den Gläubigen 
wird nur Bel-iddin in Speleers 276 (Nr. 2) genannt 


;elbei Haus- und Sklavenpfand idi biti/ameläti 








genannten Gläubiger)” geme 





Nr. 2: _Grundstückskauf 





Inventarnummer 0.637 (Brüssel) 
Kopie: Nr. 2 (von Caroline Waerzeggers, ersetzt Speleers 276) 
Literatur J. Krecher, Egibi,$. 139 (R) 

ı 1 gur "zer kind © giäimmard”“ ((deer)) ag-pur 

2 ugär ® Qa-Iu-mu pi‘ hat" Kurd(cü" Dur" A" (een) 

3 Hiddu el tähe egel nu-din-nu-ü 3 ”Balätu märz-Ai 36 ® Kudurrı 

N Siddu Japli Jäkı mär?”“ 54 ”Tab-ne-e-a märz 46 "Bal-igia 

5 ‚mär, WTabihulGiR..A) pünn eli fähz kat -Iu- 

6 a za"-ag7-pi pütu Saplit zäh; ” Kabtikuoms)-ia 
































7 märy-Ji 34 "Na-din märs *Su-ha-a-a napharı | gur *zeru eglu Su-a-tu 
8 ittu dd "Nergal-zöra-ibni märz-ü 8” Nergal-uballi" märı "Sag-di-di 

9 To-gi-sd"Gu-la ahi abl-Si tar" -din-nu 

10 Nergal-zera-ibni märs-$ü 34 ""Nergal-uballit* mär ”Sag-di-di 

u Nabi“-ahhe"”-iddin märs-ti 34 "Su-la-a märz "E-gi-bi 

12 [3a] "7°" 1%" GARS* 1 Sigil kaspa mahfra im-be-ma 4 ma«na kaspa 

RS13 _ [i-amal-na fimi-£ü gamrütitru.”") 17 Y'" maına kaspa ina” lib"-bi 

1 ["iNergall-zera-ibni ina gäte ""Nahi’ -ohhe"“-iddin ma-hir 2" ma«na kaspu 
15 [KO] x" 3a "eBel-iddin 46 eqlu Su-a-tu mas-ka-nu sa-ab-tu 

16 Fark?” egla "mas" Ad" hu“ -ma "ruppa i-kan-na-ku 

17 F 3%" mar-na® kaspa* re*.ch'-t* Kim” eqli ""Nabü-ahhe'"-iddin 

18 ana (Text: A-hi 34) ""Nergal-zöra-ibni i-nam-din ni iu Jarri zuk-nu 


19-22 Zeugen 
Kiijw/EsagikzenSangt- 
Mußtzib-Marduk/Nadnaja/Sagdidi 
Marduk-gßanni/Bänija/llu-tllarü("KAsKaL+Kur*-i) 
Marduk-eribu/Bäl-iddin/Pahäru ("pla]°-ha-ri) 














23 Schr 
Ea-bäni-zeri/Sillaja 





Alläku 


‚Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 25.80 Nel (13.11.8560 v.Chr) 





Übersetzung 
1 Kur Anbaufliche, Gartenland, (mit) Dattelpalmen bepflanzt, im Gebi 
Kutha: Obere Lä en dem Mitgiftfeld des B., un 


Qalünu im Bezirk 
‚ben den Söhnen des 





seite ne 











(Z. Sa) Insgesamt 1 Kur, diese Anbaufläche, den Anteil des N., den er mit Ta, dem jüngeren 
Bruder seines Vaters (besitzt), (Z. 10) hat von N. NAI [zu] 7 Y& GAR (Fläche für) 1 Silber zu 
kaufen erklärt und (für) 4 m Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis, 

(Z. 13a) I m 40 Silber hat N. von NAT erhalten. 

(Z. 14a) 2 m Silber [ist ...] des B., der diese Anbaufläche als Pfand genommen hat, [Nachdem 
(9) sie] die Anbaufläche vermessen und eine Tafel gesiegelt haben werden, wird 20 8 Silber, den 
Rest des Kaufpreises der Anbaufläche, NAI dem(!) N. geben. Einen Eid bei Göttern und König 
habeı 








Kommentar 
Z. 1: Die Lesung des Ortsnamens als Til-Qalünu (G. van Driel, JEOL 2 
sich nicht bestätigt 
2. 3: nudunnä “Mitgift", gefolgt vom N: 
An Iite den Namen einer Frau erwarten. Aber 
31129 gibt in Z. 3 nurdunnuri 36 "Ba-ıı 
dürfte sich allerdings nicht um das hier beschriebene handeln) - vielleicht impliziert die Angabe, 
rundstück der Ehen alätu handelt, deren Namen man jedoch 





(1985-86), 8.63) hat 





‚n eines Mannes, ist eine äußerst ungewöhnliche 
uch das unpublizierte Fragment BM 
e Begrenzung e 








lafu als seilic s Grundstückes 








daß es sich um ein Mitgif 





des Bi 





nicht wußte, 
2. 13; Der Platz am Anfang is schr knapp, aber es ist laut Formular nichts anderes zu erw 
Die Bruchzahl ist beschädigt und lautet wohl Yı. In Z. 17 liegt ebe 
beide Beträge müssen aber zusammen | m ergeben. 

2. 15: Vor «ru ist ein Senkrechter deutlich zu erkennen (die Spuren su; 





als eine Beschädigung vor, 








erieren QA). daher ist 








die Ergänzung Lina ma-hi]-ru "vom Kaufpreis” ausgeschlossen. Durch die Beschädigung am 





Anfang der nächsten Zeile läßt sich auch nicht entscheiden, ob dort ein noch zum Satz von Z. 
15 gehörendes Verb gestanden haben könnte. Der folgende Satz ki 
beginnen, 

Die als Speleers 276 publizierte Tafel hat Quer 
merkenswert hell. Die Ränder haben keine Siegel oder Nagelmarken. aber weisen eine Beson 


derheit auf. In Längsrichtung verlaufen eingekerbte Linien, drei bis vier auf jeder Seite. Sie 





te ohne weiteres mit el 





ormat und ist licht gewölbt, der Ton ist be 


befinden sich auch dort, wo die Ecke der Tafel abgebrochen und der Rand beschädigt ist 
demnach sind sie sekundär auf der Tafel angebracht worden (Beobachtungen von C. Wacrzeg 
gers). Dies läßt den Verdacht aufkommen, daß es sich um eine Abformung von ausgezeichneter 











Qualität handelt, deren Originaltafel bisher nicht bekannt wurde. Auch in Chicago befindet sich 
eine Abformung der gleichen Tafel (A 1592, vormals R. Campbell Thompson Collection). Zu 
dergleichen Abformungen neubabylonischer Tafeln vgl. den Kommentar zu SR 67, 1 (Nr. 6). 
Nr.3:  Grundstückskauf 

Inventarnummer: BM41505 (81-6-25.118) 

Kopi Ne 3 


Anfang weggebrochen 









[ fi IR X [Rx] 

? fi IT ER [RR] 

3 [x x x pütu Saplin flähr Kab-ıi-ia] 

4 Imarı-$i 84” Na-din märı] "Su-ha-la-a] 

5 [naphar (Maß) “zeru] mi-S-ih-ti) 

6 Tegli $uätiina libbi (Maß))] *zeru 2-1a gäsäti (zim] 

7 [8ö"Nergal-zöra-ibni märs-sü 3ä ""Nergal-uballi]” mär "Sag-di-di 








5 (ia in "Tagit-"Gu-Ta ahi abt-fü 





Nergal-zera-ibni märs-5i 34 "'Nergal-uballi* mär "Sag-di-di 
»Nabü-ahhe”*-iddin märz-S 36 "Su-la)-a mär "E-gi-bi 












fi 
[x mana kaspa iiäm ana] fimi-Sü gamraritmu.}"" 


Lux igil kaspa kl atri id-di-is-(su] 


naphar x mana x Sigi kaspa Sibirta] ina ga-lar} 
["INabi-ahhe”®.iddin märz-s 34 "Sulaja) mär "E-Agi-bi] 
"iNergal-zöra-ibni märz-&ü 3 ”“Nergal-uballir] mär ”Slag di-di] 


Zeugen, Schreiber, Ausstellungsort und Datum weggebrochen 





Übersetzung 
|... untere Schmalseite nejben K.: [Insgesamt x Kur Fläche], gemessene Fläche. [Diese An- 
baufliche, davon x Kur] Fläche, der ?-[Anteil des N., den er mit T.J, dem Bruder seines Vaters, 
(gemeinsam hat) 

(2.9) [hat von N. NAT... zu kaufen] erklärt und [fürx Siber gekauft zu] ihrem vollen Kaufpreis, 











{und x & Silber als Zugabe] hat er ihm gegeben. 
(2. 14) [Insgesamt x Silber ...] hat von [NAT N... erhalten. +] 


Es handelt sich um eine mit Speleers 276 (Nr. 2) inenger Bezichung sichende Urkunde, aber nicht 
um ein Duplikat, da der Text geri 

(Fläche)" in Z. $ läßt genaue Maßangaben für die Seite 
(bzw. eine Abschrift davon), die laut Speleers 276: 16 ausgestellt und 
Vom recht 
Siegelspuren a 
keinesfalls zum Urkundenformul 
‚gelbeischrift handeln, 








gfügig abweicht. Die Erwähnung von milihtu "gem 
ängen erwarten. Sicher ist dies die Tafel 





siegelt werden sollte 








n Rand ist leider nur ein kleines, | cm x 0,7 cm großes Stück erhalten, das keine 
‚uf Höhe von Z. 11’ erkennbar, die 
nen. Vielleicht die Zeichen "* oder"; jedenfall 





weist. Es sind unten aber zwei Winkelhak 





gehören kö 





dürfte es sich um eine Si 





N. 4: _ Richterurkunde: Verfügungsverbot, bis ein Rechtsstreit über ein Grundstück entschie 








den ist 

Inventamummer RTC 12 AundB (neue Nummern A 1567 undA 1585; vormals Samm- 
lung R. Campbell Thompson, jetzt University Museum, Chicago) 

Kopie: AISL.27 (1910-11).8.216 

Bearbeitung 13. Holt, Tablets from the R. Campbell Thompson Collection, AISL 


27 (1910-11),8. 26f. (T+Ü):J. Krecher, Epibi,S. 166 (R) 





ı [I gulr" "Ichän)?**zöru" "ag" -pu” gar” Pr Qat tu" 
2 pihär” Kue(0.00s.A) 14 "“Nabi ahhe"“-iddin, 

3 mär-i 86" Su-la-a märı "E-gi-bi 

s i-na gäte" ”Zzri-ia mär-kü 3 ""Nergal-uballi" 

5 mär "Sag.di-di a-na ka-sa” ap” ga mir" u] 

6 irldemu-ma ia eqli" ü-Ju-ur"-zu ma 

7 ebüra(guRU1)" ikcka-hu" a är-ki Ys ma-na kaspa 














8 a-na "Zeri.ia id-denuma re-he-et egli” A 
9 ma-kanu is-ba-tu a-di muhhi 8a dib-bi 

10 34 "zeri sd mahiri a mas-ka-nu (0} i-gät-tm-ü 

Rs "Zeri-ia" Kann ax?" mim’ma 

12 Lenla zitr”(Text: SA1A')-S ana kaspi ul ina-ad-din 
3 a-na Sirik-i ul -8d-arra-ak 

1 ha-na re-ermu ul ire-mu 

15 ni° isch u hucbu-ut-ta-nuy a-na muh-hi 

16 u ile-eg-ga a 

Einleitungsformel mit Richter- und Schreiberlise 

7 'pa:ni "Nabü'-2tir" "Bat -zeri "Nergal-usallim 

18 "Bel-uballi® "Bel" zeri "Ba-nu-nu "dajjäne 

„ 34° a"-ri” 3d°-tir" "Na-di-nu u "Nabü-Suma“-iikun““ 
2 upiarrikioun” SÄR"y 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x+19".8°.1x Nbn] (um 5$5 v. Chr.) 


Übersetzung 
(Was) 1.1 Kur bepflanzte Anbaufliche in der Flur Qalünu, Bezirk Kutha, (bewiff), die NAI von 
Z. zum vollen Silber(preis) (Z. 6) gekauft hat und bezüglich der Anbaufläche (in seinem Recht) 
bestätigt worden ist und die Ernte genießt; und danach 20 $ Silber an Z. gezahlt hat und den 





Rest seiner Anbaufläche als Pfand genommen hat: (Z. 93) Bis der Rechtsstreit über die gekaufte 
und verpfändete Anbaufläche (wörtlich: Anbaufläche von Kauf und Pfand) beendet sein wird, 
[wird] Z. [...| und(?) irgendetwas von seinem Anteil(?) für Silber nicht verkaufen, (Z. 13) als 


Geschenk nicht verschenken, als Gabe nicht vergeben; nishu-Darlehen und huburtaru-Darlchen 
darauf nicht aufnchmeı 


(2. IT) Vor (6 Namen), den Richtern, ist das Schriftstück geschrieben. (2 Namen), Schreiber. 





Kommentar 
Die beiden Tafeln sind keine Schreiberübungen, sondern Abformungen (moulage, cast), die aus 
on angefertigt wurden (vgl. den Kommentar zu SR 67, 1 (Nr. 6) über derartige Praktiken). 
Die Oı der die Model aby 
der identifiziert werden. Da die Ränder wohl ursprünglich nicht mit abgeformt wurden, lßt 
sich keine Aussage treffen, ob die Originaltafel gesiegeh war. Genuine Zeichenreste, die auf 
Siegelbeischriften deuten könnten (etwa wenn sie über 
och Rückseite zu erkennen. Die Schrift ist verschwommen und teilweise schr schwer zu lesen 
ruieren, Z. 11 zu Beginn 
anden, oder die Model ist an dieser 





naltafel, v ‚nommen wurde, konnte bislang nicht aufgefunden 








Ien Rand laufen), sind weder auf Vorder 





‚ch Kollation konnte ich den Text aber dennoch bis auf Z. 11 rekoı 
der Rückseite hat offenbar weilweise auf dem Rand ge 
Stelle beschädigt oder nicht richtig 
Schwierigkeiten 

D.B. Weisberg hat in seinem Artikel The R. Campbell Thompson Tablers Published by Ivan Lee 
Holı, Eretz-Israel, Bd. 24 (Avraham Malamat Volume), Jerusalem 1993, $. 221°-230', diese 
Urkunden korrekt als "casts” bezeichnet, aber keine Kol) ‚nisse mitgeteilt. Er verweist 
auf CAD Q. $. 180, für Z. 91. (dibba ... qui) und H, $. 221, für Rs 2-6. 

M.W. Stolper hat auf meine Anfrage hin beide Exemplare noch einmalin Augenschein g 
und beschreibt folgende Äußerlichkeiten: A 1567: Ränder leer, weder Siegel noch Beischriflen. 
A 1585: uRd, oRd und IRd haben ein oder zwei Abdrücke ein und desselben Siegels mit offen. 
sichtlich gefälschten "Beischriften”, auf rRd kein Siegel, sondern zwei Zeilen in L 











wsgeführt worden, denn beide Exemj 























ngsrichtung 











mit wiederholtem i-na-din-ma, All dies sollte dazu dienen, die Fuge zwischen beiden Hälften 
des Abgusses zu kaschieren 

Z. : Die Lesung I(bän) ist schr wahrscheinlich und einem ina vorzuziehen (Kollation, bestätigt 
von M.W. Stolper) 

2. 10: Der überflüssige Winkelhaken könnte der B 
aber nicht völlig radiert wurde 

Z. 12: Die Zeichenspuren am Anfang nach i-na (gut sichtbar in A 1585) sind nicht eindeutig: 
nach 34 folgt ein Zeichen vor -fü, bei dem es sich um LA handeln könnte (auch AK und AL 
sind nicht gänzlich ausgeschlossen), aber mit welcher Bedeutung? Vielleicht ist zu HA'LA-Xü zu 
mendieren, das auf dem Original beschädigt oder über eine umollständige Rasur geschrieben 
war? (M.W. Siolpers Kollation brachte dasselbe Ergebnis). 

Datum: Richterurkunden geben immer Ausstellungsort und Datum an. Z. 21 (£) mit Jahreszahl 
und Name des Herrschers hat offensichtlich auf dem oberen Rand gestanden und ist nur teil 
weise abgefomt worden. Die Zusammensetzung des Richterkollegiums deutet auf die er 
sten Regierungsjähre Nabonids:; vgl. Verf. C. Wunsch, Fs Oelsner, Tabelle. Die Richte 
können als Nabd-&tir(/Buraqu), Bel-z&ri/Rimtt-Ea oder -Marduk), Nergal-utallim(/Sigüa) 
Bal-uballi(//Rab-Justi), Bal-zäri//Eppe$-iiD und (Nergal)-bänänu(/Rab-bant) identifiziert wer 
den, die Schreiber als Nädinu/Pahäru) und Nabö-Suma-Rkun(//Rab-bank), 


nn eines UL sein, das als fehlerhaft erkannt, 





























Nr. 5: Grundstickskauf 





Inventarnummer A: BM 32640 (76-11-17,2387) (+) BM 32437 (76-11-17.2173) 
B:BM 48351 (81-11-3,1061) 
Kopie: Nr. SAundB 


Anfang mit Grundstücksbeschreibung weggebroch 














[ (iddu) elü "amurru äh; 
7 a "Mu-dal-lim-"Marduk m{ar N 

> Hd Salplli "fadü ya ı 

s (deer)) ["Igir)a""."Marduk x 08) | ı 

5 (Üeen)) | ) 

8 pünelläu'"ihänu täh egel pihät Sarri) 

7 pütu (aplin ”süt yäh makalle 84 50" -e 

keine Linie zu erkennen, aber größerer Zeilenabstand 

8 nalphar 23] gur 2.01) 3 (bän) “zer egllu Zwätu] 

Ü Liesli "Mu-se-cib-‘Bäl mär-sü 56 "*Salmas-unammir mär")" Ba-si-in 
ww ["Alp-la-a mär-sü sd "gta" *Marduk mälr "* Sin-na-din-Sumi 

u el © gifimmar?”” zaq-pu ki-i 6 GAR©* "zaru 

12 acna 1 Sigi kaspt & eglu mi-re-du i ap-tu- 

15 kieia 1 silh “sera ana 1 Sigli kaspi 

1 mahira im-be-e-ma ki-i 19 ma-na 8 Sigil kaspi 

15 i-&i-am a-na S-i-mi-su glal-am-runu 

16 ü Yama-na 2 äigil kaspa ki-i [at-ri id-din-su 





6 





napkary 19 Ya ma-na kaspa Sibirta i-na gäre! 
Ap-lara mär-Sü 36 ”Igtia®-“Marduk mär 
Mu-3e-zib-"Bäl mär-ii 34 "(Samas]-unammirtais"')" märz "Ba-si-ia 
Sii-mi egli-Su kasap Iga-mli-iti 

ma-hi-ir api-[il ru} 
ul ih ul i-tur=ru-ma 








Sin-na-din-sumi 








a-na a-ha-mi-i ul brag-gu-mu 
mo-ti-ma i:na arkäneoR)”* üme”“ na ahhe"“ 
märe"® ki-im-Unisurtu ü sa-la-t 

36 mar" Ba-si-ia 3 i-ru 

um-ma eqlu Su-a-t ul na-di-in-ma. 
kaspu ul ma-hir pa-qi-ro-nu kasap im-hu-ru 








20 a-di 12-0-im ia-nap-pa-al 
en el im-mad-Jah-ma (ki]-i mahtrt.hi-nu 

it Ta-ha]-mi-i ip-pa-e 

0 Einleitungsformel [na ka-nJa-ku "tuppi Au-a-n || (ca) 


363% Zeugen 
1.4... /MuStzlibu) und ein weiterer Zeuge, dann Lücke bis. 
BM 32437: Rs 2-4 

Marduk-{...Vl..-) 

Kabtial...] 

Nabd-tabni-usur/l..) 





BM 32437: Rs 5"-6" Schreiber 
Bal-2ti//1Samas- 
Nergal-uballiy/fEgibil 








Ausstellungsor: Babylon 
Datum: (x].11.130] Nbk (Februar 574 v.Chr.) 


Übersetzung 








[...| obere [Längsseite] im Westen nefben ...] und M., untere Längsseite in Osten nefben] I 
1, obfere] Schmalseite (im Norden neben der königlichen Domäne], [untere] Schmalseite im 
Süden neben dem SOer-makalli 





(2.8°)Insigesamt23]2.3 Kur, [diese] Anbuufliche, hat [voln M3 A. -mit Dattelpalmen bepflanzte 
Anbaufliche zu 6 GAR Fläche für | $ Silber und Getreidefeld und Neubruch zu 45 GAR Fläche fü 
13 Silber - zu kaufen erklärt und für 19 m 8 $ Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis, und 22 
$ Silber als Zugabe hat er ihm gegeben. 

(2.17) Insgesamt 19m 30 & Silber in Stücken hat von A. M: (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche 
vollständig erhalten, 

(2.210) Eristbefried 











t. Klage(anspruch) hat ernicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkommen 
und nicht gegeneinander klagen. Wann immer in künftigen Tagen einer von den Brüdern, Söhnen 
und allen Verwandten der Familie Basija Klage führt, folgendermaßen: "Diese Anbaufläche ist 
nicht gegeben und das Silber nicht empfangen”, wird der Vindikant das empfangene Silber 12fach 














(2. 30‘) Die Anbaufläche wird vermessen werden und entsprechend ihren Kaufpreis 
sie einander (die Differenz) erstaten. 


werden 











Kom 
Es handelt sich um eine Retroakte zum Kaufvertrag SR 67, 1 (Nr. 6). Sie kann aber, da der 
Kauf über Mitelsmann vor sich ging, nur dank einer Passage in BM 32184 (Nr. 7) als solche 
identfizien we 
Die Tafeln BM 32437 (oberes Fragment) und BM 32640 haben zwar keinen direkten Anschluß, 
aber Tafelform und Schriftduktus lassen wenig Zweifel, daß beide Fragmente ursprünglich 
zur selben Tafel gehört haben, falls BM 32640 nicht zu Exemplar B (einem Duplikat ohne 
Varianten, soweit erhalten) 

Zusätzlich gestützt wird diese Annahme durch das Datum, da aut BM 32184: 4f, der betreffende 
Grundstückskauf im Monat $abat des Jahres 30 Nbk suttfund. Das letzte erkennbare Zeichen in 
BM 32437: Vs 8. SUN{IGlN...]. gehört zweifelsfrei in die gleiche Zeile wie die ersten Zeichen 
von BM 32640, die denselben Betrag nennen, der auch in BM 32184: I und 15.4 
angegeben wird 

Z. 1: InSR 67,1: 4-8 werden die Namen von vier Nachbam an der Westseite aufgeführt, von 
den 

Z.4': Der hier erwähnte Nachbar an der Ostseite, von dessen Namen nur IqBa-Ma 
ist. könnte mit dem Käufer und Mittelsmann Aplaja/lgiss-Marduk/Sin-nädin-fumi oder dessen 
Bruder identisch sein. Man beachte, daß 15 Jahre später in SR 67, 1 als Nachbar auf dieser 
Seite ein Nab0-&res/Sulajv/Sin-nädin-$umi genannt wird. Einen Nachbam oder Verwandten des 
Nachbarn als Mitelsmann zu finden ist vorstellbar. Auch die Annahme, beide Grundstücke 
könnten ursprünglich 
Areale normalerweise in Läng 
werden. 

2. 6 f: Für die Nordseite ist als Grundstücksbegrenzung in SR 67, 1: 11 egel pfhät Sarri 
‚soplan BM 














chören sollte - was aber an der Textrekonstruktion nichts ändert 











Is Gesamifläche 








n aber keiner mit dem hier genannten identisch is 





duk zu lesen 











Is Ganzes dieser Familie gchört haben, ist nicht abwegig. zumal solche 





richtung. al 








quer zum Wasserlauf, bei Erbteilung 





1gegeben: für die Südseite makallä Sa hanze sowohl in SR 67, 1: 12 als auch im La 
30627 (Nr. 11) aus der Zeit des Darius. Beide Angaben ha 
anzunehmen, daß die erste erhaltene Zeile von BM 32640 sicher der folgenden Z. 8 entspricht, 





ben auf je einer Zeile P 








Z. 19': Der Vatersname des Verkäufers wird in BM 32184 (Nr. 7): 8 -i-nam-mir geschrieben, 


daher sollte hier das Logogramm ZALAG erwartet werden. Das Zeichen sicht jedoch cher einem 
s mit Waagerechten am Anfang). Möglicherweise stand in der Vorlage 
elte Abschrift ist) das Zeichen ZÄLAG über einem schlecht 


616 ähnlich (aller 








unseres Textes (der e 
radierten NUNUZ 

2.26’: Gleicher Fehle 
Preis- und Flächenberechnus 
Das E 
Gesamtfläche und den hier ang 
von 1440 GAR zu 6GAR pro Sckel (Dattelgarten) und 4086 Silä zu 4,5 Silä pro Sekel (Getreidefeld 
und Neubruch) ergibt sich ein Verhältni 
Getreidefeld und Neubruch (zu 08 3 = 15m 88). 








beiden Exemplaren. 








bnis kommt zustande, wenn man die nach BM 32184 (Nr. 7): 15 zu 23.2.3 Kur ergänzte 


gebenen Preis von I9 m 8$ zugrunde legt. Bei einer Preisrelation. 





von 4 rı Dattelgarten (zu 240 $= 4 m) und 22.3.3 Kur 





Nr. 6: Grundstickskauf 





Inventarnummer BM 41399 (81-6-25.10) 
Kopie: SR67,1 
Bearbeitung J. Krecher, Egibi, $. 139 £. (R): R.D. Sack, ZA 68 (1978). 5. 146-149 


(T+Ü), wiederholt in ders. Neriglissar, $. 218-222; G. 
JEOL 29 (1985-86). $. 63 [. (U); SM. Maul, AoF I 
107-112 (mit Kollation) 





an Driel 
(1990), 5, 




















24 gur “zeru egel seri® gisimmar?"“ zu-ag-pu 








miri-duitap-tu-ke-Iifü Sap-lis 8 näri” ei-Sü 


mi-ih-ra-at abul “En-H pi-ha-at Bäbil 
Hiddu elü ”amurru tähy ®Si-li-im-"Be 
ir "Ibn 





mär-gi 36 "Arad-Nergal ""Marduk-Suma-i-gur 


































































6 mär-sü 34 "Iddin(sum)-nu-nu mär "Böl-e-18-ru ""Nabü-apla-iddins 
7 mär-$i 36" Marduk-Jarro-a-ni mär “ltinnu(Seros 

& u "Kal-ba-a mär-ii 34 "Za-ki-rumär "Bäl-e-tö-ru 

9 Hiddu Sapli"Jadi Jähz "Nabü-e-ri 

0 mär-sü 36 "Su-la-a mär "Sin-na-din-Iu-mi 

u pütu eltu ilänu jühz egel pi-ha-at Jarr 

12 pütu Saplmı "tar tähz ma-kal-Iu-u 36 507-0 

Linie 

13 naphar 24 gur ©öru eglu Su-a-i na Hb-bi 

1 2 gur *zeru egel ® giümmare"“ rabüti"” ki-i 6 3, GAR®* zer 
is a-na | ügil kaspi 9 ma:na kaspu Suqultasu(RtLA.Bı) 1 gur 4) Ibn) 4 Sld *zeru 
16 a-la-asni ki 2 ld “zer ana 1 gi kaspi 

7 mana 7 Sigil kaspu SuqultasuKLLA.mı) ü 20 gur 4 (bin) 2 sh *zöru 
18 gel mi-re-i i tap-tu-i ki-i \(bän) "zeru a-na 1 Sigil kaspi 

12 10 ma:na 4 1, Sigi kaspu Rugultasuı" 1A. BI) 

2 ist "’Manluk-Säkin-Jumi ”Igi5a“-"Marduk "®Nabi-bäni-ahi 
a ü i-ötir-napiat”” mare“ 3a" Marduk-e.t-ir 

2 mär "E-p-ru ""Nabü-ahhe""-iddin, mär-d 34 "Su-la-a 

2 mar ®E-gi-bi ma-hi-ri im-be-e-m 

2 21 ma-na SI Y, Si kaspa 1-Kd-am a-na H-mi-h ga-am-nu-tm 
3 a Yıma-na 8 3% Sigil kaspa ki-i a-tarar id-din-sunu-i 

Linie 

26 naplı ma-nu kaspa äibirta na ga-at 

2 Nabi-ahhe”®-iddin, mär-ii 34 "Su-la-a mär "E-gi-bi 

2 "=! Marduk-Säkin-sumi "Igisa-“Marduk ""Nabü-bäni-ahi h ""Nabü-dtir-napiart 
2» märe”® 34 ""Manluk-e-tl-irmär "E-t-ru 

N) Bri-mi egli-Kirnu kasap ga-mi-irti ma-ah-ru 

31 ap-lu ru-gu-um-ma-a ul iu ul itur-ru-ma 

Rs33 _ ma-tima ina ahh@"" märe"“ ki-im-# 

3 nisunn ü sa-lacta 

ss a mär"= "Et 36 i-rag-gu-mu um-ma 

2 eglu Sat ul na-din-ma kaspu ul ma-hi-ir 

7 Pa-gl-ir-a-ni kusap im-huru a-di 12-1-Am 

38 i-ta:nop-pal kasap Hm eqli Zu-a- 

” i-na alpitau.)"* makkürtsio.GA) "Marduk Su-ul-lu-un-du 

sd muhhi ”"Marıduk-äkin-Sumi ü ahhe”“ Si märd 

a 34 *!Marduk-ätir” mär "E-tru 

2 a-na ma-ak-ku-ru "Marduk ana E-sag-i äu-ru-ub 

“3 Einleitungsformel i-na ka-na-ku "=uppi Su-a-i || 101 

451 Zeugen 

Muszzib-BEV/EH-iN-rabi-Marduk $äkin-iEmi yon Babylon 
Rimüt-bel-il//Ahu-bani Richter 
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Nergal-ina-t888-ctir/Rab-hand Richter 


Marduk-Säkin-fumi//Aıkuppu Richter 
Marduk-Säkin-umi//uRU.DU-mansum Richter 
Arad-Gula/Adad-kumm& Richter 
Gimil-Gulu/ir'anni-Marduk Richter 
Nabü-iddin//Mudammig-Adad Richter 


52-55 Schreiber 
Nabd-mutr-gimil/Gahul-Marduk, 
Susranni-Marduk//Sang0-Gula 
Kabti-i-Marduk//Suhaja. 
Nabd-zeru-Iir//Nabunnaja 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 8.11.0Ngl (23.1.559 v.Chr) 


Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischriften 





8 su-up-ru "Marduk-Säkin-sumi "gta -"Marduk ""Nabü-bäni-ahi 





so u" Nabi-dtir-napsät”“ na-di-nd-e eqli ki-ma "* kunukke"" -Ai-nu 


Rd oben 'kunuk "Mu-de-zib-"Bal || “äkin em Bäbil® mit Siegel 
IRA Mitte "kunuk || "Ri-mut-bel-ilt”“ || “dajjänu mit Siegel 
IRd unten "kunuk | "'Nergal-ina-tö3ö-etir" | *dajjänı mit Siegel 








rRäoben unuk |" Marauk-kinsumi || "dajjänı mi Siegel 
FRA2. v. oben = hunuk | "Marduk-Säkin-Sumi | *dajjana mit Siegel 
FRd3. v. oben “kunuk || "Arad-*Gucla | *dajjänn mit Siegel 
FROA, v. oben "hunuk | "Gtmil-Gula | Wdajjänu mit Siegel 
Rd unten /tunuk | "Nabi.iddin; | “dajjänu mit Siegel 
Rd links(!) kunuk | "Nabümwtir-gimil || “tuplarrı mit Siegel 
uRd Mite kunak | "Su-ud-re-an-n"Marduk | *tupkarr. mit Siegel 
ORd links “kunuk | "Kabti-h"=."Marduk | “tupdarru mit Siegel 
oRd Mitte "kunuk || "Nabürzeru-tiir | “updarnı mit Siegel 


Übersetzung 

24 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadtmauern, mit Dattelpalmen bepflanzt, Getreidefeld und 

Neubruch oberhalb und unterhalb des Neuen Kanals g 

(Z. 4) obere Längsseite im Westen neben $., M... N. und K.. (Z. 9) untere Längsseite im Osten 

neben N, obere Schmalseite im Norden neben der königlichen Domäne, untere Schmalseite im 

Süden neben dem SOer-makall. 

(Z. 13) Insgesamt 24 Kur, die beureffende Anbaufläche, davon 2 Kur Fläche, mit großen Dattel 

Palmen bepflanzt, zu 6 %/; GAR für 1 $ Silber -—-9 m Silber ist ihr Wert - (und) 1.4.1.4 Kur Fläche, 

(mit) jungen Dattelpalmen (bepflanzt), zu 20 GAR für I & Silber - 2 m 47 3 Silber ist ihr Wert 
und 20.0.4.2 Kur Fläche, Getreidefeld und Neubruch, zu 6 GAR für 1 % Silber — 10 m 4 Ys 

8 Silber istihr Wert 

(Z. 20) hat von MardukSäkin-Xumi, Iga-Marduk, Nabd-bäni-ahi und Nabö-#ir-napkäti, den 

Söhnen des M;, NAI zu kaufen erklärt und (für) ZI m 51 8 Silber gekauft zu ihrem vollen 

Kaufpreis, und 28 2), 3 Silber als Zugabe hat er ihnen gegeben. 

(2.26) Insgesamt 22 m 203 Silber in Stücken haben von NAI Marduk-Xäkin-kumi, Igi&a-Marduk, 

Nab6.bäni-ahi und Nabü-Etir-napfäti, die Söhne des Ms, (als) Kaufpreis ihrer Anbaufläche 





genüber dem Enlil-Tor, Bezirk Babylon: 











die 











nsie nicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkom- 





jgefanspruch) hat 
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men und gegeneinander nicht klagen. Wann immer ein Brüdern, Söhnen und der 
ganzen Verwandtschaft der Familie Etiru Klage führt, folgendermaßen: "Diese Anbaufläche ist 
nicht gegeben und das Silber nicht empfangen‘, wird der Vindikanı ne Silber 12fach 
erstatten 

(Z. 383) Das Silber des Kaufpreises (für) diese Anbaufläche ist wegen Rinder, (die) Eigentum 
des Marduk(tempels waren). (als) Kompensation (für eine Forderun 

fükin-Jumi und seinen Brüdem, den Söhnen des Mz, in das Vermögen des Marduk(tempels) an 
Bsagila eingebracht 

(2. 58) Fingernagel(abdruck) des Marduk-Xäkin-&umi, Igita-Marduk, Nabö-bäni-ahi und Nabi! 
Stir-napkäi, der Verkäufer des Feldes, anstelle ihrer Siegel 














) zu Lasten von Marduk- 

















Kommentar 
Es handelt sich um eine Tafel in Ziegelform von 13 cm x 7,5 cm x 3cm, Län 
bzw. 5 Zeugensiegeln auf linkem bzw. rechtem Rand und je 2 Schreibersiegeln a 

Rand mit den entsprechenden Beischriften. Der untere Rand ist in Pinches’ Kopie um 


format, mit 3 






‚untere und 
obere 
180° gedreht wiedergegeben. Eine Dreiergruppe von Nagelmark 
Rand rechts. An allen anderen Stellen, wo Nagelmarken zu erwarten wären (oRd links, uRd 
rechts und links) wird der Platz von Siegeln und Beischriften beansprucht. Laut Vermerk in Z. 56 
Y. repräsentieren die drei Eindrücke die Nagelmarken von vier Verkäufern — ein Befund, der auf 
ihren Symbolwert hinweist 
Die als SR 67, I veröffentlichte Tafel ist vollständig erhalten und bemerkenswert klar und schön 
er Tafel 





befindet sich auf dem oberen 

















geschrieben. Bevor sie an das Britische Museum verkauft wurde, muß ein Abguß die 
h nt hat, um die Tafel zu vervielfältigen. Dies geschah 
offenbar durch oder im Auftrag des Antikenhändlers 3. dazu den Beitrag von 
E. Leichty in Expedition 12/3 (1970). $. 17-21 (mit sehr anschaulichen Abbildu 
Fälschungen (andere prominente Vertreter sind z.B. von den als Nbn 13 und Nbn 178 pub- 
Nizierten Tafeln hergestellt worden) waren in großer Zahl und unterschiedlicher Qualität in Umlauf, 
Auch das Britische Museum hat mehrere Exemplare, auf die mich I.L. Finke] freundlicherweise 
aufmerksam machte ( 

sind nie vollständig erhalten, der Abdruck der Keile ist stumpf. An den Rändern können Spur 
der Model zu erkennen sein; wo man dies zu kaschieren versuchte, weisen die Fragmente gl 
scharfkantige Brüche auf. Vorder- und Rückseite gehören manchmal nicht zur selben Orig 
el, viele Stücke sind lediglich lache Oberflächenfragmente. Wo das Original einen freien 
Raum zwischen Schreibernamen und Datum aufweist, ist dieser auf den Fälschungen gefüllt 
worden, sei es durch um 90° versetzte Schrift oder den Ab 
Siegels, das sich beim Original auf dem Rand befindet (kein neubahyloni 
Siegel auf Vorder- oder Rückseite). Anhand dieser Kri 
publizierte Exemplar als eine dieser Fälschungen zu ich 
die beschriebenen Merkmale schr anschaulich wiedergibt 
Z. 5: Pinches' Kopie zeigt ""Marduk-MU-ö-xur, Mauls Kollation gibt -NUMUN'-i-gur an. Das 
Zeichen auf der Tafel ist nicht eindeutig, man beachte aber, daß der Namensyp GN-zöra 
'usur äußerst schwach bezeugt ist (und möglicherweise Belege nach Kolla iniert werden 
müssen), während GN-fuma-usur stark vertreten is. Daher lesen wir hier mit Pinches, 

Z. 39: Aullamm CAD 8/3, $. 242 "compensation, resttution, 
5.243 zitiert und übersetzt 

2. 48: Der Name "'uRl.DU-ma.an.sum wird in SR 44, i: 16 mit "'nusku-sum.na geglichen. Der 
gleiche Richter erscheint inder Urkunde Edinh. 69 und BM 31797 (AfO 44145. Nr. 5) als Zeuge, 
Seine Tochter wird in einer Kaufurkunde, BM 48712: 6'. als Käuferin genannt. Dort wird der 
Ahnherrenname "'URÜ.DU-man.sum geschriebe 
vielleicht tatsächlich „mansum gelesen bzw. gesprochen wurde und die Gleichun; 





estellt worden sein, der ls Model ge 





1ermob, v 





gen). Diese 











auch seine Ausführungen in Iraq 58 (1996), $. 106, Anm. 13). Sie 




















ruck eines (ebenfalls gefälschten) 
her Kaufvertrag wräg 
ist auch das in AoF 17, $. 108 f 
zieren, dessen Abbildung zugleich 
























‚payment”, unsere Stelle ist auf 








was vermuten läßt, daß das zweite Element 
min SR44als 








n 











interpretative Übersetzungen zu verstehen sind. In Nippurtexten ist der Name als Personenname 
in Schreibungen wie oben und "PA TUK-MU belegt; s. R Joannös, TEBR, 8. 407 








Nr. 7: Betrifft Grundstückskauf: Nachmessung und Zuweisung von Anteilen (*) 


















































































Inventarnummer BM 32184 (76-11-17,1911) 
Kopie Ne 7 
ı [P31 ur 2 (m) 3 (hän) “zen egel geri "kirä ®giäimmare”“ zug-pu 
2 Li-sl bit eglu mi-ri-du ü 1a-ap-tu-d 
3 [eh ap-lig 3ä nari e3-Si mi-ih-rat abul "En-I 
4 Wwil-harat BäbiliKA.DINGIR.RA)® eglu 3 ina "3ahäi(ziz. AM) fanat 30.Kam 
5 ("SNablä-kudurri-i-sur für BübilARA.DINGR.RA)” "Ap-lo-a mär-gu 3a "lgtal 
“Marduk 
6 mär "Sintenz{uD-na-dlin-Kumi il-na na-dS-par-tu dä ""Marduk-2ir” “sakin em 
Bäbii® 
mär-di 44" Marduk-cöra-ibni mär "E-R-ru i-na gi-ut 
8 "Mu-de-zib-"Bel mär-sü #d "*Samas-i-nam-mir mär "Ba-si-ia 
9 a-na 19 Ymarna kaspi im-hu-ru-ma "tuppa ina gan". ik-nucku 
10 ü ina ""uppi-ii B-jueru um-ma “zöra marla na mei-ha-ti 
N Wleteru i emar-pu-i k-i ma-hi-ri-du-nu a-ha-mes ip-pa-I 
2 ul i-tal-ku-ma egla la im-Au-hu is ivna gi-ba-a-ta darri 
1 [8 09] "x "mund ""Marduk-2ti" ia “Säkin-timu-i-tu märd”* Balbit) 
1 [8 09] "x "In! a-na märd”“ BäbiliKADınaIR RA)“ zu-ur-ru ig-ga-bl-ma 
1s [x x] "x "-3 23 gur 2 (90) 3 (bin) *zarı eglu Sant 
16 ["INabü-ahhe"®)-iddin, mär-si 34 "Su-lo-a mär "E40. BATLLA 
Lina gan! "Marduk-äkin-fumi) "IgBa“."Marduk "*Nabü-ba-an-ahi 
18 1% "'Nabü-erir-nap3ar"“" märe”“* 3a) ""Manduk-2tir" mär "E-je-ru 
19 ina Sanat res Jarrjäti (LUJGALLA) "'Nergalist.ersı,.GAL)-Jarrasi-sur 
20 (Bär Babil® ‚na kaspi im-hu-urma a-hi zii 
21 [84 "!Nergal-uallim mär}-si 36 "Suma-iddin; mär "le" i-"Manduk 
2 Lina Iibbi egli judt] i-ku-un "'Nabü-ahhe"“*-iddlin:) 
2 fi Marduk}-säkin-$umi "Igiia"-*Marduk "Nabü-ba-an-Jahi] 
2 (ü mare” 34) "!Manduk-ötir" mär "E-e-ru) 
2 l ii Nergal-ü-ial-lim} 
% h x" Ktegli fua-n" sum INA") 
2 { x 20)+2 Yamana kaspa| 1 
((Lücke von mehreren Zeilen)) 
Roll 1i-mi elgli ı 
? l eblüruaurv..) dd egli Sura-ti "N ı 
y L 1a-na "Mu-se-zib-Bel id-di-nu-(w') 
4 f 1 o-na muhhi märe”“ sd "*Marduk-e-(tir) 
5 n mja-na kaspu 6 u "Nergal(s£ERt  GAL)-hi-Sal-lim] 
6 L Tul-tu ram-ni-Si-nu -<?>-attiomfu (o)] 
? L 1 Sim egli Su-asi (RA) "Mu-Se-eib-Blel) 
8 fi ebläruauru..) kasap i-i-mi 
y fi kla-salp gal-miir- e-i-ir 
w [ 1x2? [xx (a) rulguim-ma-a ul ii 


RS I" Einleitungsformel [ia Sa]-ta-ru [uppi Fu-a-# || (ca 
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Rs12'-17° Zeugen 
[Nab0-iddin/Eribe-f,../Mudammig-Adad 
[Kabi-il]-Marduk/l...VAtkuppu 

1... /Nabd-Suma-[i%kun?]/Tabih-käri 

1. J-a’Balässu nun bien 

1... Iemukin-apl/tlei-bulluta-Marduk 
1... VIMus@Jzib-BeUBasija 





Rs 18/-20° Schreiber 
[Kabt-ilf-Marduk )Nädin/Suhaja. 
[Nab0-zErul-Iir/iui-Marduk-balätu/Nabunnaja 


‚ebrochen (sicher Babylo 
2.558 vChr) 


Ausstellu 
Datum: 109.281 6 








Siegelbeischriften (Rd we 
FRE "fikumuk] | "N 


‚ehrochen 
(zeru-Iir | sup 








Übersetzung 
IWas) 231.2.3 Kur Anbaufläche außerhalb d 








(Richter Nr. Tin SR 67. 1) 
(sonst als Notar bezeugt). 
(wie. Zeugein BM 33103 zue: 





(Sohn des chemaligen Verkliufers) 





(&, Schreiber in SR 67, 1) 
(4. Schreiber in SR 67. 1) 


u] (ohne Siegel) 


ff), Gartenland mit [ertrag)fähigen 


Dattelpalmen bepflanzt, Getreidefeld und Neubruch oberhalb und unterhalb des Neuen Ka 


gegenüber dem Enlil-Tor, (Z. 4) Bezirk Babylon, die Anhaufläche, die im Sahät (11 
Jahres Nebukadnezars, Königs von Babylor 


des 30, 


von Babylon, von (Z. 8) M» für 19 m 3 





u seinen Hünden gesiegelt hat und in seine Tafe 


Anbaufläche im Mi 








erstatten": (Z. 12) Sie sind nicht gek 
auf Anweisung des Königs |... hav/w 
Einwohner von Balbylon ...) und 


(2.19) 1...1232.3 Kur, diese Anbaufläch 
M., im Akzessionsjahr] Neriglissars, [König 
gekauft) und Halbpart (Z. 21) (des N 
und Na], die Söhne des M.. [...] und Ns (...] 
212 m 20 8 Silber |... (große Lücke) 
Erlrag dieser Anbaufliche ge 

















8 Silber empfangen 


größer oder kleiner ist, werd 





mmen und haben die Anbaufläche nicht vermessen 
de] M. von dem (oder: im) 
an die Einwohner Baby 
hat NAI [v 
von Bahylon, f 
an dieser Anbaufläche] festgelegt 
dieser) Anbau 

Ts 
und] an M» gegeben. | 








A. im Auftrag des M., des Säkin-iömi 
gekauft) hat und eine Tafel 


Was die 








Igendermaßen geschnichen hat 


sie entsprechend ihren Kaufpreisen einander 
Und 


Amt de 

zurückzugeben verspricht und 

Ni und[N; 

m 20 8] Silber empfangen (= 
NAIL..] My l.Nı 

äche gegeben wurde(?) | 


Sikin-temi der 





nMjl. I 











haben. ..] Kaufpreis der Anfbaufläche 


} auf Rechnung der Söhne des M. 








RSS’) ...x) m Silber (und) 6 Kur Gerste haben N; [und NAI(D] aus ihrem eigenem Entschluß 
beendet(?) [...] Kaufpreis dieser Anbaufläche hat M; |... Erltrag (und) Silber des Kaufpreises 
1... vollständig beglichen bekommen. (Z. 10) [...] Klagefanspruch) hat er nicht 

Kommentar 

Es handelt sich um eine ungesicgelte Abschrift einer gesiegelten Originaltafel (nur Beischrifien 





marken 
Beginn ist gut verständlich und erhellt s 
32640 (Nr. Die Beschädigung 
parallele Te 
2.9: In BM 33103 (Nr. 8) 
na ga-t-Si-nu iknu-ku-ma 
auf eine Ausstellung ei 
sollte immerhin ein Amtssi 
b sein), das Suffı muß viel 


1, auch keine Nay 






6 und 5). 














rechtigt gewese 





da es sich nicht um eine Kaufurkunde handelı) 
seits das Verhältnis von SR 67, 
en ab Z. 23 lassen sich allerdings nicht mehr durch 
stellen aus anderen Urkunden füllen. 

heißt es betreffs der gleichen Angelegenheit " 
bei Verkäufermehrheit. Demnach kann sich ina qä 
iegelten Urkunde durch den Käufer be 

besessen haben und zur Ausstellun; 
chr den bzw. die Verkä 











hen (M. 
derarüger Tafeln fähig und 
fer bezeichnen, 








Monat) 


den Söhnen des. 


Der 
1 zur Retroakte BM 


uppi apicilti 
sulnu) nicht 
als Säkin-tEmi 
















z 
genau auf sich hat. Wer verspric 
Z. 21: Personenname ergänzt nach 
RS6': Wei 
zu u<q>a 





in-tEmi und der Anweisung des Kö 


es um unser Grundstück? 




































Wurzel 2m von passender Bedeutung scheint nicht zu existieren. 


Nr. 8: Betrifft Grundstückskauf 





Inventamummer A: BM 33103 (79-7-304) 
B:BM 32738 (76-11-17.2508 - Mittelstück mit oRd) 
C:BM 41935 (81-6-25,556- linke untere Ecke, wohl (+) D) 
D: BM 42215 (81-6-25.838 - rechte obere Ecke) 











Kopie: Nr. 8AbisD 
ı Nzör egel seri %kiri % giiimmart"“* zag:pu sis) bi u) 

2 taläni(GISIMMARTUR)”" ü ki-ub-bui e-i-it ü dap-[li) 

3 34 näri e&-Si pi-hat Babili® 3a ""Nabü-ahh2""-iddin mär-ki 36 "Su-la-a 
4 mär "E-gi-bi na güte" "*Manluk-Sd-kin-umi "Igiia-*Manduk 

5 =! Nabi-bäni-ahi ü "!Nabd-2tir-(napsän”“ | märd"” 34 "*Marduk-eyi" 


6 mar" E-1ö-ru a-na ka-sa-ap ga-{milr-tu im-huru.ma 





"uppi a-piilti Ina ga-t-Si-nu iknucku-m 


8 chi zit dd ""Nergal-ü-dal-lim mär-sü &6 ” Suma-iddin 
9 mär ®e"’"Manluk i-na Üb-bi i-ku-nu 
10. arki "Aha-iddin-*Marduk mär-si 3a "* Marduk-S6-kin-Aumi 


n (mar) PEje-ru “zera Su-arl im-Au-uh-ma 





2 [ana "'Nabü-ahh@”“-iddin mär-sü dd "Su-lo-a mar "E-gi-bi 


Rs [a "Nergal--dal-lim} mär-ü &4 "Suma-iddin; mär "e”i-"Marduk 
1 Liktafad (D) erw 34 *zari 

15 [akt mahiräu) na qa-ti ""Nabi-ahh@”*-iddin 

16 [h "'Nerglal-i-Jal-lim e-tir ul i-nu-ur-nu-ma 








17 [a-na] muhhi mes-ha-ti 34 “zeriit-ti aha-mes ul irag-gu-mu 
18-23 Zeugen 

Kabt-ii-Marduk/Nädin/Suhaja (@. Schreiber von SR 67.1) 
(Nabö]-zeru-Iir/ti-Marduk-balätu/Nabunnaja (4. Schreiber von SR 67.1) 
[Marduk)-&uma-iddin/bnaja/ii-\llar 

1. .J-zera-igiäa/Mugezib-BeUBalatlsul 
L...-2elra-ibni/Nabd-fuma-ikunl...] (identisch mit 3. Zeuj 
[..4...)-Mardukll...] 

Rest der Zeugen wei 








en in 321842) 











ruchen 


IBM 42215 oRd I erster Schreiber 
[Kabi-il-Marduk)//Atfkuppu] (durch Siegel auf rRd identifiziert) 
BM 32738oRd 11! BM 42215oRd 2 zweiter Schreibe 

[Nabjü-zeru-[Ißir/Samas-abäri (durch Siegel auf IRd identifiziert) 





















Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 12.12.22 Nön (zwischen 553 und 543 v.Chr 


14 





ersetzung 
(Was) die Anbaufläche außerhalb der Stadt (betrifft) Gartenland, mit erftragfähigen] und jungen 
Dattelpalmen bepflanzt, und Brachland oberhalb und unterhalb des Neuen Kanals, Bezirk Baby 
on, das NAI von M., L, Nı und N:, den Söhnen des Ma, zum vollen Silber(betrag) empfangen 
kauft) hat und (Z.7) ihnen eine Urkunde gesiegelt hat und Halbpart des N; darin fe 
































(Z. 10) Später hat A., der Sohn des M.. die betreffende Anbaufliche nachgemessen und sich 
deswegen) an NAI und N; [gewandt (P)]. (Z. 143) Den Überschuß des Feldes, [entsprechend 
seinem Kaufpreis], h 

zurückkommen und weg 





ı er von NAI und N; beglichen bekommen. Sie werden darauf nicht 
des Maßes der Anbaufliche nicht gegeneinander kl 





Kommentar 
IBM 33103 ist eine Tafel im Querformat mit kaum 
Rändern. Drei Fragmente (Exemplar B bis D) duplizi 
und D zu &iner Tafel gehören dürften. 

Zeugen: Zwei der vier Schreiber des Kaufvertrages SR 67,1 (Nr. 6). die auch zwei Jahre später 
IBM 32184 (Nr. 7) ausgestellt haben, sind h 

Schreiber: Auf dem linken Rand von BM 41935 befindet sich eine Siegelabrollung, die sich als 
die des Schreibers Nabö-zöru-ISir/$amad-abäri identifizieren läßt (gleiches Siegel z.B. Nbn 178 
Rd, Nbn 203 eRd, Nbn 687 IRd, BM 32163 rRd). Die Abrollung auf dem rechten Rand von 
BM 33103 und BM 42215 dürfte zum Siegel des Kabt-il-Marduk//Atkuppu gehören, wie z.B. 
auf Nbn 203 IRd und Nbn 178 IRd abgerollt. Beide Schreiber 

offiziellen Urkunden (Kaufverträgen nes muß im vorliegenden Fall angenommen werden, 
daß die Siegel vertauscht wurden; dem ersten Schreiber steht normalerweise der linke Rand zu 
Datum: Die Urkunde sollte um einiges jünger als BM 32184 (Nr. 7, von 2 Ngl) sein, weil der 
Sohn und Erbe des Marduk-Säkin-&umi statt seines Vaters als Partei erscheint. Wegen der aktiven 
Mitwirkung von NAL ist sie wiederum nicht später als 12 Nbn zu datieren. In BM 42215 sind 
Spuren von zwei Senkrechten vor ...kam "’Nabi-na’id Sür [...] zu erkennen: die Zahl könnte 
auch $ oder 12 sein, aber wohl nicht & 

Der Kontrahent erscheint auch in Verbindung mit Geschäften IMBs; in BM 41719 (folgende 
Nummer) und in Camb 13 als Lieferant hzw. Verleiher von Gerätschaften. 

Ein Sohn des Igika-Marduk/Eliru begegnet in BM 30784 als Schuldner des MNA 



























ewölbter Oberfläche und rechtwinkligen 
weils einen Teil des Textes, wobei C 








als Zeugen anzutreffen. 















untieren häufig gemeinsam bei 
alle 




















Nr. 9: Verpflichtungsschein mit Grundstückspfand 


Inventarnummer: BM41719 (81-6-25,338) 
Kopie: Nr. 9 


5 ma-na kaspu gaggadu| 
Marduk-etird)] 

mär ®E-i6-ru ina muhhi "{Ini-"Marduk-baläru(?)) 

bi 





36 "gisalt.u mär-si 86 





mär-ü 16 ""Nabi-ahh@”-iddin mär "E 
id arhi ina muhhi 1 masn&»e 1 igil kaspı 
6 ina muh-hi-sü -rab-bi “zer-di dla-ag-pu(?)] 


ina muhhi näri ei-8i(...) 
Rd weggebrochen 


bisR. 
1... fEtira 
Rimüt-Nabü/Samas-pir’a-usurfEppes-itt 





Zeugen 





3° £.. Schreiber 
Musgzib-Marduk/Nabi-[näsir) 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 205.17 Nön (19.8.539 v.Chr.) 





Übersetzung 
5 m Silber, Kapitalbetrag. [...] (Forderung) des I. zu L 
Mine 13 Silber zu se 
nd des...) 





sten von [IMB()}. (Z. 5) Pro Monat 
Lasten an. Die befpfanzie(?)] Anbaufläche am Neuen 








Kommentar 
Z. 6 Ende: Oder einfach 44? 
Die Person des Gläubigers ist nicht zweifelsfrei zu bestimmen, da Parallelen oder zugehörige 


Urkunden nicht bek Iqßa-Marduk, einem der Söhne des ehemali 
gen Säkin-i&mi, identisch. Als Schuldner käme neben IMB auch einer seiner Brüder in F 





sind, Vermutlich it er mi 





e. Die 





vorlie 
für eine Flichendifferenz beim Grundstück am Neuen Kanal zu tun, immerhin würden 5 Mi 
nen 25% des ursprünglichen Kaufpreises repräsentieren und die Angeleger 


ınde Urkunde hat sicher nichts mit der Ausgleichszahlung durch NAI und Nergal-usallim 











fünf Jahre zurück. Man hat daher cher mit einem anderen geschäftlichen Darlehen zu rechnen. 
Bemerkenswert ist aber immerhin, daß das gerade das von den Söhnen des Marduk-&tir//Etinu 


Pfand dient 





erworbene Grundstück a 





Nr. 10: Betrifft Erbeilung: Verrechnung von Anteilen 








Inentamummer A: BM 31959 (76-11-17,1686) + BM 32047 (76-11-1 " 
1. Finkel) 
B:BM415S1 (81-6-25,169) 
Nr. 10 A und B 

1 Ap-pilzini da" ni-*Marluk-balätı "lddin-"NJabi u"'Nergal-äirs märz" 36 "!Nabi 


ahlne"*-iddin) 


zw-zu  ina Nb-bi ü-tur-(ru ummal 





märz "E-\gi-bi na mitgurt£funu tt a-hal-n 





3 harrinu 8a bit Jabisunu u" Bal-£ünu k)a-ri-sumuärcku ina Sant 3.kam "Kam-bu 
4 Sär Bäbilk far mätati... “zöru) zag-pi u mi-re-iu "Na-na-a-böla-usrt 
5 Ana-bii-si 1i-*)Marduk-balätu i-ı = Bal-si-nu d-sa--eu 





6 iima "airäi Janat (x.kam "Kam)-bu-zi-ia "lti-"Marduk-balätı u" Nergal-ötr 























nikkassa i-H acha-me$ [ugattü xx x (x »)] "x" Y ma-na 7 Y üigil kaspıa 

s "Nergal-ötir, it "lni-"Marduk-balätu ahi-Sü rabil' la i-20- cu 

9 zit gab-hi di bit "Ix x (x x) "Nelrgal-ätir: a-na kaspi a-na "Iul-"Marduk-baläp 

10 idw är-ku ina danat 7.kam "Klam-bu-zi-id “ame-lur-tu ü *zöra 

1 Sdinamuh-hi näri ei 36 =" Nabü-ohh@”“-iddin abü-iü-nu ik-nu-uk-ma pa-ni "Qu 
da-ü 

12 umfmitasa)]- inte dad-gil-lu ln MB-bi üpursru um-ma uy-mu mala 

13 baktar-ta akalatsınna)"* ina lib-bi sak-kal’(lak) i dr-ku a-na Sim-tustat-tal-ka 

14 pa-nimäre®-i id-dag-gal "Itt-*Marduk-halätı ”Nergal-Etire it a-ha-mes 

15 ia (> i "Iddin-Nabü ahu 3a {dä} ”Nergal-drirs zimi-si ik-nu-uk-ma 

16 pa-ni"Nergal-dtir, d-Aad-gil-Iu"Nergal-ätirs ma-la zii 


16 



























































56 "Iddin- 
RS 18 mär-Ai 84” Ini-"Marhuk-baläru apil 





Nabii ik-nu-uk-ma a-na 





laspi a-na ""Marduk:na-zir-apli 
hi-sü a:na3 Y ma-na kaspi id-din kaspa as 3 





19m inc" ddin-N 
20 3dDil-baf ina pän "'Nergal-@tir. büu &ä täh bi "*Bal-i 





.i "Nergal-dirz ina gätd" ""Marduk-na-sir-apli, e-ir “zeru 








lin mär-$ü 84 ® Ri-mut mär 





"Dei 
21 dikuum? Ymana kaspi ina pän "Ii-"Marduk-balänı mal-ka-an Sak-nu kaspa a. 
iNergakötirz, asna "Marduk-näsir-apliz i-nam-din-ma "Marduk-na-gir-apli 
bi ina pän |"*Nergal-Etirs) ü-mas-Sar) kaspa a4 2 1 Imand) ina 3 Y ma-na kaspi 





ala 36 ina 





ul ma-nu ö-llali] 2 Yama-na 7 Y igil kaspi 8a "Ii)-"Marduk 
mulchi "Nergal-2tn 





25 "iMandukna-siraplis ana "*Nergal-&tirs us-zak-kla “zörlu 8 Dil-baf' ü 
26 4 Ypili ar muh-hi Bitga da "ple’'i-B[el A-n in 34 "lddin-"Nabü 
2 Nergal-dtir, a-na kaspi a-na "| Manduk-na-sir-apli ul id}-din nis 1" ü Sarri 
38 amnaa-hamei irzak-kar [ki una muhhi zu’nzti]ni-pu-ud nit-<te>-hi-is 


2-31 Zeugen 


Kinajvl..d...) 
Ii-Nabö-balätu/Muszzib-BEVAskäpu 
Gimiltwl...d...] 


Bel-uballi/Mus&zib-BaUBul...] 


31. Schreiber 
Ini-Nabd-balätu/Marduk]-bäni-zeri/Böl-ätiru 


Ausstellungsort: Babylon 
xx.x Dar (zwischen 521 und $19 v.Chr) 


Übersetzung 
(Was) die Urkunde (über die Anteile (betif). die IMB], IN und NE, die Söhne des NAI 
seitigen Einvernchmen miteinan]der geteilt haben und darin. 








aus der Familie Elgibi, im ge 
folgendermaßen] geschrieben haben: "Das harränu-Geschäft(svermögen) des Hauses [ihres 
Vaters und des B. (bleibo)] ihr (ungeteilter) Gemeinschaftsbesitz 
(2.3) Später, im 3. Jahr des Cambyses, Königs von Babylon [und der Länder. hat IMB [x Kur] 
(mit Dattelpalmen) bepflanzte [Anbaufläche] und Getreidefeld, (und die Sklavinnen) N., A: [und 
1 mit B. geteilt 
(2.6) Und im Monat Takt des [x. Jahres des CamJbyses [haben] IMB (und) NE die Abrechnung 
‚emacht ...137 Y Silber hat NE mit [IMB, seinem großen Bruder], nicht geteilt. 
Und seinen gesamten Anteil an BR-[...] hat er für Silber an IMB gegeben 
(2. 103) Danach, im Jahre 7 Camb, (Z. 14a) haben IMB und NE (Z. 10a) die Sklaven und die 
Anbaufliche am Neuen Kanal, die NAI, ihr Vater, unter Ausstellung einer gesiegelten Urkunde 
der Qudäfu, ihrer Mutter, übertragen und darin (d.h. inder betreffen 
hatte: "Solange sie lebt, soll sie Nießbrauch daran haben und nachdem sie 
soll (alles) seinen/ihren Söhnen gehören”, gemeinsam geteilt 
(2. 15a) Und IN, der Bruder des NE, hat seinen Anteil unter Auss 
Urkunde an NE als Eigentum übertragen. NE hat soviel, (wie der) Anteil des IN (beträg), unter 
Ausstellung einer gesiegelten Urkunde an MNA, den Sohn des IMB, den ältesten Sohn seines 
Bruders, für 3 4 m Silber verkauft. Dieses Silber. 3 m, den Kaufpreis des Anteils des IN, hat 
NE von MNA beglichen bekommen. 











miteinander 





verkauft) 











en Urkunde) festgeschricben 














lung einer gesi 














(Z. 19a) Das Feld in Dilbat steht NE (weiterhin) zur Verfügung. (Was) das Haus neben dem des 
Ba, das er für 2 Y m Silber dem IMB als Pfand bestellt hat, (bet): Dieses Silber, 2 Ya m, 
wird NE an MNA zahlen und MNA wird das Haus wieder [dem NE] zur Verfügung überlassc 
Dieses Silber, 2 / [m] ist gegen die 3 m Silber nicht aufgerechnet worden, 

(24a) Den Verpflichtungsschein des IMB über 2 m Silber zu Lasten von NE wird MNA 
dem NE erlassen. Die Anbaufläche in Dilbat und 4 Y: Silä Anbaufliche am Ile’“i-Bäl-Graben, 
den Viertelanteil des IN, hat NE für Silber an [MNA nicht (7}] verkauft. Einen Eid bei den 
Göttern und beim König haben(!) si 

Teilung, die] wir durchgeführt haben, (in einem Rechtsstreit) zurückkommen 














!) sich gegenseitig geschworen: ["Wenn] wir [auf die 





Kommentar 
2.3 fl; Die hier erwähnte Teilun; ens zwischen IMB und Bölkunu ist 
Gegenstand der Urkunde TCL. 13 160 (Nr. 60) vom 16.6.3 Cumb, 

Z. 4: Hier heißt die Sklavin Nanaja-bela-usri, in TCL. 13 160 (Nr. 60): 6 wird dieselbe Person 
Bänftu-bela-usri genannt 





des harränu-Verm 








Z. $: Eine Sklavin Ana-bitifu wird in der Erbieilungsurkunde Dar 379: 42 erwähnt; sie gcht an 


die jüngeren Brüder MNAs. 
2.6: BM 319594 lb u offenbar aus, 
Z.I:M: 
zichen, da 





sollte eine Ergänzung nach Z. 24 zu w’ili da mana 7 Ya igilkaspi in Erwägung 








enbar auf die gleiche ausstehende Schuld (zu Lasten der Erbengemeinschaft?) 
Bezug genommen wird. Leider widersprechen die erkennbaren Zeichenreste 

2.9: Es ist eine Ortsangabe in der Lücke zu erwarten. Bt-Hahhuru käme dafür in Frage, Hßt 
sich aber nicht verifizieren. 

Ihre 7 Camb 
ir 6 Sklaven als seinen Viertelantil 


Z. 10: Diese Teilung fand schr wahrscheinlich kurz nach dem Tod der Qudäsu im 
tat, vgl, Camb 365 vom 6.2.7 Camb, laut derer Nergal 
erhält. Laut Camb 372 (Nr. 24) vom vierten oder siebenten Monat des gleichen Jahres verpflindet 
NE bereits seinen Anteil am ererbten Grundstück, 








Z. 20: Das betreflende Haus ist Gegenstand verschiedener Urkunden, seine Geschichte wird im 
Rahmen einer Untersuchung zu den Häusern der Familie Egibi behandelt 

2.25: zuki D:CAD Z,S.30..v. Sc “10 frec, release ... referring to claims resulting from private 
obligations” zitiert Nbn 633: 6 “x mana kaspu hubullu PN ana PN2 elat Xim bii uz-za-akcka 
PN’s debt of x m silver will beeleared re PN2, apart from he price ofihe house", AH 
S. 1507 s.x. Di, gleiche Stelle: "entlastet werden". Im vorliegenden Falle muß wie in Non 633 











pecting 





übersetzt werden, da der Satz gleich aufgebaut ist. Die Bedeutung in Nbn 633 kann nur sein, daß 
NAI (der Gläubiger) dem Verkäufer = Schuldner nicht nur den Kaufpreis auszahlt, sondem auch 

de Zinszahlungen erläßt. Offensichtlich wird auch in unserer Urkunde eine Schuld 
des NE erlassen bzw. mit verrechnet. Für diese Interpretation spricht auch die vorangehende 














Feststellung, eine weitere Schuld sei nicht au 
2.26: Der Text der beiden Exemplare sc gfügig vone 
hatf...d din BM41SSI: Rs? [...]-H ini seht 

2. 28: Oder ist der N-Stamm "wird geschworen werden” gemeint? Ist die Eidesleistun 
bereits erfolgt vorauszusetzen? Das Verb cakärı begegnet in ungewöhnlicher Othographie, 
die Belege in CAD Z, $.20,. 2e 7. Die gleiche Formulierung findet sich 2.B. in Dar 551: 16, 
ebenfalls bei mehreren Schwörenden. Am Ende 
CAD N/I sv. nahäsu 2c “to retum 10.3 
formulierten Stelle Dar 260: 16-21 


den Kaufpreis angerechnet worden. 
ınder abzuweiche 





BM31959 








u zit, währe 





als 























Nr. 11: _ Betrifft Grundstückste 





ing: Feldplan 


Inventarnummer BM 30627 (76-11 
Kopie: Neil 











































Vorderseite: Feldplan (siehe Skizze) 

Angabe der Nachbarn auf den Rändern: 

IRd_ Westen Nabö-uballiVKuSaja, Siku des Marduk. 
Tabnda/Nabö-apla-icdin 
Nabd-tabni-usur/Rimüt 





TRd Osten |Baripw/Arad-Marduk/Ile"i-Marduk 
ORG Norden; SDer-makalli 
uRd Süden: Ser-makalli 
FREI MAPelilusu)näri I gur 2bin)3silä 6 GAR“ "zer ina Iib-bi Kr) 2bdn) 2sili 6 GAR 


.ag-pu zit Saplu (Rasur: elitucu) nari ei-Kü) 





SI MP dunpal näri $ gur S(bän) 4 sild “zer zitnı Kaplitu 


ina ib-bi 1 gur 20) L(b 





) 5 silä S GAR zag-pi a.di bi-rat 























Absatz 

3 rap elituou) {a} näri 1 gur bin) 4 silä 2 GAR" *zöru na lb-bi en) 20bän) S silh 
2:GARN* (3a dazwischengeschoben) {x x x} zn elitu 
Pap 5 gur ICP) 2b) 2 sila $ GAR“ “zöru zit el 

5 ina ib-bi ((über Rasur)) 1(gur) (1) S(bdn) 3 silh 8 GAR “zeru zag-pi a-di bi-rat 

6 zit eli e-liß "u Sap-I3 3d näri e)-Sü a-na <1ähz> "Nabi-uballig" "Tab-nd-e-a 

7 u"'Nabi-tab-ni-ugur "Nergal-atir” "x x x x-iu [l-za-bat 

8 itmu Baplitu e-I u Sap-I8 Ad näri e}-Sü a-na jäh; 

9 "Barsipf-i-t ""Marduk-na-sirapliz isa-hat 

10 miCA" ir mu-gu-" asna a-ha-mes ul i-kal-lrd 

IM Iren 

18 ädeja-ri ihegäcro 

1-14 





Nabö-mutätig-udd®/RimüURab-bane 
Bel-&tir/Nabö-&tir-napsäi/Pahärı 
Gimil-S: 
Läbä$iSama$-fuma-ukin/Arad-Nergal 


UL Wiru/Samat-(a)bäri 








15 Schreiber 
Ini-Nabö-balätu/Marduk-Kuma-usur/Nappähu 


Ausstellungsort: Neuer Kanal 
Datum: 1.6.3 Dar (179.519 vChr) 


Übersetzung 
(rRd 1) Insgesamt oberhalb des Kanals: 1.0.23.6 Kur Fläche, davon 03.2.2.6 Kur (mit Dattel 
Palmen) bepflanzt - unterer Anteil 

(Rs 1) Insgesamt unterhalb des Kanals: 5.0.5.4.$ Kur Fläche, unterer Anteil, davon 1.2.1.5.5 Kur 
(mit Dattelpalmen) bepflanzt, einschließlich birar-Fläche 

(Rs 3) Insgesamt oberhalb des Kanals: 1.0.2.42 Kur Fläche, davon 032.52 Kur <(mit Dauel 
almen) bepflanzt> — oberer Anteil. 

















(Rs 4) Insgesamt <unterhalb des Kanals>: 5.1.2.2.5 Kur Fläche, oberer Anteil, davon 1.1.53.8 
Kur (mit Dauelpalmen) bepflanzt, einschließlich birat-Fläche 

(Rs 6) Den oberen Anteil, oberhalb und unterhalb des Neuen Kanalk, neben N., T. und Nz, hat 
NE... in Besitz genommen, 

(Rs 8) Den unteren Anteil, oberhalb und unterhalb des Neuen Kanals, neben B.. hat MNA in 
Besit 
(Rs 10) Wasser und Zugang werden sie sich gegenseitig nicht vorenthalten. (Rs 17a) Je ein 
(Exemplar des) Schriftstück(es) haben sie an sich genommen. 











Die Vorderseite zeigt den Plan der Fläche mit entsprechenden Detsils und Angabe der Nachbar; 
auf der Rückseite werden die Anteile den beiden Parteien zugeordnet. Beginnend rRd 1 bis Rs2 
Anteil des MNA (rRd 1 = Fläche 3b, Rs 1 = Fläche 1+2b, Rs 2 = Fläche 1b); Rs 3 bis 5: Anteil 
des NE (Rs 3= Fläche 3a. Rs 4 = Fläche 1+2a, Rs 5 = Fläche la); Rs 6 1 Zuweisung des einen 
Anteils an NE (präzisiert durch Nennung der Nachbam); Rs 8 f.: Zuweisung des anderen Anteils 
ın MNA (und seine Brüder). Die entsprechenden Angaben wurden in die Teilungsurkunde Dar 
80.(Nr. 12) übernommen, 

Rs 1, $: Das als birutu bezeichnete Areal bildet einen Teil jener Fläche, die Dattelgarten am 
Kanal und Getreidefeld dahinter umfaßt. CAD B, $. 252, s.x. birit, gibt "in-between terrain 
balk (between fields and g nden Fall handelt es sich wohl um die Ab- 
oder Eingrenzung des Datte 

RS 7: Die Zeichenspuren passen nicht recht zu krma HAL-A dd “entsprechend seinem Anteil 
wie man erwarten würde. Vielleicht wurde radiert 


























ardens)" an. Im vorlie 








Nr. 12: Urkunde über Grundstücksteilung 


Inventarnummer A: BM 30365 (76-11-17,87) 
B:BM 32216 (76-11-17.1913 

Kopie: Dar 80 (A) und Nr. 12B 

Bearbeitung FE. Peiser, BRL.4 (1898), $, 30 (Teilübersetzung, Z. 1-5); 3. Krecher 





Exibi,S.257 (R) 











ı up-pi zii 3a “zari zug-pu i me-re-S 36 ei Sap- 

2 3ä näri e3-hi mihrar(aAn) abul 'En-l pihät Babil 

3 54 ""Manluk:na-sir-ap-Iu mär-ü 34 "ti *Marduk-balätı mär "E-gi-bi 

a di zii 36 ahhe 5 "Nergal-&tir" ahi abi: 

5 mär-sü 36 "Nabü-ahhe"“.iddin mär "E-gi-bi it a-ha-mei i-zu-zu 

Linie 

% 9 me 88 küs 8 kuss Siddu el ”amurru tähr 4 GAR“ *zäri 

7 santakki(sAG DC) libbi egli 34 fäh "Tab-ne-e-a mär-ki 36 "Nabü-aplaz-iddin ü 1: 

8 "iNabi-tab-ni-ugur märz-J 3d ®Ri-mu-tü 

9 1 lim 6kö3 20 u si Siddu (TA) Kapli =” iadügäh zini 8” Marduk-na-sirsap-Iuis-ba-tm 

o 76 küi 4 3u.si pütu elu ”iltänu kifäd näri e$-5ü 0-di2 Y; kük pürsaG*) sar 
takkitsaG.otı) 

{11} Wiederholung von Z. 10 satt < 1 1a>, offenbar in beiden Exemplaren 

<1a 79 küß 8 Susi pütu Saplitu =Sadi fähz ibbi egli 

12C1) _naphary 1 gur <1 Pi> Stbän) 3 silä 8 GAR" “zer a-di 4 GAR“ santakkisA0.Dt) 


13012) a-dibira-ii l-etmiicihet 





14013) 2m 6 me 43 küs sid 





=amurru äh; 


20 





15(14) _ "Nabi-uballif' “äi-rik “Marduk mär-si 56 "Ku" -sb-a-a 
16(15) 2m 6me 46 Y: kik Sid Saplii "Sadü tähz ”Marduk-näsirs 
17(16) 78 KüS pütu elähu "iltäns jähr mi-S-ih-nd mahriilicn)" 

18(1) 86 1% kit pa (u) da u äh Abin) 5 si 6 cart" 
1918) f-kut-niLibbi egli 

20(19) _ naphars 3 gur Pi) bin) 4 sila7 















































Bart Kzöru a-di df-kurni 2-u ih 





Linie“ 
21(20) 8 me 58 Küs Hiddu elä =amurru fäh: ""Nabü-uballi" "ä-rik %Marduk 
22(21) 8me SS küs Kiddu Japli ”Jadi jäh; ""Marduk-näsirs-apli 


2322) 605 kik pin elite "ilänu jähz ma-kal-lu-u 3a 50” 





2423) 75 Y% kük pütu Saplitu ”süt kitäd näri ei-Jü 





25(24) _naphary I gur Abdn) 4sila 2 GAR" “zer ina lb-bi UP) SCbän) 5 silämesre-4d 3-1" 
Tmisihtu] 
keine Linie (in Exemplar A nicht zu erkennen, in B nicht erhalten) 


2625) _naphar" 6 gur | PI7 GAR" "zöru zag-pi üme-re-kü 
27(26) "'Nergal-etir" mär-du id “"Nabü-ahh@"“-iddin mär "E-gi-bi 
28.(27) (ahiabi] 3d "!Manluk-näsirs-aplis ziti-&ü ig-sa-bar 

Linie 

2928) [1 Km 6 kük 20 Su. Sidi elä] "amurnı jähz 











30 zii 36 "'Nergal-eir isbanı) 
RSs1(29) [1 Um] 25 Kos Hd [Sapli "dä Jah “Barsipiu] 

230) märat-su 34 "Arad”*" (Manduk mär "le" i-*Marduk] 

31) 76 kük 8Eusi pülr ein "ilranu kiäd näri ei] 

432) 79 küß 8 dust [pütu Saplitu "ru yah libba elgli 

5(3) _ naphary 1 gur Art) K(bän) $ [ld 5 GAR “zer... 1set mini] 
Linie 

634) 2 lim 6 me 40[+6 Y% küß Aiddu el ”amurru täh zii 8a] "*Nergal-tir' 


7085) 2m 6 me” [50 küi Siddu Sapli "di 
886) 78 Ik pi ei "iltänu hs mi 
937) 85° [kr Saplanı mi 





Bar’ {sip-i-m 





tal“ Abän)“ $ ra" AR -kur)-ni® Ib° (bi 
gi) 


ur Kr) Abd) 5 silä 3 GAR "zer adı aikuui] 34-Lil-t mi-sih-h 





10.38) Inaplhar [3 








keine Linie in Exemplar A nicht zu erkennen, in B nicht erhalten) 
1139) [8 me 55 küi Sidi el ”amurru] jähz zii da" Nergal-apir" ig'-ba° «1 
12(40) [8 me 52 küd did Sup "dadi pa) " Bar-sip-itus 

13041) [65 kük pin elf "iltänı zäh] ma-kal-ku-i 36 "50" 

1442) [75 Ya kl püı Saplimu "süru kidäd när)i” e3-4 


15(43) _ Inaphar I gur Abän) 3 il 6 GAar"* “zöru ina libbi] Km) Schän) 5 silä me-re-St 
fd-tul-ni mi-sih-n 

Lini 

16(44) _ Inaphar 6 gur ...] *zöru zug-plu] üme-re-tü 

1745) ["'Marduk-näsir-apli mär-sü 54 "Iui)-"Marduk-baläpu mär " E-gi-bi a-di zit 3a 





aan 


1846) _ 1... insuhat ""Nergal-@rlir" & ""Manduk-na-sir-ap-lu man-nu ina zin-s 
19 (fehlt in Exemplar A) m? umäsi) ana a-h 


20447) lana läene "'Nergal-ätir u 


mes ul i-kal-li 








Marduk]-näsirs-aplis &6-1a°-ri 1-en-a-Am iltegitr0 


2148) [761 





Einleitungsformel ine... &u-a-1]i 








21-24(49-52) Zeugen 
[Nabü-mutztig-udde/Rimüt//Rab-ban& 
[Läbasi/Samat-Suma-ukin//Arad-Nergal 

[BEI-&te/Nabö-&tir-napsän//Pahänı 
Gimillu(Gimil-Samas/ILBiru)Samas-(a)bäri-ba*-ra" in beiden Exemplaren) 











25(53) Schreiber 
{Ini]-Nabö-balätw[/MarJduk-Juma-usur/Nappähu (A: Nap-ha-ri) 


Ausstellungsort: Neuer Kanal 
Datum: 1.6b.3 Dar (17.9519 v.Chr.) 


Übersetzung 

Urkunde über die Anteile an der Anbaufläche, (mit Datelpalmen) bepflanzt und Getreidefeld, 

oberhalb und unterhalb des Neuen Kanals gegenüber dem Enlil-Tor, Bezirk Babylon, die MNA 

inschlielich dem Anteil seiner Brüder - und NE, der Bruder seines Vaters, miteinander g 

haben 

(2.6)988 Y, Ellen obere Längsseite im Westen neben 4 GAR Dreiccksfläche, zu (dieser) Fläche 

gehörig, neben T. und neben N. 1006 %% Ellen untere Längsseite im Osten neben dem Anteil, 

den MNA in Besitz genommen ha, 76 Ellen obere Schmalseite im Norden am Ufer des Neuen 

Kanals, einschließlich/zuzöglich 2 f Ellen, der Schmalseite der Driecksfläche, <79 Y, Ellen 

une den neben der 

(2. 12) Insgesamt 1.<1>.5.38 Kur Anbaufläche, einschließlich 4 GAR Dreiecksfläche und ein 

schließlich bira-Fläche: die erse vermessene Fläche. 

(2. 14) 2643 Ellen obere L im Westen neben N; dem Sirku des Mardukttempel), 2646 

"% Ellen untere Längssete im Osten neben MNA, 78 Ellen obere Schmalseite im Norden neben. 

der vorher vermessenen Fläche, 86 Y/ Ellen untere Schmalseite im Süden neben 0.0.5.6 Kur 

iku-Fliche, zu (dieser) Fläche gehörig 

(2. 20) Insgesamt 33.34,7 Kur Anbaufläche einschließlich aikur-Fläche: die zweite ver 

messene Fläche 

(2. 21) 858 Ellen obere Längsseite im Westen neben N;. dem Sirku des Marduktempcl), 855 

Ellen untere Längsseite im Osten neben MNA, 65 Ellen obere Schmalseite im Norden neben dem 

SDer.makalli,75 % Ellen untere Schmalseite im Süden am Ufer des Neuen Kanals 

(2. 25) Insgesamt 1.0.24. Kur Anbaufläche, darin 0.1.5.5 Kur Getreidefeld: die Arie [ver 

messene Fläche] 

(2. 26) Insgesamt 6.1.0.07 Kur Anbaufläche, (mit Datelpalmen) bepflanzt und Getreidefeld, hat 

NE, (der Bruder des Vaters] des MNA, (as) seinen Anteil in Besitz 

(&. 3) (1006 $/6 Ellen obere Längssete] im Westen neben [dem Anteil, den NE in Besitz 

genommen hat], [10125 Ellen (untere) Längsseite [im Osten neben Bil, 76 Y Ellen [untere 

e {im Norden am Ufer des Neuen Kanals], 79 / Ellen [untere Schmalseite im Süden 

Igenden zu vermessenden] Fläche: 

1.2.5.5 Kur Anbaufläche..: di 
obere Längsseite im Westen neben dem Anteil des] NE, 26[50 Ellen 

Schmalscte im Norden neben] der 











lt 

















jchmalseite m folgenden zu vermessenden Fläche 









































Rs 5) Insges 
(Rs 6) 26416 1% Elke 
ngsseite im Süden neben] B., 78 [Ellen ober 
vermessenen Fläche, 85 [Ellen untere Schmalseite im Süden neblen 0.02.5.5 Kur aftkuttu 


erste vermessene Flülche 












Fläche], zu (dieser) Fläche [gehörig] 
Rs 10) [Insgelsamt [333.53 Kur Anbaufläche einschl 
messene Fläche. 

Rs 11) [855 Ellen obere Längss 
hat, [852 Ellen untere Län 





lich afkuttu-Fläche]: die zweite ver. 








1e im Westen] neben dem Anteil, den NE in Besitz. 
(65 Ellen obere Schmalseite 











sseite im Osten nebjen B. 





neben] dem SOer-makalli, (75 Y Ellen u 
Kanals}: 

(Rs 15) [Insgesamt 1.02.36 Kur Anbaufläche, darin] 0.1.5, 
1essene Fläche 

(Rs 16) Insgesamt 6. ... Kur] Anbaufläche, (mit Dattelpalmen) bepflanzt und Getreidefeld, (hat 
MNA] einschließlich dem Anteil seiner Brüder [.. in Besitz genommen. NE] und MNA haben 
jeder von seinem Anteil ... Wasser und Zugang] werden sie einander nicht vorenthalten. [Damit 
(dieser Vertrag) nicht geändert werde, haben NE und] MNA je ein (Exemplar des) Schriftstück(es) 
an sich genommen. 


e Schmalseite im Süden am Ufer des] Neuen 








Kur Getreidefeld; die dritte ver 














Kommentar 
Die Vorlage dieses Textes ist BM 30627 (Nr. 11), eine Skizze der Felder mit Maßangaber 
iber 

Tafel mit gewölbter Rückseite und leicht al 





gleiches Datum, gleiche Zeugen, gleicher Sch 
Exemplar A isteine große, brei 
der untere Rand ist nicht erhalten, es fehlt aber wohl nur eine Zeile Text. Sie wägt weder 
noch Beischriften. Die Oberfläche der Rückseite ist großflächig abgeplatzt, daher nicht joinbar 
Vom Exemplar B ist nur ein Bruchstück erhalten, das ebenfalls ungesieg« 

iben gnadenlos über den R: 

der Areale ist wie folgt: Z. 6-13 = Ia, 14-20, 
20-Rs 5 = Ib, Rs 5-9 = 2b, Rs 10-14 = 3b (Anteil des MNA) 
Z. 11 wurde bei beiden Exemplaren vom Schreiber ausgelassen. Stattdessen wurde der Text 
von Z. 10 wiederholt (in A vollständig erhalten); bei B erscheinen die Zeichen am Zeilenende 

‚über Z. 10nach rechts versetzt, möglicherweise war noch etwas Text eingeschoben worden 
Wiederholung dieser Zeile geht eindeutig auf einen Fehler in der Vorlage unserer beiden 
plare zurück; die Beschreibung 
erhalten. Laut SR 67, 1: 11 bildet egel pihät Sarri die Begrenzung. allerdings dort im Norden 
ein Widerspruch, auf den be 
2. 29: Ergänzung der Maßangabe nach Z. 9 (in Grundstücksmitte, daher bei beiden Parteien 
gleich lang), ebenso ist Rs 6 nach Z. 16 ergänzt 














ist. Beide Exemplare 











3a (Anteil des NE) 

















Seite (püt Saplitw im Süden) ist uns daher nicht 





eits G. van Driel hingewiesen hat 



























Nr. 13: Grundstückstausch mit Ausgleichszahlung 

Inventarnummer BM3IS21 (76-11-17,1248)+ BM 42210 (81-6-2581) 

Kopie: Dar 265 und Nr. 13 

Bearbeitung FE. Peiser, BRL4 (1898). 5.30 £. (0):J. Krecher, Egibi, $.282 (R) 

ı fup-pi Supilti 36 *zöri zug-pi u pi-i Sul-pu 34 ""Marduk-na-sir-apli 

2 märi 54 "Ini-"Marduk-baläpı mär "E-gi-bi ü "Su-qa-a-a.i-ti märti 36 "Ini--Nlabü“ 

haar) 

3 mär "E-gi-bi it a-ha-mes us-pe-e-li 6 gur “zeru zag-pi me-re-si wrlap-tu-ä] 

4 elif u Sop-iä 34 näri e&-hie-In- mihran(0AN) abul “En-IA pihau Bäbil Siddu el 

5 !ähr "Tab-ne-e-a märi 36 "“Nabü-apla-iddin "“ Nahü-tab-ni-ugur märi 3a "Ri-mut u 
Nabü-uballift" 

6 ®i-rik *Marduk dd Sapli tähı ""Marduk-na-sir-apli ah". mare” 

7 3d "i-"Marduk-balätu mär "E-gi-bi napharı 6 gur “zeru zag-pi me-re-k u tap-tu-ü 


3 'Su-ga-aa-iti 
u zag-pimihrat(cAB) abul e-bi-kü 
pihär Dil-bad 

9 Siddu elä> fähı "“Nabi-zöra-udabäi" märi 56 ""Nabir-2tir-napsän= u "Sä-am 
= Sar-ra-ma-a-a 





märıi$ä"1i-"Nabü-baläpu mar "E-gi-bi2 ur ® 










































'La-ga-ma.al-iddin mari 
36" Urak-ickdin 

u [u] ""Naba-balät-su-igbi(£) pi elite gähz "Bäl-fpus"" märi 5ä"La-ga-ma-al-iddin 
it Sapli 

bür-sera-ukinz "“Nabi.it-tan-nu märi 34 "Ki 


[iddlu" Saplä Jah ""Nabü.zera-igisa“ mär” Eppei.ilt 





12 äh; "'Nabü-zöra-igtia märi 2ä=!N 
era zug;pi 3d *Manduk-na-sir-apli e-lik u 
ap-lis Sd har-ri 





13 Imäri sä] ““Nabü-ndallim napharz 2 gur 


14 Zu-al-mu-ni-tu mihrat(oAn) abul E-bi-kä pihät Dil-baf “*Marduk-na-sir-aplimäru 

34 "Imi-"Marlduk-baläpu) 
15 mär®E:gi-bi u'Su-ga-a-a-i-ti märtu 5d "Iun-“Nabür-balätu mar" E-gi-bi it. a-ha-mes 
16 u&pe-e-li 4ma:na kaspa 34 ina | Sigli bit-ga mu-uh hut tak-pu-us-H 








2 gur “zeri zag-pi 8 Dil-baß! a:na 6 gur “zöri zug-pi 
0-a-kHiirra'-din] 
ri as 6 gur dd nari eh e-luni ie" -el-li] 


17. "!Mandukena-siapl ii 
18 merneäitapfui] dd näri ed e-luni ana "Su 
19 = Manduk:na-sir-lapli ana] "muhhi * 








Rs20  u'Suguaa-bili ana muhlhi “zeri as 2 gur zag-pi dd Dil-bat ve.’ ch) 
21 üdmana kufsap] sak-pu-uicti "Su-ga-a-a-ki ina qür?” "Mardukna-sirapllierel 
2 pwurlartangla-mu simärdn”® 36”Nergal-öir” mär"E-gi-bia-namuhhi 4 mana 





kaspi 

ina 1 gli bl -ga mu hut ak- put 8 2 gur zei gi A Dia 

2 MiManduklna-iralp 

25 Tarıla "!Manluk:nargir-apliWräsit 3a bi 4 sah bi ""Bl-icdin mär "De-ki-i mas 
Kanu sab-(] 

ti dei "Nergal.dtir 








a-na'Su-ga-a-ai-tiid-dinu da ina ib-bi2 Y ma-na kaspa 





26 [A]1 Y mana kaspa pesütnansar)! a-na Sag-g 
2 [mari 4 "Nabü]-ahhe"*-iddin (a "Su-qla’-a-a-i-t alt-u nadnusumy”“ "Naht: 

öra-ibni märu 86" Ini-"Nabü-balapu 
2 Imär "E-gi]-bi ahu 34 "Su-g0-a-a-i4 na-Si 1-en-ta-dım ddzta-riilte-qu 


29-35 Zeugen 
Musallim-Marduk/Nädin/Ahu-bani 
Marduk-Juma-usur/Nabü-zöra-ukin/Sangü-parakki 
Arad-Gula/Marduk-$uma-usur/Naba 
Muräß/Nabö-ahhö-iddin Nanna-utu 
din-Nabü/Adad-ahhö-bulliuNür-Sin 
Bal-ipuß/Nabi-balässu-igbuRabä-da-Ninurta 
Arad-Nergal/Muitzib-Marduk/Mastuk 
Nabö-musetig-uddd/Tabn&u/Banä-ka-ilija 
Nabü-bul<lu>ta-ile”"VNädin/Musezibu 
‚/Tabnda/ltinnu 











35 Schreiber 
Marduk-suma-iddin/Säpik-zeri/Dekü 













Aussiellungsort: Babylon. 
Datum: 2.1.10 Dar (64.512 v.Chr) 


Übersetzung 
Tauschurkunde über die Anbaufläche(n), (mit Dattelpalmen) bepflanzt, und Getreidefeld, die 
MNA und $. miteinander getauscht haben. 

(2. 3) 6 Kur Anbaufläche, (mit Dattelpalmen) bepflanzt, Getreidefeld und Neufbruchland] 





2 








oberhalb und unterhalb des oberen Neuen Kanals gegenüber dem Enlil-Tor, Bezirk Babylon, 
obere Längsseite neben T., N, und N, dem Sirku des Mardukttempels), untere Längsseite 
neben MNA (und) seinen Brüdern, insgesamt 6 Kur Anbaufläche, (mit Datelpalmen) bepflanzt, 
Getreidefeld und Neubruchland, gehörig der S 
(Z. 8a) 2 Kur Anbaufläche, (mit Datielpalmen) bepflanzt, gegenüber dem Ebißu-Tor, Bezirk 
Dilbat, <obere Längsseite> neben N» und $., dem Aramäer, untere [Längslseite neben Ns, L 
und Ns, obere Schmalseite neben Ns, Ny und $;, insgesamt 2 Kur Anbaufläche, (= 
bepflanzt, gehörig MNA, oberhalb und unterhalb des Zalmunitu-Grabens gegenüber dem Ehißu 
Tor, Bezirk Dilbat, 
(2. \4a) haben MNA und $. mitei 
(Z. 16a) 4 m Silber von Y-Legierung, nuhhunı-Qualität, (als) Ausgleichszahlung hat MNA mit 
n Dilbat für 6 Kur bepflanzter Anbau 
Neubruch am oberen Neuen Kanal, der $. gegelben]. 
(Z. 19) MNA hat die betreffende Anbaufläche, 6 Kur am oberen Neuen Kanal, über[n 
und] S. hat die betreffende Anbaufläche, 2 Kur bepflanzie Anbaufläche in Dilbat, über[nommen.) 
(2. 21) 4 m Silber (als) Ausgleichszahlung hat S. von MNA [beglichen bekommen.] Für das 
Nicht-Klagen der Töchter des NE wegen der 4 m Silber, \i-[Le; ruhhuru-Qualiti, der 











1 Dattelpalmen) 











den 2 Kur bepflanzter Anbaufläche 





he, Getreidefeld und 














rung), 
Ausgleichszahlung, die mit den 2 Kur bebauter Anbaufläche in Dilbat MNA an $. gezahlt hat 
(2. 24) wovon 2 m 30 Silber [an] MNA, den Gläubiger, der das Haus neben dem Haus des 


B. als Pfand genommen hatt, (und) 1 m 30 8 weißes Silber an Sagilaja, die Gläubigerin des NE 








[und] der S,, seiner Ehefrau, gezahlt worden sind — bürgt Nabü-z&ra-ibni, der Bruder der $. 
(2. 28a) Je ein (Exemplar des) Schriftstück(es) haben sie an sich genommen. 


Kommentar 
Die Tafel hat Querformat von 7.8 x 10,8 x 2,5.cm und ist ungesiegelt. BM 42210 sillt die linke 
untere Ecke dar. Der Aufbau der Urkunde it folgendermaßen! 

Bis 2, 3: Überschrift; Z. 3a bis 8: Beschreibung des ersten Grundstückes (das MNA erhält) 
Z. 8a bis 14: Beschreibung des zweiten Grundstückes (von MNA abgegeben); Z. 14a bis 16: 
Tauschklausel; Z. 16a bis 18 Ausgleichsklausel: Z. 19 (.; Vermerk über Inbesitznahme: Z. 21 
Quittung über Ausgleichsbetrag, Z. 22 bis 28 Garantieklausel (sie enthält einen Hinweis, 

der Kaufpreis tatsächlich gezahlt wurde), Z. 28a: Vermerk über die doppelte Ausfertigung 











2. 19 £.: Die Formel ana muhhi ... elä als “(entsprechend seinem Anteil) übernehmen” findet 
sich auch in TCL 13 160 (Nr. #0): 7 und 10. Es ist in beiden Fällen aus dem Zusammenhang 
ersichtlich, daß die Bedeutun ‚ntwortung übernehmen" jeweils im Sinne 
sonst vor allem im Kot 





‚snuance "für etwas Vera 
von Besitzergreifung am Objekt steht, während si 
vorkommı und dann bedeutet. daß die betreffende Pers 
2. 26: Die Lücke am Anfang ist mit i nicht ausgefüllt, es 
wäre; vielleicht wurde radiert, 

Die Ausgleichszahlung dient zur Befriedi 
die Auszahlung des Silbers ist damit fikti, Daher ist es notwendig, die Ansprüche der Töchter 
des Nergal-&ir abzuwehren (NE hatte offenbar keine Söhne). Es bürgt der Bruder der Mutter als 
deren nächster männlicher Verwandter 








ext mit Schulden 
für den Betrag haftet oder aufkommı. 
aber unklar, was noch zu en 














der Gläubiger der Familie (darunter MNA selbst), 








Nr. 14: _ Verpflichtungsschein über Datteln 








Inventarnumme BM 31207 (76-11-17.934) 
Kopie Ne 


ı [21 gur" 1° Prsuluppisä 
=Arad-*Bäl märz-Si 36 "Kabtitiis)-id 


3 











3 märz "Pop-pa-0-a ina muh-hi ”" Bani-i6 
4 märz-xi 3 ®*Nabü-bel-K-nu märz = Ep 


ina *arahsamna suluppe a 





6 2 gur 1 Pi ina maslichlu 
7 Si "Arad-"Bäl ina muhhi (x x ()] 
8 inam-din 

9-12 Zeugen 


Nab0-ahh&map”)"-[iddin()/igiaja"/Rab-band(?) 
BEl-eriba/Sil’[lajal?)Y/Nagäru 


12af. Schreiber 
Kiribtu"/Bäl-käsie/Fäbihu 


Ausstellungsort: Neuer Kanal 
Datum: 16.6.3 Ngl (29,557 v.Chr.) 





Übersetzung 
[21.! Kur Datteln, (Forderung des A. zu Lasten von B. (Z. $) Im Arahsamna (8. Ma 
diese Datteln, 2.1 Kur im Maß des A. an/auf [..] liefern 


.) wird er 





Kommentar 
Der erste Zeuge ist bei Tallqvist, NN als Nabü-ahhä-ickdin Nr. 6 gebucht, allerdings mit anderer 
Filiation und nur einmal belegt. Die Zeichenspun 
(womöglich mit dem Vatersnamen in der folgenden Zeile beim Koll 


passen nicht zum Ahnherrennamen Sillaja 





nieren verwechselt) 





Nr. IS: im 





ı-Verpflichtungsschein 




















Inventamumın 29-11-778 (Liverpool) 
Kopie: Livı2 

Bearbeitung: 1. Krecher, Egibi,$. 143 (R) 

ı 1! me 60X1+3u) + $ gur suluppü (imini egli Xa muhhi näri es 

2 36 "Nah-ahhe"“-iddin märs-Su 5 "Surla-a märz "{Egibi) 

3 ü"'Nergal-wiallim märy-sü 34" Suma-iddin märz "Ile ’i-"Marduk 
n ina mahhi "“Nabi-ahh@"" -bul-litmärs-kü 86 "Zära-ukin, 

5 mar "Ahu-ba-ni-i h ®Bäl-gule-e-fme 

6 "gal-la id ""Nergal-wsallim ina Bäbil® ina muhhi 

7 näri' inam-di-in inc muhhi | ä 

N chal-la gi-pe-e man-ga-ga bil-nu 

9 54 hurga-bi 4a ga-ap-pa-hus 4 za-bi-la-nu 

ı 4 da-ri-ka-m tt i-nam-di-nu 

1 Si-sin-nu “nukaribbu(® Kir) ul e-tir 

12 ina üb-bi 18 gur suluppü ina muhhi "A-ra-bi 

3 ü"ÜNabi-re-heset-usur %la-mu-ta-{nu] 


1 56 "Nabi-ahhe”-iddin u "*Nergal-asallim 





15-19. Zeugen 
Bänönu/Sillaju/Rab-band (Richter und Geschäftspartner des NAD) 
Eresu/iddin-NabW/Gahal 

Nadnaja/lddinaja/Eppes-itt 

$ulaja/Marduk-&tir/Ur-Nanna 


19. Schreiber 
Nab0-apla-iddin/Arad-BEUEgibi 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 18.6.3 Ngl (49,557 v.Chr.) 


Übersetzung 
165 Kur Datteln, [imittu-Pachtauflage der Anbaufläche am Neuen Kanal], (Forderung) von NA 
und Nergal-usallim zu Lasten von N. und B., dem Sklaven des Nergal-usallim. (Z. 64) In Babylon 
am Kanal!) werden sie(!) liefern. Auf | Kur (Dat 

Körbe, Palmbast, eine Traglast Feuerholz, 4 gappatu-, 4 zabbilu-Körbe (und) 4 dariku-Gefäße 
dazu liefern. (Z. 11) Sissinnu hat der Gärtner nicht beglichen bekommen. Einschließlich 18 Kur 
Dane! n A. und Nabü-reht-usur, den Sklaven von NAI und Nergal-uallim 








in) werden sie .... uhallu- (und) gipl 












Kommentar 
2.7: R. Zudok, RGTC $ .$. 276, faßt surru als Ortsnamen und die vorangehenden Keile nicht 
als “1 gur', sondern als "URL" auf. Allerdings ist anzumerken, daß als Ablieferungsort der 
Naturalien bereits in Z. 6 "Babylon, am Kanal” angegeben ist und eine Orse 

nicht bezeugt ist. Gleichwohl wird die Klausel über Nebenprodukte in der Regel mit ti, nicht 
na muhhl, eingeleitet. Eine Kollation der Tafel ist nicht mehr möglich 

Z. 11: Es sind wohl die Pächter ( 

Gätners” zu verstehen‘ 


alt Surru sonst 








gemeint, oder die ganze Formulierung ist als "sissinnu des 





Nr. 16: _ Betrifft eine Forderung über Datteln: Beeidetes Lieferversprechen 

















Inventamummer BM 41403 (81-6-25.14) 
Kopie: Nbn4s 

Bearbeitung 3. Krecher, Egibi,$. 145 (R) 

ı 3 gur 2 9 suluppü sd 

2 ='Nabü-ahhe”"- iddin märs-5ü 56 "Su-la-a märz "E-gi-hi 

3 u" Nergal-wiallim märs-kü #6 "Suma-iddin märı "Eli" uGu)-"Marduk 
4 ina muhhi "Mu-ie-zib-"Manluk märı-tü 34 ""Samas-aha-iddin 

5 ü"'Nergal-wiallim märz si 36 “Tab-nd-e-a 1-en pu-u 2-4 na-sw-ü 

6 "Mu-ie-zib-"Manduk u "Nergal-wäallim 

7 Lina ii] #* Sarri* ü-te-mu-i ki-i a-di 

8 [gt 3a] *sahäri suluppe 

9 Lana ""Nabü-ahh)e""-icdin u ”Nergal-usallim 








9a Ilänittannu] (abgeriebe 


10-12 Zeugen 
1. ia’ Sillaja/Sangi-Kr-Babili 


Kittja(kir" -DA-a-ayNabü-zeru-iir/Egibi (50 auch bei Tallqvist, NN gebucht) 














131. Schreiber 
Dummugu/Nabö-upke-iddin/Gahal 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 25.10.1 Nbn (15.1.554 v.Chr.) 





Übersetzui 
3.2 Kur Datteln, (Forderung) von NAI und Nergal-utallim zu Lasten von M. und N. (Z. 5a) Einer 
bürgt für den anderen. M. und N. haben [bei Got] und König geschworen: Wenn wir bis [Ende] 
Sabät (11. Monat) die Datteln [an] NAI und Nergal-uallim [nicht liefem ...] 









Kommentar 
Vermutlich handelt es 





h um eine Restforderung, unklar bleibt, ob aufgrund von Pacht oder 
harränu-Geschäften; beide Schuldner sind sonst nicht als Pächter bekannt. 
2.5: I-en.,. iuft auf die Rückseite und wurde wahrscheinlich nachträglich eingefügt 


Nr. 17: Sammelurkunde über imittu-Pachtauflage 














Inventamummer BM 31723 (76-11-17,1450) 

Kopi Nbn 353 

Bearbeitung: J.Krecher, Egibi,$. 158 (R) 

ı suluppü imit-tus Jd muhhi näri ei 

2 54 Sanat 9,kam "Nabü-na’id, Jar Bäbil® 54 ""Nabi-ahh@"=-idlin 
märz-ki 34 ®" Su-la-a märz "E-gi-bi*"Bäl-na-din-apli märı-Sü 34 
"iNelrgal-uiallim märz "Ile'’i)-‘Marduk 60(1+u)+3 gur "Arad-“Bel 

5 märz-ii 36 "*Kabtiiois)"-ia" "märz" Fap“-pla’--a] 43 gur "Nabi-re-ch-ti-ugur 

6 -la 36 ""Nabü-(ahhe”.iddin) 33 gur ""Nergal-ulallim 

7 ü 36 "Tab-ne-e-a märı "Sin-karäbi(SsKUR.)-imetst.GA) 

D mil-Iu märs-sü 84 "Säkin-kumi märı "Arad-'Nergaltotk K&) 





ina Bäbil®® ina muhhi näri i-nam-d}i-nu iu 1 (glur 
[nuchal-ifa 
{ da}-ri-ki (auf rRd) 





lat? gur suluppe(zö.LUm.KA) dä Sanat 8.kamı dd 





"Gimil-iu 


Rs 13° (10-12) Zeugen 
.. .ViRab-band 
Bel-iddin/Sillaja/Sin-Kadünu 


QAistitsic.BA)-Marduk/Bäl-iddin/Etinu 


Red’. (13) Schreiber 
Nabö-&ir-napkäti/Samas-zera-ibni/Sin-imitr 


Ausstellungsort: Never Kanal 
Datum: 10.69 Nbn (5.9:547 v.Chr.) 











Übersetzun 
(Was) Datteln, Pachtauflage (der Anbaufläche) am Neuen Kanal des Jahres 9 Non (betriff), (die 
Forderung) von NAL und B.: (Z.42)63 Kur As Kur Nabö-rehii-usur, Sklave des N[ATI 
33 Kur Nergal-usallim, 32 Kur Gimillu: (Z.9) In Babylon am Kanal werden sie lieflemn. Pro Kur 
(Datteln) [werden sie] tuhallu-Körbe |... (Lücke)) x da]riku-Gefäß(e) [liefern ... (Lücke))] (Rs 
7’) Abgesehen von 7 Kur Datteln des 8. Jahres, die G. zur Verfügung sichen. 





































Ne: 18: 





Notiz über Dattelposten 


Inventamummer BM 30583 (76-11-17,310) 
pie Nbn4: 








12 suluppü "xx 





36 "AradBal zu-gipra-ni 


x IK x] 4 gur 3 uluppi 


ı 
3 id e-linäri ina päni "Arad-*Ba 
4 

5 18x14 "Arud-"Bel za-gip-a-ni 


6 36 [dalp-l nari ina pani "Arad-*Bäl 
Rd e-latsuluppe 
s mitt 


9-13 ina-ukuzzu-Zeugen 
Nab0-äir-napsät/Samas-zera-ibni/Sin-imittzaG.<uu>) 


Bel-ahbe-igisa/Nabö-Sumaiddin/Nädin-se 





kein Ausstellungsort genannt 
Datum: 27.6.10 Nbn (12.9.8546 v.Chr. 


Übersetzung 
4.2 Kur Datteln, .. „des A., des Pichters oberhalb des Kanals, (sehen) A. zur Verfügung. ... 43 
Kur Datteln, .... des A., des Pächters unterhalb des Kanals, (sichen) A. zur Verfügung. (2.7) 
Abge 





chen von den Datteln der imitu-Pachtauflage. 





Kommentar 
2.1: Am Ende stehen zwei Zeichen. die keinesf 





ZAGLU zu lesen sind (wie aus 71. hervorgeht, 
handelt es sich auch gerade nicht um einen imittu-Posten). £” 3i0° o.. ist zu erkennen; Gleiches 
ist wohl auch am Anfang vo 
geht. A. ist der Pächter, "Anpflanzer“, der beiderseits des Kanals P: 





Z.5 zu vermuten. Es wird nicht recht deutlich, worum es eigentlich 


zellen bewirtschaftet; bei 





leistungen handeln 





den Dauelposten könnte es sich um die Vergütung für Arbeit 





Nr: 19: _ Verpflichtungsschein über Datteln und Gerste mit Abr 











amummer BM 30463 (76-11-17.190) 
Kopie Nbns7S 

Bearbeitung 3.Krecher, Egibi, 8. 163 (R) 

ı 10 gur suluppü 1 gur 4 Pı ut 

2 Nabü-ahhe"".iddin märz 3 "Su-la-a märı "E-gi-bi 
3 u Bäl-na-din-oplis märz-Sü 34 ”Nergal-usallim 


» 








N märz "Ie”'i-"Marduk ina mah-hi "Arad-*Bäl märz-ki 3ä 











5 "Kub-i-ia märz "Pap-pa-a-a ina “ajjäri 
6 uttata ina gaggadi-si u ina “arahsamna 
7 Suluppe ina gaqgadi-Si-mu 

8 i-nam-din 

15a erpednikkass-finu 

16 Süa-di Nb-bi®addari' $ü Sanat 1l.kam 
7 ii acha-mes ga-nı-u 


9-12 Zeugen 
Nabü-balässu-igbi/Nabü-mukin-apl 
Ina-Esagil-zeri/Marduk”/Egibi 








f. Schrei 
Bel-r&manni/Marduk- m 





ukin-apli/Sin-damäqu 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum; 11.12.11 Nbn (10.3544 v.Chr) 


Übenetzung 
10 Kur Datteln (und) 1.4 Kur Gerste, (Forderung) von NAI und B. zu Lasten von A. (Z. Sa) Im 
Ailär (2, Monat) wird er die Gerste in ihrem Kapitalbetrag und im Arahsamna (8. Monat) die 
Datteln in ihrem Kapitalbetrag liefen. (Z. 15a 
Monat) des 11. Jahres haben sie miteinander abge: 


Ihre Abrechnung bis einschließlich Adklär (12, 








jein über Gerste 





Nr. 20: _ Verpflichtungss 




















Inventarnummer BM 31647 (76-11-17,137) 
Kopie Nr. 20 

ı gur urtatu .,. 16 "Nabü-ahhe".i 

2 si dd "Sala eibi u 

3 ut märy-<i $> "Nergal-wiallim (mär "1e"'1'Marduk) 
; ina muh-hi "INabü-Suma-wkinz märz-Hi 3 

s märz »Rabi-"ba-nd-e uttatu [da harräni(?) Sa] 

6 Nabi-ahhe"-iddim u ®Libf-hug 

7 ina lb-bi 6 gur (Rasur)) uatu "x L...] 

8 #4 "Nabi-ahhe""-iddin u "Lüb-lug ..) 

9 12 gur (Rasur) uat zer 

Rd ina"simäni ina Bäb 

Mi [x 09] "uttata? as 6 gur "i)-Inam-din] 

Rs eat] u’tetf” m{ah-re-e-tu] 

13 3a ina muhhi "Nabd-Juma-ukin, 

14-16 





Nabd-&tir-nafpsäri/Samas-zera-ibni/Sin-Fimi] 
1... VKudurrNabö-nal..] 


ITE._ Schreiber 
Marduk-Säpik-zer/[Nabi-Suma-iddin /Nädin-Se 








Ausstellung 
Datum we; 


‚ort: Onschaft am Neuen Kanal (al nari [est 
‚ebrochen (vor 543 v. Chr) 





Übersetzung 
(x Kur Gerste, (Forderung) von NAL und] L., zu Lasten von N. (Es handelt sich um) Gerste [vom 





harränu-Geschäftsvermögen (?) von] NAI und L.. (Z. 7) Davon sind 6 Kur Gerste |. .] von NAI 
und L. und 12 Kur Gerste der Anfıeil () ...]. Im Simän (3. Monat) nach Babylon (...] wird er 
diese Gerste, 6 Kur. lielfer]. (Z. 12) Abgesehen von früfheren] Verpflichtungsscheinen, die zu 
Lasten von N. (bestehen). 








Kommentar 


"hermit harränu-Geschäften 





Wegen dererhaltenen Formularbestandteile ist diese Forderung wohl 
von NAI und dem Sohn seines Parıners in Verbindu 
pachtung des Feldes am Neuen Kanal 
Der Schuldner ist vielleicht ein Sohn des Sulaja, wie Nbn 396: 4 und 580: 13 laut Tallqvist, NN 





g zu br Ien aus Ver 





‚en, als mit Eink 








Nr. 21: iminı-Verpflichtungsschein 























Inventarnummer BM 30610 (76-11 
Kopie Cyr 123 

Bearbeitung 1. Demuh, BA 3 (1896), 5.404 (T+Ü) 

ı 46 gur suluppi imitnu dd e-Hi"ndri" 68" 

2 34 Sanat 3,kam "Kurra-d$ där Bäblli, für mätatkKuR KUN) 
3 "Qu-da-simi Su 

n mars "E:gi-hi ina m Su-qa-a-a märz-d 

5 Arad-"Bel märı " Pop-pa-a-a ina "arahsamna 

6 suluppe ina muh-hi näri e3-Si ina muhhl 1-et rim 

7 na ma-S-e* hu dä 1 pn knam-di 

8 ini N gur tu-hal-la gipu-i man-ga-ga 

9 I-ts Si hursa-hi Iren “Pda-riki 

10 Wlu-gar-ru-i i-nam-din 

16 elariikrl dd suluppe 

7 min dd fu-pa-lu näri e$-3d Ss-sin-nu 

18 &6”" e-linäri u Su-pa-hnäri nukaribbutsu [ini 
[f ul! esir 


11-13 Zeugen 
Iddin-Nab0/Ibnaja/Däbibi 
Nabd-apla-iddin/B 





unw/Arad-Ea 


136. Schreiber 
RimayPir’wEppesilt 


Ausstellungsort: Neuer Kanal 
Datum: 26.6.3 Cyr (209.536 Chr) 


Übersetzun 
46 Kur Datteln, imittu-Pachtaufl 





(der Anbaufläche) oberhalb des Neuen Kanal des Jahres 3 


















Cyr. (Forderung) der Q. zu Lasten von $. (Z. 5a) Im Arahsamna (8, Monat) wird er die Dateln 
am Neuen Kanal auf ein Mal im Maß von 1 pı liefern. (Z. 8) Pro Kur (Datteln) wird er ruhallu 
(und) gipi-Körbe, Palmbast, eine Tr 1 dariku-Gefäb (und) Sugarrü-Dauteln 
liefem. (Z. 162) Aby chtaufage 
(der Anbaufläche) unterhalb des Neuen Kanals, Sissinna (für die Arcale) oberhalb und unterhalb 
des Kanals hat der Gärtner nicht beglichen bekommen. 














‚schen von einem Verpflichtungsschein über Datteln, imittu-Ps 





Kommentar 
Z.1: Am Anfang ist offenbar die Zahl 47 in 46 korrigiert worden. 
Z. 18: Wohl eher Plural, die Gäriner (= Pächter), gemeint? 


imittu-Verpfi 


























Inventamummer 3041) 
Kopie 
ı (x gulr sul 
2 134" JQu-da-si märar-su 3 "Su-la-a 
3 [mär "JE-gi-bi ina mukhi "Su-la-a 
4 märz 34 ""Manduk-Suma-usur märs ” Edon.)efir 
5 "arahsamna suluppe ina muh-hi \-etrli-t a:na) 
6 BänkO)-nu-E-sag-H il) 
1 gur m-hal-Ia man-ga-gla] 
8 gipu bil 
Rd ddhusa-hi 2" da-riku] 
0 (Rasur) i-nam-din (Rasur) 
n Sissinnu ul (er) 
12-15 Zeugen 


Nabü-käsir/Kitijo/Egibi 
Ini-Nabö‘-balätu/Marduk-bäni-z&riBel-&ir (Schwiegersohn des IMB) 


15T. Schreiber 
Kurbanni-Marduk/Etellu/Btins (Schwiegersohn des IMB), 





Ausstellungsort: Neuer Kanal 
Datum: 20.62 Camb (15.9528 v.Ch 





in der Titulatur erscheint nur för mätäti) 


Übersetzung 
[x] Kur Datteln, Pachtauflage der Anbaufläche [der] Q. zu Lasten von $. (Z. 5) Im Arahsamma 
(8. Monat) wird er die Datteln auf ein Mfal an] die B. (und) pro Kur (Datteln) zuhallu-Körbe 
Palmbast, gipi-Körbe, eine Traglast Feuerholz (und) 2 darfüku-Gefäße] liefern. (Z. 11) Sissinnu 
ist nicht beglichen] 





Komment: 
Die Lieferung der Pacl 








fu, zu erfolgen, sondern an 
deren 
nicht verifizieren. 


auflage hat nicht an die Berechtigte, Qudi 
eine ansonsten unbekannte Person. Ob sie etwa eine Gläubigerin der Qud: 
Familienmitgliedes) sein könnte, ßt sich wegen fehlender Kontextbel 





1 (oder einesa 











Nr. 23: Betrifft Pachtvertrag: Zusatzbestimmungen 

















Inventamummer: BM 31401 (6-11-17,1128) 
Kopie Nr. 23 

eiwa 1/3 der Tafel oben weggebrochen 

! märz "E-"gi-(biana 

? ana "Su-l{a-a märz-ki 34 ="Marduk-Suma-usur 
’ märz " Edaou.)-etirz teald-di-nu) 

4 ina da-a-In ida-u-ö] 3a ü-de-Ia 

5 "Qu-da-i in "Su-laa 

6 ta-ak-kal harıri "Su ara 

7 36 Su-pal näri i-na | I 

URAB'  *zari dä" Nergaketi | I 

RI 34 'Quda-siia-na | j 

IRO renetlailsqueii 

10/-13° Zeugen 





Nabd-käsir/Kitaj/Egibi 
Iddin-BEVKabtija/Bel-&uiru 


133’ £, Schreiber 


Nabü-udammig/Niqudw...] 





Datum und Ausstellungsort weggebrochen 


Übersetzung 
(Was) die Anbaufläche am Neuen Kanal (betrif). die Q. zur ... Bearbeitung] an $. gegelben 
hal; Mit dem Eimer wird er sie bewässern. (Z 4’a) Was sie hervorbringt, wird Q. mit $ 
genießen. Einen Graben wird(?) $. oberhalb des Kanals im [...] Feld des N. ...] der 

1...1ORd) Le ein (Exemplar des Vertrages)] haben sie an sich genommen. 








2 zum 


Kommentar 
2.4: dälu "bucket”, dal “to draw water from a well“; beides CAD D, $. 56. Dort ı.: dal 
The drawing of w s called li, while sähu 
Ihe like” Im 


andelı es sich um den 


er from wells by means of a mechanical devi 





and habü refer 10 ihe drawing of water from rivers and canals with huckets. 








fenbar 
Bew 





vorliegenden Falle scheint aber eher Letzteres gemeint zu sein; 0 


am weitesten vom Kanal entfernten Teil der Anbaufläche, der von Bewässerungsgräben nicht 





mehr erreicht wird. 


Beachte Camb 118 (Nr. 22, gleicher Pächter, imittu-Verpflichtungsschein am Neuen Kanal). 








schein mit Grundstückspfand 








Inventamummer BM 31010 76-11-1773 
Kopie Camb 372 

Bearbeitung FE. Peiser, BRL2 (1891), 5. 28:3. Krecher, Egibi, $. 243 (R) 
ı 1 3/ma:na 5 Sigi kaspu pesütaantaR) 


36 "Ii-‘Marduk-halätu mär-su 36 “Nabi-ahhe"".iddin 




















3 mär "E-gi-bii-na muh-hi 
4 "iNergal-e-t-ir mär-su 3 “Nabi-akh£"-iddin 

s 'mär "E-gi-bi &ä arhi ina muh-hi | ma-ne-e 

6 1 Sigi kaspu ina muh-hi-ki i-rab-bi 

7 kaspu 36 a-na bit Ad "Nergal-2uir" 

8 Su-pel-tns in ""Nabi-i-gl-3ä 

9 WBal-ke-Sir ui-pere-lu nadı: 

0 .r-Sü 3G ina muhhi näri ed put zii 

N 34 <imi> ®pwi-"Marduk-balänı u ®Iddin-"Nabü ahh@"“-Lü 
12 mas-ka-nu “räsif Sd+nam-ma 

13 ina mah-hi ul i-dal-lat 


14-19 Zeugen 
Kalbaju/Sillaja/Nabaja (zukünfüger Schwiegervater des MNA) 
Nabd-mukin-apl/Nürea/ir’anni 

Nabi-zera-igßa/AplajaEgibi 

Sin-taqisa-bulliy/Marduk-& 





a-usur/Nappähu 


204. Schreiber 
Ini-Nabö-balätu/Marduk-Kuma-usur/Nappäh 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 19:47 Camb (22.7523 v.Chr.) 


Übersetzung 
m 45 $ weißes Silber, (Forderung) des IMB zu Lasten von NE. (Z. 5a) Pro Monat wächst auf 
eine Mine  $ Silber zu seinen Lasten an. (Es handelt sich um) Silber, das für das Haus, da 
NE mit N. getauscht hat, gezahlt worden ist. (Z. 10) Seine A: 
Anteil, den <er mit> IMB und L, seinen Brüdern (besitz) ist Pfand. Ein 








baufläche am Neuen Kanal, der 
nderer Gläubiger wird 





Kommentar 
2. 8: Es muß sich um einen Tausch wertmäßig ungleicher Objekte mit Ausgleichszahlung 
gehandelt IMB kreditiert 

Z.11; Eshandeltsich eindeutig um eine Auslassung im Formular (wohl, weil der folgende Name 
mit iti beginnt), denn den Anteil seiner Brüder könnte NE nicht für eine eigene Schuld an IMB 
verpfänden. 








haben, der Differenzbetrag wurde offensichtlich w 








Datum: Es ist nicht zu entscheiden, ob der Monat Düzu oder Tasritu g 








Nr. 25: _ imittu-Verpflichtungsschein 





Inventarnummer BM 30367 (76-11-17,89) 
Kopie: Dar 124 
Bearbeitung: 1. Krech 8.259 R) 








12) 30: ei gi 
(Rasur) 
‚ei (Rasur) 


u man, "E:xi-bi 


suluppä im 








34 ina muhhi näri e3-S6 e-tw-ü 


34 ""Mardukna-sir-apli u al 









märd” Marduk-bali 


Et 














5 ina muh-hi "Bel-etirs märs-ki 3 "*Samas-Suma-ukin; 
6 märz "Arad-Nergal(£.Gir. Kü) ina "arahsamna suluppe (0) 
7 55 gur At) Ibän) ina ha-so-ri ina ma-S-hu Sä 

8 "= Marduk-na-sir.pli ina muh-hirit-ni 

9 [Hrn 1 gur mhal-la gi-pu- 

ı0 man-ga-ga bil-tus 3 hu-sa-bi 

1 2.da-ri-kii-nam-din 

12 1"-en” ka-lu-mu bab-ba-nu-i ana ümi 20.kam 

3 ((Rasur))" $d "addari inam-din 


14-17 Zeugen 
Kalbaju/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
Bei-&ti/Nabö-&tir-napßäi/Pahäru 
Nabb-&tir-napääti/< Ina>-1&-ctir/Arad-Nergs 








18. Schreiber 
Nabd-zöra-ibni/lui-Nab0-baläywEgibi 


Ausstellungsort: Ortschaft am Neuen Kanal (dl näri es-Ai) 
Datum: 10.6.4 Dar (159.518 vChr) 


Übersetzung 
55.2.3 Kur Datteln, imitts-Pachtauflage der Anbaulfläche] am oberen Neuen Kanal, (Forderung) 
des MNA und seiner Brüder zu Lasten von B. (Z. 6a) Im Arahsamna (8. Manai) wird er die 
des MNA auf <ein> Mal (Z. 9) (und) pro 
Kur (Datteln) ruhallı- und gipi-Körbe, Palmbast, eine 

liefern. (Z. 12) Einen 








Datteln, 55.2.3 Kur, auf dem Stapelplatz im Mat 





Hast Feuerholz (und) 2 dariku-Ge 
er am 20. Addär liefem. 








gezeichneten Hammel win 


Kommentar 
Z. 12: Bei einer solchen Lieferung könnte man an einen Zusammen 
allerdings gibt M.E. Cohen, The Cultic Calendar of the Ancient Near Eası, Bethesda 1993, 5. 
340-342, zu Addär nichts Konkretes für die zweite Monatshälfte in Babylonan. Das Neujahrsfest 
ist freilich nicht weit. Weitere Belege für einen Hammel als Nebenleistung sind Dar 267 (Nr 
43), Dar 126 (Nr. 137) mit gl 





ang mit einem Fest denken, 








ichem Termin. 








Nr. 26: _ Verpflichtungsschein über Gerste, Emmer und Weiz 





Inventamummer BM 30798 (76-11 
Kopie Dar 155 
ung 3. Krecher. Egibi, 8.264 f. (R) 








arbei 














\ [x} gur Kor) Akbän) urtanı 1 gur 20m) Ibn) kunäsutztz Am) 
2 57" (bin) kibrulGiG.BA) imin egli 

3 näri e3-kü a-hi zit 3 "Marduk-näsirs-apl 

4 (ie "'Nabö-ahhe”"-bal-lit u "Nergal-i." e-cib 

5 [märej“ 3a "Ini-“Marduk-baläru märı "E:gi-bi 

6 [34] ""Marduk-näsirz-apliz märı- 8a "nt"Marduk-baläpu 
7 [mar] "E-gi-bi ina muhhi "Gimil($u)-"Samas 

8 [märı]-si 8d "Li-si-ru märz "'Samas-ba-ri 


Lina] "ajjäri ina muhhi näri e&-(kü] 








ı Lina] ma-S-hu 53 "“Marduk-näsirz-apl 
" Lina l-elerirtu ina-ad-din e-at 

12 [xI-ta ma-ak" «su ri" 36 *ribniunNU 

13 lat uati 34 (gi$) ®simknAn) @ letzte Zeichen über andere Zeichen) 





14-17 Zeugen 
Munahhis(mu-na-$i-hu)-Marduk/Banija/Sangü-Ninurta‘ 
[Ardi]ja/lddin-Nabü/Dannda 


18 £.. Schreiber 
Nabü-ahhe-bulliy[li- Marduk]-balätu”/Egib 


Ausstellungsort: Neuer Kanal, Ortschaft des Gimil-Samas (närı el#-K]" [bit "]Gimil"-"Samas) 
Datum: 22.1 





x+5 Dar (nach 517 v.Chr.) 
Übersetzung 

[xl.1.4 Kur Gerste, 1.23 Kur Emmer, 0.0.5 Kur Weizen, imittw-Pachtaufage der Anbaufliche 
am Neuen Kanal, halber Anteil des MNA, (den er) mit Nabö-ahhe-bulli und Nergal-usszib. 
(gemeinsam hat), (Forderung des) MNA zu Lasten von G. (Z. 9) Im Ajjär (2. Monat) wird er am 
Neuen Kanal [im] Maß des MNA [auf ein] Mal liffern. (Z. 114) Abgeschen von [x] Gebinden 
Sıroh. Abgeschen von Gerste der sät-Pachtlabgabe) 











Kommenta 


nstand von imitru zu finden, in Z. 2 





Es ist ungewöhnlich, Gerste, Emmer und Weizen als Geg 





dürfte wirklich ZAG LU (über Rasur) zu lesen sein. Allerdings sind diese Getreideposten eindeutig 


von denen unterschieden, die laut Z. 13 gegen feste Pachtabgabe (süt) zu liefern waren, 
1, Zeuge: Er besitzt selbst Grund und Boden am Neuen Kanal, laut Camb 375 (Nr. 176) hat er 
ein Areal in diesem Gebiet mit IMB getauscht 





Zeuge: Nur hier belegt, daher Ergänzung des Namens unsicher 
Ausstellungsort: Eine Ortschaft des Gimil-Sama8 und einen Pächter gleichen Namens am Neuen 
Kanal zu finden muß nicht verwundern; Gimil-Sama$ fungiert bei der Grundstücksteilung zwis 
hen MNA und seinem Onkel als Zeuge (Jahr 3 Dar) und erscheint in Dar 313, 353 und 425 (Nr. 
29 bis 31, Jahr 11 bis 16 Dar), die ebenfalls Pachterträge am Neuen Kanal betreffen. Er war 
vermutlich für die Arbeiter verantwortlich 

Datum: Als Jahr ist (...1+$.<kam> zu lesen, mi 











glicherweise ins Jahr 1$ zu datieren 





Nr. 27: _ imittu-Verpflichtungsschein 








Inventar BM 32930 (78-5-31.19) 
Kopie Nr. 27 (auch Bertin 2109) 


ı 24 gur((Ier)) suluppü imien 





3d ina muh-hi näri e3-Kü 34 ""Marduk-na:gir-aplı 





3 märz-ii 3 ®i-*Manduk-balätu mär; "E-gi-bi 
4 ina muh-hi ""Bel-dtir, märz-si 34 "'Samas-kuma-ukin, 
5 märz YArad-“Nergal(Gir..K0) ©" tasrit”” sulappe 

6 gam-ru-tu ina muh-hi näri e3-Sü e-n-i 

7 muh-hi1-et i-ni ina ®ma-Shu Sä 

8 Mandukcnasgir-apli t-t tu-hal-la 








9 [bins $ä hu-slo-bigi-pul-ü 








Rd ieh man-ga-ga 2da-frilku 
M nam-din e-lat uyati re-Ihe-et) 
Rs Sib-f egli 36 Yajjäri Sanat 7.kam 
13 36 ina pän "Bel-eti, 


14-17 Zeugen 
Böl-&tir/Nabd-&tir-napää/lPahäru] 
Säpik-zeri/Marduk/l 
Munahhis-Marduk/{Banija/Sangü]-Ninurt 


18. Schreiber 
[-.M.-VEsibi 





Ausstellungsort weggebrochen 


Datum: 19.6.[7) Dar (wohl 209.515 vChr) 


Übersetzung 
24 Kur Datteln, imitnu-Pachtauflage (der Anbaufläche) am Neuen Kanal, (Forderung) des MNA 
zu Lasten von B. (Z. 5a) Im Taärit (7. Monat) wird er die Datteln vo 

Kanal auf ein Mal im Maß des MNA (und) pro Kur (Datteln) tuhallu-Körbe, eine Traglast 
Feuerholz, [gipäl-Körbe von (und) 2 dariku-Gefüße liefem. (2. 
11a) Abg 1, Rest des ühfu-Pachtzinses vom Ajjär (2. Monat) des 7, Jahres, die 
B. zur Verfügung sicht 





Istündig am oberen Neuen 






packenen Datteln, Palmbas 





‚hen von € 





Kommentar 
Z. I: Nach der Meı 


ferigtes Formular eingesetzt 


‚nangabe ist noch viel Platz, offenbar wurde sie nachträglich in ein vorge 





Nr. 28: _ imittu-Verpflichtungsschein 





















Inventamummer BM 31014 06-11-17,741 

Kopie Nr. 28 

ı 12 gur suluppfi (imini eg) 
86 e-li näri ei-fü Su-pallnäril 

3 54 ""Manduk-näsirz-apli u aha". Imäre”“* 36) 
"/ddina.a märz "E-gi-bi ina mu{h-hi] 

5 Böl-uballit" märs-i id ""Samas-kuma-i.[ki)n 

6 märz "Arad.NergaliGir,.KÜ) u "Iddin-"Bel märz-Sü sa 

8 suluppe as 12° (gur j 

9 Ka [ini gur] 

10 [X] nu-hal-la gi-pu-u" ib" -blilübbu] 

N Imanl-gu-ga bil-na 36 hu-sa-bi 

12 [x dal-ri-ku inam-din-nu-u 

13 H-en pluut2-i na-iu-u 86 ger-bi 


14 er 











14a-18 Ze 
Bel-iddin/Bel-näsir(?,Sangi-E<nam>tilal?) 
Nergal-uballiVNab-&tir-na[pfäti/Arad-Nergal 
Rimav/Bel-utallim(VSin-Saldünu] 





19F, Schreiber 
Bel-iddin/{Säpik-zeril 


NVSin-näsir 


Ausstellungsort: Neuer Kanal 
Datum: x.x.x+9 Dar (nach 513 v.C 








Übersetzung 
12 Kur Datteln, [imitt-Pachtauflage der Anbaufläche] oberhalb des Neuen Kanals (und) unterhalb 
[des Kanals (9. (Forderung) des MNA und seiner Brüder zu Lasten von B. und 1. (Z. 7a) Im 
Monat Arahsamna werden sie diese Datteln, 12 Kur, [... (und) pro Kur] tuhallu- (und) gipi 
Körbe, Palmfwedel (?), Palmjbast, eine Traglast Feuerholz I(und) x da]riku-Gefäbe liefern. (Z. 
13) [Einer bülrgt für den anderen, wer nahe (= erreichbar) ist, muß begleichen. 











Kommentar 
Die Schrift ist nicht scharf, weil die Oberfläche der Tafel teilweise abgericben ist; daher it sie 
sehr schwer zu lesen. 





Nr. 29: Quittung 





Inventarnummer BM 30815 (76-11-17,542) 
pie Dar 313 
Bearbeitung: J. Krecher, Egibi. 8.291 1. (R) 


Lprsulupp 











ı 
2 6OXI+0) mhal-la 90 gi-pu-ü 90 man-ga-ga 
3 90 b-bi-lib-bi "Se" «<pir>-"Bel-as”-sa-ba 
0 "qul-Ia äd ""Marduk-na-sir.apli 
5 mir "E-gi-bi ina gäte" "GimillSu)-"Samak mär-si 34 
6 "Li-fr mär "Samas-a-basri 
mah-hir e-lat 2 gur 4 Pı suluppe 
8 Kan" -nu-ru 8 a-na "ÜBEL KART-{X 3] 
0) nadnüsum)"** \-en-a-ta Sd-fla-i 
10 ittegic® 


11-16 Zeugen 
Bel-iddin/Naba°-zefra-...| 
Rimüt-Bö/Marduk-näsir-| 





16-18. Schreiber 
Suma-iddin/ini-Sama$-balätu/Nannaja” (na-an-na-a-0) 
































Ausstellungsort: Oberer Neuer Kanal (näru eu elä) 
Datum: 3.12.11 Dar (163.510 v.Chr.) 





Übersetzun 
22.1 Kur behandelte Datteln, 60 nuhallu-Körbe, 90 gipä-Körbe, 90 Palmbası(...), 90 Palmwedel 
hat %.. der Sklave des MNA, von G. erhalten. (Z.7a) Abgesehen von 2.4 Kur Datteln für den 
Ofen, die an B. geliefert wurden. Je ein Schrift[stück] haben sie an sich genommen. 














Kommentar 
2. 1; Für erpieru-ni wie e-pit.knd zu epfu “behandelt”, s. Wörterbücher und B. Landsberger 
Date Palm, $. 43, Anm. 149. 
2.8: Name nicht zu ermitilen. 
Der erste Zeuge könnte Bel-iddinNabö-zöra-uwsabti sein (vgl. Tallgvist, NN Nr. 142), beim 


dritten handelt es sich um einen anderen Pächter (Nr. 27 £ 








Nr. 30: _ imittu-Verpflichtungsschein 


Inventarnummer: BMAI431 (81-6-25,42) 
Kopie: Dar 353 


Bearbeitun 3. Kıecher, Egibi, 5. 298 (R) 





ı GOCH) ((eer)) gur suluppi imlini" egld 


$ü näri 68-34 34" Marduk-na-sir-apli 





3 ü able". märd”® 34 "Ini-'Manduk-balätu 





0 mär, "E:gi-bi ina muhhi "Gimil($u)-"Samas mär-sü 34 
5 Li-di-ru märı "Samal-ba-a-r 

6 ina ®arahsamna suluppe aı 6K1+Ju) gur 
7 ina 1-61 rt-na ina-ad-din ini" ©1° (gur] 
8 girpui man-ga-ga \bil-au) 

9 ad hu-sa-bi 2" da-r ka" mul 

10 3 gur d-sab-bat 3 gur a 

n 1x O9 ner" iena"-ad din] 

20 Sisssi-imonu er" gi" -Igall 

2ı edir 

IRd  Sisnskinm tin 


15 Zeu 
Ubär/Arad-Bel 
Läba 
Munah<hiR>-Marduk/Banija/Eg 








ppei-ili 





Jumad-Suma-ukin(-MU-kinJArad-Nergal 
ii 





16. Schreiber 
Kalbajo/Nabü-ahhö-icdin/Egibi 


Ausstellungsort: Neuer Kanal 
Datum: 106.13 Dar (59.509 vChr) 








Übersetzung 
(60 Kur Datteln, Plachtauflage (der Anbaufläche)] am oberen Kanal, (Forderung) des MNA und 
seiner Brüder zu Lasten von G. (Z. 6) Im Monat Aralsamna wird er diese Datteln, 60 Kur 
auf ein Mal liefen. Pro Kur wird er gipä-Körbe, Palmbast, eine [Traglast] Feuerholz (und) 2 
liefem>. 3 Kur wird er bündel 9) (2. 20) Sissinnu 
ist beglichen, gugalla-Abgabe ist nicht beglichen. (IRd) Sissinnu ist beglichen, 





(®. diese 3 Kur... liefern ( 





Kommentar 
Z. | Der Bet 
Am Ende der Zeile ist wenig Platz, daher ist unklar, ob auch eq/u zu ergänzen is. 
Z. 5 Anfang: Der Personename wurde über eine Rasur 

Z. 101: Die Formel bleibt unklar, vgl. auch B. Landsberger, Date Palm. S. 54 mit Anm. 193. 





wurde nachträglich eingetra 





en; dabei wurde radiert und es blieb eine Lücke 





schrieben, 





Nr. 31: imit-Verplichtungsschein 





Inentarnummer BM 31571 (76-11-17.1208) 
Kopie Dar 425 
ı ur suluppö {mini egli ı 


3ämubhi näri es-3i e'-Iu’-[ü I 
u zn 34 "’Nabü-ahhe"“ bull 


Ini-*Marduk-balärı) 








3 Hapla (x (o} m 


0 u "Nergal-i-ie-cib märt 





5 mär "E-gi-bi ina mahhi "Gi-mlil-"Samas) 





6 märi 36 "Li-ür mär "Samas-ba-a-ri 


8 Lina] ma-s-hu 14” Marchuk-na-sirapliz ina muhhi Vet "rit-tw 
9 ina-a)d-din ir 1 gur tu-hal-k 

10 Isi-pu-i lb-bi-lib-bi man-ga-ga 

n [Rn a] a da-ricku inarad-din 

12 [fissinau ")Gimit-'Samas e-tir 

13 giglal ul eisir 

14 Lin 1 ur Icbän) 3 sl ha" det" =ni" u" Su”-gar ru 
15-18 Ze 





Ubär/ina-t$8-ctir/fa-näsitu 
LibasiSamas-Juma-ukin/Arad-Nergal 
Bäl-inannu/L.i-idija/Naba 
Bal-icdin/Bel-käsir 





19. Schreiber 
ddin-NabO/Bäl-zära-usabti/Bäl-Stiru 


Ausstellur Neuer Kan: 
Datum: 1.6.16 Dar (24.8.506 v.Chr.) 





Übersetzung 
22 Kur Datteln, Pafchtauflage der Anbaufläche] am Neuen Kanal, oberhalb [... und] unterhalb 
des [Kanals (N), soviel der Anteil des [Nab-ahhö-bullit] und Nergal-utzzib (beträg»), zu Lasten 
von G. (Z.7) [Im] Monat Arahsamna wird er diese Datteln, 22 Kur, [im] Maß des MNA auf 
ein Mal [lielfern. Pro Kur (Datteln) wird er tuhallu- und gipü-Körbe, Palmwedel, Palmbast, 











0 












2) [$issinnu] hat G. beglichen 
Kur (Datieln) <wird er> | 


eine Traglast (Feuerholz)] (und) x dariku-Gefäße) liefern. (Z. 
bekommen. Gugallu-Kanalgebühr ist nicht beglichen. (Z. 14) [P 
bzw.) Y Bän hab uhinu und u Tiefem>(n. 











Kommentar 
Z. 3: Vielleicht ist KLTA A.TENGURT zu lesen. 

Z. 8: Im Maß des MNA soll geliefert werden; aber_es geht um den Anteil der jüngeren Brüder, der 
unter MNAs Regie mitbewirtschaftet wird. Die Urkunde ist nach Teilung des Familienvermögens 
im Jahre 14 Dar ausgestellt worden; die Felder und Gärten wurden zwar nicht nominell geteilt, 





aber die Anteile werden nunmehr ge 
2. 14: Der Inhaltdiese Bestimmung entzicht sich uns, CAD H, S. 19, gibt für häbu uhinu "afodder 
prepared from substandard dates” an. Landsberger, Date 








Palm, zweifelt an dieser Bedeutung und 


vermutet "pots of date preserve" als eine andere Art von Nebenleistung (S. 55). 


Nr. 32: _ Betrifft Grundstücksverkauf: Verpflichtung zur Ver 
von Kaufpreisanteilen 


jessung und Verrechnung 








Inventamummer 29-11-77,35 (Liverpool) 
Kopie Livas 
Bearbeitung J. Krecher, Egibi, 8.329 £. (R) 


ı 1" gur *zör 
2 54 "Nergal-ü-de-cib märi 34 "lıi-Marduk 


‚pa 36 ina muh-hi näri e3-S6 e-l-ik za 








ür" E-gi-bi 34 ""Marduk-na-gir 























apliz 

3 nu dd ®Ini-"Marduk-balätu mär "E:gi-bi a-na kaspi ana ""Bal-iddin, märi 3a 

n Sin-res;" mär "Ihn id-di-nu u 1 gur “sera zug-pa 

5 54 ina bü Ho-al-hurru (1) zina 36 ""Marduk-näsirs-apli (Ax A) 34" Nergal-ü-se-cih 

6 ana kaspi a:na ®Muiezib-"Manduk märt 56 "Bel-Si-nu mar" Täbih(oir..A)-kar-ri 

idedienu 

Marduk-näsir-apli (Ax A) u ""Nergal-ü-Se-<ib eglei”“* Sw-artl imad-Su-ulema 

8 tar u ma-t a-ha-mes ip-pa-lu “zera gab-bi 8 ina bit Ha-ah-hu-ru 

9 [4] "Nergal-u-ie-cb a:na kaspi ana "Muszzib-*Marduk märi 3a "Bäl-Sünu 

10 [mär "Täbih-kar)-r id-di-nu -mas-Sah-ma 0-tar u ma-fi 

I Tegla] a4 I gar ztta dd" Manduk-näsir.-apl 

12 [34] "!Nergal-i-de-cib a-na kaspi id-din-nu ki-i zizät-Ki-nu 

3 [o-ha-mles ip-pa-Iu 1-en-ta-Am iltegi(tı) 

1423 Zeugen 





Tagis-Gula/Nabü-zdra-iddin/Bi in 
Arad-Nergal/Ea-zöra-igißaBäbütu 
Nabd-ätir-napsäti/Arad-Marduk/Ur-Nanna 
Lösi-ana-nüri/Marduk-eriba/Purkullu 
Kulbibi/Marduk-uSallim/Mandidi 
Nidintw/ZerütwBöl-apla-usur 
Bäl-itannu/igßa-Marduk/Ur-Nanna 
BEl-itannwKnaja/Ea-dipä<r>-ilt 
Nidintu/lna-tege-etir/da-nättsu 
Sullumaja/KalbajaNabaja 
Nergal-iddin/Muitzib-Nabü 














a 








331. Schreiber 
abO-uallim/Misiraje 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 48.19 Dar (21.11.503 v.Chr.) 





Siegelbeischrift 
TRa( 





be über Siegelung) 





"kunuk | ""Nabi-wsallim(or") || zupfarr (keine As 


Übersetzung 
(Was) I Kur (mit Dauel he am oberen Neuen Kanal (betrifft), den 
Anteil des N. den MNA für Silber an B. gegeben (= verkauft) hat, und 1 Kur (mit Dattelpalmen) 
bepflanzte Anbaufläche (Z. 5) in Bü-Hahhuru, den Anteil des MNA, den N. für Silber an M, 
gegeben (= verkauft) hat (Z. 7) MNA und N. werden diese Anbauflchen ausmessen und, (was) 
sie größer oder kleiner sind, einander erstatten. Die gesamte Anbaufläche von Bit-Hahhunu, die 
für Silber an M. gegeben (= verkauft) hat, wird er ausmessen und (was) 
ist, (Z. 11)diese [Fläche], I Kur. den Anteil des MNA, [den] N. für Silber gegeben (= verkauft) 
hat, werden sie entsprechend ihren Anteilen [einan)der ersatten. Je ein (Exemplar der Urkunde) 





men) bepflanzte Anbaufl 











ißer oder kleiner 





haben sie an sich geno 





Kommentar 

Z.5: 1 zit oder ana zii schwerlich korrekt. Die Tafel kann nicht mehr kollationiert werden, 

Z.: Entweder imasiuh satt des zu erwartenden ima$iah, oder Kopierfehler ($U für 449) 

Der Text ist zunächst paritätisch formuliert - beide Brüder haben je ein Grundstück, an dem 
landwirtsch 





lichen Grundstücke offensichtlich noch in 
ıden) einen Anteil hat, an Drite verkauft. Die Grundstücke 
lichen werden. Beim ersten Grundstück 


der andere (da sie sich bezüglich di 





ungeteilter Erbengemeinschaft befi 








sollen vermessen und eventuelle Differenzen a 
scheint der fragliche Anteil etwa | Kur betr 
Klausel, die nur das Grundstück in Bit-Hahhuru betrifft, vielleicht so zu verstehen hat, daß die 
Fliche um einiges davon abwich und nun das Äquivalent von | Kur bestimmt und mit dem 


Gesamtpreis verrechnet werden mußte 





gen zu haben, während man die nachfolgende 





Nr.33: _ Grundstückskauf 





Inventamummer A: BM 32849 (774-9,1 
B:BM 30338 (76-11-17.58) 

Kopie: Nbn 116 (A und B), auch Liv 62 und A. Ungnad, SS 10, Nr. 41 
Exemplar A ist auch als SR 68, 1 publizien. 

Bearbeitung: 3. Oppert, RA 1 (1884). 5. 1271. (Ü+K), E. Unger, Babylon, $. 310, 
£,Nr. 42 (Ü); 3. Krecher, Egibi,$. 123 (R) 








Siegelphoi: T.G. Pinches, Bahylonian and Assyrian Cylinder Seals of ıhe British 
Museum, JBAA 41 (1885), Tf. 3nach S.402, Nr. 7 (Exemplar A, IRd) 

T.G. Pinches, 5R 68. I (A); J. Menant, Empreintes, nicht $. 25, Nr. 30 

(Fehlzitat), sondern $. 28 £..Nr. 35 (A, rRd) und 36 (A, IRA) 


Siegelzeichnu 








$ gur II) Nhdn) $silä “zeru (Lücke) egel se-e-ri 





'kirü ®giüimmare”“ zug-pu egel mi-re-Suü Ki-Sub-hu-i 
3 Kap-la-nu när *Bänt:nus mi-ih-rat abul *Zu-bas-bas pihät Babil“ 

















I me 49 küß Sid elü ”amurru täh: 
5 "ÄNabü-Suma-ü-sur na 

6 9 me 49 küs Sid Sapli 

7 "iNabü-Jarro-ib-ni mär-sä 34 "Mar-du-ku 

3 40 küs pütu elitu ”iltänu jähs harrän' Sarri 6 kisad när “Bänt-t 
9 40 KüS püu Saplu "tät tähs Kbbuf egli 

ı0 naphars 3°(r1) Kbän) 5 GAR©” “zöru egel "gisimmar”“ zu-ag-pu 


ü Idbän) 4 silä 8 GAR" "zöru ki-Sub-bu-i 1-et mi-S-ih-H 






1 lim 6 me 30 küs Siddu eld = amurn 





13 "iNabi-Fuma-i-gur na-di-nu egli 





1 1 im 6 me 14 küi Siddu Sapli "ladä yä; 












































15 = Süpik-cöri mär-sü 34 "Bel-Sü-nu mär "Ka-nk-bäb 

16 I me 60K1+3u) küs-Am pänd”“* iltänu ähz mi-S-ih-t mah-ri-n 

17 äh, "=Nabi-Sarra.ib-ni mär-sü 34 "Mar-du-ku 

18 "tan jähz ""Nabü-tuma--sur na-din eqli 

2 'naphars 3 gur 1(bän) 4 silh 7 GAR” “zoru egel ® gifimmard”" zug-pu 

20 1 gur Pt) S(bän) 1 sila “zöru egel mi-re-ii 2-1 mi-sih-t 

Linie 

21 'napkar $ gur \0r) 3bän) $ silä “zaru mi-H-ih-H eqli Su-a-n 

% i:na Ib-bi 3 gur XP0) Xbän) 5 sl 2 GAR” "zeru egel "igiäimmard"“ zug-pu 

23 klei 6GARN* @zeru ana 1 Sigi kaspi 18 Vs ma-na 8 2/ Sigil kaspu Sugultasu(1.A.) 

2 ül gur 3pı Ssill8 GAR” “zäru me-re-Sü ü ki-Sub-bucdi 

25 kisi Ubi) @zöru a-na 1 Hg kaspi %/ ma-na 9 Sigil kaspu Suguliafu(KttA.m) 

Rs it "INabü-fuma-ü-sur mär-sü 16 "Nabü-kuzublin.1n)-i"* mär VRabi-bant 

” Kab-ii-i1"."Marduk märsi 3ä "Nabü-tab-ni-d-sur mär "E-gi-b 

28 mahira im-bö-e-ma 19 ma-na \7 2% figil kaspa i-ka-am 

Linie 

»o napkars 20 Y ma-na 7 3 Sigi kaspa Kbirta i-na qätd" = Kabrikouaun)-ili 
Marduk 

Ei mär-sü 34 ""Nabi-tab-n--sur mär "E-gi-bi"Nabi-Suma-i-sur mär-sü 

2 36" Nabi-kuzubit11)-ii"“ mär “Rabi-band S-i-mi egli-Ai kasap ga-mi-irtl 

„a ma-hi-ir a-pi-il ru-gu-um-ma-a ul if 

4 ul i-ne-ur-ru-ma a-na a-ha-mei ul H-rag-gu-mur 

35 ma-t-ma i-na ahh@”* märe”“ kim-ti ni-su-ne u sa-la-ıa 

0 36 mär Rabi-bane sd i-rag-gu-mu um-ma eglu Au-o-tl 

7 ul na-din-ma kaspu ul ma-hiir pa-gl-ira-ni kasap im-hw-ru 

ss di 12-1a-Am i-1-nap-pa-al 

Y Einleitungsformel na ka-na-ku "tuppi Fu-a-t | 161 

30-45 Zeugen 





Samad-duma-ukin/Sulaja/Mastuku 
Rimäw/illjo/Rab-bane 
Kalbajuigiaja/da-nasttn 
Rimü/Marduk eriba/Sasinnu(u.nuc) 
Marduk-kuma-usur/Musallim-Marduk/Malähu 
Nab0-kefirNabO-Er-napkan/Atkuppu 








































46-49. Schreiber 
Kabti-it-Marduk//Suhaja 

Nabö-zöru-ir/Nabunnaja 
Kabti-ii-Marduk//Atkuppu 
Nabö-zöru-ir/Samas-abäri 


‚ort: Babylon 
3 Nbn (23.10,553 v.Chr. 


Ausstellung 
Datum: 24 








Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischriften 
din e 





sı supur "#Nabä-Suma-ı-sur n kinma "* kunukki:si 








IRdoben kunuk | ®Kabti(ouGun)-ili”*-"Manduk | typiarrı mit Siegel 
IRd unten kunuk "Kabti(DUGun)-i”".*Marduk | upkarrı. mit Siegel 
Rd oben kunuk | "®Nabi-zöru-liir | tupsarru mit Siegel 
rRd unten kunuk "'Nabü-ceru-liir || tupfarru nit Siegel 





Übersetzung 
5.13.5 Kur Anb 
Gewreidefeld und Brachland, 
Babylon: 

(2.4) 949 Ellen obere Lä 
Ellen untere Längsseite im Osten neben N. 40 Ellen obere Schmalse 





Jiche außerhalb der Stadtmauern, Gartenland, mit Dattelpalmen bepflanzi, 


ierhalb des Bänftu-Kanals, gegenüber dem Zabaha-Tor, Bezirk 





seite im Westen neben N... dem Verkäufer der Anbaufläche, 949 
im Norden neben dem 








Königsweg am Ufer des Bänitu-Kanals, 40 Ellen untere Schmaheite im Süden neben der im 
folgenden zu vermessenden Fliche 

(2. \0) Insgesamt 03.1.0.5 Kur Fläche, mit Dattelpalmen bepflanzte Anbaufläche, und 0.0.1.48 
Kur Fläche, Brachland: die erste vermessene Fliche 

(2.12) 1630 Ellen obere Längsseite im Westen neben N. dem Verkäufer der Anbaufliche, 1614 
iten, im Norden neben der 








Ellen untere Längsseite im Osten neben $.. je 160 Ellen die Schm 
vorher vermessenen Fläche und neben N;, im Süden neben N., dem Verkäufer der Anbauflüche 
(2. 19) Insgesamt 3.0.1.4.7 Kur Fläche, mit Dattelpalmen bepflanzte Anbaufläche, und 1.2.5.1 
Kur Fläche, Getreidefeld: die zweite vern Fläche 
(2. 21) Insgesamt 5.13.5 Kur Fläche, das Maß dieser Anbaufläche, davon 33.2.5.2 Kur mit 
Datelpalmen bepflanzte Fläche, zu 6 GAR Fläche für 1 Silber- 18 m 28 2 8 Silber ist ihr Wert 
und 1.3.05.% Kur Fläche, Getreidefeld und Brachland, zu | Bän Fläche für 1 $ Silber - 49 & 
Silber ist ihr Wert 
(2.26) hat von N. K. zu kaufen erklärt und (für) 19 m 17 2/; Silber gekauft zu ihrem vollen 
Kaufpreis, und I m 20$ Silber als Zugabe hat er ihm gegeben. 
(Z.30) Insgesamt 20m 37 %/ Silber in Stücken hat von K.N. (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche 
vollständig erhalten. 
(Z. 330) Erist befriedigt 
und gegeneinander nicht klay 
Verwandtschaft der Familie Rab-ban& Klage führt. folgendermaßen: "Diese Anbaufläche ist nicht 























Klage(anspruch) hat er nicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkommen 
.n. Wann immer einer von den Brüdern, Söhnen und der ganzen 











gegeben und das Silber nicht empfangen‘, wird der Vindikant das empfangene Silber 12fach 
erstatten 
(Z.51) Nagel(marke) des N.. des Verkäufers der Anbaufläche, anstelle seines Siegels 





Kommentar 
Die Transliteration folgt Exemplar A. Diese Tafel ist 
sie ist vollständig erhalten. Sie weist Nagelmarken auf, ebenso wie das un; 
Esist etwas größe r Oberfläche und abgerundeten Kan 





„gelt und hat zigelförmiges Längsformat; 
siegelte Duplikat 
n. Die Siegelbeischrifien 








mit gewölbt 





En 





3 Zeilen. Der Text der Rückseite 





sind wie beim Original angebracht, aber die unteren jeweils auf 
ntmit Z. 28. Die Tafel weist Beschädigungen auf 

sind sonst nicht aus anderen Egibi-Urkunden bekannt. Die A: nheit, die über 
;ewickelt wird, scheint cher von NAls Partner Nergal-bänfnu//Rab-bant 





be 
Die Zeu; 
einen Mittelsmann aby 











dessen Bruder hier als Zeuge erscheint, initiiert worden zu sein, 


Flächen- und Preisberechnur 
Fläche 1: Unter der Voraussetzung, d 
Ellen 37960 gE = 03.3.0.5 Y Kur; im Text sind 0.3.2.5.3 Kur angegeben, d.h. 





Bes sich um ein Rechteck handelt, ergeben sich bei 949x40 
Yan zu 











bzw. die Längsseite wurde um 9,25 Ellen zu kurz berechn 
Bei Trapezform ergeben sich nach babylonischer Berechnungsweise (überden Mittel 

160) ingesamt 259520 gE, dh. 4.4.0.1 
01104) 


Fläche 
ert der sich gegenüber liegenden Seiten) für 0.5.1622 
Kur, während die Summe der in Z. 19 £. genannten Teilflächen 4.3.0.7 Kur (= 














ı, was einer etwa 60 Ellen kürzeren oder 6 Ellen schmaleren Fläche entspräche. Die Unter 














betr 
und Zwischensummen der Einzelflächen bzw. nach Bewirtschaftungsform aufgeschlüsselten 
Areale sind in sich stimmig. 

Dattelgarten: 3.3.2.5.2 Kur = 6682 GAR zu 6 GAR/ ergibt 1108 % 3= I8 m 

Getreidefeld: 1.3.0.5.8 Kur = 2938 GAR zu 60 GARA ergibt 48.966 3, run 


Nr. 34: Betrift Grundstückskauf: Quittung 




















Inventamummer BM 30245 (76-1-10.18 
Kopie Nbn 133 (auch Liv 64, A. Ungnad, SS$ 10, Nr. 9) 

Bearbeitung FE. Peiser, BRL.1 (1800). 8. 11 (Ö+K); J. Krecher, Egibi,S. 149 (R) 
ı 10 ma-na kaspu iona kasap Kim “zeri 

2 8ä harrän! Ki 6 ina gan" "Nabü-Iuma-i-sur 

3 märz-1ü 34 ®Nabü-kuzubktu.n-il?" märz YRabi-band 

s mah-ru "Kab-t-ia märz-Su id "Tab-ne- 

5 märz "E-gi-bi i-na qätd "Nabi-ahhe"“-iddin 

6 märg-hi dd "Su-lesa märz "E-gi-bi ma-hir 

1-9 Zeugen 


Nabö-bäni-ahi/Apkallw/Adläku 
Iddin-Nabü/lbnaja/Däbibt 


10. Schreiber 
Bel-käir/Bäl-r&manni/Bäbönu 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 13.1263 Nbn (9.4.352 v.Chr.) 








Übersetzung 
10 Minen Silber vom Kaufpreis der Anbaufläche am Weg nach Kiß, die von N. empfa 
auf) wurde, hat K. von NAI erhalten 








Kommentar 
Z. 1: Der Winkelhaken am Anfang weist einen Schatten auf, daher könnte der Betrag vi 
auch als 20 gelesen werden. Die Formulierung ina im zeri macht allerdings klar, daß es sich 
reis (der 20m 37 %/,&betragen hatte)handelt. Wahrscheinlich 











keineswegs um den gesamten 





4 




































nk: 
s der harränu-Geschäftskasse oder seinem eigenen 


ist daher, daß NAI, nunmehr 6 Monate nach (f über einen Mittelsmann, einen Teilbe- 
rag von 10 m als seinen (halben) Anteil 


Vermögen bezahlt hat 








Nr. 38: Betrifft Grundstückskauf 


Inventamummer BM 31872 76-11-17.1599= Nön 132) + 34254 (Sp. 361) 
Kopie: Nr. 35 (ersetzt Nbn 13) 























Bearbeitung: FE. Peiser, BRL 1 (1890), 5. 10. (Ü+K), 3. Krecher, Egibi,$. 132 
® 

ı ru "hir" gislimmare”“* zagpu Kiad "när "Ban: 

2 mehrat(Gan) abul "Za-bau-|bau pihär Ba]bil 

3 3 Ina *tasrii im 24.kam Sanat 1+12)" kam "*Nabü-na id Kür Babild 

n Kabtiwi)-i1"" *Marduk märz-tä 34 ""Nabi-tab-ni-i-gur [märz] "E-gi-bi 

5 ana 21 /sma«na kaspi adi" 3ä ki- at-nu ina gätd 

6 Nabü-2uma-i-gur märz-tü 34 ""Nabi-kuzubftg.11)-i1"“ märz ""Rabi-hane 
a-na kasap gamirti(tu.)“ im-hu-ru-ma "Jupp a-na Su-mi-SuLiknuku) 

8 na nar-di-par-ıms 36 "Ba-nu-nu märz-K 36 "Sil-Ia-a m{är" "Rab-bane] 

9 a ""Nabü-ahhe""iddin märz-5 56 "Su-lara mlär "E-gi-bi] 

10 mahira plu-iu 1 

1 u ÜNIab0. ı 


Rest der Vorderseite und Beginn der Rückseite weggebrochen 


Rs c3)l 1-di-nu ina gätfe 1 
2 (14) gab-ri'{"uppi mahiri 14 ina bit "“Kabri-it"".!Marduk] 
Y (15) a-Jar in-nlam" ma-ru) "36 "Ba-nu nu u” Mabi-ahh@""-iddin KU) 
4 (16) "Ba-nuenu u ""Nabü-ahh@”".iddin ina “zöri Zu-larti] 
$1Na-ha-a'al" Kinn 


6-9 8-21) Zeugen 
Eiel-pi-Marduk/Samat-Kumu-Sir/Sangü-Sippar 
Bünänu/Nergal-ustzib/Rab-bane 
1Läbäs/Dajjän-Marduk/Amdlü 


10 (22) Schreiber 
Extba(” e”.ri-ba'(zu))-Marduk/lddin-NabWGahal 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 14.1263 Nbn (104.552 v.Chr) 








Übersetzun; 
(Was) 4 Kur Anbaufläche (betrifft), Gartenland, mit Dattelfpalmen bepflanzi], am Ufer des 
Bänitu-Kanaks, gegenüber dem Zababa-Tor, [Bezirk Balbylon, die am 24.7.3 Nbn K. (2.5) für21 
3 Silbereinschließlich Zugabe von N. zum vollen Silber-(Kaufpreis) empfangen (= gekauft) 
hat, und eine Tafel auf seinen Namen [gesiegelt hat]: (Z. 8) im Auftrag von B. und NAI hat er 
den Kauf getäfigt..]und N. [... (Lücke) (Rs 1) ...] von... erhalten.] (Rs 2') Ein Duplikat 
der [Kaufurkunde, das im Haus des K.] und (irgend)wo (sonst) gesefhen wird,] gehört B. und 
NAL. B. und NAT haben an diefser] Anbaufläche gleichen Anteil. 























Kommentar 
Z. 1: In dieser Tafel ist eindeutig 4 Kurals Maß angegeben, während der dazugehörige Kaufver 
trag Nbn 116 (Nr. 33, dessen Datum mit dem in Z. 3 genannten übereinstimmt) 5.1.3.5 Kur 
zum Gegenstand hat. Auch beim Preis fält eine geringe Differenz auf. An der Identität des 
Grundstückes gibt es jedoch keinen Zweifel, daher wird man die Maßangabe in der vorliegenden 
Urkunde als sehr groben Näherungswen betrachten müssen. Im übr 

beurkundeten Vo kaufte Fläche 
Kauf (Datum!) es war, der über Mittelsmann von wem für wen getätigt wurde 
z 

RS’: Diese Klausel erklärt, warım sich ein gesieg 
33) im Egibi-Archiv befindet 











‚en kommt es bei dem hier 






nicht in erster Linie auf die sondern darauf, welcher 








Das Formular lautet ana Himiiu gamrüti 
tes Original der Kaufurkunde Nbn 116 (Nr. 





Nr. 





Grundstücksvermessung 





Inventarnummer: BM 30933 06-11 
Kopie Nr. 36 





7 me ki sid" ""omurru u ("Sadü) 




















35 küs pütu elmu "ittänu (id när "Ban 
3 32 3/, kük pün Sapli "tar (va ibn eql)i 

Linie 

4 3 me küs Sidi" "®amurramaaR) u" Sudäkur) 

5 32 2% kük pi eltu <'"itänı> täh mi-S-ih-ni mahriıc 
6 [x] "ka8” pi opti" sätu yah b-bi eqli 

Linie 

7 [B me küs sidda]"* =amurru u *Jodütkur) 

8 [x kKüt pitu] eütu "tan gäh 2-ni mi-Sih-ni 

uRd 120 2), küS] pt dapliu "für zäh Ib-bi eqli 

Linie 

RSIO [BI Time” kük dicda"e amurru u "sadilkur) 


Mi 20 2) küs pin eltu "itänu jäh 3-ni mi-&-"ih- 








16 1% küs pünı Saplim "gar säh Iib-bi eg 











Linie 
13 3 me Küs dicda "= "amurru u" 

14 16% kük pütw elf ”iltänu äh 4-ni mi-gicih-nä 
1 10 Ks prä Saplin "Stu gäh Üb-bi eqli 

Linie 

16 3 me ki id amueru u "ad 

17 10 Ks pütu eliu "ihänu fäh 5-ni mi-Sli-ih-ni 

18 3 küß 8 Su.si pt Bapliru "särfu zäh lib-bi eg) 
Linie 

Rd 2me 50 Kid Hidda" ""omurrutsan) u '"soldä] 
en) 3 küt 8 Au.si pin eff "iltänu |räh 6-ni michi] 








künı santakku(saG 00) 











Keine Zeugen, kein Ausstellungsort und Datum. 


(.1-3. Fläche 1)700Ellen beide Lär 
im Norden [am Ufer des Bänftu-Kanals], 32 %, Ellen untere Schmalseite im Süden [neben der 
nächsten Teilfläche] 

(Z. 4-6, Fliche 2) 300 Ellen beide Längsseiten im Westen und Osfıen], 32 % Ellen ober 
Schmalseite <im Norden> neben der ersten vermessenen (Fläche), [x] Ellen untere Schmalseite 


seiten im Westen und [Osten], 35 Ellenobere Schmalseite 











im Süden neben der nächsten Teilfliche 
(2.7-9, Fläche 3) [300 Ellen] beide [Längsseiten] im Westen und Osten, [x] Ellen obere [Schmal 
seite] im Norden neben der zweiten vermessenen (Fläche), [20 2/3] Ellen untere Schmalseite im 





Süden neben der nächsten Teilfliche 
(Z. 10-12, Fläche 4) [3)00 Ellen beide Längsseiten im Westen und Osten, 20 % Ellen obere 
Schmalseite im Narden neben der dritten vermessfenen (Fläche)], 16 Y; Ellen untere Schmalseite 
im Süden neben der nächsten Teilfläche 

(2. 13-15, Fläche $) 300 Ellen beide Längsseiten im Westen und Osten, 16 Y Ellen obere 
Schmi 0 Ellen untere Schmalseite im 
Süden neben der nächsten Teilfläche 

(Z. 16-18, Fläche 6) 300 Ellen beide Längsseiten im Westen und Osten, 10 Ellen obere Schmal 
seite im Norden neben der fünften vermessfenen (Fliche)], 3 Y/ Ellen untere Schmalseite im 





seite im Norden neben der vierten vermessenen (Fläche) 





Süden neben der nächsten Teilfläche 


(Z. 19-21, Fläche 7) 250 Ellen beide Längsseiten im Westen und Ostfen], 3 Y/ Ellen obere 


Schmalseite im Norden [neben der sechsten vermessenen (Fläche)], im Süden: Dreieck 


Kommentar 
Enge 
Breite, die spitz zuläuft und in 7 Teilflächen untergliedert wurde. Eine Flichenberechnung (beider 
die Breite allerdings z.T. interpoliert werden muß) ergibt etwa 2380048700+7500+5550+397 
+18004412 = 51807 q be 

Gesamtfläche von BM 32163+ (Nr. 37). wo allerdings noch eine Teilfliche subsummiert it, die 


mal 17,5m 





nis der Vermessung einer langgestreckten Fläche von 1,225 km Länge und 











also knapp I Kur. Damit liegt die Summe in der Größenordnung der 








n Zweifel bestchen, daß sich beide Texte auf dasselbe 


hier nicht aufgelistet wird, und es dürfie ke 





Grundstück beziehen. Zudem sind in beiden Fällen sieben Teilflächen erwähnt, deren letzte 
Dreieck bildet, 


Nr. 37: _ Grundstückskauf 


Inventarnummer BM 32163 (76-11-17.1890) + BM 41697 (81-6-25.318) + 76-11 
17-Fragment ohne Nummer (+) BM 32201 (76-11-76.1928) 

Kopie Nr. 37 

ı 1 gur “zer egel ger #[*kiri ®gisimmare”® rabü 





misih-ro-at abull 








me Küs Sid el ["amurru jäh ı 
ibbif egli dä Smlesx küs wäh 
egli 5a" Sä-hu-un-du | 
[71 me küs Siddu Sapli*{" Sad yühz "Nergal-bänänu) 

8 5) "Nabi-akh@”"-Jiddin mähiräne egli] 

9 [DS] küs püt elitu iltänu täh harrän" Sarri 5 kiäd när Bänitu) 





10 B2I- 3% ku püt [dap u äh lübbi gli 





48 








7 
18 
Linie 
u 

21 
Linie 
24 
2 
2 
Linie 
30 

3 
Rd32 
33 
Linie 
Read 
35 

36 

4 

3 
Linie 
er) 

© 
a 

2 
Linie 
43 
44 
45 
46 
4 

8 
Linie 
Mr} 
50 


sı 











Inaphar] "200 5 silä? 2u{x GAR“ “zaru ketmisi 
[300 küs-im didda "= "" amurru ta), 5 sila 6 2 GaRd Hfzeri] 

N x kjüg-dm pae?"-Si u 1ah 

Legli 3d "Sahundu uni 36 "“Nablü-e-tel-lum-ilt”“ ü "Nabi-ü-gur-napilin] 





1'"Sadä tähz] "Nergal-ba-nunu u "Nabü-ahh@"*-iddin ma-hi-re-te eqli] 





hänu äh; mi-B-ih-t mah-rfi] 
ha Nibbi eqli] 


132 2% Küs pin] el 
[RT Küs pätu Sapliu "an 1 








(naphar] S(bän) 4 


[300 KJü3-Am Hidda""* = amurru äh; Legli 5 "Sahuundu) 
1"sada sah: 
[x küs pun el 


fergal-ba-nu-nu u "'Nabü-uhh@"-Jiddin mähiränd egl) 





[x küs pa 
(naphar (Mab)) “z@lru 3-1 mi-isiht 





1300 Küs-im Sid" "amurru ähı] "xx xx 08)” 84 "Sa-huun.du 
1"3adü fähz ""Nergal-bänänu) u "Nabi-ahh@”"-iddin ma-hi-ra-ne:e eqli 
120 2% küß pin elitu "ihänu) 
[16 Y küs püt Saptau "=sütu] jähz 1bbi eg 
Inaphar (Maß)) “zer 


3-1 mies 











(300 küs-am Sid" a 
1'"Jadä jühz ""Nergal-bänänu u "Nabü-ahh#"" iddin mla-hi-re-e eqli 
116 1% küd pat elitu "ihänu jähz 4-t misihe) 


110 Ki pt Saplinu = 


urru hy eglil 3" Sd-hu-un-du 








1 jöh; libbi gli) 
[naphar (Maß)) *zörlu 5-1" mi-"-Lih-u] 





[300 Küs-äm Sidda" = amurru tähs eqli 3 "Sahundul 
("Sad tühz "'Ner 
[10 KüS prtu elätu "ihänu tähz 5-t misiht] 
BB 1% kös pün] Japlin'= an pläh 

Inaphar (Maß))] “eöru 6-t mi-Li-ih-tl 


bänünu u "Nabi-ahhe"”iddin mähiräne eql) 








1250 kim didda =] 


("sad fähz] 


'amurra fähz egli 3 "(Sahundu) 





al-ba-nu-nu u "Nabü-ahhe""-iddin) 





13 1 Kü präne ilhänu fähz (6-H mist 





Inaphar (Maß))] 7-1 mli-äiih-t] 


Inaphar 1 gur © 
I"'Na 
Imär ®Rab-band u "“Nabi-ahhe] 
IKix Gar “zrlua-na 1 öigil kaspi mahira im-bu-i-ma, 


ru 3uän imi ""NJabü-ulma-usur mär-iü 








.i-kuzub-it"* mär “Rabli-bane "Nergal-ba-nu-n[u mär-S)i 34 "$illa-a 
idin mär-sä 36 "Su-l{al-amär ®Egiebi 





[x mans x Sigil kaspa] iSa-a-mu a-na Si-i-mi-Si ga-am-ru-tu 





Tüx Sigi] kaspa ki-iat-riid.dienu-ns 


Inaphar x mana x Siglil kas irta ina gäte" "*Nergal-ba-nu-nu 


[mär-su d "Sillaja mär “ Rab-band u "“Nabä]-ahh@”“iddin mär- 56 





Su-la-a mar 
"E-gi-bi 
Nabü-iuma-usur mär-ü 36” Nabü-kuzub-ilt”“* mar] “Rabi-hane malh-hir apil] 





Er} 








(Lücke von 1-2 Zeilen, Anschluß BM 
Rs’ pagkrlanikla-sap imhuru 









Am tanappal) 


Rs?’ Einleitungsformel i-na ka-nla-ku tuppi iu 
RsI-T Zeugen 
Banijafl.] 
Nabü-näiil...] 
Nabö-bäni-ahif. .] 
Ea-bäni-zeri...] 

Nabö-etel-il/.. 1 (Sohn des Verkäufers Z. 14 





RS®' £._ Schreiber 
Nabö-zEru-Iir//[Nabunnaja dentifizierung durch Sieg 
[Nab6-zEru-Iir//Samas 


ueIRd) 
ut Rd) 








dentifizierung durch Sieg 





Ausstellungsort und Datum weggebrochen 





Vermerke über Siegelbeischriften (Vermerk über Nagelmarken nicht erhalten) 
IRa (cum || ("WNabi-zeru-lir | 1upi 
FRG "= kumuk ""Nabi-zöru 





ru mit Sie 





mit Siegel 


Übersetzung 
1 Kur Anbautfläche außerhalb der Stadmauern, [Gartenland, mit großen] un 
men bepflanzt ...| gegenüber dem [Zababa-Tor, Bezirk Babylor 

(2. 4-11, Fläche 1) 700 Ellen obere Längss 

vermessenden Fläche von 500+{x Ellen ... und neben] der Anbaufläche der $. [117100 Ellen 








te Jim Westen neben ...] der im folgenden zu 





untere Längsseite im [Osten neben N.] und NAI, [den Käufern der Anbaufläche], [35] Ellen 
weg am Ufer des Bänftu-Kanals], [32] 2 Ellen 
[untere] Schmalseite (im Süden neben der im folgenden zu vermessenden Fläche, ins; 


‚len neben dem Kön 





obere Schmalseie in 








02.0.5.2+x [Kur Fläche, .. erste vermessen] Fläche 
(2. 12-18, Fliche 2) {je 300 Ellen die Längsseiten, im Westen neben 0.0.0.5,6 %/, Kur [Fläche 

von] je [x] Ellen Schmalseite und neben (der Anbaufläche der $.). fim Osten neben N. und 
NAT, den Käufern (der Anbauflächel, [32 /, Ellen] obere [Schmalseite] im Norden neben der 
vorher vermessenen Fläche, [x] Ellen untere Schmalseite im Süden neben der im folg« 











Vermessenden Flächel, [insgesamt] 0.0.5.5 Kur Fläche einschlieBlich [..., zweite ve 
liche 
(Z. 19-23, Fläche 3) e [300] Ellen die Längsseiten, im Westen neben [de 





Anbaufliche der 8.) 
[im Osten] neben N. und NAI, [den Käufern der Anbauflächel, [x Ellen obere Schmalseite] im 
Norden neben der zweilten] vermessenen Flsche, [x Ellen untere Schmalseite im Sülden neben 
der im folgenden zu vermessenden Fläche, [insgesamt x Kur] Fläche, drite vermessene Fläche. 
(2. 24-28, Fläche 4) [Je 300 Elle 
neben N.] und NAI, den Käufern der Anbaufläche, 20 2 Ellen obere Schmalseite im Norden] 
n Fläche, [16 Y/ Ellen untere Schmalseite im Süden] neben der im 
folgenden zu vermessenden Fläche, insgesamt x Kur Fläche], vierte vermessene Fläche. 
(2. 29-33, Fläche 5) (Je 300 Ellen die Längsseiten, im Westen neben der Anbaufläche] der $. 
[im Osten neben N. und NAI, den Käufern der Anba 
Norden neben der vierten vermessenen Fläche, [10Ellen untere Schmals 
‚den Fläche]. [insgesamt x Kur Fläch 





die Längsseiten, im Westen neben ...] ... der $,, im Osten 








neben der dritten vermessen 











fläche), [16 1% Ellen obere Schmalseite im 
im Süden] nebender 
1 [Fläche.] 











im folgenden zu vermesse fünfte vermessen 





(2.34-38, Fläche 6) Le 300 Ellen die Längsseiten, im Westen neben der Anbaufläche der &.], [im 
Osten neben N. und NAI, den Käufern der Anbaufläche], 110 Ellen obere Schmalseite im Norden 





50 












neben der fünften vermessenen Fläche, [3 1; Ellen] untere [Schmalseite] im Süden ne[ben der 

im folgenden zu vermessenden Fläche), [insgesamt x Kur] Fläche, sechste vermessene [Fläche] 

(2. 30-2, Fliche 7) [je 250 Ellen die Längsseiten], im Westen neben der Anbaufläche der [8 

Tim Osten neben] N. und [NATI, [3 s Ellen obere Schmalseite] im Norden neben (der sechsten 

vermessenen Flächel, [insgesamt x Kur Fläche], siebente verfmessene Fläche.] 

(2. 43) [Insgesamt 1 Kur, diese Anbaufläche, haben von] N; N. und NA! [zu x GAR Flälche für 1 

$ Silber zu kaufen erklärt und [für x Silber] gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis, (und x 8] Silber 

als Zugabe haben sie ihm g 

(2. 49) (In 
HRS)... wird der Vindi]kant das [empfa 














‚amt x m x $] Silber in Stücken hat von N. [und] NAI [Nz]erhalften. -.. (Lücke)) 








ngene] Siflber 12fach erstatten. 





Kommentar 
Die Tafel ist 
‚oweit sie dort erhalten sind. 
2.6: Zum Namen Sahundu s. CAD 1. $. 100, "Jahn 
2. 9: Ergänzt nach Nbn 116 (Nr. 33): 8 
Z. 11: Die Zahlen sind beschäd 

)x700 wären eiwa 0.21.09 ); Kur zu erw 





‚esiegelt und rgt Nagelmarken. Die Maße sind nach BM 30933 (Nr. 36) ergänzt, 








ı und das Ergebnis daher nicht zu verifizieren. Bei 0535+32 








n. was die Zeichenspuren mit Sicherheit nicht 
darstellen, Eine Fläche von 0.2.0.5 Kur = 2 m 5 Silä entspräche 700 x 33 Ellen, bei 0.20.59 
Kur ergäben sich etwa 700 x 33 Y Ellen, der Wert dürfte daher in diesem Bereich liegen und 
Zeichenspuren und Berechnungen schließen sich nicht gegenseitig aus, 

Z. \4: Ergänzung nach Nbn 165 (Nr. 38): 7 £ 

Z. 18: 0.0.5.4.5 Kurentsprechen 10350, bei 300 Ellen Länge setzte dies eine durchschnitliche 
Breite von 34,5 Ellen voraus - zu viel, wenn wir annehmen, daß die in BM 30933 angegebenen 





Maße von einer Teilfliche zur nächsten hin abnehmen, Allerdings findet sich hier in Z. 18 noch 
der Zusatz a-di... (vielleicht zu d[d-kut-ni],S[AG.DU] oder 2(bdn) zuergänzen?). Die Teilfläche 2 
ag beinhalten, der bei der Vermessung BM 30933 (Nr. 36) nicht 


ausgewiesen wurde. Der Platz am Ende der Zeile is für Janitu mithru in jedem Falle ziemlich 





knapp; vielleicht ist es ausgelassen worden. 
Datum; Sicher nach Nbn 165 (Nr. 38) vom 30.6.4 Nbn, dih. nach 522 v.Chr. zu datieren, di 
Nbn 165 die Von 





‚schichte behandelt 








Nr. 38: Betrifft Mitgift: Verpflichtungsschein über einen Teilbetrag mit Grundstückspfand 





Inventamummer BM 31496 (76-11-17,1223) 
Kopie Nbn 165 
Bearbeitung FE. Peiser, BRL.1 (1890), 5.8 (0): J. Krecher, Egibi. 8. 150(R) 





IX} ma-na kaspu re-eh-tus nudum-nd.e 36 “Nin-U-e-(iö-rat] 





[märat]-su 56 ""Nabi-na-sirmär “Sangin-"E-a alti ” Nabä-etelixir GAL)*-Lir®] 








märz-sü 3ä "Nabü-Suma-i-sur mär “Rabi-bane ina muhhi ""Nabü-Suma-i.sur 





mär-ii 34 "'Nabi-kuzubkiuuu)-ili"" mär 
5 kisad nar*Ba-ni-nu tähz "Ba-nu-nu mär-sü sd "Sil-Na-a) 
6 mär ®Rabi-bane i ""Nabü-ahl 


abi-bane 1 gur “zeru zug-pu 





iddim” mär-sü 36 "Su-l 











7 märz "E-gi-hiitähz “öri nu-dunucu äd" |'Sahundu) 
ummi 3ä "Nabü-eelsir.cAU)-ih” u ""Nabi-i-sur-napist! 5a "Nahi-KSuma-nsur) 

9 ik-mu-ku-ma ana "Ina-a id-dionu mas-ka-nu 34 ®Nin-I-e-1d-rat 

10 'räsi &i-nam-ma ina mahhi ul i-Jal-lat a-di “Nin-I-e--rat 





[N kasap-zi a-3al-I-mu l-mi-tus e-at na pa-an 


sı 














12 Nabü-iuma-i-sur e-lat "juppi 8 mahiri “zen 











13 34 Se-plt "Kabti(DuGuD)-ia "*Nabi-na-sir u"Gu-de-{xx] 
14 id Nin-H-e-terratinagad"| 1 

RSIS  Smuna kaspu re-ch-nu | I 

16 36 “Nin-Il-e--rar ina pün ) 

17-23 Zeugen 

Samas-uballiytul.. VL...) 





Kalbaju/Ea-zul 
KinajarSäpik-zir/l...] 
BalisswMadänu-igisal 
Banija/Etinw/Eppet-ii 
Nabü-Juma-ukin/Nabö-Suma.iddin/Misfira 
Ea-iddin/Nabü-&ir...] 





24 Schreiber 


Kidin-Marduk/Marduk-z&ra-ibni/B3 ira 





Ausstellungsort weggebrochen 
Datum: 30.6.4 Nbn (20.10.552 v.Chr.) 


Übersetzung 
[x] Minen Silber, der Rest der Mitgift der Ninlil-{äjirat], der Ehefrau des N., zu Lasten von 
N.. (2. 4a) I Kur (mit Duttelpalmen) bepflanzies Feld (am) Ufer des Bänitu-Kanals neben 
(dem Grundstück von) Bänünu und NAI und neben dem Mitgiftgrundstüick der [$.], der Mutier 
von N. und Ny, das Nj; unter Ausstellung einer gesiegelten Urkunde dem 1. gegeben hat, ist 
Pfind der Ninlil-&irat. (Z. 10) Ein anderer Gläubiger wird darüher nicht verfügen, bis Ninli 
&tirat bezüglich ihres Silbers befriedigt is. (Z. 11a) Der Obstgarten steht außerdem dem N; 
zur Verfügung. Abgesehen von der Kaufurkunde über das Grundstück, das am Fußende (de 
Grundsickes von) K.. N. und. (liegt), das Ninlil-tirat von [PN() erhalten/gckauft hau?) (Z. 
15)5 Minen Silber, des Rest [der Mitgift] der Ninli-&tirat, stehen [...] zur Verfügung, 





Kommentar 
Z. I: Für imite in der Bedeutung Obst siche M.Jursa, Landwirtschaft 
In der vorliegenden Urkunde geht es um die Mitgift von Ninlil-&tirat, der Schwiegeriochter 
der Sahundu (die wir als Nachbarin aus BM 30933 und 32163+ (Nr. 361.) kennen). Ihr 
Schwiegervater (Sahundus Ehemann, Verkäufer des Grundstückes von Nbn 116 (Nr. 33)) hatte 
M 
Grundstück von 1 Kur Größe als Sicherheit verpf 
es das gleiche Objekt, das später an NAI und seinen Partner verkauft wurde. Die Anwesenheit 





S.130. 








ilber seiner Schwiegertochter in eigene Geschäfte gesteckt. wofür er ihr das hier erwähnte 








deie. Nach der Beschreibung zu urteilen, ist 





des vorliegenden Verpflichtungsscheines im Egibi-Archiv deutet auf eine Zession hin; vermutlich 
ist mit dem Kaufpreis Ninlil-£tirats Migift restituiert worden. 
Zweideutig ist die Aussage in Z. 81. da sie sich syniaktisch son 
das benachbarte Mitgifg 


ber 





‚hl auf unsere 1 Kur, als auch auf 





undstück der $ahundu beziehen könnte und auch inhaltliche Probleme 








Nr. 39:  Beiifft: Mitgifigrundstck 


Insentarnummer BM 30439 (76-11-17.166) 
Kopie: Nbn 760 





Bearbeitung FE. Peiser, Jurisprudentiae (1890), $. 23 f. (T+Ü); V. Mars, BA 4 
(1899, 5.21 (T+Ü); . Krecher, Egibi, $. 188 (R): M-T-Roih, JAOS 
111 (199), 5.24. Anm. 11 (Teilüb 














r “zera zug-pi 5 0-me-lut-tus ü ü.de-e bi 
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ü-na’ids Kar Babili,” 
ü-ahh@“-iddin märz "E:gi-bi 





4 märı-J 34 "'Bel-ahhe""-iddin mar: "E-gi 
5 är-ki ina “ajjäri üm \.kam Janat 14,kam = Na 
6 ” 








1i-"Manluk-b 














7 2 gur “zera zag-pi ine harrän! Kö“ ul-nu muhhi harrän!' arr 

8 Sä kifad när “Bani-tus a-di muhhi ma-kal-le-e 36 ®zert-Si-nu 

9 Büi-H"Ba-nu-nua-ki-i ziti-kdenu SACK -Sag-gelu-ma "Iti-"Morduk-baläpı u "Dur 
um-mu-ga 

0 it. a-ha:mes igab-ba-tn"Amti-ia 

Mi Se-pi-ta-a “Bänk:tuy-tuk-lastu 'GimillSu)-in-ni 

12 u"La-tu-ba-Xin" nu 3 ina gäte märz "» Nappähu a-'na”“ kuspi] 

a ab-ka-tus napkarı 5-10 a-me-Iut-ts u ü-de-e bi 

Rs14  "ini-'Marduk-balätumär-sü 84 ""Nabi-akh@”*-iddin märz "E-gi-bi 

1 ana "Durummuqu män-i 34" Böl-ahh@”"-iddin märz "E-gi-bi 

16 iteta-din a-me-hut-nu d6"Qu-da-ti a-na "Du-ummurqu 

7 tag-bu-i "Du-um-muuqu Qu-da-ti i-ba-a 


3 Hl-en-äm dd-ta-ri iur 


18-21 Zeugen 
Banlja/Tabneu/Ba’iru 
Nabü-näsir/ina-Esagil-zör/Sanl-Ea 
$apik-zeri/Nabö-Suma-iddinNädin-se 
Beil-&ti/Nabd-I8 WNOr-Sin 








22 Schreiber 


Marduk-Säkin-Kumi/Künaja/Bä iru 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 12.14 Nbn (6.5542 v.Chr) 





Übersetzung 
(Was) 2 Kur Anbaufläche, (mit Dattelpalmen) bepflanzt, 5 Sklaven und Hausrat (bewiff), die 

hatte: Später, am 1.12.14 Non, (Z. 6) hat IMB 
2 Kur Anbauflche, (mit Dattelpalmen) bepflanzt, am Weg nach Ki, vom Königswe 








NAI mit Q.. seiner Tochter dem D. verspro 
am Ufer 





des Bänitu-Kanals bis zum makalli ihrer Anbaufläche, die er mit B. (gemeinsam ha), <an D. 
gegeben>. Entsprechend ihrem Anteil .. und IMB und D. werden (sie) gemeinsam in Besitz 
nehmen. A..8.,Bz.G. und L., ie von der Familie Nappähu für (Siber] weggeführt (= gekauft) 
wurde(n), insgesamt 5 Sklaven, und Hausrat hat IMB dem D. gegeben. (Was) die Sklaven 
(beriff), die Qudäßu dem D. zugesagt hat: D. w ) ersuchen. (Z.25) (de ein] 
(Duplikat des) Schrftstück(es) haben sie 














Qudäsu (darus 








Kommentar 





desselben 
d. h. am weitesten vom 


2. 8: makalli Sa zörtfunu findet sich als makallü 3a “zeri fuät bei der Beschreibung 
Grundstückes im BM 32016 (Nr. 42): #'. Mit makallä wird das obe 











Kanal und damit den Bewässerungseinrichtungen entfernte Ende des Grundstückes bezeichnet, 


womit de Teilung in Längsrichtung (quer zum Kanal) zu 





ichzeitig implizien wird, daß 





erfolgen hat. 
Z.9 ist über eine Rasur geschrieben worden; vermutlich ist am Satzaufbau geändert worden. 
Darin sind wohl auch die syntaktischen Probleme begründet. Der in Z. 5 begonnene Satz mit 
IMB als Subjekt wird in Z.9 mit einem Verb im Plural oder Subjunktiv Präsens zu Ende 

das obendrein spärlich bezeugt in und in seiner Bedeutung nicht recht klar ist; dann erfolgt (trotz 
enklitischem ma) ein Subjektwechsel 

Auch inhaltlich 

Kur Anbaufläche als Bestandteil ihrer Mitgift versprochen hatte- Nunmehr, nach seinem Tod 
muß IMB das Versprechen einlösen und das Objekt aus der Erbmasse herauslösen. Er wählt 
dafür ein Grundstück, das NAI u ner in ungeteilter Hälfte besitzen; es dürfte 
sich dabei um die beiden benachbarten Areale handeln, die laut Nbn 116 und BM 32163+ 
(8. 33 und 37) gekauft worden waren und die zusammen etwa 6.1.3:5 Kur bet 
diesem sollen offensichtlich 2 Kur herausgelöst bzw. dem D. als Anteil zugewiesen we 
mt aber der Nachsatz in Z. 9 f., da 
reifen”, d.h. in Besitz nehmen sollen — was je einen Anteil für 








AI seiner Tochter 2 





‚ben sich Probleme: Zunächst wird festgestellt, daß 











3 sein Geschäftspa 














dahin ist die ständlich. Nun kom 





Ingelegenheit w 





und D, etwas gemeinsam *e 





beide impliziert. Wenn es also nur um die vorher erwähnten 2 Kur ginge, dann erhielte D. bei 
dieser Regelung nur die Hälfte der versprochenen Fläche. Von der Übe 

Mi 
und sprachlich befriedig 








figrundstücks wiederum ist nirgends die Rede. Man kommt daher zu keiner inhaltlich 





nden Lösung, ohne heflig am Text zu emendicren und zu versuchen, 








jene Formularbestandteile zu rekonstruieren, die bei der Verschachtelung der Sätze und der 














nachträglichen Korrektur ausgelassen wurden bzw. durcheinandergeraten sind 
Zunächst erfordert der Zusammenhang die formale Feststellung. daß IMB als Vertreter der Erben 
des NAl dem D.die betreffenden 2 Kur in irgendeiner Form gegeben, zugewiesen, übereignet oder 
(als Eigentum) übertragen hat. Das entsprechende Verb ist ebenso wie ana Dummugu ausgelassen 


worden und wohl am chesten nach 3a tt! Bäniinu zu ergänzen. Man sollte eine Form von nacänt 
/hnicus bei Mitgiftbestellungen und -übergaben. Es käme zwar auch 
aber dieses Verb wird eher im Kontext von Vermögensübertragungen 


erwarten, den termin 








päni... Sudgulu in Frage 
verwendet 

Wenn das Gesa 
dessen Erben 
und zweitens die Abgrenzu 
w 
ungeteilt bewirtschaften zu lassen und die Erträge anteilig zu genießen. Um die Abtrennung ihrer 

n Hälfie vom Anteil des Nergal-bännu dürfte cs also im folgenden gehen. 

satz, daß IMB 
sam in Besitz. nehmen 


grundstück über 6 Kur beträgt und die Hälfte 


hört, dann müssen IMB und D, erstens die Abtrennung ihrer gemeinsamen Hälfte 


avon Nergal-bänünu bzw 








er eigenen Anteile (2 Kur für D., den Rest für IMB) in die 
leiten. Lei 





res war jedoch nicht dringend, da es allgemein üblich war, die Nutzflichen 











Nach einer obskuren Passage SAG KI i-/sak/g-kilgi.u folgt der verständliche N 
und D. etwas (womit ja wohl nur ihr Anteil gemmeint sein kann) gemei 





werden. 
Peiser und, ihm folgend, Marx haben SAG ki-i SAG DIB-ma gelesen und dahingehend verstanden, 
< Hälften (Sürnse 
gs von der irrigen Annah 


daßdas Feklingleich gro zu Sür 





1e) zuteilen sei. Marx’ Anmerkung zu Z. 
9 gehtallerdin 
Praxis widerspricht. Zudem wird Din = sabär in nB Rechtsurkunden nur in Personen: 
verwendet. M.T. Roth nimmt an, daß das i vor Zug 

Wort ohne vorheri 





ne aus, das Feld sei quer zu teilen - was der allgemeinen 








gi- zunächst ausgelassen und dann das 
e Rasur neu be 





onnen wurde, falls nicht eine sonst unbezeugte idiomatische 
Wendung püta s/laklgälu vorliegen sollte. Das CAD (Bd. $, $. 69) hat den Beleg unter 
bucht und übersetzt unsere Stelle: *... that PN promised 10 PN3 
(as dowry) together with his daughter fPN2, afterward PNA handed over 10 PN3 (this) x field 








sakälu A 2 “ıo acgui 





which he (coowns) with PNS, but the title (0 which, according 10 the amount of their share 


he’is going to acquire from PNS, so that PN4 and PN3 will posses i together (as well as ihe 





54 





slaves and the household furnishing obe 


Argumenten Rechnung, ist aber 


}." Inhaltlich ı äußerten 
m Detail nicht recht nachvollziehbar. Zudem Ichren spätere 
imitta-Verpflichtungsscheine über Pachtauflagen, daß IMB den Anteil von Nergal-händnus Erben 
gar nicht erworben hat (vgl. Camb 2 (Nr. 41), wo den Erben des Nergal-banünu, IMB und 
ım Pachteinkünfte zustehen). AHw, $. 1010, bucht den Bel 
ebenfalls unter sakälı 1 (41) mit Verweis auf bab. sayälu 
Nuance der Unrechtmäßigkeit pa nicht in unseren Kontext 
Das Verb im vorliegenden Falle (v setzt, es handelt sich um eine Verbform) gehört zur 
mit g). das in BM 33997 (AfO 4243, Nr. 8: 22 
ı ist, zur Ablautklasse gehören düfte. Bezüglich eines 














seinen Brildem sowie D. gem 





1) “sich (heimlich) aneignen". Die 





allerdin; 








Klasse, während ein s/tagälu (ci 
und 24) in ähnlichem Kontext beze 


Nachlasses wird dort — ebenfalls etwas umständlic 





formuliert - konstatiert: (Namen von drei 








Frauen) “zeru u amilätu iaggald, m 94 ist arkatı 3a Sant i<äag>galä “(die 


drei Frauen) werden das Feld und die Sklaven gemeinsam übernehmen. Soviel sie gemein 
sich nehmen, wird eine den Nachlaß destso!) ande 
im Kommentar zu dieser Stelle ausgeführt, existieren parallele Formulierungen, die satt s/agäle 
das Verb leg verwenden. J.C. Greenfield (UF 11 (1979) $. 325-327) und J, Huchnergard (Fs 
Lestau, Wiesbaden 1991, $. 702) haben bereits auf Belege für die Wurzel Sg! im Akkadischen 
in der Bedeutung 








n (= wie die andere?) übernehmen“ und, wie 














'nehmen” hingewiesen. Gemeinsam ist unseren beiden Fällen, daß es um die 


gemeinschaftliche Inbesitznahme eines Erbes geht und s/Aagälu mit leqü bzw. sabat gekoppelt 
wird, 





Verpflichtungsschein über Datte 

















Inventamummer BM 30725 (16-11-17.452) 
Kopie Nom 7IS 

Bearbeitung J.Krecher, Egibi,$. 185 [.(R} 

ı 25 gur 2 pt suluppü 86" Ini-Manduk-balänı 

2 ahhıe"= ji mare” 34 ""Nabi-ahh@"“-iddin märz "E-gi-bi 

3 u "Ertba-"Manluk u ahl-üü märel” 3] "Ba-nu-nu märz “Rabi-band 
‘ ina muh-hi "Suma-ukötz märy-sü 84 "Su-ma’-a* "märz ""E-tel-iu 

5 u "Mar-duk-a mänı-Si 3d "Kal-ba-a märı "Arad-*Ea ina "arahsamna 
6 suluppe i-name.din e-lt re-ch-tus ra-du-tu 

7 54 "Ba-nunu" 36” muhhi "Kal-ba-a abi 5ä "Mar-duk-a 

8 suluppü ru-Su-tu 34 "Ba-nu-nu u" Nabü-ahh@"“iddin 

{2 84 muh-hi-Sienu mim-ma 34 €' ir" "Iddin®Nabü, 














10 ina-d3-Sd-am-ma a-na "Ini-"Morduk-balätu u "Eriba-"Marh 
n -kal-ka-mu ik na hi Yu u 

URd suluppä imittu Sd danat V2.kam 1 me suluppä 

Rs kisipkiS? ina’ 1° gun" Su -un-qu-ti dp-dü 

1 mim-ma ma-la al’-la” 1° me i-" rd "-un-n 

15 "Suma-ukinz u "Marduk-u ii wild a-n 

16 "ni-"Marduk-balätu u ”Erübe-"Marduk inam-din-muu 

7 mim-ma ma-la al-la | me gur i-ma-ap-ju-ü 

18 ina w’ili-Si-nu i-nachi-suenu a-ki-d u il 

ıo 34 "Ba-nu-nu u "'Nahü-ahhe”"-iddin  imiti 3 Sanar 12.kam 





» im-ma-ru-ma ki-iSis-sin-n £ 





a im-ma-ru-ma " sis”-sin-nu i-nam-din-nu-tü 











22-23 Zeugen 
NergalligLou)"-aha"-icdin/Sin-Eres"/ 
Nabü-mukin-apli"/Bäl-uSallinvIr anni 





24 Schreiber 
Iiti-Nabü-balätw/Aptaja 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 6.6.13 Nön (17.9,543 v.Chr) 





Überserzu 
25.2 Kur Datteln, (Forderung) von IMB und seinen Brüdem und E. und seinem Bruder zu Lasten 
von $. undM. (2. 5a) Im Monat Arahsamna werden sie die Datteln liefern. Abgesehen von dem 
Rest eines Guthabens des B. zu Lasten von K., dem Vater des M. Die Da 
Guthaben von B. und NAI (den Vätern der Gläubiger) zu ihren Lasten. (Z. 9a) (Für) das, was 
(schon) beglichen (?) ist, wird 1, (Nachweise) herbeibringen und IMB und E. vorweisen, und sie 
werden (es) bei ihnen abzichen. (Z. 12) (Was) die Dateln der imittu-(Forderung) des 12, Jahres 





iin sind (noch) ein 








(angeht): 100 (Kur) Datteln - entsprechend 5 auf I Kur - sind abgezogen worden (wörtlich: es 
istein Abzug gemacht). (Z. 14) Soviel über 100 <Kur> hinausgeht, werden $. und M. mit seiner 
Urkunde an IMB und E. liefem. (Z. 17) Soviel an 100 Kur fehlt, wird er ihnen von ihrer Urkunde 
abziehen. Entsprechend (dem, was) sie (in) dem Verpflichtungsschein des B, und NAI über die 
imittu-Pae 
sie 12 Kur(?) Iesen und ihm (als) fissinnu geben. 








Iauflage des 12. Jahres lesen: Wenn die Sisinnu-Gebühr nicht beglichen ist, werden 


Kommentar 
2.9: Die Lesung e 
Iddin-Nabd ist, und keine zugehörigen Urkunden bekannt sind, läßt sich über den Hintergr 
nur spekulieren. Wahrscheinlich handelt es sich um offene Beträge nach Pächterwechsel ode 


oder e-li scheint mir weniger wahrscheinlich. Da unklar bleibt, wer 











um Posten verschiedener Pächter, die verrechnet werden müssen. Nach dem Tod der beide 
igentümer, NAI und Nergal-bänönu, war offenbar ein buchhalterisches Problem entstanden, 
als bestimmte Urkunden nicht zur Hand waren. Der vorl 

alte Forderur von 25.2 Kur zum Gegenstand, von dem nach Vorlage 
entsprechender Quittungen all das abgezogen werden soll, was bereits (von/an Iddin-Nabü?) 
geliefert worden ist. Mit CAD 8/3, $. 282, .x. Jumgutu setze ich voraus, daß außerdem ein aus 

jer Betrag auf 100 Kur Datteln geschätzt und als nunmehr 

verbucht worden ist. Die entsprechende Urkunde konnte jedoch nicht eingesehen werden. Nach 





gende Verpflichtungsschein hat eine 





bzw. einen Resıbei 








dem letzten Jahr ausst 





Feststellung des exakten Betrages sollen - wenn dieser 100 Kur übersteigt - die Schuldner den 
Rest liefen: wenn ein Differenzbetrag zu ihren Gunsten besteht, wird er von der vorliegenden 
Forderung abgezogen. 
Z. 13: Diese Klausel hat vielleicht etwas mit der fssinnw der Pächter zutun, denen bei Ausführung 
bestimmter Grabearbeiten $ Kur Datteln pro Kur bearbeiteter Fläche zustehen, und soll wohl 
rden ist. Auch in Z. 18-21 geht cs noch einmal 
um Sissinnw, die Formulierung ist allerdings für uns als Außensichende etwas undurchsichtig 
Offenbar ist zu prüfen, ob bei der Forderung aus dem 12. Jahr der Betrag berücksichtigt wurde 
merk 
Der elat-Vermerk in Z. 6 f. erwähnt außerdem eine weitere alte Forderung des inzwischen 











besagen, daß dieser Betrag verrechnet w 











Verpflichtungsscheine über Datel-imittu en 








geinen entsprechenden V 


benen Nergal-binünu, die zu Lasten des Vaters eines der Schuldner bestand. 











N. 41: _ imittu-Verpflichtungssch 








Inventarnummer: BM 31051 (76-11- 
Kopie: Camb 2 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi.$. 219 (R) 
ı 6OL+U)-+S gur suluppä 





2 54 "Eri-ba"Marduk mär-5ü 34 "Bo-nu-nu 
3 mar, “Rabi-ban ®Iıt-"Manduk-bal 

n märe"® ((Rasur)) 3ä "Nabü-ahh"”.iddin märz "E-gi-bi 
5 M"Du-ummır 








in 8a" Bal-ahhe*-ickdin 











1 män “Rab-ban i"Su-g0-0-a märy-si #4 "Nabi-ahhö"".bul-i 
8 man Mitinmusris) I-en pu-ut2-ina-du-i ina “arahsamna 

9 ulppe a 60141) gur ina ha-sa-ri 

(eine Zeile auf unterem Rand Rasur)) 

Rs int gurmchal-la 

11 mansgasga girpu-ädOr2” bil 

12 A lunga-bid” dasri-ki-nam-din-mucn 

a erlarwil 

21 84 "Ericba‘Maraluk du imiri (0x 0] 





IRd  epid ik 


13-16 Zeugen 
Nabü-bäni-ah/Nab0-z6ra-uSabäiEigibi 
Aplaja/Nabd-&tir-napfäti/Sin-tabni 
Bel-erit/Nabö-Suma-usur/Rimit-En 


168. Schreiber 
Ini-Nabö-balätu/Marduk-bäni-zen/Bel-Eiru 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.6(a).0 Camb (4.9530 v.Chr. 


Übersetzung 
(65 Kur Datteln, imittu-Pschtauflage der Anbaufläche von E.. IMB und seinen Brüdern und D. 
zu Lasten von $. und $. (Z. $a) Einer bürgt für den anderen. Im Arahsamna (8. Monat) 
werden sie diese Datteln, 65 Kur, am Stapelplatz (und) pro Kur tupallu-Körbe, Palmbast, gipü 
Körbe, 42 Tra 

Verpflichtungslschein] des E. über imitru-Pachtauflage 
@ 








Jasten Feuerholz (und) 4 dariku-Gefäße abliefern. (203) Abgesehen von einem 








2) Ihre Abrechnung werden sie nicht ändern 


Kommentar 
Z. 11: Zahl 42: Zunächst hat der Schreiber zwei Was 
Senkrechte dahinter gesetzt, es han demnach nicht um das Zeichen 





"hrieben, dann radiert und zwei 
". Eine Angabe 


erechte ges 











für biltu $a husabi in Kur wäre unüblich. 

2. 12: Zahl 4 über unvollständige Rasur von Way 
2.22 f. Abrechnu nerk; sonst in der Regel mit (u) qatii konstruiert, wenn es um den 
Abschluß der Rechnung wird nicht klar, auf wessen Abrechnung sich diese Klausel 

















äi auf 


, daß diese Forderung erst bei der nächsten Zwischenabrechnung bel 


ie zwischen Pächter und Verpächter oder die der Verpächter untereinander. 
andelt wird? 





Sollsie besa 





Nr. 42: Grundstückskauf 


Inventamummer: BM 32016 (76-11-17,1743) + BM 32064 (76-11-17,1791) 





Kopie Nr. 42 








bere Hälfte we; 
ı Isa na "*]Marduk 





lgal-etir” mär-2ü 3a "Nabü-ahh@""-iddin märz "E-sli-bi 























3 "zu pütw el kiad när *Bänf-tus püftu) Kaplli) 

r a ı-lu dä “zeri Su-a-ıl “zer zag-pi 

5 ‚pri mara-du su" Bäl-"udammig 

6 mär-jü 3ä "!Bel-ahhö"“.iddin märz "E-gi-bi a-na 7 ma-na 7 Sigil 
r kaspi pesi(gannar)“ Sibirti ana "Amat-“Ba-bau märar-(su] 

RS® 34" Kal-ba-amärs "Na-ba-a-a id-di-in kasap Smi egli-S 

y |Bel-"udammig? ina gäte "Amat-*Ba-bag e-i-ir a-pil 

w ungurummara ul ii ul -tur-rurma a-na a-ha-meh 

u ul brag-gu-mu ma-ti-ma man-na-ma dä bit "E-girbi 

17 il-a-am-ma I-rag-gu-mu um-ma eglu iu-a-t ul na-din-ma 

19° Tkaspu ullma-hi-ir ®pa-ge-ra-nu kasapı im-hu-ru 0.di 12-a-Am *7"-{ta-nap-pall 
14 Einleitungsformel (nur Spuren) 





Zeugen, Schreiber Ausst ‚rt und Datum weggebrochen 
Übersetzun, 

1... das] MNA [un 
Anbaufläche: Die Fläche, (mit Dattelpalmen) bepfla 


NE nicht geteilt haben, die obere Schmalseite bis zum makallä dieser 
und Neubr 
größer, (Z. 5) hat B.für7 m 7 8 weißes Silber in Stücken an A. gegeben (= verkauft). Das Silber 





ich, (sei sic) kleiner oder 





(für) den Kaufpreis seiner Anbaufläche hat B. von A. beglichen bekom 

(2. 10) Klage(anspruch) hat er nicht, sie werden nicht (darauf) zurickk 

nicht g der Familie) Egibi kommt 

iche ist nicht gegeben und [das Silber nilcht 
ach [erstatten] 


nen, Er ist befriedigt, 








klagen. Wann imı 





‚genen er jemand aus dem Hause 





und Ki 





ge führt, folgendermaßen: “Diese Anl 
empfangen“, wind der Vindikant das empfangene Silber 











il 
ypisch ist. Es handelt sich allerdings um eine familieninterne Angelegenheit. 


Das Formular der Kaufabschlußklausel ist ex Jatere venditoris stlisiert, was fir den Imm 
iarkauf dieser Zeit 
Dummugu verkauft den Mitgiftan 
den Erben des NAI gehört (MNA a 
wie sein Onkel NE genannt), Käuferin ist die Ehefrau des MNA. 

Datum: Die Urkunde stammt vermutlich vom Beginn von Darius’ Regierung, denn MNA und 
sein Onkel befinden sich noch in ungeteilter Gemeinschaft. Beide haben im Jahre 3 Dar da 
gesamte von NAI ererbte Vermögen oder wenig geteilt, wie wir aus Dar 80 
(Nr. 12) wissen. Selbst wenn unser Feld damals nicht geteilt worden se sollte, haben wir Dar 
265 (Nr. 13) us dem Jahre 10 Dar (Tod des NE) als L.a.g. anzuschen, 








il seiner Frau an einem Grundstück, dessen restliche Fläche 






s ältester Schn und Vertreter des Erben des IMB ist ebenso 

























Nr. 43: _ Pachtvertn 





Inventarnummer: BM31524(76-11-17.1251) 
Kopie: Dar 267 


ı 3 gur “zer tap-tui uktlu...] 
Pari-ik-ung e-leni-tns pa x...) 

















3 Ba"]Clddin""-Nabä män-iü 86 "[Zucia) "x x x [x (ol 

5-8 nur zusammenhanglose Zeichen und Spuren 

9.1800 "1"Marduk-näsir-oplis Imärz-sü 36 =Ini-"Marduk-balätı) 

10 Tara sul-"a a ana... 

11 Tasna] "Sin 'galla3 "Manduki) 

12 Lidlliminasanis lgurumsa  ] 

Rs Dxhmasaksasri dd *bniwenu) "x" [xx ()] 

14. Tina muhhi] re rt -namıdin ( 

15 18x00) tan "rw 1 ma-na kaspa nam 

16 [xx] Du I-en inmern(unuNrma) bab-ba-nu-i ana "Marl duk-näsir-apli inamdin) 





ORd26 Iren-taräm il-te-queii 
Reste zweier Zeilen auf dem linken Rand 


7-22 Zeu 
Kinaja/Nabd-mukin-apli/..] 
Nidintw/Ardija/Nabaja 
Idin’»Bel"/Tabndw/Eppes-ili 
Idin-NabU/Röl-eriba/Arad-Nergal 
LibluvBäl-käsir/Rabd-da-[Ninurta] 
Nabd-iddin/Nadnaja/Bäbütu 











23 Schreiber 
Bel-itannw/Nabü-usurkuSangd-Ea] 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 13.2.10+x Dar (nach $12 v.Chr) 


Übersetzung 


3 Kur Anbaufläche, Neubruchfland) vom [.. .] oberen Querdamm ... [am] Bänftu-Kanal bis zur 
] Grenze 1... von] 1. (Läcke)) [... hat (Z. 9) MNA [für sätu]-Pachtabgabe für (x Jahre 
|gcben. Jährlich 7 [Kur Gerste und x] Bündel Stroh wirder [.. . auf]ein Mal liefern 

) überjuritt () zahlt I m Silber, (Z. 16) [...] einen Hammel guter Qualität [wird 


er] an MNA [liefern]. (Z. 26) Je ein (Exemplar der Urkunde) haben sie an sich genommen, 









Kommentar 
2.2: pariktu wird von AH, $. 
und von van Driel als “relatively minor construction a 





und G. van Driel, BSA 4 (1988), $. 137, zu perku gestellt 
ross a small canal, possibly controlled by 





one person” beschricben, 
rgänzt nach Liv 24 (Ne. 45): 3 

’inzt nach BM 30865 (Nr. 44) und Nr. 239. 
int ist Stroh, tibnu oder IN. 














Z. 16: Für einen Hammel als Nebenleistung s. den Kommentar zu Dar 124 (Nr. 25) 
Der vorliegende Verrag wird in BM 30865 (Nr. 44): 8-10 im Jahre 14 Dar zitiert 


























Nr.4d:  Pichtvertra 
Inventamummer BM 30865 (76-11-17,592) 

Kopie Nr. 44 (auch Bertin 2309) 

ı 1 gur*zöru 34 muh-hi när *Ba-ni-tu 

2 3d "'Marduk-na-sir-apliz u ahh@"”*-5i märdı"“ i6 

3 ıti-'Marduk-baläpu märz "E-gi-bi u ""Bölen(OASAN)-Eret 

4 ‚märı-Si 3d "Samat-uballif' ""Marduk-na-sir-apliz ana 

5 süt(BÄN) a-na Sattiy 2 gur utatu a-na "*Sin-ibni 

6 "alla id "Mar-duk-a id-din ina Sat 

7 2 gur unaru ®sänunAn) "'Sin-ibni a-na =" Manduk-na-gir-apli 
8 ulBeleHGASAN)-Ene$ irnam-din e-Iat lt mahriicH)-tu 

10 süt(BÄN) ina pän "Sin-ibni “zeru at-ri 

u ma-la ina Iib-bi ip-pu-u8 a-ki-i ®sütkAn) mahrikiC-tw 

12 ar "*Sin-ibni a-na ""Marduk-nasir-apli 

3 u"IBälenGaSÄn)-nes i-nam-din a-di 6 und 

14 ru ina päni-Jü 

2 Ieenartardm 

3 ä-a}-riie-qu- 





15-21 Zeugen 
Kinünaju/Ea-zera-igi&a/Adad-kamme 
Basija/Sügaja/Basija 
BeunwBäl-iddin/Sangd-Ninurta 
Arad-Marduk/Bäl-iddin/Sa-täbiitu 
Samas-eribo/Banija/lsparu 
Bel-iddin/Säpik-z&r/Sin-näsir 





2laf. Schreiber 
Bel-&tir/Arad-BölSarru-ARAZU-ü 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 18.x.14 Dar (509/507 v.Chr) 





Übersetzung 
1 Kur Anbaufläche am Bänitu-Kanal, (gehörig) MNA und seinen Brüdern und B., hat MNA für 
sütu-Pachtabgabe, jährlich 2 Kur Gerste, an $.. den Sk gegeben. (2. 6a) Jährlich 
2 Kur © ı-Pachtabgabe wird $. an MNA und B. liefem. Abgeschen von einer 
früheren Urkunde, (laut derer) 3 Kur Anbaufläche zu 7 Kur Gerste als sätu-Pachtabgabe dem 
S. zur Verfügung stehen. (Z. 10a) Was er darüber hinaus an Fläche davon bearbeitet, wird 
entsprechend der früheren sütu-Pachtabgabe S. Gerste an MNA und B. liefen. Für 6 Jahre steht 






wen des M 














die Anbaufläche zu seiner Verfügung. (Z. 24a) Je ein (Exemplar) des Schrifistückes haben sie an 





0) 
















Kommentar 
Z. 3: Wenn es sich bei der beireffenden Anbaufläche um die ererbte handelt (was die Nennung 
von MNA und Brüdem als Ei nahelegt), dann haben wir im Miteigentümer Bölct-tret 
wohl denjenigen zu erblicken, der den Anteil von IMBs Brüdem erworben hat (worüber uns 
Freilich keine Urkunden vorliegen), 

2.8: Der erwähnte frühere Pachtvertrag ist Dar 267 (Nr. 43). Beide Urkunden machen exakte 
Angaben zum Gersteaufkommen, das die Verpächter von 3 bzw. | Kur Fläche erwarten könneı 











2,5 Kur Gerste pro Kur Fläche vom ersten, offensichtlich besseren Teilstück und 2 Kur Gerste 
pro Kur Fläche beim zusätzlich verpachteten Areal, das weniger Erra 








Nr. 45 





Betriff Pachtvertrag: Zusatzbestimmungen 









Inventarnummer 29-11 
Kopie Liv24 
J. Kred 









20 (Liverpool) 


Egibi.S. 302 (R) 





Bearbeitung 








ad nar"Bäni:t, 





























er zag-pi 3a ut 

















6 Jähz ”"Bal-eriba märı-d dd ”Pir-'w u Jh 
3 "lddin-Nab märz-Si 34 "Zu-i-ia u äh. 

4 märi 36 ""Nabi-Sarra-ibni u "lddin-"Nabü märz-$ü 34 "Zu-ziia 

5 56 "®"Marduk-na-sir-apliy u ahh@”*-Si märe”“ 36 ®t-"Maraduk-balätu 
6 mär, "E-gi-bi -di a-hi zini 3d "ÜREINGASAN)-Erei märz-ki dd 

7 "iSamas-uballif‘ ""Mardıks-na-sir-apli a:na "süti(wÄN) a-di $ Sand 
8 ana Sattiy 38 gur suluppe (di$} 38 bil-nu 8a hu'-(sa-bi] 

9 38 tu-hal-la 38 gi-pu-uman-ga-ga 

o OK) da-ricku a:na "Sin-ibni gi 

1 34 "Mar-duk'«a ic-din ina San 

Rs12 Ina“ marri i-hirir-ni bat-ıa Sc mad sib 

a ma-la ina Iib-bi isab-bat \rei” a-si-tus 

in Sü-pil-tms ul-tu Kid näri 0-di BEpfGIR) närt eu 

15 in Rb-bi ü-de-eg-gi 1-en-ta-Am d-te-qu 





16-19 Zeugen 
Kddin-BEVBEI-ahhe-igiswSagsidh 
Nabd-&tir/Sillaja/La "6 
Igüpu/Bel-ahhe-icdinNappähu 
Bel-&tir/Muschsi/Nabun, 








20 Schreiber 
Nabü/B: 





kadin sw/Nabü-deme 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.1,14 Dar (5.5, 





18 v.Chr.) 


Übersetzung 
Die (mit Dattelpalmen) bepflanzte Anbaufläche vom Ufer des Bänitu-Kanals neben B. und neben 
1.und neben den Söhnen des M. und. (Z. 5) (gehörig) MNA und seinen Brüdem einschließlich 
einem halben(?) Anteil des B.. hat MNA zur sütu-Pachtabgabe für 5 Jahre zu jührlich 38 
Kur Datteln, 38 Traglasten Feuer[holz], 38 tuhallu-Körben, Körben, Palmbast (und) 60 








6 








dariku-Gefäßen an $.. den Sklaven des Ma. gegeben. (Z. 11a) Im (Laufe der/s) Jahre(s) wird er 
die ganze Anbaufläche mit dem Eisenspaten umgraben. Er wird ... darin instand 

unteren Abflußgraben wird er vom Kanalufer bis zum Fuß des oberen Kanals herausleiten. Je ein 
(Duplikat der Urkunde) haben sie an sich genommen. 





alten, einen 








Kommentar 
2. 8: Normalerweise is iltu da husäbi im Zahlenverhälnis 1:1 pro Kur Datteln zu liefern, daher 
ist wohl nicht 99 zu lesen (die Tafel kann nicht mehr kollationiert werden). 


Z. 12 £: Die Reparaturklausel betrifft g 








wöhnlich Bewässerungseinrichtungen oder Mauern 


Nr. 46: _ imit-Verpflichtungsschein 
Inventamummer BM 31472 06-11-17.1199) 
Kopie Nr. 46 

ı [x glar suluppi (mit eg 





[Ex CO] "x diri-di put THALA DAGAL 
4 ini "IBelen(GASAn)-ned märz-Ku 34 "'Samas-uballif 


3 
4 1d ""Marduk:na-sir-apli 
5 











aha. Si märe”® 3a ©" Ii*Marduk-baläpı 

6 mär, ""E-gi-bi? Lina muhhi) 

7 |Bäl-ıa-lim-mu ((x X) märz-Ji 3) 
"Nobü-si-lm ina ®(arahsamn 

9 ina ha-go-ri ina muhhi (-er in 

10 it gur -[hal-tu] 

I hil-nus 3 ha-sa-bi gli-pu-i] 

12 36 ü-hi-nu man-ga-ga \ven da-[ri-ku] 

3 iamı.din <t+>en g6-pa-t ((* 


14-17 Zeugen 
Bat-kin/[Mustzib-Marduk/Nappähu 
Iui-Nabd-[balätaV1Sapik-zöripftinnu 
1ddin-Nab ML... /Adad-Sammötdd-am-mle-e 


18. Schreiber 
Nabd-zera-ibnil/Egibil 


Ausstellungsort unleserlich 
Datum: x.x.x Dar (nach S21 v. Chr.) 





Übersetzung 
{x} Kur Datteln, [imittu-Pachtauflage der Anbaufläche ...].. "Anteil, en sie mit B. (gemeinsam 
haben). (Z. 4) (Forderung) des MNA und seiner Brüder [zu Lasten von] B;. Im [Aral 

(8. Monat)] wird er (die Datteln) am Stapelplatz auf fein Mal] (Z. 10) (und) pro Kur (Dattein) 
tu{hallu-Körbe], eine Traglast Feuerholz, gilpd-Körbe] von unreifen Datteln, Palmbast (und) 1 
dariku-Gefäß liefem. 1 gappatu-Gefäß |... 




















Kommeı 
Wegen der Erwähnung von Bälet-£re$ als Mit 
chein sicher das Grundstück am Bänitu-Kan 








„wohl die La 
sind. Da der Pächter sonst nicht bezeugt ist, bereitet die Datieru 
der Zu 











Schwierigkeiten 


‚ntümer betrif der vorliegende Verpflichtungss- 
cangaben in Z,2 etwas mysteriö 


Wegen 


en, die teilweise schon aus Cyrus’ und Cambyses’ Zeiten und dem Beginn von Darius’ 


Regierung bekannt sind (vgl. Tallqvist, NY). haben wir es wohl mit einem Vorgänger Sin-ibnis 


Nr. 47: Erbeilun 


Inventarnummer BM 31367 (76-11-17,1094) 
Kopie Nr.47 


Anfang weggebrochen 




















fi fi märz; “liparu 
? l 17x” Küs panlsaG.Kı) 

3’ Tzitti Sapl-l-rfu] sah 

y (" bel märı "E-tel-pi "Ri-mut-C 

5 [mär-si 34 =]E-tel-lu mar, “Iparu ish 

6 n 1% Kid prlsac.KI) zit element. 

7 la’Ina’ tähz "Mu-ie-zib-"Marduk märz-$ü 84 "Kudurru 

8 märz "iparu "Nabi-dtir-napsäu”” u "Mu-ie-zib-"Marduk 
y ahher.S tar-din-nee is-ba-tu ülänkunu)"* 

1 3 Ina fib-bi ib-Ju-w” bnärht.£”=') 3a “"Madänu-aha-iddin 

M u "!Samas-uballif ia Iib-bi "d”-[ba]-u 

17 pasni "Nabü-ötir-napsätt”* ku-um zurt-&ü 

IE id-da-gal bi dd "Ri-mut ina Üb-bi a-Jab 

14 pasni "Mu-de-cib-*Marduk ku-um zit: 

[5 id-da-gal mannu a-kiizini-s 

16 kurummätipao)"* a-na Karib-nu 

ı7 ummE:fi-nu i-nam-din-nu.u 

18 "Ba-zi-tus gal-lat-sunu pa-ni "Rimut-"Gula 

1 abi") Sinurabt! ku-um zir-si a-ad.dag-gal] 

a0 [u "ILib-lur pa-ni = Nabü-ötir-napsät”“* (u "Musecib-"Marcluk] 
uRA2I' [ahhe”"-A)d tar-din-nee (km zitsunu iddagal 

((Eine weitere Zeile könnte auf uRd gestanden haben) 

Rs 1 a-ha ina Um“ 34 Sippar (ud.cın.n[UN)” päni "Rimüt-*Gulal 
2 id.da-gal a-ha pa-ni ""Nabü-letirnapsärf”] 

3 u "Mu-se-sib-"Marduk <ahhe”“ > tar-din-nd-e idıdagali| 

4 icis-hu u ra-kueru Sc mh-hi abi") [nu] 

5 -ha-arta ut-10-ruru” ni-ischu ia abi) in 

6 3d ina sägistLA) a-ha-a-sa Sun *zeru 34 ina üb-bi Kr TUR-id 
7 u "Na’idh-"Marduk tar-din-nd-e a-hu-a-10 Sü-nu 

8 man-nu pa-na-at ziti-kü a-di muhhi ma-kal-Ui-(e] 

9 34 SO" i-ra-ad 3ä dib-bi an-nuerm 

10 -sä-an-nu-i Naba u “Marduk halägslaA)-Sullig-bu-i 

u Einleitungsformel (ina SIe-1a-ri mp-pi wat | {ıcı] 





12-16 Zeugen 











Nädin/Marduk-treV/Eppes-ili 
[Maltänu-aha-iddin/Marduk-Etir/Sangö-parakki 
[Mute]zib-Marduk/Kudurru/läparu (Nachbar 2.7) 
1. Nbnajatvb-ay/lspau 

1.4. lu DVEs-imbi 





17. Schreiber 


[Nab-ahhe-iddin.?)V/Sulajw/Egibi 





Ausstellungsort weggebrochen 


ig1 (559 bis 5S6 v.Chr.) 





Datum: x.12x 





Übersetzung 
[...] Söhnen der Familie Kpanı: (Z. 7) [.. x] Ellen, Schmalseite des [unt]eren Anteils neben 
[PN] hat Rimöt-Gula ergriffen. (Z.6') [x}+ Y Ellen, Schmalseite des ot 

haben Nabü-Stirnapkäü und MuStzib-Marduk, die jüngeren Brüder, ergrffen. (Z. 9) (Was) 
die Ansiedlungen (betrifft), die sich darin befinden: Die Häuser, in denen M; und $. wohnen, 
‚at entsprechend seinem Anteil übertragen worden. (2. 13'a) Das Haus, in 
n MuStzib-Marduk entsprechend seinem Anteil übertragen worden. (Z. 19'a) 
Jeder entsprechend seinem Anteil werden sie Unterhältsleistungen an Karibtu, ihre Mutter, geben. 
(Z. 18') B., ihre Sklavin, is an Rimüt-Gula, ihren großen Bruder, entsprechend seinem Anteil 
ib ir-napsäti [und Mußtzib-Marduk], die jüngeren (Brüder, 
entsprechend ihrem Anteil übertragen worden. (eventuell Lücke))] 

(Rs 1) Eine Hälfte der Tag 
an Nabi-[ötir-napääti] und Muß&zib-Marduk, die jüngeren <Brüder>, übertragen worden. 
(Rs 4) Nishw-Darlehen und Guthaben, die zu I 

leichen Teilen begleichen. (Bezüglich) nishu-Forderungen ihres Vaters, die (sich) im Markt 





eren Anteils neben M. 





sindan Nabi-2tir. 





dem R. wohnt, ist 








tragen worden. L. ist an Nabö-& 








von Siplpar ist an Rimüt-Gula] übertragen worden. Eine Hälfte ist 





ihres Vaters (bestehen), werden sie zu 








(befinden). haben sie gleichen Anteil 





(Rs 6a) (Bezüglich) der Anbaufläche, von der... und N... haben die Jüngeren gleichen Anteil. 
Jeder reicht (bezüglich der) Schmalseite seines Anteils bis zur SOer-makallä hinunter. (Rs 9a) 
Werdiese Abmachung ändert, dessen Unter[gang] mögen Nabö und Marduk befehlen, 








Kommentar 
nat. Vermutlich ist am Anfang zu ergänzen: “Tafel über die 





Ungesiegelte Tafel im Ziegel 
Abteilung der Anteile der Söhne der Familie 1 
2. 7; Dieselbe Person wird auch in BM 41S11 (Nr. 48): 4 (Nachbar). Nbn 178 (Nr. 49 
Verkäufer) und Nbn 440 (Nr. 52): 4 (Nachbar) genannt, 

2. %: Mit den Ansiedlungen sind wohl die Häuser der Landarbeiter bzw. Pächter gemeint, die 





die Grundstücke mit ihren Familien bearbeiten. 
RS I. dürfte sich auf Pfründendienste in Sippar und die damit verbundenen Einkünfie beziehen, 
Details sind darüber nicht bekannt. 

Rs 6 Ende ist n 
("Dt-id) handeln? V 








ir unverständlich. Sollte es sich um eine Verschreibung des Namens Banija 
Nbn 178 (Nr. 49): 5, wo Bäni-zeri und Na’id-Marduk als Nachbarn 
genannt werden. “Jüngere” muß sich aber wohl auch hier auf die Söhne des Eellu beziehen. 
Der Sohn eines gewissen Na’id-Marduk aus der Familie Bparu wird in Nbn 178 (Nr. 49): 5, 
13 als Nachbar genannt und verkauft diese Parzelle laut Nbn 203 (Nr. 51) an NAI. Sollte ein 
Zusammenhang besichen? 

Rs 8 .: pänätu "Vorderseite", “Frontseite” (AHw $. 8184) muß sich hier auf die Stirnseite des 
Grundstücks bezichen, die sonst pätu genannt wird: arädu “U 

CAD AR, S.214, 5x. Ala10 

















‚or come down 10 lower ground 



















Datum: Die Einordnung in die Regierungszeit Nen 
Zeichenspuren vor ...)-URÜ, sowie die Annahme, daß wir als Schreiber NAU/Egibi vor uns 
haben, Er hat zwar bereits zu Nebukadnezars 24 

Erbteilungsurkunde paßt aber besser in den Rahmen seiner späteren Aktivitäten. Dennoch ist die 
Möglichkeit, die Urkunde in die Zeit Nebukadnezars zu d 





issars stützt sich auf kaum erkennbare 








n als Schreiber gewirkt, das Ausstellen einer 





schlossen, 





ieren. nicht gänzlich au 





Nr. 48: Grundstückskauf 





Inventarnummer A:BMAISI181-6-25.124) 
B: BM 32192 (76-11-17,1919) 
Kopie Nr. 48A undB 





































12 m 3b) 3 sila 9 GAR "zärju ira © gifimmare zug pu 


[ugär] bab nar Bälr]-sipa® pi-haar Bäbi 





S me 83 2 küß Sid el iltänu sah 


4 Mu-Se-2ib-"Marduk mär-ii 34 * Kudurru mär “ lparı, 
5 5 me 80 küs 20 u. Siddu Sapla "tät Jäh 
6 Mu-fe-zibBel mär-t 36 "Sul-luma-a mär "E-iel-p 





7 44 k0S 3 Bussi pütu elf "amurru jäh 
j; Ri-mut-"Gu-la ü ahhe"“ fi märd 

9 54 "E-1el-Iumär “liparu 

0 44 kü$ 3 Bu. pütu Japlitu =” Zadü yäh has 








Mi naphar, An) bin) 3silä 1 GAR di 14 GAR®* =zärı bit qaktkan)" 














12 34 IH mi-sir eli u mi-gir Sapli 1-et mi-S-ih-t 
Linie 
13 48 küs Hu el "itnänu 1 
1 Mu-Se-cib-"Manduk mär-i 6 "Kudurru mär “läparu 
1s SO küß Sid Japlim ""säru täk; "Mu-Se-cib-"Bel 
16 41 3% küß-im pt?” ""amurru fähz harrän!' iarri 
7 "adü jäh: rag-ga-1u4 da Jar 
naphary \(bän) 8 GAR®* “zeru Sdni-nu misiih-t 
naphar 2) Abn) 3 Ant ezru michi egli anti 





it "SNabü-zöra-igita mär-si 5 ""Manduk-karra-un 





mär "E-sag-f-a-a ""Nabi-ahhö”"-iddin, mär-sü 


6 "Su-la-a mär "E-gi-hi ki 3 (GAR) 3 ib 








a-na 1 Sigi kaspi mahira im-bö-e-ma 4 ma-na 10 2/, gi kas 











4) Sigil kaspi ki ati d-diis-su 


Linie 











Rs26 _ Inaphar 4] ma-na 15 Sigil Haspa Sibira 
en Lina qa}-t "Nabt-ahhe”"-iddlin; mär-si 36 "Sulaja) 

EN Imärz "EJ-gi-bi ""Nabä-zöra-igita“ mlar-sü 16 ""Manduk-Sarräni) 
» Imär "JE-sag-i-a-a Xi egili-Ki kasap gamirt) 

1 ma-hi-ir @-pi-il ru-gum-ma-a ul! Bi] 

3 ul ktur-ru-ma a-na a-ha-mes ul iragsumi 

2 mo-ti-ma i:na ahh@”“ märe”“ ki-lim-t} 


s 





























3 nisu-ni sa-la-0 56 mär "E-sag-[d-0-a] 
34 34 i-rag-gu-mu um-ma eglu Sw-a-H ul! na-din-ma} 

35 kaspu ul ma-hi-ir pa-gi-ra-nu kasap [imhuru] 

3 -di 12-1a-im i-ta-nalp-pal] 

37 Einleitungsformel i-na ka-nak ”uppi äu-la-Hi || 161 

38-44 Zeugen 

Sillaja/Arad-Nabd/[Nür-Slin 

Nabö-ahhö-bullivBalätwGahal 

Tukulti-Marduk/Marduk-umu-Tibäi/Ur-Nanna 

Nergal-iddin/Nädin/Mutszib 

Zerija/Künaje/Bel-bani 

Gimil-Gula/Dummuqu/Sangü-Adud 

451. Schreiber 

Kabti-ili-Marduk//Atkuppu 

Nabd-zEru-Nir//Samas-ta)bäri 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 5.123 Non (163.556 v.Chr) 

Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischriften 

Lsupur ""Nabi-zöra-igia mär-Kü 46) " Marduk-darra-" a°-{ni] 

so [märz "Esagilaja] na-din eqli k-ma "= kunukki:[ su] 

IRG Mbskunuk | ®Kabrikougun)-ili""."Mlarduk] ) tupkarrı mit Siegel 
Rd “kulnuk] | "Nabi-zöru-itir || tupdarru mit Siegel 





Übersetzung 

[02.3.3.9 Kur Anjbaufliche, Gartenland, mit Dattelpalmen bepflanzt, lim Gebiet] am Abzweig 

des Borsippakanals, Bezirk Babylon 

(2. 3)583 2, Ellen obere Längsseite im Norden neben M., 580 %% Ellen untere Längsseite im 
Westen neben R. und seinen Brüdern, 44 1/ı 

Ellen untere Schmakseite im Osten neben dem Königsweg: 

(Z. 11) Insgesamt 02.23.1 Kur Anbaufläche einschließlich 14 Gar Fläche des “Bogenhauses’ 

das mit der oberen und unteren Grenze (eingerechnet wird): die erste vermessene Fläche 

(2. 13) 48 Ellen obere Längsseite im Norden neben M.. 50 Ellen untere Längsseite im Süden 

neben Ma. je41 3 Ellen die Schmalseiten, im Westen neben dem Königswe; 

der Königsaue: Insgesamt 0.0.1.0.8 Kur Fläche, die zweite vermessene Fläche 

(2. 19) Insgesamt 0.23.39 Kur Fläche, das Maß dieser Anbaufläche 

(Z. 20) hat von N. NAI zu 3?/ı GAR Fläche für 14 Silber zu kaufen erklärt und (für) 4 m 10 9 & 

Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis, und 4 Y, Silber als Zugabe hat er ihm gegeben. 

(Z. 26) [Insgesamt 4] m 15 3 [Silber in Stücken hat von] NAI N. (als) Kaufpreis [seiner] An. 

bauffläche vollständig] erhalten. Er ist befriedigt, Klage(anspruch) [hat er nicht.] Sie werden 

(darauf) nicht zurückkommen und gegeneinander nicht [klagen]. Wann immer einer von den 

Brüdern, Söhnen und der ganzen Verwandtsch ilsja] Klage führt, folgen 

dermaßen: ‘Diese Anbaufläche ist nifcht gegeben und] das Silber nicht empfangen’, wird der 

Vindikant das [empfangene] Silber 12fach erstaten. 

(2. 49) [Fingernagel des N.). des Verkäufers des Anbaufläche, an 








Süden neben Ma, 44 Y Ellen obere Schmalseite 
























der Familie Ess 

















elle [seines] Siegels, 





Kommentar 
Das Exemplar BM 41511 hat Ziegelformat mit Siegeln und Beischriften auf dem rechten und 
linken Rand sowie Nagelmarken. BM 32192 demgegenüber ist eine ungesiegelte Abschrift. Da 
die entsprechenden Stellen weggebrochen sind, lä sich nicht entscheiden, ob Beischriften und 
Nagelmarken auf der Tafel angeb: 

Flächen- und Preisberechnung: 











ht wurden. 











Fläche 1: Bei angenommener Rechteckform von 582 % x 44 Y errechnen sich 25710 gE = 
022.1.7 GAR, zu denen 14.GAR addiert 0.2.23.1 Kur ergeben. 
Fläche 2: Bei angenommener Rechteckform von 49 x 41 %/, errechnen sich 2041 3 qE = 


0.0.1.08 Kur. 
Die Summe von 02.3.3.9 Kur 
Die Bruchzahl ist in der Urkunde auf 





939 GAR zu 





15 GAR pro Sekel ergibt 250.48 =4 m 10 03. 
rundet 





Nr. 49: _ Grundstückskauf 





Inventamummer A: BM41406 (81-6-25.17) 
B: BM 33089 (79-4-19.1) 

Kopie Nbn 178 (Exemplare A und B, auch Liv 67) 

Bearbeitung M.J. Oppert, ZK 1 (1884) S. 45-64 (T+U, Lageskizze 5. 57): E 
Sonnenschein, RO3 (1925), . 189 (Lageplan von Nbn 178 und 203); 





E. Unger, Babylon, $. 311, Nr. 43 (0): J. Krecher, Egibl,$. 151 (R) 














\ Im *zoru "ir "giäimmare”" zug-pi 
2 ugär bäb när Bär-sipaN pi-hat Bäbil‘ 

Linie 

3 A me 57 küs Süddu ea "iin jäh 

s "Mu-Se-zib-'Bäl mär-si 3 ®E-sag-il-zeri mar "Nür-3sin 
5 !ähy " Bäni-zeri mär-ü 3d "Na’ide-"Marduk mär ".paru. 
6 3 me 50 küS Siddu daplä "ru ah; 

7 = Nabü-ahhe""-ickdinz ma-hi-ir egli 

8 22 Y küs püt elä "amurru yähz "*Marduk-kuma-icdin. 
9 mär-sü 56 "Säkin-tumi mär "MalähutA Lat) 

10 21 kük püru Saplitu "Sad Jähs harrän Sarri 

u napkarı Sin) 2 ala 7 GAR®* “zer 1-et midi 

12 e-la.an harrän! Sarri 

Linie 

13 57 1 Küß Sidda “= ihänu jäh; "Bäni-zen 

1 " Sütu tähz "'Nabi-ahh@”“-iddin ma-hi-ir eqli 

15 21 Y küß pütu elite" amurruMAR.<TU>) lähs harrän farri 
16 21 Ka pätu Saplitu "Sadü jähr rag-ga-n 

7 54 kisäd(G) när purati(un.xın.NuN® 

18 naphars 3 sta 3 GaR®* “zöru Sö-ni-tm mi-Sih-t 

7 Sop-la-an harräni" 

Linie 

en} napkar \ pr'zeru mi-Scihetsegli Su-a-t 

Linie 





ie "*Mard Nabi-udammig'! mär ®Täparı. 
Qu-darsü ahättnın)-Si u" Mu-te-zib-"Manduk ha 
mär-si sd "Ku-dür-ru mär“liparı 


ık-Suma-idlin; mär-sü 3ä 









































"Nabi-ahhe”-iddins mär-$ü 34 "Su-la-a mär "E-gi 

25 ki-i3 GAR©* 3ri-baranta “zeru a-na 1 Sigi kaspi 

26 mahira im-b&-e-ma \ Ya ma-na 6 Sigil kaspa i-Jam 

2 a-na Simi-Sü ga’ -am-ru-ni h 6 Ya Sgil kaspa 

2 kisipfatera id-di-i-su mu 

Linie 

Rs29 _ naphar % ma-na 2 Ya äigil kaspa Sibirta 

. a ga: "Nabl-ahh"“-iddinz mär-sü 36" Su-la-a 

1 mär "E-gi-bi "Marduk-Suma-iddin; mär-sü 56 ®Nabü-udammid 
32 mar ®Iiparu "Qu-da-iü ahätisın)-Ad d "Mu-ie-zib-"Marduk 
33 ha-ta-ni-S mär-sü 56 "Ku-du-ur-ru mär “liparı 

En Hm egli-Sienu kasap ga-mir-tu mah-ru ap-lu ru-güm-ma 

35 ul iu ul ietur-rurma a-na a-ha-mi- 

36 ul irag-gu-mu ma-t-ma i-na ahh@"”' märd 

37 kieim-lni-sueti  so-lo-t 4d mär “lfparu 

E12 um ma eglu Su-a-t ul na-din-ma kaspu ul ma-hi-ir 

1 pagkranu kasap im-hu-ne a-di 12-tarim i-ta-nap-pal 

Linie 

al Einleitungsformel i-na ka:nak ıcı 





12-46 Zeugen 
Ea-bäni-zör/Sillaja/Adläku 
Nabd-mukin-apliS 
Nergal-zöra-ibni/Nabö-mukin-apli/Ie'’i-Marduk 
Baldssw/Sin-nädin-&umi/Nanä 

Aplaja/Nabü.ke 
17. ina asabi-Zeugin 
Ramüa/Sama.iddin/Sin-tabni, Mutter von M. und Q.. den Verkäufern 





aSippe 











i/r'anni 





49f._ Schreiber 
Kabti-i1-Marduk//Aıkuppu 
Nabü-26ru-ir//Samad-(a)biri 





Ausstellungsort: Babylon 


Datun: 6.12.4 Nbn (233.582 v.Chr.) 





Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischrifien 
Sa supur"Manluk-kuma-iddin u‘Qu-da-sü 
3 " 








54 "Nabi-udammig‘ mär "Iparu u” Mu-Se-zib-"Manduk 






s mär-% 6 "Ku-du-ur-ru mär “läparu 
5 na-di-ne-e egli kma "kunukki”" in 
Rd "kunuk | "Nabä-zeru-Iäir | tupdarrı mit Siegel (nur BM 41406) 





Rd "kunak | "Kabt-ili”*-"Marduk | upfarnı mit Siegel (nur BM 41406) 








Übersetzung 
0.1 Kur Anbaufläche, Gartenland, mit Da 
Borsippa-Kanals, Bezirk Babylon: 
(2.3)457 Ellen obere Längsseite im Norden neben M. (und) neben B..450 Ellen untere Längsseite 
im Süden neben NAI, dem Käufer der Anbaufläche, 22 Y Ellen obere Schmalseite im Westen 
neben Ma, 21 Ellen untere Schmalseite im Osten neben dem Königsweg 

(2. 11) Insgesamt 0.0.5.2.7 Kur Fliche, die erste vermessene (Fläche) 

(2. 13)57 Y Ellen (beide) Längsseiten, im Norden neben B.,im Süden neben NAI, dem Käufer 
der Anbaufläche, 21 Y Ellen obere Schmalseite im Westen neben dem Königsweg, 21 Ellen 
untere Schmalseite im Osten neben der Aue am Euphratufer 

(2. 18) Insgesamt 0.00.33. Kur Fläche, die zweite vermessene (Fläche) unterhalb des Königs 





ıclpalmen bepflanzt. im Gebiet am Abzweig des 








oberhalb des Königsweges. 








wege 
(2. 20) Insgesamt 0.1 Kur Fläche, das Maß dieser Anbaufläche, hat von Ms, Q.; seiner Schwester 
und Mu, seinem Schwager, NAI zu 3 34 GAR Fläche für 1 & Silber zu kaufen erklärt und (für) 
1 m 36 3 Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis. Und 6% $ Silber als Z 
gesehen 

(2. 29) Insgesamt 1 m 42 13 Silber in Stücken haben von NAI Mj, Q. seine Schwester, und 
Mu, sein Schwager, (als) Kaufpreis ihrer An 

(Z. 3a) Sie sind befriedigt, Klagelanspruch) haben 





gabe hat er ihnen. 








auflche vollständig erhalten 





nicht. Sie werden (darauf) nicht 








zurückkommen und gegeneinander nicht klagen. Wann immer einer von den Brüdern, Söhnen, 





und der ganzen Verwandisch 





t der Familie Isparu Klage führt, folgendermaßen: "Diese An- 





baufläche ist nicht gegeben und das Silber nicht empfangen’, wird der Vindikant das empf 
Silber 12fach erstatten. 

(2. $2a) Fingelnagel von M» und Q und Ma, den Verkäufern der Anbaufliche, anstelle ihrer 
Siegel 


angene 


Kommentar 

Straßmaiers Kopie folgt Exemplar A, BM 41406. Dieses hat Ziegelform mit rechtwinkligen 
Kanten, Siegelabrollungen auf rechtem und linkem Rand sowie Nagelmarken (0Rd und uRd) 
BM 33089 demgegenüber ist eine ungesiegelte Abschrift, mit Beischriften, leicht gewölbt mit 
abgerundeten Kanten; aber die Tafel ist sorgfältiger und fehlerfrei geschrieben. Die Rückseite 
beginnt bei Exemplar B mit Z. 29, bei Exemplar A eine Zeile später 

2. 15: Beide Exemplare schreiben MAR.<TU 

In BM 41406 gibt es folgende Abweichungen: Z.23: n 
ii (satt ®) zu lesen; Z. 49 steht zweimal DINGIR 

















is 3 (8a); 2.27: Ta Stan on; 2. 54 





Flächen- und Preisberechnung 
Fläche I: Bei a 
lingen von 453 





‚nommener Rechteckform ergeben sich 0.0.5.2.7 Kur = 9810 gE bei Seilen- 
21 

liche 2: Bei angenommener Rechteckform ergeben sich 0.0.0.3.3 Kur=990gE bei Seitenlängen 
von 57 Ip # 17 %. Demgegenüber errechnen sich für 57 Y x 21 etwa 4 Silä, d.h. die Fläche 
muß entweder stark von der Rechteckform abweichen a. 7A (etwa 28 im 
Wert) 


Die Gesamifliche von 0.1 Kur 











es fehlen 





360 Gar zu 3.75 GaR/ ergibt 968 = 1 m368 





0) 








Nr. 50:  Grundstückskauf 














Inventarnummer: BM33912(Sp. 8) 
Kopie: Nbn 193 (auch Liv 69) 

Bearbeitung: E. Unger, Babylon. $. 312. Nr. 44 (Ü):3. Krecher, Egibi,$. 152 (R) 
ı Abin) *zöru egel seri "kirä ®gisimmare"" zug-pi 

2 ina bäb nar Bär-sipaN' mi-hir-rat abul *Samas 

3 Pi-hat Babili 

Linie 

s Hiddu elü '=amurru fähz raq-qa-tı Hä dar 





iddu Sapli ”sadi Jäh; harrän Sarri 
püt el =itänu jäh, ""Nabi-ahh2”“.iddin 
mär-Sü 36 "Su-la-a mär ®E-gi-bi ma-hi-ra-nu egli 
pütu Sapliu = süru jäh; ""Manduk-Suma-ibni 
mär-i 36" Nabü-eti" mär "Sin-Sd-du-nu 


naphary Abän) “zöru Su-a- "Nabü-ahhe"-iddin 
mär-iü 34 "Su-la-a mär "E-gi-bi ti "Nabü-nballi 
mär-tü 34 "Zer-Böbil® mär "E-tel-pi 

ki YYama-na 2 Sigi kaspi pesidnannar)" 
mahira im-be-e-ma i-Ja-am a-na Simi-Sh 
gam-ru-tu i 1 Sigil kaspa ki-i pi-i atru id-din-su 


naphary Ymarna 3 Sigil kaspa Sibirta 
4 "Zer-Bäbilf® mär "E-iel:pi 
ina gar! "Nabü-ahhö"".iddin mär-sü 36 "Su-la-a mär "E-gi-bi 





"Nabi-uballi! mar 





SOm egl-Si ki-i käs-pli gamirti] 
mar-hir a-plil rugummä ul ii) 
ul itur-ru-[ma ana ahämes ul iragzumä) 


ma-ti:ma ia alrkänlegıR) üm! ina ahhe"” 





kimtisurtA) ni-sutu ü sa-lat id mlär 
0 a:na muhhi “zäri sw 
nal a -Ipag-gu-ru] 


um:ma “zöru $w-a-ü ul na-din-ma ka-sap ul ma-hi-ir 





idab-bu-bu ü-dad-ha- 









"pa-gir-<a->nu käs-pi im-hursma a-di 12-4a-Am i-ta-nap-pr 


Linie 
2 Einleitungsformel ina ka-nak "= tuppi Su-a-t || ct 
2-31 Zeugen 





Bal-&tir/Nabü-balässu-igbi/Eppei 
Marduk-zera-ibni/BalätuMastuk 
NabG-mutetig-udd@/Ibnaja/Mudammig-Adad 





32f. Schreiber 


Bat-ahhe-iddin/Nabü-mukin-apli;Büsu 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 25.6.5 Nbn (4.1051 v.Chr) 











Übersetzun 
0.0.2 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadtmauern, Gartenland, mit Dattelpalmen bepflanzt, am 
Abzweig des Borsippa-Kanals gegenüber dem Samas-Tor. Bezirk Babylon 

(2. 4) obere Längsseite im Westen neben der Königsaue, untere Längsseite im Osten neben 
dem Königsweg, obere Schmalseite im Norden neben NA, dem Käufer der Anbaufläche, untere 
Schmalseite im Süden neben M. 

(2. 10) Insgesamt 0.0.2 Kur; diese Anbaufläche hat NAI von N. für 323 weißes Silber zu kaufen 
erklärt und gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis. Und 1 3 Silber als Zugabe hat er ihm gegeben, 
(2. 6) Insgesamt 33 $ Silber in Stücken hat N. von NAI als Kaufpreis seiner Anbauflä 
[vollständig] erhalte 

(2.204) Eristbefrie[digt, Klnge(anspruch) hater nicht] Sie werden (darauf) nicht zurückkommen 
[und gegeneinander nicht klagen] Wann immer in künfftigen Tagen einer von den Brüdern, 
Söhnen] und der ganzen Verwandtschaft der Familie [Eiel-pi] aufritt und wegen dieser An 
baufläche klagt, Klage führen läßt, ändert, [vindiziet], folgendermaßen: "Diese Anbaufläche ist 
nicht gegeben und ene Silber 12fach 







































Silber nicht empfangen‘, wird der Vindikanı das empfang 


Kommeı 
Es handelt sich um eine ungesiegelte Tafel ohne Beischriften oder Nagelmarken, die 8,8 x 6,3 
22 cm mißt und eine gewölbte Zi n hat; sie ist fast vollständig erhal 
Maßangaben für die Seitenflichen noch der Preis pro Flächeneinheit angegeben, das Formular 
mutet altertümlich an. Der Schreiber gehört nicht zur Gruppe der auf Grundstückstransaktionen 
chenden Notare (vgl. H. D. Baker -C. Wunsch, Notaries), 








n. Es werden weder 





spezialisieren und Siegel gebr 





























Preisberechnung: Abän) = 120 GAR 43,75 GAR/ ergeben 32 4 

Nr. St: Grundstückskauf 

Inventarnummer‘ BM 33064 (78-11-7.2) 

Kopie Nbn 203 (auch Liv 71 

Bearbeitung FE. Peiser, KB 4 (1896), $. 222-227 (T+Ü): E. Sonnenschein, RO 
3 (1925), $. 189 (Lageplan von Nbn 178 und 203); M. San Nicolö, 
DNS 16 (1947).5. 276. Anm. 5 ( T+0 2. 19-31); 3, Krecher, Egibl, 
5.203 R) 

ı bin) 5 sila 6 GAR“ “eöns egel seri "*kiri "*gisimmare"“ zag-pu 

2 ugär nam-ga-ri bäb när Bär-sipa® pi-ha-at Babili 

Linie 

3 1 me 70 kü Sid el =ilnänu pl 

4 Bel-iddin mär-Si 54"! Nabü-mukin-apli mär "E-tel-pi 

5 1 me 60K1+0)42 ki did Sapli "Sn yär 

6 "iNabi-ahhe".iddin; ma-hiir egli 

7 23 küs pütu eliu "amurru äh 

8 "Mu-3e-zib"Bel mär-ii 34 "E-sag-Il.zeri mär "Nür-'Sin 

9 25 küß pütu Saplitu"”iadü säkı harränl! Zarri 

1 naphars Akän) 1 siit 2 GAR©* “zöru 1-ermi--ih-t 

Linie 

M SO Küß id eli "ilänu fühz “"Bäl-iddin 


2 mör-sü 3 ""Nabi.mukinz-apli mär E-1e-el-pi 

















SO KüS Sid Sapli "sat 1a 
































14 "#Nabi-ahh@”-iddin, ma-hi-ir egli 
15 26 küß pä eliu ”amurru äh; harrän® Sarri 

16 27 Ka pütu Saplit "”Jadi sah; 

17 ra-ag-ga-tu 3 kiläd när puranii 

18 naphars 4 sid 4 GAR? "zöru äd-ni mi-B-h 

1 naphar 2(bän) 5 sl 6 GAR"* “zaru mi-Hi-ih-ni egli Su-a-ti 
Linie 

2 tet "eNabi-b u mär-i 36" Na’idh-"Marduk 
21 mar“ iparu ah” iddin; mär-iü 

2 36 "Su-la-a mar "E-gicbi ki 

23 3 GARN? 3 ri-ba-a-ta GARP* "zeru a-na 1 Sigilkaspi 
2 mahira im-be-e:ma %/s ma-na 7 Sigil kaspa i-Sam 

25 a-na Xmi-hi ga-am-ru-ni h 1 Sigi kaspa 

% ki-ipi ter id-di-is-.su 

Linie 

2 naphary 3 ma-na® Sigil kaspa Sibirta 

Linie 

Rs naga-ti "INabi-ahhe"t.iddinz mär-si 36 "Su-laca 
2 mär ®E-gi-bi “Nabü-ba-an-ce-ru mär-iü 

0 34 "Na-'-id-Marduk mar Spar Kim e4 

31 kasap ga-mir-t ma-hir a-pil ru-giim-ma-a 

32 ul ii ul i-ur-ru-ma a-na a-ha-mi-i 

33 ul ira-ag-gu:mu mat ahhe 

34 märd”“ Ki-im-u ni-su-hi ü sa-la-t 

35 34 bit mär »läparu 86 israg-gu-mu um-ma eqlu. 

36 Su-a-ti ul na-din-ma kaspu ul ma-hi-ir 

37 Ppa-gl-raran kasap im-hu-ru 

38 di 12-a-im »a-nap-pal 

Linie 

> Einleitungsformel ia ka-nak "tuppi Su-ai | 1c1 





40-45 Zeugen 
Ea-bäni-zeri/Silaja/Adläku 
SellibiNürea/Atkuppu 
Kisrija/Ukkubä 
Bal-ahhe-igisa/Mus&zib-BaU/Malähu 
Esagil-z&r/Nadnaju/Arabtu 
Arad-Bel/Nabi-iddin/Amäl-Ea 





476, Schreiber 
Kabt-i-Marduk//Atkuppu 
Nabü-28ru-Hir//Samas-(a)bän 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 6.10.5 Nbn (11.1550 v.Chr.) 





elbeischrifte 


ini-zeri mär-sü 36 "Na 


Vermerke über Nagelmarken und $ 
so su-up-ru "Nabi 
5 diin egli 





Marduk 





51 mar "lipan n 





„2 ki-ma "= kunukki-[ü] 
IRd  “kunuk 
FRd Die Beischrift des Nabi-zeru-Iir wurde ausgelassen mit 





abti-il "=." Marduk | tupdarrı mit Siegel 





Übersetzung 

0.0.2.5.6 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadtmauern, Gartenland, mit Dautelpalmen bepflanzt 
um Abzweig des Borsippa-Kanales, Bezirk Babylon: 

(2. 3) 170 Ellen obere Längsseite im Norden neben B., 162 Ellen untere Lät 
neben NAI, dem Käufer der Anbaufläche, 23 Ellen obere Schmalseite im Westen neben M., 25 
Ellen untere Schmalseite im Osten neben dem Köni 
(2. 10) Insgesamt 0.02.1.2 Kur Fliche, die erst 
(Z. 11) 50 Ellen obere Längsseite im Norden neben B., SO Ellen untere Längsseite im Süden 
neben NAI, den Käufer der Anbaufläche, 26 Ellen obere Schmalseite im Westen neben dem 


seite im Süden 











Königsweg, 27 Ellen untere Schmalseite im Osten neben der Kön 

(2. 18) Insgesamt 0.0.0.4 

(Z. 19) Insgesamt 0.0.2.5.6 Kur Fläche, das Maß dieser Anbaufläche 

(2. 20) hat von N; NAI zu 3 Ya GAR Fläche für I & Silber zu kaufen erklärt und (für) 47 Silber 

gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis. Und 1 & Silber als Zugabe hat er ihm gegeben 

(2. 2) Insgesamt 48 $ Silber in Stücken hat von NAI N; (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche 

vollständig erhalten. 

(2. 31a) Erist befriedigt, Klage(anspruch) hat er nicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkommen 
sen Brüdern, Söhnen und der ganzen 

Verwandtschaft der Familie paı Klage führt, folgendermaßen: "Diese Anbaufläche ist nicht 





‚saue am Euphratufer 


Kur Fläche, die zweite vermessene (Fläche) 

















und gegeneinander nicht klagen. Wann immer einer vo 


gegeben und das Silber nicht empfangen‘, wird der Vindikant das empfangene Silber 12fach 
(2. 50) Nagelmarke des N;, des Verkäufers der Anbaufläche, anstelle [seines] Siege, 


Kommentar 
Thfel in Ziegelform mit Siegeln beider Schreiber und Nagelm 
Rand; die Beischrift rechts wurde versehentlich nicht geschrieben. 
Fläichen- und Preisberechnung 

liche 1, Überschlag: Bei Rechteckform von 165 x 24 = 3960 gE ergeben sich 0.02.1.2 Kur. 

Fläche 2, Überschlag: Bei Rechteckform von 50 x 26,5 = 1325 gE ergeben sich 0.0.0.4.4 Kur 

Die Summe von 0.0.5.6 Kur= 176.GAR A 3.75 GAR pro Sekel ergibt 46.93 $, auf 473 gerundet. 


‚ken auf oberem und unterem 











Nr. 52: Grundstückskauf 











Inventarnummer BM32423(76-11-17,2158= Nbn440)+ BM 32609 (76-11 
Kopie Nr. 52 (ersetzt Nbn 440) 

ı 1 gur *zörı egel mire-Su tap-tu-ü 

2 mehraras) abul “Urat pi-hat Babil 

Linie 

3 dd el =iltänu jäh 

4 "Mu-se-cib-Marduk märz-£ 86 "Kudurru märz *ISparu 

5 Widldu Kapla "Sütu tähz 





6 N" Nabü” -uballit* män-sü dd "Zer-Bäbil märz "E-1el-pi 
7 (pütu) elüu ”amurru äh 
8 [märd”]“ 3d "E-wel-Iumärı “lSparu 




















[pin] Zaplinu "SaditxuR-RA') tät: 





10 Ima-kall-le-e 56 50” 34 Babil I] 

Linie 

m Inapharl 1 gur “zerfu egell mi-re-[äu u 1aprül 

12 leqla Sjw-a-t itali "J'Manduk-{re-man-ni] 

13 Imär-Sü $ä] "Nabü-zära-igtia® "märz? ["E]-sag-il-a-0] 


14 ["’Nabji-ah 





iddin märz-5ü 36 "Su-I[a-a mär "Egibi] 














15 IK An) “ar ana 1 Sigi kaspi (x x x (o)] 
16 IX x] 15 Hgil kaspa Suqultan.Ä) I i[d-x x 0) 

17 IX 01 "X ina qi-at "'Nabü-ahhe""-[iddin] 

18 Imär,-si 84° ]Su-la-a märı "E-gi-bi 

9 "!Manduk-re-man-ni märs-Sü 31a ""Marduk-Sarräni] 
20 [märz "El-sag-H-a-" a” [mahir] 

((uRd erreicht, Lücke am Anfang der Rückseite von 3-4 Zeilen)) 
Rs 1° [Kimi nisae] © sarda {u a bi) 





["E-sag-M]-u-a 6 brag-gum{u umma) 
3° [eye Zuäti uf) na-din-ma kaspu ul [mahir] 





4°. [pägiräns kalsap im-hu-ru a-di (12-a-äm] 
5 TtanlaupIpaall 
1514(20) Wgitimmari 8 ina Iib-bi 34 ""Nabü-ahhe"*-iddin 
16° [x] me-"e" 1a "'Nabi-ahh@"“-iddin (Nachtrag in kleiner Schrift) 
6 Einleitungsformel [ia kal-na-ku " uplpi ai] [1ct] 





710° (13-15) Zeugen 
Nabü-mukfn-apli/[Kalbajo/Ahu-bani] 
Rimüt-Bäl oder -Nabüll..] 
Bal-&ti/[Nab-balässul-igbi/lEppes-iil 
[Ball-iddin/Nabo-[.. -iddin/Sango-bel"-ga 








1VT. (16) Schreiber 
Marduk-remanni/Nabö-z&ra-igiSa/Esagilaja (Verkäufer 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 8.7.10 Nbn (22.10.546 v.Chr.) 


Vermerk über Nagelmarken 
144(19) supur ""Manlık-re-man-ni na-din eql 


15° (20) kimafcisy"* "= kumukki-di 





Übersetzun; 
1 Kur Anbaufläche, Getreidefeld und Neubruch, gegenüber dem Ura$-Tor, Bezirk Babylon: 

(Z. 3) obere Längsseite im Norden neben M.. untere [Längsjseite im Süden neben N., obere 
(Schmalseite] im Westen neben [den Söhnen] des E., untere [Schmalseite] im Osten am $0er 
Imakaj!tä von Babylon. 

(Z. 11) [Insgesamt] I Kur Anbauffläche, Getreide]feld [und Neubruchl, diese [Anbaufläche] hat 
von M; NAI [zu] 2 Bän Fläche für 1 8 Silber [...] 15 & Silber, ihren Wert |... hat ] von NAI M 
erhalten ((Lücke))] 

(Rs 1’) [... Wann immer einer von den Brüdern, Söhnen und der ganzen Verwandtschaft [der 
Familie Esagiljaja Klage führt, (folgendermaßen: ‘Diese Anbaufläche ist nicht] gegeben und das 
Silber nicht [empfangen‘, wird der Vindikant] das empfangene Silfber 12fsch erjstaftten.] 

(Rs 15’a) Die Dattelpalmen darin gehören NAL. [(Der Zugang zum)?] Wasser?) gehört NAI. 


































Kommentar 
Tafel in Ziegelform, leicht gewölbt, ungesi 
oberen Rand erhalten. 

Der Verkäufer ist gleichzeitig Schreiber der Urkunde, das Formular ist verkürzt, daher sind Z. 15 
. nicht zuverlässig zu ergänzen, 

1. Zeuge ergänzt nach BM 30555. Camb 286 (Nr. 59.61 
auch in Nba 193, Camb 317 ( 
30 Bän zu 2 Bän pro Sckel er 





it und ohne Beischriften. Nagelmarken sind am 








che Au 
r. 0 und 62) 
ibe 158. 


Jegenheit) sowie BM 











harränu-Begründungsurkunde 





Inventumummer BM 41397 (81-6-25,8) 
Kopie Nbk 300. 
Bearbeitung FE. Peiser, BRL. 4 (1898), 8. 78 £. (Ü); MC. Fossey, JA. 11, Serie, 





Bd. 9 (1917) $.489-91 (T+Ü+K); J. Krecher, Egibi,$. 131 (. (R):H. 
Lanz, harränu,$. 36. 36 (K). 





127] mana kaspu 34"! Nabü-ahhe id 





2 Su-la-a märz "E-gi-bih 
3  mana 7 Sigil kaspu 34 "Bl-kd-nu märs-S dd 
4 "= Bel-ahhe”" -idlin mar "Sin-imint 


a:na harräni" ir a-hames B-ku-nu 








6 mim-ma ina äli w ser ina mah-hi "Bel-di-nu 
7 ina muh-hiit-ti-ru a-ha-a-to Su-nu 

8 mim-ma ma-la e-lat $'Sigil kasp 

uRd 'BEl-Sienu ana e-te-qu it-t-qu 

0 ana muh-hi icli 


1-15 Zeuge 
Bal-ahh-iddin/Bäl-näir/Sin-imiti (Vater des harränı-Partners 
Nabö-ahh&-uballi/Nabü-Kuma-iSkun/Täbih-käri 
1.äbasy/Musallim-Marduk/ltinnu 








16. Schreiber 
Bal-idlin/Apl 








Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 1.5.36 Nbk (31.7.569 v.Chr.) 





Übersetzung 
12’ m Silber 
Gesellschaft eingesetzt. (Z. 6) (An) allem, (was) in Stadt 
(wörtlich: was durch B. darüber hinausgeht). haben sie gleichen Anteil. (Z. 8) Was - abgesehen 
von 53 Silber - B. an Spesen ausgibt, so ist er (dafür) verantwortlich. 





hörig NAL, 37 & Silber, gehörig B., haben sie miteinander für eine harränu 


nd Land B. damit erwirtschaftet 





Kommentar 
Z. 1: Der Beir raßmaier hat "2" kopiert. Mit Sicher 
heit ist NAls Anteil an der Geschäfiseinl 'h höher als B.s, da bei Gesellschaflen 
mit parittischer Einlage in der Regel beide Pariner die Arbeit tun und daher in der Gewin 


ein, St 2 


am Anfang ist nicht zu ermi 











75 








H. 





mimma mala ina muhhi kaspi ipputä ahäta Zunu, s 
































nverteilungsklausel formuliert wird: 
Lanz, harränu, $.49 f 

2. 61.: Atypische formulierte Gewinnverteilungsklausel, s. H. Lanz harnänu, S. 56. 
Z. 8-10: Zur vorliegenden Interpretation gegen CAD E, $. 125,5. el 4, s. H. Lanz, harränu, 
S.36 

Datum: Die Jahreszahl ist nicht ein 
(letzteres wurde vom Kopi 








mindestens 34, aber auch 35 oder 36 sind möglich 











N 





54: _ harränu-Zwischenabrechnung 


Inventamummer BM 31481 (76-11-17,1208) 
Kopie Nr. 54 


























= an-nu Sikara rEStÜRAS SAG) l-bi-ri 
>01 dan-nu riirqu 
ed x]e10 nam 
so 1 alrd-taame-lut-Hu] 
so ı x}+30 gur suluppü 
7 alr10 gur ka-s-ia 
8 male Yigill 1 
9 Täigll 1 
10 ig RI THE) 
u 3 Ypligil sm kühl 1 RR) GARTe 10 Sigi x") 
12 7igilsüm 80 gur a-bar-n 1 Sigil Som 1) Ibn) sahltzA ML) 
13 ahar 7 ma-na | Sigi asp) ina bi a-mir 
Linie 
14 ma:na 6 Sigi kaspu Sim 60 1+Ku)(gur sulluppe 5 Si kasp 
18 Ina pän "Nabi-zör-igiiah 16 Masp nla'ına-a 
16.15, asp ina pam "Bel-ahl 1 
17 93igil 3 rcbut kaspu ina \pän I 
18 mac kaspu ina pän "| } 
RAND [x] il kaspu in pän "Ikdin-*Marduk 1 
20 ina pän "'Nabüsmuse-t-ig-ulde märz-ii 361 j 
Linie 

14 Y ig kaspu rl 34 muhi ®Te'ROA) ul-tu ümi 1m | 1 

ianat 3.kam ina pän "*Nabi-ahh@”“.iddin / mana 2-1n gätärf""= kaspu e-It 

020] 

2 mana kaspu gaggad d-ikt ultu Sonat res SarrütlNANLLUOALLA) 





Nabi-ahh@""-iddin 
"Nabi-ahhe” 


25 "Nergal-sarra-usur Sär Bäbili® ina pän 


naphars | 5 Sigil 2 gi-re-e kaspu ina pän iddin 
















Nabi-ahhe”=.iddin Imär-sü) 


napkar \0 Y% ma-na 8 Sigil kafsplu 36 harräni" id" 





ahhje”“]-iddin 
2 märı "Sin-i-mit-tus ina pän ”Bel-i-nu a-{ xt Ina 
»0 "Nabü-ahhe 
3 ana-ku (Rasur) [ ı 


28 Suela-a märz "E-gi-bi u "Böl-tionu märz-Sü 3 "Be 





iddin i-tim-me ki-i Is-Ihu-un-na-1d?) Krtie 






72 inagaret mBat-iminnanma"ıx xx” 
Linie 































33-38 Ze 
Nabö-näsir/Ina-Esagil-[zer/Sangd-Ea] 
Eriba-Marduk/Nabü-&tir/(...] 
Marduk-igisanni/Banije/lu-[tllati] 
[..Inäsir/Sulajesl...Ibi 

1... /Böl-uballiyMusezib. 





mindestens ein weiterer Ze 


39 Schreiber 
[Mu&zib-MardukNabd-näsir’Sangü-Ea 





Ausstellungsort: weggebrochen. 
Datum: x+4.x.0 [Nbn] (um 5S$ v. Chr) 


Übersetzung 
[...1+100 Füsser erstklassiges neues Bier. [...] Fässer erstklassiges altes Bier, [. ..] Icere Fässer, 
[...1+10 Bierbottiche, (Z. $)[...I+4 Sklaven, 0 Kur Datteln, {...}+10 Kur kasü, [x] m 
8... (2. 10)981...1.4 Ya 8 Kaufpreis für 1081...1,78 Kaufpreis für 80 Ku 
13, Kaufpreis für 0.1.1 Kur Kresse(samen): I 
(2.14) 364 Silber, Kaufpreis von 60 Kur Datteln, und 5 8 Silber stehen N. zur Verfügung ...... 
158 Silber stehen B. zur Verfügung, 9 / 8 Silber sichen [... zur Verfügung), 1 m Silber steht 
[... zur Verfügung], [x] $ Silber steht 1. zur Verfügung [.- 1. (Z 20) sicht N; zur Verfügung, 2m 
21 Y8 Silber, die von...) 

(2.2914 Y8Silber, Ab seit dem 15.[x.] des3. Jahres, stehen NAT 
zur Verfügung. 20 , Silber Ablgabe . 1.30% Silber, Kapitalbetrag eines Verpflichtungsscheines 
seit dem Jahr Ö Neriglissars, steht NAI zur Verfügung: Insgesamt 1 m 5 1/1, (&) Silber stehen NAI 








abatı 








‚gesamt 7 m 1 & Silber im Haus, inspiziert 


‚be auf der Abrechnung 





zur Verfügung 
(Z. 27) Insgesamt 10 m 2% X Silber vom harränu-Geschäfisunternehmen von NAI und Bältunu 
stehen Bälfunu zur Verfügung. ... schwört gegenüber(?) NAI: “Wenn Is{hunnatul?) ...] ich 
1...]... von Bölsunu ... 1.1 


Kommentar 
Z. 1: dannu bezeichnet ein Gefäß mit großem Fassungsvermi 
‚tet der Tatsache, daß es sich um ein. 


‚en und wird daher hier als “Faß? 






wiedergegeben, unge: ‚ngefäß handeln wird 
2.4: CADNI, 8.257. .v. namzi: "ferment 
2.7: Zu kasd zuletzt M. Stol, Beer, $. 175-179, mit früherer Literatur es handelt sich demnach 
um cuseuta (Filzkraut), deren Samen 
Z. 12: CAD AI. sw. aba B a: “limestone for building purposes“, dagegen M. Jursa, 
Landwirtschaft, $.123: "etwas € 
Einheit Kur gemessen. Kresse, sahıld (CAD $, $. 62 &.v. 2) wird ebenfalls in Hohlmaßen bis 
Kur-Größe gemessen. 

2.29-31: Der Inhalt des Eides is 
allerdings ist unsicher, ob sie mit 
Tiegen immerhin 32 Jahre dazwischen. Do 
Ausrüstungsgeg 

2.33: Am Ende 
mir unklar 





n Bier zugesetzt werden. 








ganisches, das verbrannt werden konnte”. Abattu wird in der 











nir unklar. Erwähnt wird vielleicht eine Sklavin(?) Ishunnatu, 
jenigen gleichen Namens in Camb 330 f. identisch ist: Es 
erhält die betreffende Sklavin des Iti-Marduk-balätu 











nstände zum Bierbrauen. 
r Zeile ist etwas nachget 





hört offenbar nicht zu den Zeugennamen, 






































1. Zeuge ergänzt nach Nbn 787 (Nr. 65 
dessen Name nach TCL. 13 160 (Nr. 60) 

Datum: Da das Akzessic 
werden, dürfte die Urkunde 
keine drei Jahre regiert, NAL ist 


dort ebenfalls | 


Zeuge); Schreiber ist sein Sohn, 








jahr Nerglissars und ein drittes Jahr in der Abrechnung erwähnt 
ıs dem Akzessionsjahr Nabonids stammen (Amäl-Marduk hat 
Nbn gestorben), 











Nr. 55: _ harränu-Zwischenäbrechung 
Inventamunımer. 29-1-779 (Liverpool) 

Kopie Liv13 

Bearbeitun J.Krecher, Egibi,$. 143 (R): H. Lanz, harränı, $. 37, 101 (K). 








ı 1% ma-na kaspu ((wohl Rasur) 
2 34 ""Nabi-ahh@"”iddin märz-S 36 "Su-la-a märz "E-gi-bi 

3 lu harränl-Si muhhi dä "Bel-dü-nu märz-S 36 

+ (34) "Bel-ahhe” iin märı *'Sm-imittis-su-uh Ya ma-na kaspu 
5 na pän ”Ki-din-nu-*Marduk märı-5ü $4 "Ina-E-sag-H-2eri 





6 märı "Nür-“Sin Y ma-na Sim 'Si-lim-T3-tar 








7 gal-la-t 34 ina gäte® "Bel-ahhe""-iddin märz-sü 
8 36 "'Nabi-mukinz-apli märz "Bu-ü-gu i-bu-ku-ini 
9 3 ma«na kaspu ultu harräni napharı 1 Y: ma-na kaspu 


Bel-dü-nu ul-tu harräni" a-na tar-gi 














='Nabi.ahhi sich 
1ma:na 7 Y/ ig kaspu Sim ""Bel-a-a-1a-le 
gal-la 3 ina qüte® "'Bel-ahhe*-icdin märı-sä 
34 "Nabi-mukinz-apli mär, "Bus i-buckusl 

ıhhe"=.iddin a-na harränii-ta-swuh 
"Bel-atta-ta-le-e 3 "Nabi.ahhe"".<iddin> Ach 
Si-lm-*B-tar 34 "Balken 





nisichureti-hienu gab-bi-Su mu-qut-ta-a 

„ man-ma ina muh-hi man-ma ul e-i-ig 

) ll 8 Y mana kaspi 3 ""Nabü-ahlı?"-idin 
36 ina mah-hi 





tu harräni®is«su-h ii. 





"Mu-ieb-ü märs-Sü 3ä "Qiti-"Mardukz kaspu a' 1 Y ma-na "*Nabi-ahh@"*-iddlin 


2 ana muhhi ro-man-ni-Sü in.da-ni 


24-26 Zeugen 
Bel-Ie"üßulaja/Eppet-ii 
Bel-igika/Marduk-zera-ibni/Egibi 
Bel-iddin/Suma-ukin/Eppes-ili 





27 Schreiber 
K-zera-usun(?/gBajuRab-bant 








Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.6.0 Non (259.556 v.Chr) 


Übersetzung 
(Was) Im 308 Silber (betrifft), die NAI aus seinem A 





rünu-Geschäftsvermögen) zu Lasten von 





B. herausgezogen hat: (Z. 4a) 308, die K. zur Verfügung stehen, 20 Kaufpreis der Sklavin $.. die 
sie von B; weggeführt (= gekauft) haben, und 403 Silber aus dem harränu-Geschäft(svermö 
(2.90) Insgesamt | m 303 hat B. aus dem harränu-Geschäfsvermögen) gegenüber NAI heraus 

zogen. (2. 12) 1m 7 1% 4 Silber, den Kaufpreis des Sklaven B;, den sie von B; weggeführt (= 
gekauft) haben, hat NAI zum harränu-Geschäft(svermögen) ( ;ezogen. (Z. 16) By gehört 
NAL S. gehört B. (Bezüglich) aller ihrer herausgezogenen Posten hat einen bestimmten Betrag 
keiner gegen keinen überschritten. (Z. 20) (Was) den Verpflichtungsschein über 30 $ Silber 
(betrif), die NAL aus den harränu-Geschäft(svermögen) herausgezogen hat, und den Verpflich- 
ungsschein, der zu Lasten von M, (besicht): Dieses Silber, I m 30%, hat NAI g 


(Konto) gerechnet 





























Kommentar 
Z. 10: ana tarsiist sicher peäpositi 
Z. 18: muquttä AHw. S, 675 “fällige Forderung”, W. von Soden danach in "Nominalformen 
und juristische Begriffbildung im Akkadischen: Die Nominalform qutullä'” [mit Nachtrag) 
in L. Cagni-H.-P. Müller (Hrsg), Aus Spruche, Geschichte und Religion Babyloniens, Neapel 
1989, 8. 81 "Abruf einer fälligen Schuld”. CAD M/2, $. 215: “claim for a payment due” mit 
Übersetzung unserer Stelle "the payment due for Ibem (Ihe slaves), in its entire, it is not entered 
as achuim in the accounting of either (of the two partners)" — nishet dürfte sich allerdings wohl 
prinzipiell auf alle durch nasähutransferierten Beträge bezichen, nicht nur auf die fürdie Sklaven. 
Belege für muquttä in der Bedeutung von “(fraglicher) Betrag, der Steit(gegenstand) ist" gibt 
cs in Prozeßurkunden. Was auch immer dieser Terminus selbst bedeutet, die ganze Klausel 

n, daß alle von den Partnem abgehobenen und ausgezahlten Beträge 
ich gegenseitig aufheben und beide damit quit sind, wört 








Jarsi päni aufzufassen. 




















ich etwa “ihre Abhebungen in ihrer 
jegangen.” H. Lanz, harränu, $ 

37 dagegen trennt beide Zeilen; er übersetzt: “Irgendjemand ist zu Lasten ingendjemandes nicht 

Über Land gegangen” und versteht die Klausel als Nichtanrechnung von Reisespesen, 

2.23: ana muhhi „.. man “\o charge ... against someone” CAD M/1,$. 2 


Gesamtheit sind m., keiner ist (dabei) über den anderen hina 











.x. mandi Sb. 








Nr. 56: _ harränu-Zwischenabrechnung mit Gewinnverteilun 























Inventarnummer BM30S12 (76-11-17,239) 
Kopie: Nbn 787 

Bearbeitung 1. Krecher, Egihi, S. 190 (R); H. Lanz harrdn, 8. 154 1. (K) 

ı (zeru zagpu u pi Sul:pl ina” bäb“ nlär” Barsipal' ah) 

2 I"... märz-si sd "'Bel-iddin märz "E-Wel-pit?) u jäh] 

3 ("x (02er män-si 36"! Nabü-dtir-napsänf”“ Imärn ...] 

4 "i-"Marduk-balänı u ahhi "=. mära"“ 36 "Nabü-ahhe".icdin 

5 märı ®E-gi-hi u "Bäl-Kicnu märı-si 36 “Bel-ahh@""-iddin märz "*Sin-imit 

6 za ina Üb-bi 1 gur ©zöru sin 36 =ni-"Marduk-baläru u aha" 

7 Al gur “zer zim 36 "Bel-hienu a-Sar pu-ücru irma* ag" -qu-t 

8 man-nu a-ki-i zii i-gab-bat 

Linie 

9 Lu-üsiik")-uno-näri u“Le-itus 1-en pui-ru 

10 "iNergal-dan u “Im-mir-tus 2: pu-isru 

m #Nin-Id-si-lim ina harräni 25 ma-na kaspu Sim 4-1a amelu-ui 34 ""Marduk-Säpik-zöri 
Linie 

12 2 me “2dan-nu ma-lu-d ikaru rEStKAS SAG) täbulou GA) 20 “*dan-nu re-qu 


9 





































13 10-12 “Snam-zits ü “nam-ha-ru 
k-ka 15 gur käs-si-io na- 





14 9 gur sulupp ina ka 
15 





41a" seeonu e-lar wileri "= 3a su-ü-qu 


16 i,mim-ma 3 =Bel-Ki-nu i-ha-as’-sa-sa ina harränf®.&i-nu 
Linie 
% ana la e-nee I-en-Am ilte-qu-ü 





Rs17-22 Ze 
Nabd-InägirIna-Esa 
Säpik-zer/Nergal-walinvSio-karäb-üme 
In.Nabd-balatuSuaj/Egibi 
Ardia/Belahhe-ckin/Sin- mit 
RimauNabü-rehtusur 








231. Schreiber 
Marduk-Säpik-z&rUNabü-Suma-icdin/Nädin-Se 
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 196.14 Nbn (19.9.542 v.Chr 





Übersetzung 
[Die (mit Dattelpalmen) bebaute und für Getreideanbau kultivJierte [Anbaufläche] am Abzweig. 
(des Borsippa-Kanals neben PN und PN] haben IMB und seine Brüder und B. (Z. 6) geteilt 
Davon ist ] Kur Anbaufläche der Anteil des IMB und seiner Brüder und | Kur Anbaufläche der 
Anteil des B. Wo das Los hinfällt, (das) wird jede 





Is seinen Anteil in Besitz nehmen, 





(Z.9)L. und Lz (zum) ersten Losanteil, N. und 1. (zum) zweiten Losanteil, Na (bleibt) im 
harränu-Geschäft(svermögen, ebenso wie) 25 m Silber (und) der Kaufpreis für vier Sklaven 
desM. 

(Z. 12) 200 volle Flisser von ersiklassigem, süßem Bier, 20 Ieere Fässer, 10 Bierbottiche mit 
Untersatz, 90 Kur Datteln im Speicher, 15 Kur gesicbte kaci, 14 Stück Kleinvich, abgesehen von 
Marktes 

Jant (und in die Wege geleitet hat), gehört (weiterhin) zu 





den Verpflichtungsscheinen d d.h. Forderungen und Verbindlichkeiten) und allem, 








was B. (an Geschäfisoperationen) 





ihrem harränu-Geschäft(svermögen). 
2.26: Damit (diese Abrechnung) nicht geändert werde, haben sie je ein (Exemplar der Urkunde) 
an sich genommen 


Kommentar 
2.2: Die Ergänzung des Namens ist nicht sicher: ein Bäl-upla-iddin(= Aplaja)/BEl-iddin/Egibi 
ist ebenfalls mehrfach belegt und kauft u.a. ein Haus laut BM 41398 (Sack, AM Nr. 22). 

2.7: AHw, S. 881 s.w. püru I "Los"; CAD M/l, $. 247 sv. magät 3e ziert nur die 
Parallelstelle TCL 12,64: 13. 15, 181 

Z. 11: Der Wortlaut ie 
für 4 Sklaven, daher wird hier angenommen, daß sich die An 
‚n bei H. Lanz, harränu, $. 185, An. 1052). 
das “süß 





Zeile istnicht eindeutig: 25 Minen sind allerdings ein viel zu hoher Preis. 
-s Geschäftskapital 





abe auf ander 








beziel 
Z. 12: Für ka85aG in der Bedeutung 
kann, zuletzt M. Siol, Beer, bes 
Die beiden erwähnten G 








first class be weiß”, “neu” oder “alt” sein 
55.163 


fäbe sind notwendiges Instrumentarium zur Bierherstellung. 

















Namzitu ist ein Filtergefäß mit Löch 
fanggefiß, s. M. Siol, Beer, $. 170-174. 
Z. 4: Für kasä vgl. den Kommentar zu BM 31481 (Nr. 54), 2.7. 


m zum Abpressen, namhäru das dazu 





Nr. 57: harränu-Zwischensbrechnung 








Inventamummer BM 32676 (76-11-17,2444) 
Kopie: Nr. 57 

ı 1 Ya mana 3 Sgil (4 kaspu ... "Imi-*Marduk-balän 
2 ür-si 36 ""Nabü-ahhe"”-[iddin märz "E-gi-bi ...] 

3 ulta harrani" ir-1-(ä...] 

4 1 Ya mana 3 Sigil 4 kaspu (... "Bel-S-nu märz-S 3a 
5 "Bel-ahhe”“ «iddin mär ("'Sin-imin 

6 ultu harräni(® ...) 

7 ma-lal...) 


Rest weggebrochen 





bisRs4’ Zeugen 
1.44...) Gahul 
Naböl../../Misiraja 
1.::V/Nabd-Juma-iddin...] 


Rsdaf, Schreiber 
1... VBöl-rm 





Ausstellungsort weggebrochen 
1.x [Nbn/Cyr/Camb] (zwischen $42 und 527 v.Chr) 





Übersetzung 
1m 33 148 [Silber ... hat IMB] aus dem harränu-Geschäft(svermögen) entnommen |... 1 m 
33 1/,3 Silber [... hat B.] aus dem harränu-Geschäfttsvermögen) [entnommen ..] soviel] 


Kommentar 


Das Urkundenfragment ist in die Zeit zwischen 13 Nbn (Tod des NAD) und 3 Camb (Auflösung 
der Geschäftsverbindung) einzuordnen. 


Nr. 58: _ Verpflichtungsschein mit Grundstickspfand 





Inventarnummer BM 30835 (76-11-17.562) 
Kopi Nbn 995. 
Bearbeitung J. Krecher, Egibi,$. 198 (R) 





ı 14 gur suluppü sd "Bal-ii.nu märı-$ü 
2 34" Bel-ahhe""-iddin märz "*Sin-imiıt 

3 36” Ini-*Marduk-balätu märs-$ü 36” Nabü-ahhe"“*-iddin 
n 

5 





"Mu-se-zib-"Mardık 
*Tiparu ina “ajjari 


märz "E-gi-biina mul 








märy-sü 3 "E-tel-lu märz 
6 suluppe a’ 14 gur Enam-din 


sı 

































"z2r-i gab-bi 36 bäb när Bär-sipa 


8 mas-ka-nn 





515 Zu 
Säkin-Sumi/Marduk-2&ra-ibni/Atkuppu 

1. .VBeßunuf...] 
Mußtzib-Marduk/Marduk-zera-ibni/Bäbütu 
Nabi-muggi-elip/Bäl-ahhe-eribu/Bäbttu 
Bel-ahht-iddin/MuStzib-Marduk/lspanu (Sohn des Schuldners) 





15. Schreiber 


Bel-käsir/Nergal-&tir/Cahal 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 3.9.16 Nön (14.6.540 v.Chr) 


Übersetzung 
14 Kur Datteln, (Forderung) von B. und IMB zu Lasten von M. 
Datteln, 14 Kur, liefern. (Z. 7) Seine ganze Anbaufläche am Abzweig des Borsippa-Kanals ist 
Pfand 





Ailir (2. Monat) wird er diese 











Nr. 59: Rechtsstreit 


Inventamummer BM 30555 (76-11-17282) 
opie Nr. 59 





mindestens zwei Zeilen am Anfa 




















[ ü I 
? [6x9 "OBEN ahhe =. icdin ü-kal-lim-ma "“Bel-ahhe"" din igbi umma} 
3 Tül-ulmäru 34 "Musezib-"Marduk a-na-ku "Ri-mlur-Gula] 

y ahi abl-ia a-na ma-ru-ti ((Rasur))il-e-ge-an- 

5 tassa 46 "Musezib-*Manduk bu-u-a-ma ina ib-bi i--J}-im 
6 Yiti-"Marduk-balätu ”Bel-dinu i ®] ı 

7 a-hames i-mu-ima üläniuRU)”* 5(d "Muitcib-Marduk] 

8 u Nabirerirnapsän” ahl-sü | I 

ü 36 "Bel-ahhe""-icdin "x ı 

10 "Muiezib-"Marduk im-| 1 

uRd1N "*Belahhe“-ildin ina pän "Ini-\*Manduk-baläru u "Bälßunu) 

12 un-da-ds.ä-ir 

Rs13°  "Iei-"Marduk-b Böl-Sürnu nikkaslsux x (x) 

1 56" Musecib-"M fetirnapiärf”“ pa'.nla' (x x] 

15 reheset ra-Suniienu 86 muhhi "Musecib-“Manlıuk ina ib-bi 

16 alien 





17 Zeugen 
Kinaja/Nüren/Ir’anni 
abd-mukin-apli/Kalbaja/Ahu-bani 
Bel-kair/SulajwEgibi 
[Ardi]ju/Bel-ahbe-ig 














wEgibi 








21. ina aiabi-Zeugin 
[Kabtaja)/Nädin/ISparu, [Mutter des BEl-ahh@}-iddin 


23° Schreiber 
[Ini-Nabö-balätu)/Marduk-Suma-ulsur/Nappähul 


Ausstellungsort weggebrochen 
Datum: x,6.x [KN] (nach 539 v. Chr., wohl um 525 v.Chr.) 





Übersetzun; 
[.-,PN....]B. vorgezeigt und B. [ha folgendermaße: 
Muigzib-Marduk, Rimüt-[Gula], der Bruder meines Vaters, hat mich an So 
men. Nach dem Nac 








sprochen]: “Ich bin nicht der Sohn des 
nes Statt 
5 des Mut&zib-Marduk forscht und daraus möge (eure Forderung) 











befriefdigt werden] 
(2.6')IMB, Beunu und [PN] hörten (ihn?) miteinander an, und die Ansiedlungen des [Mußtzib 
Marduk} und des Nabd-@tir-napkät, seines Bruders, [...], dest?) B. [.. .] Muszzib-Marduk 

[...1(Z. 11’) hat B. an IMB [und BelSunu] überlassen. IMB und Böltunu werden das [gesamte 





(9)} Vermögen von Mul&zib-Marduk und Nabd-&ir-napfäu ... [und] den Rest ihres Guthabens, 
das zu Lasten von MuS£zib-Marrduk (besteht), davon begleichen. 


Komment 
Z. 14’; Ergänzung unklar 

In dieser Urkunde treffen wird die Protag 
47) aus der Zeit Neriglissars wieder 

In Nbn 095 (Nr. $8): 14 wird Bel-ahbe-id 
Verpflichtungssch 
offensichtlich also vor der Adoption durch seinen Onkel, 
Datierung: In jedem Falle nach 16 Nön (Nbo 995, Nr. 58): da Zeugen und Schreiber auch in 
Camb 286 (Nr. 61) vom 22.6.5Ca 





nisten (und Objekte) der Erbteilung BM 31367 (Nr 











din/MuSzzib-Marduk/iiparu genannt. In diesem 


in zu Lasten seines Vaters aus dem Jahre 16 Nbn erscheint er als Zeuge 








nb anzutreffen sind, kann ein zeitlicher und inhahlicher Bezug 





beider Dokumenten vorausgesetzt werden, 


Nr. 60: harränu-Endabrechnunj 





Inventumummer A: Mnb 1129 (Paris, Louvre) 
B: BM 41777 (B1-6-25.396) — rechte untere Eike 

Kopie: Liv 169 und TCL. 13 160 (A) und Nr. 60. B 

Bearbeitung E.W. Moore, NBAD Nr. 160 (T+Ü):J. Krecher, Egibi, 8. 225 (R): 


Lanz, harränu, . 92, 105, 156 (K) 





epu-us nikkassi 36 kaspi sd harräni" 34 "“Nabi-ahhe""-iddin mär-sü 36 "Su-la-a 
mär "E-gi-bi 
a-na "Böl-Sinu mär-si sd" Bel-ahhe"“-iddin mär *Sin-imintid-di-nu-ma 
3 dr-ki mi-tu-m $ä""Nabi-ahhe”" -iddin ”Ini-*Marduk-balätı mär-si 8a "'Nahi 





ahhe"iddin 





u Bel-dü-nu mär-ki 36 "Bel-ahh@"*-iddin 





a-ha:mei put 








5 6° mana 16° Sigil kaspu 34 "Ini®Maruk-balätu ul-tu harräni® -iu-i 
6 Bani-hu-böla-usriA-na-bii-Sü ü mär- äd a-na 4% mana kaspi 
7 mo-nu-i ®Ini-"Marduk-balätu ku-um a-hi zitt-Sü 0-na muh-hi ise-lu 


8 4 mana kaspu Sim ebüräni”“ 3 suluppe "Ar-ra-ba-huu 


12) 







































9 © Ba-ar-qu-su ü "Nabä-bu-i-sa-Iim "Bel-Si-nu 


0 ku-um a-hi zi-s ana 





hi inte-lu 





Rs1L _ epust nikkassi-Si-nu ma-la ba-Su-i i1 o-ha-mei ga-t-ü 





2 wlan -si-nu e-et-ra-a" PIRLEUs UM) in 


IH Puus-iuh iim-ma $ä harräni". 





f-ta-ni-si-nu hu-up-pu-i" amelurni ha-lig-ni 





1 SG i-Ia-a ina ka-re-Sirnu *zer-Sürnu zag-pu u pi-iBukpu 
1 Bü bab näri 3 Bi 
16 20-0". ebür egli t-H a-ha-mes ik-ka-la \.en-a-Am ddpa-rii-te-qu-ü 





a-ha-<1a> Kinn a-di muhhi 3d “zönn ti a-ha-mek 


17-19 Zeugen 
Nabü-Suma-iddin/Nabü-z&ra-ukin/Basija 
Nabö-&ir-napsäu/Bäl-iddin/DEkU 
LäbasuNe 





gal-zöra-ibni/Beiaja 
20 Schreiber 
Musgzib-Marduk/ 





G-näsir/Sang 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.68.3 Camb (309.527 v.Chr) 


Übersetzun 
Abrechn 
dem Tod des NAI IMB und B. miteinander betrieben haben; 

(2. 5) 6m 16 8 Silber, die IMB aus dem harränu-Geschäft(svermögen) genommen hat, B;. A. 
und ihr Kind, die mit 

Anteil übern 
(2. 8) Am, Kaufpreis der Dattelernte, Az, By u 
Anteil übernommen 

(Z. 11) Ihre Abrechnung über 





über das Silber der harränı-Gesellschaft, das NAI an B. gezahlt hat und (die) nach 








30 & berechnet werden: IMB hat (dies) entsprechend seinem halben 








N: B hat (dies) entsprechend seinem halben 





s Vorhandene haben sie miteinander beendet. Ihre Forderungen 
sind beglichen, ihre (Einträge in Abrechnungs listen sind getlgt, ihre Tafeln zerbrochen. Die 
entflohenen Sklaven und 

n gemeinsam. Ihr (mit Dattelpalmen) bepflanztes und für Getreideanbau kultviertes 





Ies, was von ihrem harränu-Geschäft(svermögen) noch auftaucht 





gehört ihne 





Grundstück am Abzweig des Borsippa-Kanals gehört ihnen zu gleichen Teilen. Bis sie das 





Grundstück miteins en. Je 


ein (Exemplar des) Schrifistückes haben sie an sich 





nder teilen, werden sie den Ertrag der Anbaufläche gemeinsam geniel 








te Tafel 
andere Zeilenventeilun; 





m Querformat, sorgfäli 
d Schreibva 
Bei Cambyses" Titulatur ist fär Bäbili ausgel 


Ungesie formt und beschrieben. das Duplikat weist eine 

















Nr. 61: _ Betrifft Grundstückskauf: Klageverzicht 





Inventamummer BM 30363 (76-11-17,85; 
Kopie Camb 286. 
Bearbeitung: J. Krecher, Egibi, 8.233 (R) 





ı 1 gur “zöru [me-rle-i ü tapf-tu-ü 36 "gifimmare” 


sap-hu- Lina lb-bi i-zi-zu Sa i-na * Sabati 


































3 Sanat 2.kam "Kum-bu-zi-ia für Bäbil® Zär mäsati(KUR.KUR) 




















4 "ni-"Marduk-baläpu mar-3 3d "Nabü-ahh2"“-iddin mär "E-gi-bi 
5 ina gäte" "Ba-zu-zu mär-gi 3a "E-tel-Iu mar »Bparu 
6 ana kaspi im-hu-ru-ma "tuppa ik-nu-ku-ma il-qu-i 
7 Fa" d-na "up Su-du-ii um-ma “zeru 0-1ar 
8 Li ma-ılu ki "tuppi:Si-nu a-ha-mei ip-pa-lu 
9 (*zaru 3ua-ti) a° mai-hu ü ”[Ba-zu-2)u Sim" nu 
((Rest der Voderseite mit unterem Rand und Beginn der Rückseite weggebrochen)) 
Rs’ CIO)L ulm se-pit j 
vanı 1 ""Manduk-re-man-ni märz-S 56 "Nfabü- | 
REN] adi} mukhi ma-kal-Iu-u 4 50” a-1ar i" {mari) 
Dre Au’. "Ini-"Marduk-baläpı u” Bel-ahh@"”-iddin 
$ (14) lana muhhi] “zeri Swra-ni a-na muh-hi a-ha-mes ul iuru-ni 


6 (19) In ii darri a]-na a-hames ir-za-kar 





RST-10 (16-19) Zeugen 
(KTInaja/Nürew/r/anni 
Nabü-mukin"-apli/Kalbaju/Ahu-bani 
Bal-katir/Sulaja/Egibi 
Ardijw/Bel-ahh£-igBu/Egibi 
Rs 11’ 20)(. ina alabi-Zeugi 
Kabtnja/Nädin/fäparu, Mutter des Bel-ahhe-iclin, des Verkäufers des Feldes 








RS 13° (22) Schreiber 
Iiti-Nabö-balätw/Marduk-Kuma-usur/Nappähu 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.6.5 Camb (14.9.525 v.Chr) 


Übersetzung 
(Was) 1 Kur Anbaufläche (betriff), (für Getreideanbau) kultiviert und Neubruchland, auf der 
vereinzelte Dattelpalmen stehen, die im Sabat (11. Monat) des Jahres 2 Camb IMB (Z. $) von 
B. gekauft hat und eine Urkunde gesiegelt und an sich genommen hat, und aus der Urkunde 
geht; “(Was) die Anbau 

entsprechend ihren Urkunden erstaten 


folgendes herv 1e größer [oder kleiner] ist, werden sie einander 





(2.9) [Die betreffende Anbauläche] ist nicht vermessen und [B.] ist gestorben (.] (Lücke) 
(Z. 10) [...] vom Fuß [... des] M. [bis] zum SOer-makallä, sei sie gr 

vorhanden ist()]: IMB und B; werden [wegen] dieser Anbaufläche nicht wieder gegeneinander 
(klagen). [Einen Eid bei Go 


er oder [kleiner, soviel 








ınd König] haben sic() sich 





Kommentar 
Z.1 1: CADS.S. 1645. saphuc "a feld of I gur, 
land being opened for cultivaion, in which stund scattered date p 
2.9: Die erhaltenen Zeichenspuren passen zu Ba-cu-u. 

beschreibung handeln. Für “s#{ru] passen die Zeichenreste 





(consising of) land under cultiva 











Rs 1"; Es dürfte sich um eine Gr 





nicht 
Rs?/-$': Die Lücke 
weil kein festes Formular vorliegt 

RS 2’: Marduk-r&manni könnte Sohn des Nabi-z&ra-igi&u/Es 
NAT verkauft hat (BM 4141 1 mit Duplikat BM 32192. Nbn 440+ — Nr. 48 und 
wird er hier als Nachbar erwähnt 


wa 5 bis 6 Zei 





m Anfı hen breit und daher schwierig zu ergänzen, 








gilaja sein, der ein Grundstück an 
). Vielleicht 








































Rs 3: makallä 54 50°“ auch in Nbn 440 (Nr. 
31367 (die Söhne des Eiellu betreffend, Nr. 47). 

Rs 4’: Vielleicht [ma-Ia ba-Fu-i? 

Ein Bazüzw/Etellu/liparu wird nicht in der Erbteilungsurkunde BM 31367 (Nr. 47) genannt. Er 
hat das Grundstück ursprünglich an IMB verkauft, ist aber in der Zwischenzeit verstorben. Als 
sein Rechtsnachfolger erscheint hier Bäl-ahhö-iddin, mit dem IMB den Klageverzicht vereinbart 
Folglich haben wir den ina-afäbi-Vermerk wohl so zu verstehen, daß es sich nicht um die Mutter 
‚enlichen Verkäufers, sondern eben dieses Rı 


52, 10 Nbn) und in der Erbieilungsurkunde BM 

















des ei "tsnachfolgers handel! 





Nr: 62 _ imittu-Verpflichtungsschein 





Inventamummer BM 33126 (09-7-3027) 
Kopie Camb 317 


Bearbeitung: J.Krecher, Egibi. $. 237 (R) 


6015) gur suluppä imitne 34 "= Iti-"Marduks-balänı 











ı 
2 märz-$ü 34 ""Nabü-ahhe"-iddin märz "E-girbi 

3 a Bel-sü-nu märz-s 6 "BEl-ahh£ 

4 mär "4 Sin-imitt ina muh-hi "Ahä-Si-nu märz-si 3d 

s "iNergal-ibni märz "Ibna-a-a sulupp#zU10M.<MA>) a (AN) 601444) gur 





6 ina bäb när Bar-sip ia ha-ga-ru ina ma-H-hu 34 1 {ri 


ina muh-hi 1-et rt-tu i-nam-din ini \ gur tw-hal-la 





8 gipui uman-ga-ga bil-tu, 34 hu-sa-bi 


9 1 da-ri-ku icnam-din 


10-15. Zeugen 
Bel-&tir/Nabö-balässu-igbi/Eippes-ifi 
Nabi-{.../Nabi-z&ra-iddin/Däbibi 
Nabt-ahh-iddin/Rimüt-l .‚/Sparu 
LibluySuma-ukinvDäbibi 





15a f._ Schreiber 
Nädinw/Nabi-bäni-ahi/Bä ira 


Ausstellungsort: Bäb när Barsip 
Datum: 45.6 Camb (168.524 v.Chr.) 


Übersetzun 
(0 Kur Datteln imitru-Pachtauflage, (Forderung) von IMB und B. zu Lasten von A. (Z. Sa) Diese 
Datteln, 60 Kur, wird er am Abzweig des Borsippa-Kanals auf dem Stapelplatz im Maße von 
1 [ri] auf ein Mal liefern. Pro Kur (Datteln) wird er mhallu- und gipü-Körbe und Palmbası, 
Traglasten (von) Feuerholz (und) I 











ariku-Gefäß liefern 





Kommentar 
Der Fälligkeitstermin ist nicht ausdrücklich angegeben. Diese Urkunde belegt, daß auch nach 


meinschaft weiterbestand. 





Auflösung der harränu-Gesellschaft die Verpächt 












Nr 63: 





imittu-Verpflichtungsschein 








Inventamummer BM 31038 (76-11 
Kopie: Dar 175 
Bearbeitu 3. Krecher, Egibi, $.271 (R) 














ı 17 gur suluppä imii 
2 ebünnurun.) eqli 3 häbnär Bär-s 

3 34 ""Marduk:na-sir-opli;" märı-$ü 14 "Ini-"Mardukı-haläpu märz "E-g 
4 ina muh-hi ”Ahu-Sienu märz-Si dä ini 

5 märz "Ib-na-a-a ina "arahsamna suluppe u 

6 17 gur ina ma-Si-hu 46 1 Pi ina muh-hi 





let riet ina ha-ya-rı'(m)* in | 





uRd gurtuhal-lu gi-pu-iman-gu-ga 
9 bias 8 hurga-bi 2 da-ri-ku 
Rs inam-din 

1-14 Ze 








Marduk-remann/Nabü-2öra-igitw/Esagi 
Nergal-uSallim/Musszib-Marduk/Nappähu 


Iduf. Schreiber 
Marduk-balässu-igbi/Banäju/Nabaja 


Ausstellu Babylon 
Datum: 12.7.5 Dar (5.10.517 v.Chr) 





Übersetzung 
17 Kur Datteln imittu-Pachtauflage, Ertrag des Grundstückes am Abzweig des Borsippa-Kanals, 
(Forderung) des MNA zu Lasten von A. (Z. Sa) Im Monat Arahsamna (8.Monat) wird er diese 
Datteln, 17 Kur, im Maß von I rtaufein Mal auf dem Stapelplatz (und) pro Kur (Datteln) uhallu 
und gipü-Körbe, Palmbast, Traglasten von Feuerh dariku-Gefüße abliefern. 





1 (und) 2 





Kommentar 
2.7: Inder Tat ist zwischen "1" und 
Als Königsttel steht auf oRd LUGAL. TINTIRN, auf dem rRd ist nochmals TINTIR® wiederholt 
(statt KUR.KUR — wie in der Kopie angedeutet) 

Gleicher Pichter wie sieben Jahre zuvor in Camb 317 (Nr. 62). aber die Verpächtergemeinschaft 





ur" die Zeile getrennt worden, 


mit Belßunu besteht nicht mehr. 


Nr. 64: Grundstückskauf 


Inyentamummer A: BM 32000 (76-11 = Nbn 437) (+) BM 32037 (76-11 
17.1764) + BM 32193 (76-11-17,1920) 

B: BM 31727 (76-11-17,1454) + BM 32156 (76-11-17.1883) 
Nr. 64 A (ersetzt Nbn 437) und Nr. 64 B 














































Le 
iss; bIiliGO.V 
IKx @)} x" abul “Za-has-bas pi-hat Bä 


lu egel geri ®kirü ®gitimmar?"“ zug-pi 
> ugär när bit-qa 84 "I." -i" "Be 


2 














4 1432 küs Sidldu eld "amurru yah 
5 ["'Nergal 
6 Ame 301+2 küS Siddu) Sapli =" 


34 =Nabür-ka-sir märz "Eppe'-iIi na-din eqli 








Ba-lla-tu u] ahhe”-sü mare "1% 36” x x (n)-udab]i 





& 25 kt pütuksAGKı) ei "ihtänu räh) 
9 Nergal-iddin; (nädin eqli 

10 25 kik pütu(sac.Kı) Saplina "= ünu lah) 
n "Nergal-iddinz na-din eqll 

2 naphary 1 et *zeru Imli-Sih-t egli Su-a-Mi] 





Linie 
3 in "Nelrgall-iddin; mar-$i 34 ""Nabi-ka-sir mar "IE-0-eppest"-t 
in "iNahü-ahhe”".iddin; mär-iü 34" Su-la-a mär "[E}-gi-bli] 

1s A" Ri-mu-tu mär-sü 3d " Kur-ban-ni-"Marduk mär "E-a-eppes"il 
16 ki 6 GaRN* "säru ana I Sigil kaspi mahfra im-bu-i 

7 I ma-na kaspa i-ld-mu a-na Ü-mi-Sü gam-ru-tu 

1 3 Higif) kaspa ki-iat-r id-i]-nu- Au 

„ naphar | mana 3 Sigi kaspa sibirta 

Linie 





na ga-at "Naba-ahhe "*-iddim; mör-ki 36 "Su-la-a 
mär ®E-gi-bi u "Ri-mu-tu mär-s 


an-ni-"Manluk mär "E-a-eppes"-ili 

















Kur 
Nergal-icin, mör-gi 3d ® Nabü-ka-sir mar "£ il 

1 Kim egli-Si ka-sap ga-mir-ti ma-hir a-pil 

27 ina ohhe"“* märz” kim-tus ni-su-tus u s{a-la-ta] 

2 1 ba *Nergal-iddin, mär "E-a-[epper" il 

» 36 irag-gu-mu um-ma eqlu Su-a-f ull nadin-ma} 

en) kaspu ul ma-hir i:gab-bu-i kasap im-hurru 

31 'pa:gl-ns-nu adeN) 12-1a-Am ita-nap-pal 

E} (ana la]-an-ni-i npiarrü"® 56 Sarri "tuppo 

3 (attarik”)-ma -na "Nabi-ahhe"“-iddinz u "Ri-mu-w namdinä) 





Rs 9 (14) [sul-pur ""Nergal-iklinz na-din egliku-um "= kunukki-sü 
10 (15) me-e "INergal-iddin a-na ""Nabü-ahhe”®-iddin 
11° (16) w"Ri-mur ul i-kil-fi 











3 Einleitungsformel i-na ka-na-ku "quppi Su-" a” 
35 und Rs 1-5 (7-10) Zeugen 

Ltd.) 

1.-4...NEa-eppek-ilt 
[ina-Esagil-zera-ibni]/Marduk-&tir/ibni-ili 

1. VINabü}-käsir/Es-eppe&-ilt (Bruder des Verkäufers) 
[Bäpik-zeri(HVNabü-Etir-napsäu/Atkuppu 








6 (11) ina atäbi-Zeug 


Nuptaja, Ehefrau des Nergal-iddin, des Verkäufers des Feldes, 














712) Schreiber 
Mutezib-Marduk/ 





vEa-eppes-ili 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 8.62.10 Nbn (248 








Übersetzus 
[0.1 Kur Anbaulfläche außerhalb der Stadt, Gartenl fähigen] Dattelpalmenbepflanzı 
im Gebiet des Ile’"i-Böl-Grabens [gegenüber] dem Zababa-Tor, Bezirk Babylon: 

(2. 4) [432 Ellen] obere Längsfscite] im Westen neben [N.], dem Verkäufer der Anbaufläche, 
(2 Ellen] untere [Längsseite] im Osten neben B. und seinen Brüdern, 25 Ellen obere] Schmal 
seite [im Norden neben] N... Idem Verkäufer der Anbauflöchel, 25 Ellen untere Schmalseite im 
Süden nefben] N., dem W ‚samt 0.1 Kur Fläche, das Maß dieser 
Anbaufläche, 

(2. 13) haben von N. NAI und R. zu 6 GAR Fläche für I $ Silber zu ka 
Silber 
(2. 19) Insgesamt I m 3 3 Silber in Stücken hat von NAI und R. N. (als) Kaufpreis seiner 
Anbaufläche vollständig erhalten. 

(2. 240) Er ist befriedigt, Klagelanspruch) hat er nicht. Sie werden darauf nicht zurückkommen 
und nicht gegeneinander klagen. Wann immer ei si 

wandten des Hauses des N. aus der Familie Ea-[eppe3-ili] Klage führt, folgendermaßen spricht 
"Diese Anbaufliche ist nicht [gegeben und] das Silber 

Silber der Vindikant 12-fach erstatten 

(2. 32) [Damit (dieser Vertrug) nicht] geändert werde, [werden ( 
eine Tafel [ausstellen] und an NAI und R. Igeben] 

(Rs) Nagelmarke des N,. des Verkäufers der Anbaufläche, 
N. dem NAL und R. nicht vorentha 














fer der Anbaufläche: I 





n erklärt (und für) 1 m 
‚ckauft zu ihrem vollen Kaufpreis, und 3 $ Silber als Zugabe haben sie ihm gegeben. 








von den Brüden ‚en und allen Ver 











M} die Schreiber des Königs 








le seines Siegels. Wasser wird 








Kommentar 
2. 3: Das Zeichen vor KAGAL ist nicht GAB, es auch nicht zu syllabisch mehrai 
inzen, Vgl. BM 31961 (Nr. 112): 1, wo es sich wohl um dasselbe Zeichen handelt. 


der irmu zu 





2. 11-24: Das Duplikat hat hier eine andere Zeilenaufteilung 

2.22: Das Exemplar A hat "'E-<a: 

2.32 f. Dieser Text ist mur im Duplikat überliefert, im Exemplar A scheint er zu fehlen. 
Ungeachtet dieser A 

marken an den Seitenrändern, wo die Sieg 
Schreiber ausgestellt, der zudem bisher nicht als Notar bzw. "Schreiber des Königs” bezeugt 
ist; auch die Nennung seines Vatersnamens spricht eine solche Stellung. Keinestalls 
nden Tafeln das betreffende, von den offiziellen Schreibern 
ausgefertigte Exemplar repräsentieren. Aus diesem Grunde ist hier die Formulierung in Z. 32 
f. unter Vorbehalt als Präsens/Futur ergänzt, in der Annahme, daß die offizielle Urkunde noch 
auszustellen war und nicht als Kopiervorlage gedi 
Flüchen- und Preisberechnung. 

Das Maß der langen Seite ergibt sich aus 10800 gE 
Längsseiten 432 Ellen lang oder 434 und 430 Ellen 
Bei 360 GAR Flliche und 6 GAR pro 3 ergibi sich der an 
Der Verkäufer erscheint als Zeuge in Nok 1 

um ein Guthaben des Königs geht, das ein köni 
dürfte wegen ihrer Ankaufsnummer aus dem Eg 
anderen Geschäften der Egibis erkennbar ist. Zumindest läßt sie erkennen, 








gabe sind beide Tafeln ungesiegelt und ohne Beischriften, sie ragen Nagel 





zu erwarten wären. Beide sind von nur einem 








kann daher eine der beiden vorlie 









1 hat 








1 99 : 25; daher sind entweder beide 


egebene Preis von Im. 
einer Urkunde aus dem Jahre 21 Nök, bei der es 
glicher Kaufmann ausgehändigt hat. Die Tafel 
bi-Archiv stammen, auch wenn kein Bezug zu 
in welches Umfeld 












e) 











der Verkäufer einzuordnen ist. Sein Bruder erscheint als Zeuge: möglicherweise ist er mit jenem 
Balätu identisch, der laut BM 32492 (Nr. 65) ein Grundstück in gleicher Lage verkauft; ein 
Bruder, dessen Name wohl zu Nabd-balässu-igbi zu ergänzen ist erscheint dort als Zeuge. Der 
Schreiber dieser Urkunde, Säpik-z&r, dürfte mit unserem 5. Zeugen identisch sein. Der Name 




















des vierten Zeugen ist nach Nbn 516: 2 und 1068: 2 ergänzı. 
Nr. 68: _ Grundstückskauf 

Inventarnummer BM 32492 (76-11-17, 

Kopie Nr. 65 

ı Mbän)79 "GAR *zeru egel? geri ®kiri “gisimmard 

2 Lang;pi iggibil-mus ugär bi-ga 8a "T-de-ni- BEN 

3 Imehrat] abul *Za-bas-bas pihät Bäbilf! 

Linie 

4 [x küs Hd el = amurru plähz) 

5 ["RMAH?) mär-Si 36] "Kur-ban-ni-"Manduk mär "*[Ea-eppes:ilf) 
6 [x küs Hd Kadü }läh:] 

7 U mine samiNabi 1 

Rest des Vertragstexies weggebrochen 





RS®'L. supur"Ba-l 


na.din egli ku-um "kunukki-si 





Rs 1/-5’ Zeu 
1. -VNergal-iddin/l...] 

1.. .VNabt-ahh&-iddin/Mfi...] 
L.--Nergal-näsir/Esagillaje] 
[.../Mudtzib-BaV/Asläku 
[Nabü-balässu-ilgbi/Nabü-käsir/Ea-eppei-ii 





Rs6' Schreiber 
Spik-zar/Nabd-dtir-naptäu/Atkuppu 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 17.60.10 Ndn (1.10:546 v.Chr.) 


Übersetzung 
00.409 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit er 
[bepfllanzt, im Gebiet des Iie'’i-Böl-Grabens 
(2. A)lx Ellen] obere Längsjseite] in Westen nefben R.(), x Ellen unte]re [Längsseite] im Osten 
ne[ben .... den Söhnen des N. [... (Rest des Vertragstextes weggebrochen))] 
(Rs. 8) Nagelmarke des B., des Verkäufers der Anbaufläche, anstelle seines Si 


fähigen Dattelpalmen 
gegenüber] dem Zababa-Tor, Bezirk Babylon! 


















Komment: 
Die fragmentarische Urkunde ist ungesiegelt. Wegen der zeitlichen Nähe zu Nbn 437+ (Nr. 
6%), der Lokalisierung des Grundstückes und der anwesenden Zeugen und Schreiber ist ein 
Zusammenh: 





g zwischen beiden Transaktionen zu vermuten; vielleicht handelt es sich um ein 
Nachbarfeld, das einem Ver 





andıen gehört 





2.5: Die Ergänzung ist nich sicher; es könnte sic 
ihm in Nön 437+ (Nr. 64) als Käufer 


um NAIs Geschäftspartner handeln, der mit 





uftrit. 








Nr. 66: _ Betrifft Grundstückskauf: Verpflichtur 





‚schein über Kaufpreisrest 


Inventarnummer BM 30516 (76-11-17243) 
Kopi Nbn 1031 
Bearbeitung FE. Peiser, KB.4 (1896), 5.254 £. (T+Ü); V. Mars, BA 4 (1809), 8 





65 1. (T+Ü);J. Krecher, Egibi.$. 199 1. (R) 

















ı 14 Y% Sigi kaspu 36 "Nabi-mu-Se-t-ig-udde 
2 märy-ki sd "Ri-mut märz "Eppes"il ina muh-hi 
3 "Säpik-zeri märy- 36" Nabü-Suma-iddin märz "Na-din-se-im 
4 kaspu re-heet äim Abdn) “zeri pu-ut zii 
5 56 "Nabü-mu-de-H-ig-udd SG it- 
6 "1ui-"Marduk-balätu <w> ah" -<3d> mär?”“ 34 "Nabü-ahh2"=.iddin 
7 mär, "E-gi-bi äd "lui-Manluk-baläı ma-hi-ri 
ina qaue" Si i-pu-Si mu 3a "Nabü-mu-se-t-ig-udde 
9 ahher-si u Ta-ba-nu alt abi 
10 ina '"yuppi 8d "Ini-"Mardık-balätı ü-se-<F>ab 
u "Süpik-zeri kaspa as 14 YSigle 
2 ina-ad-da.dt-Lü 
13-15 Zeugen 





Sapik-zer/Nergal-usallim/Sin-karäbi-iime 
Belkunu/Bäl-ahh£-iddin/Sin-imitn 


16f.. Schreiber 
NabÖ-apla-iddin/Nummuru/Misiraja 


Ausstellungsort: Babyloı 
Datum: 42.17 Nbn (6.5.5390 v. Chr) 


Übersetzung 





14 13 Silber (Forderung) des N 
von 0.0.3 Kur Anbaufläche, dem Anteil des N., den er mit IMB <und seinen> Brüdern (besaß) 
den IMB von ihn gekauft hat. (Z. a) Wenn N. seine Brüder und T., die Ehefrau seines Vaters, In 
der Tafel des IMB als Zeugen anwesend sein läßt. wird 8. ihm dieses Silber, 14 12 &, zahlen, 


u Lasten von $. (Z. 4) Das Silber ist der Rest des Kaufpreises 





Komm 
Z. 10: Die Verbalform ist sicher (wiaiähu$ “jemanden (als Zeugen) anwesend sein lassen‘ 
wenn zu emdendieren ist (s0 bereits von Peiser vo 
von elä $ in etwa gleicher Bedeutung ist unwahrscheinlich, da di 
nicht dafür gebraucht wird 

Hintergrund dieser Urkunde ist der Kauf des Grundstücksanteils des chemaligen Partners Rimüt 
von dessen Erben durch IMB (die Größe entspricht der Hälfte der Fläche in Nbn 437+, Nr. 64 
vel. die folgende Urkunde). Säpik-zeri operiert in IMBs Auftrag, Zeugen und Schreiber sind 
im Umfeld von Egibi-Geschäften bel 








'hlagen). Eine Lesung ü-fe-Avals Ableitung 
es Verb im Neu 




















Nr. 67: _ Betrifft harränu-Geschäftsunternehmen: Auflösung mit Gewinnzuweisung 


Inventamummer: BM 48009 (8 
Kopie Nr. 67 





9 











(harränu" 36 ""Nabäl-ahhe”-iddin mar-Kü 36 "Su-la-a märı "E\-g1[bi] 











ı 
2 [u "Ri-mut märz-ii S)d "Kur-ban-ni-"Manduk märz ”" Eppei "ii 
3 (abi ziri) 8-ku-nu "Ini-*Marduk-balätu Imäru 3dj 
4 ["Nahä}-ahhe”“.iddin i-ı "Nabü-mfu-Se-tg-udde 
5 Imari 3a "Ril-mus ürza-'eizu 1 m [zoru j 
6 fi 1A ax (der) AI I 

Rest weggebrochen 
Textende: [1-en-a-Am Su]-"ta-ra i-te-qu 





Zeugen, Schreiber, Ausstellungsort und Datum weggebrochen 





Übersetzung 
(Was) das harränu-Geschäft(svermi in] NAI und [R. Halbpart] festge 
haben (und das) IMB, der Sohn des NAI, mit N., dem Sohn des R., geteilt hat: 0.1 
brochen)) (Rs 1’) Jeein Exemplar des Schriflstük 





.) (betrifft). wo 








Anlbaufläche.... (Rest des Vertragstextes wegg 





kes haben sie an sich ge 





Kommenta 
Z. 1: Eine alternative Ergänzung wäre “zeru 84 .... Die Urkunde betrifft die Auflösung der 
Geschäftsverbindung zwischen den Erben der Gründer. NAI und Rimüt. Das laut Nbn 437+ 


gemeinsam erworbene Grundstück wird hiermit geteilt und beide Parteien erhalten je die Hälfte 








abi-mudätig-uddd verkauft seinen Anteil offenbar sofort an die Egibis, wie Non 103) (Nr. 66) 
4.2.17 Nbn zu datieren sein. 








zu entnehmen ist. Unsere Urkunde dürfte somit kurz vor dem 


Nr. 68: _ Betrifft Erbteilung: Teilauszahlung 


Inventamummer BM 31691 (76-11-17,1418) 
Kopie Nr. 68 


obere Hülfte weggebrochen 
n 1xaxıı 
/nti-'Marduk-balänı ma-hi-ir h*zeru 36 halrräni 36 ini märe"“) 


[ 
3 ln 





dd "Rimu-nu mär-di 36 "Kur-ban-ni-"Manduk märz "E 





# 3hinamuk-hibirga si "Ile"i-"Bel 
Nergal-tif" ma-la4-i 
ina gäte "-"Marduk-balänıi-t)e-en-Hir) 














ti-3i gab-bi -plil] 
Ida-ari üru-gimma-a ul ih 

9 lerkardi-Zarpaniuru.UnÜ.A) amt 

10 Ixx al ina kare-e-sienu 


ab 11’ Zeugen 
Nab6-zera-igiu/Aplaju/iEgibi] 
Rest der Zeugen, Schreiber, Ausstellungsort und Datum weg; 





ebrochen 





Übersetzung 
«Anfang w 
unternehmens (be 





‚ebrochen))... von] IMB erhalten. Und (was) das Feld des hafrränu-Geschäfts 
i), das er mit den Söhnen] des R. (gemeinsam besitzt), das am Ile’ 








92 








E hat, soviel sein Viertelanteil (bei 






Bel-Graben (lieg): ). von IMB beglichen bekommen. 
(Bezüglich) seines gesamten Anteils ist er befriedigt, (in Recht, darauf) zurückzukommen und 
Klage(anspruch) hat er nicht. L.. die Sklavin [.. ] (bleibt) ihr un 




































| Kommentar 
Z. ?': Für die angegebene Ergänzung erscheint der Platz schr knapp. Auch da harräni sa 
R. erscheint denkbar, da es sich offensichtlich um das von NAI und R. gemeinsam erworben 
Grundstück handelt. Da in Urkunden über Pachtauflagen noch bis zum Jahre 6 Camb (vgl. Nr. 
73-76) von Ven meinschaft IMBs und seiner Brüder bezüglich der Anbauflächen am 
Ile’'i-Bal-Graben gesprochen wird, könnte unsere Urkunde jünger sein. Den Viertelanteil des 
üunderen Bruders, Iddin-Nabü, muß Ner 
Ausweis vom BM 31959 (Nr. 10): 26. zu Beginn von Di 
Der erste Zeuj at oft im Zusammenhang mit Egibi-Geschäften in der Zeit von Nabonid. 
bis Darius, 

















ebenfalls übernommen haben, da er ihm nach 





us’ Regierung gehörte 








Ne. 69: Grundstückskauf 


Inventamummer BM 47925 &1-11-3,632) 
Kopie: Nr. 69 
Kollation 397. 




















v L.. "In-"Marduk-balältu ma-hir-a:ni egli” x 
? N mi-sih-1]i 3ani-ni di-kuilibebi egli 36...) 
3 [Maß)) Sid Sapli ad) tähı "Inti-*Manduk-balapu ma-hlir-a-ni eqli) 
4 (Maß) pütu elta "”ihänu tähı mi-Sik-+i mahriti] 
5 (leer?) ü tlähı "'Nabä-ugur-sü mär-ii 3a "| 
6 (Maß) pütu Sapliju '"sünı yähz "har'-ri'” 1...) 
(naphar ..x]#4 Y/s GAR®* “zeri a-di bin) Yı 1...) 
8 n mi-üh-t)i egli 3-ni-ti (mischt 
9 KKMaß)) 1720 ui" ı 
(große Lücke) 
Le Nerlgal-ildin ” i-\*Marduk-hatapu) 
2 [ Kimi j 
Bi ar ild-din-sü-meni) 
Linie 
4 _ (naphar x mana x Sigilkaspa] Sibirta i-na gäre" ={Ini-"Manduk-baläpu märy-ii sd) 
5° (Nabi-ahhe”“.iddin mar, ")E-gi-bi "Arad?" Gulo) 
Eu märe”“ xä) “!Nergal-iddin mär "Eplpes".ii] 
7 fäimegliiunu kasap ga-m]ir-ti mah-ru alp-lu) 
8° Trugummd ul i-su]-" > ul -tur-ruma a-[na ahämes] 
9 ul iraggumd "pa-qlir-o-ni kasap im-hlu-rul 





10° fadi 12-ta-Am Manappal]"sx x’ | ı 
Zeugen, Schreiber, Ausstellungsort und Datum nicht erhalten 


Übersetzung 
[große Lücke am Anfang)) .... neben IMB.] dem Käufer der Anbaufläche, ... [und der] 
zweiten gemessenen (Fläche)], dem afkutnı in der Mitte der Fläche des („untere Lät 
im Osten] neben IMB, dem Käufer der Anbaufläche, obere [Schmalseite] im Norden neben 











der zuvor verlmessenen Fläche [und nelben N., [unte]re [Schmalseite] im Osten neben dem 
[...]-Graben(?) (Z. 7) [Insgesamt x}+4 Y/; GAR Fläche einschließlich 1 Bän 4?) [GAr(?) 
Majß der Anbaufliche, die zweite [vermessene (Fläche). 

(2.9) [(Maß))]+ 2% Ellen [... (große Lücke)) (Rs 

N., IMB [zu kaufen erklärt und (für) x Silber gekauft zu] ihrem [vollen] Kaufpreis, [und x Silber 
als] Zugabe [hat er ihnen] gelgeben] 

(Rs 4') [Insgesamt x Silber) in Stücken haben von {IMB] A. [und PN (als) Kaufpreis ihrer 
Anbaufläche voljsä 
(Rs 7%) Sie sind [befriedigt 
zurlckkommen und [nicht] g 
[12-fach erstatten]... .) 











)... hat von A. und PN, den Söhnen de 








erhalten, 
Klagefanspruch) haben] sie [nicht]. Sie werden (darauf) nicht 
leneinander klagen. Ein Vin]dikant wird das empfangene] Silber 








Komı 
Z. \’: Am Ende vielleicht zu s[AG.D0] santakku, “Dreisck” zu ergänzen 

RS 107: ‚Am Ende des Vertragstextes ist wohl eine weitere Klausel angefügt, deren Inhalt sich 
nicht bestimmen läßt, denn auch wenn die Zeichenreste -pal repräsentieren sollten, folgt noch 








Diese fragmentarische ungesiegelte Kaufurkunde betrifft offenbar ein Grundstück, das den Erben 
(Plural in Rs 7’ und 8') des Nergal-iddin/(Ea)-eppek-ilt 
64) kennen; Rs 1’ ist daher wohl auch märd”“ da N, zu ergänzen. 





;chört hat. den wir aus Nbn 437+ (Nr 





Nr. 70:  Grundstückskauf 











Inventarnummer A: Museo di Storia ed Arte (Triest) 
B: BM 32204 (76-11-17.1931) + 42065 (81-6-25,687) 

Kop OrAn 14 (1979). 8.13 (A) und Nr: 70B 

Siegelphe Exemplar A, rRd: OrAn 14 (1975), Tafel V, Nr, 2 

Bearbeitung FE. Peiser, BRL. 1 (1890). 8. 69 (Ü): A. Archi, OrAn 14 (1975), 8. 





11-15 (740); 3. Krecher, Egibi,$. 212 (R) 








(bin) I silä 9 GAR®* *zöru egel geri “kiri 
gitimmard"“ zag-pu mehranGaB) abul “Za-bay-bas 

3 picha-at Ba-bi-i-h 

Linie 

4 Sid eli ""amurru täh 

5 ti-"Marduk-balätu ma-hi-ra-nu © 


















6 Siddu Zapli"”adi sah; 
7 Mukin-zeri mär-dü 4 "*Böl-re-man-ni mär "Ga-hal 
8 püt elim "ilkänu kitäd bit-qa 36 "Ile "ir-*Böl 

9 pütu Saplimu ”säru jäh 

10 "Dam-gi-ia mär-iü 8 "Ni-qu-du mär "Ir-a-ni 

Linie 

m naphars Abän) I sid 9: GAR" *zeru gl Su-a-tna 

12 tet "No-din märs-ti dd "Ri-mut märz "Eppes"-ili 
3 a" Tas-me-ns-dam-ga-at ummi-si märat-su 

14 1914 "Siezu-bu mär "$i-gu-i-a "Ini-*Marduk-baları 
15 mär-sü 3d "Nabü-ahh@”-iddin mär "E-gi-bi 

16 mahira im-bE-e-ma 2), ma-na kaspa i-fam 





17 ana -mi-Si gam-ru-nu h2 Sigi kaspa 









































kiriatei id-diein Sina 





naphars 3, ma-na 2 Sigil kaspa i-bir-{u] 
en} i:na ga-at "Ini-Marduk-balätu mär-sü 54” Nabü-uhh@"" din] 
2 mär "E-gi-bi "Na-din mör-Si 84 "Ri-mu 




















2 mär "Eppei"-iltü TaS-me-hu-dam-ga-alı] 
2» ummi-3ä märat-su 34" Su-zu-bu mär”$i-gu-i 
en ü-mi egli-Si-nu ka-sap ga-mir-tu mah-ru-u 

2 ap-lu-u” nu-gimmara ul iu 

3 ul i-tur-ru-ma a-na a-hames ul irag-gu-mu 
RS27 _ ma-"ti-ma na ahh@"“! märe”“ kim-ts ni-su-tn 
2 üsa-la-at dd mar ”Eppe 

» mar "Si-gu-ica 3G irag-gumu 

© um-ma eg Su-a-tay ul na-din-ma 

3 kaspu ul ma-hi-ir pa-g£-ra-ni kasap im-hu-ru 

» di 12-18-Am i-1o-nap-pal 

3 “zöru at-ri mat a-ki mahlrt-küenu 

» achames ip-pa-lu 


35 Einleitungsformel: na ka-na-ku 
36-39 Zeugen 
Bel-ibni/Nabü-ahhe-iddin/Ea-yakam-ili 
Igita-Marduk/Aplaju/Bel-tiru 

Ardija/Sillajw/C 
Nabö-musttig-uddö/RimöuEppes-ilt 








40 Schreiber 


Marduk-Juma-ugur//BEl-&tinu 


Ausstellungsort: Babylon, 
Datum! 1.6.7 Cyr 99.532 v.Chr) 


Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischriften 





43 jupur "Na-din d Tas-me-nu-dam-ga-at 
“a ummi:3i nar-di-ne-e kisma "*kunukki-irnu 


IerRd  "kumuk 





Marduk-Fuma-usur || tupäar mit Siegel 


Übersetzung 
0.04.19 Kur Anbaufläche auberhalb der Stadt, Gartenland, mit ertragfäh 
bepflanzt, gegenüber dem Zababa-Tor, Bezirk Babylo 

(Z.4) obere Längsseite im Westen neben IMB, dem K; 
Osten neben M., obere Schmalseite in Norden am U 
im Süden neben D, 

(Z. 11) Insgesamt 0.0.4.1.9 Kur, diese Anbaufläche, hat von N. und T., seiner Mutter, IMB zu 
kaufen erklärt und (für) 40% Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis, und 23 Silber als Zugabe 








‚fer der Anbaufläche, untere Längsseite im 








jes le j-Bäl-Grabens, untere Schmalseite. 








(Z. 19) Insgesamt 42 5 Silber haben von IMB N. und T., seine Mutter, (al) Kaufpreis ihrer 
Anbaufläche vollständig erhalten, 

(2.25) Siesindbefriedigt, Klage(anspruch) haben sie nicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkom: 
men und nicht gegeneinander klagen. Wann immer einer von den Brüdern, Söhnen und allen 
Verwandten der Familien Eppe$-ii und Sigüa Klage führt, folgendermaßen: ‘Diese Anbaufläche 
ist nicht gegeben und das Silber nicht empfangen’, wird der Vindikant das empfangene Silber 
12-Fach erstatten, 

(2.33) (Was) die Anbaufläche größer oder kleiner ist, werden sie entsprechend ihrem Kaufpreis. 
einander erstatten. (Z. 43) Nagelmarken des N. und der T., seiner Mutter, der Verkäufer, anstelle 














Kommentar 





Beide Exemplare sind ges 
erhalten, B ist ein Fr 
Preisberechnung: 


te Originalafeln mit Nagelmarken. Exemplar A ist vollständig 





‚ment der linken oberen Ecke 





259 GAR zu 40 ergibt 6,475 GARA, bei Einbezichung des Aufpreises ergeben sich 6 Y, GAR/ 
Der zweite Zeuge agiert ab 7 € 

gleichen Familie. Der letzte Zeuge ist der Bruder bzw. Sohn der Verkäufer, der ebe 
Nbn 1031 (Nr. 66)ein Grundstück an IMB verkauft hatte. Im vorliegenden Falle dürfte es wohl um 
ein Besitztum gehen, auf das die Witwe des Rimüt Ansprüche hatte (sei es ein Mitgiftgrundstück 
oder eines, das ihr der Ehemann überschrieben hatte), weshalb sie als Verkäuferin gemeinsam 
mit ihrem Sohn erscheint 


mb als Notar; hier amtiert noch Marduk-$uma-ugur aus der 








Nr. 71: _ Betrifft Grundstückskauf: separater Kauf des Emteertrages 






Inventarnummer BM 30530 (76-11-17,257) 
Kopie Cyr264 

Bearbeitung: FE. Peiser, BRL4 (1898). 8.700): 3. Krecher, Egibl,$. 212 R) 
ı zöru 8 muhhibitequ 36 "Ile Bel 

2 Yni-*Manduk-baläpu mär,-sü 36" Nabüahh"“ icli 

3 man "E:gi-bi ina” gäre“"" @Tas-me-tu-dam-gä 

6 mahina kpudi kasap Xim ebürfpuru,«) gli Ju-a-nuy 


kam "Ku-ras sür Bäbili;® Sär mätätelKUR.KUR) (Rasur) 





7 dan 
8 


"Tasme-ts-dam-gät u ”Na-din märü-sü 


9 ina* qärz”" "i-*Marduk-halätu et-ru-u 


uRd radiert 


10-13. Zeuge 
RimüuBel-uballiyfe‘anni 
Nabü-kuzub-ituStzubui 








a (Bruder der TaSmötu-damgar) 





14. Schreiber 
Bal-iddin/Bel-nipääruSarru-ARA ZU 
Ausstellungsont: Babylon 
Datum: 13.6.7 Cyr(219.5: 








v.Chr) 































Übersetzung 
(Was) die Anbaufläche am Iie’'-Bäl-Graben (betrit), die IMB von T. und N., ihrem Sohn, (Z 
kauft hat: Das Silber (für) den Kaufpreis der Ernte dieser Anbaufläche (für) das 7. Jahr 
und der Länder, haben T. und N, ihr Sohn, von IMB beglichen 





des Cyrus, Königs von Babylo 
bekommen, 








Kommentar 
Der Kauf des Grundstückes hatte kurz vor der Dattelernte sta 
Behandhun 
den Einkünften hätt 





funden, daher die separate 
‚geben, der uns eine Vorstellung von 





Ies Emtertrags. Leider ist der Preis nicht ange 


‚ben können. 








Nr. 72: _ Betrifft Grundstückskauf: Auszahlung an Gläubiger der Verkäufer 

















Inventamummer Mnb 1827 (Louvn 
Kopie TCL 13 141 

Bearbeitung: E.W. Moore, NBAD Nr. 141 

ı [4bän) 1sil" 9 GAR“ "azru zag-pu 86 muhhibir-ga 

2 [34 "Me’V’KoA)"-*Bal 3a "Na-di-nu mär Ri-mut mär "Eppesili 
3 Fu Mras-me-tu-dam-git ummi-ti ana %ı marna 2 Sgil kaspi 

N na */ti-"Marduk-baläı id.di-nu-u' ina Üb-bi Ya ma-na 3" Sigi kaspıu 
5 ana »räiktun)" 34 eli(vou) “Taf-me-nu-dam-gät na’ din 

6 uw’iler” $& Ya ma-na 3 figil kaspi 

7 "1i-"Marduk-balätu ki-i B-Ad-a' a-na "Na-din 

8 möri 36 "Tas-me-tus-dam-gät i-ta-din 

9 wreeh-tus 9 Sigil kaspa "Na-di-nu 

Rs 10 ina gäte! "ni." Manduk-balätı e-lat kasap S-imi 


u ebürwurun) egliit-t-nertir 


12-14 Zeugen 
Kinaju/Nürea/Ir'anni 
Nergal-us&zib/Aplaja/Gahal 

Name eines weiteren Zeugen radiert 


15. Schreiber 
Muigzib-Marduk/Nabö-näsir" Sangö-[Ea] 


Ausstellungsort weggebrochen (sicher Babylon) 
Datum: 29.7.7 Cyr (6.11.532 v.Chr 


Übersetzung 
(Was) 0.04.1].9 Kur bepflanzie Anbaufläche am [Ile”’-Böl-Graben (beiiff). die N. und T. 
seine Mutter, für 42 $ Silber an IMB gegeben (= verkauft) haben: Davon sind 35 & Silber an die 
Gläubiger der T. gezahlt worden. (Z. 6) Und die Verpflichtungsscheine über 35 Silber hat IMB, 
sowie er sie erhalten hat, an N., den Sohn der T., übergeben. (Z. 9) Und den Rest, 93 Silber, wird 
N. von IMB- abgesehen vom Silber (fr) den Kaufpreises der Ernte der Anbau 


bekommen. 














läche -beglichen 

































Kommentar 
Z. 3: Die letzten Zeichen laufen über den rechten Rand auf die Rückseite und verdrücken 
dadurch das Ende von Z. 15 (Schreibermame). Offenbar ist also am Text von Z. 3 nachträglich 
eine Korrektur vorgenommen worden. 

Z.4: Es sind drei Senkrechte zu erkennen, durch 
demnach, wie laut Rechnung zu erwarten, um die 
Z. 5: na-din über Rasur 
Zeugen und Schreiber erscheinen oft im Zusammenhang mit Egibi-Geschäften, 
Ausstellungsort: Es ist wohl [rixTı]R® zu lesen; beim Datum fehlt in der Königstitulatur dar 
Babili 











ein Querstrich Huft. Es handelt sich 
‚hl Drei 











Nr. 73: imittw-Verplichtungsschein 





Inventamummer BM 30586 (76-11-17,313) 
Kopie: Cyr316 
Bearbeitung J. Krecher, Egibi. $. 214. (R) 


26 gur suluppi iminiegl 
%a muhhi bi.qa dd "Ile "Bel 34 "Ini-"Marduk-bal 














3 arı-di 3 ®Nabü-ahhe"" iddin märs "E-gi-bi in 
4 Bäl-na-din-apli märz-Ii 34 "*Bel-aha-usabi 

5 märz *Pap-pa-a-a ina "arahsamna suluppe 

6 ina ha-so-ri ina ma-Si-hu 34 1 pi 

7 ina mahhi \-et ri-tus i-nam-din iti 1 gulr) 

8 chal-la gi-pu-üman-ga-ga 

9 bil 3a hu-sa-bi 

10 ‚ka 46) Xbän)-im i.nam-din 

REIT ina Hib-bi 1 gur Art) 3b) supi zıru 

18 36 "Iddin-"Nabä u” Nergal-etir 


11-13 Zeugen 
BelSunwBöl-ahhö-iddin/Sin-imit 
Saddinnu/Nadnajv/Rabidu-fa-Ninurta 


13£.. Schreiber 


Süpik-zeri/Nabü-Xuma-iddin/Nädin-Se'i 








Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.68 Cyr (15.9531 v.Chr) 





Übersetzung 
26 Kur Datteln, imitru-Pachtauflage der Anbauftäche am Ile”-Bel-Graben, (Forderung) des IMB 
zu Lasten von B. (Z. 5a) Im Arahsamna (8. Monat) wird er die Datteln am Stapelplatz im Maß 
von | Pt auf ein Mal liefen. Pro Kur (Datteln) wird er tuhallı- (und) gipä-Körbe, Palmıbası. 
Sugarri-Datt von je 3 Bän liefern. (Z. 17) 











st Feuerholz (und) 2 dariku-C 





n. eine Trag 
Davon sind 1.2.3 Kur Datteln der Anteil von 1. und N 











Kommentar 
Ein Teil der Anhaufläche, wie indirekt aus der Erwähnung der Anteile der Brüder in Z. 17 f 
zu entnehmen ist, befand sich in ungeteiltem Gemeinschaftsbesitz von NAls Erben, beim Rest 
handelt es sich offenbar um solche Areale, die IMB auf ei ‚kauft hat, vgl. auch 
Nr. 74-76. Der Anteil des Gemeinschafisbesitzes im Verhältnis zur Gesamtforderung schwankt 
allerdings so beträchtlich (hier 5,5%, in DT 33 etwa ein Viertel, in Carob 246 ein Sechstel), daß 
daraus nicht auf das G kann, 








‚ene Kosten hinzı 














benverhältnis der Flächen geschlossen we 





























Ne. 74: 





imittw-Verpflichtungsschein 








Inventamummer Dr3 
Kopie Nr. 74 (auch Bertin 1785, ohne Angabe der Museumsnummer) 
ı 120] gur suluppiz imini egli 

2 154 "Im)i-"Marduk-baläpu märz-sü 36 "+Nabü-ahh@"*-iddin 

3 märz "E-gl-bi ina muh-hi ”*BEl-udallim märs-Si s 

4 "iB2l-ibni mär, “GalläbwSu1) ina ®uadriti 

5 suluppe a' 20 gur it-H } gur 

6 uchal-la man-gasga gi-pui bil, 





4 hur-ga-bi 2da-ri-ku i-nalm-dil 
8 e-lat e-pi nikkassi 3a imifet) 


9 34 Sanat 1,kau 2 


ina b-bi$ 
3 


Marduk-ba 





10 suluppü 3a z u"Iddin-"Nlabül 
100 u Nergal-dir 


IRd  Sinsindiiuleriir 


IE. Zeuge 
Tubn&a/Marduk-&uma-ibai/Sa-näsisu 


131. Schreiber 
Ini-Nab-balätw/Marduk-bäni-z8ri/Röl-&tir (Schwiegersohn des IMB) 


Ausstellungsort: Babylon, 
Datum: 6.6.2 Camb (1.9,528 v.Chr) 


Übersetzung 
20] Kur Datteln, imirtu-Pachtauflage der Anbaufläche, (Forderung) des IMB zu Lasten von B. 
(2. 4a) Im Tasrit (7. Monat) wird er diese Datteln, 20 Kur, (und) pro Kur (Datteln) tuhallu-Körbe, 
Palmbast, gipü-Körbe, eine Traglast Feuerholz (und) Be liefem. (Z. 8) Abgeschen 
von der Abrechnung über imitzu-Pachtauflage des 1. Jahres. Davon sind $.2 Kur Datteln vom 
Anteil von IMB,, I. und N. Rd) Seine sissinnu ist nicht be 








iku-Ge) 











ichen. 


Kommentar 
Es geht um Einkünfte des Gartens von Bitga-a-Tle”i-Bäl, vgl. Camb 246 und 325 (Nr. 75(. aus 
den Jahren 4 bzw. 6 Camb), wo derselbe Pächter erscheint. Der einzige Zeuge, Tabnda, hat im 
‚Jahre 2 Dar diese Parzelle übernommen, vgl. BM 30912 (Nr. 78). 












Nr. 75: _ imittu-Verpflichtungsschein 








Inventarnummer BM 3069 1 

Kopie: Camb 246 

Bearbeitung 3. Krecher, Egibi, 5.231 (R 
30 (leer)) gur suluppisimi 





















ı 
2 3ä "ni-*Marduk-balänı märz-sü 34 "®Nabi-ahhe""-iddin 
3 man, "E-gi-bi ina mul-hi = Bäl-uSallim 
4 män-si 36 "*Bel-ibni märz "Galläbußu.1) ina “arıhsamna 
5 suluppe a’ 30 ((0)) gur na" ha? ga’ -n 
6 1-1 gur ue-hal-la man-gla-ga] 

gi-pu-i bil 3 hu-lsa-bi] 
8 Ne darricku i-nam-din 

9 [hal-bu i-hi-nu i-nam-din 

10 Bis" sin ul e-ir {x 

N erpei nikkassi 34 imiti 84 (x x (x x)] 

2 ina üb-bi 5 gur suluppü 8ä ka-re-je) 

13%. Zeugen (*mukinnü fehl) 


Nergal-iddin/Sulaja/Bel-tir 
Samas-bäni-ahi/Sügaju/Bel-tir 


15 Schreiber 
Iii-Nabü-balätu/Marduk-bäni-zer/Bäl-&tir (Schwiegersohn des IMB| 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 15.7.4 Camb (187.52 





Chr) 





Übersetzung 
30 Kur Dat g) des IMB zu Lasten von B.(Z. 4a) Im Arahsamna 
(8. Monat) wird er diese Datteln, 30 Kur, am Stapeiplatz (und) pro Kur (Datteln) nuhallu-Körbe, 
Palmba Feuerhokz (und) [1]+1 dariku-Gefäße liefern. (Z. 9) habu 
uhini wird er liefern. Seine fisinnu ist nicht beglichen. Die Abrechnung über imiru-Pachtauflage 
des ...] (Z. 12) Davon sind 5 Kur Datteln vom Ge vermögen. 





In. imittu-Pachtauflage, (Forderut 









sipi-Körbe, eine Traglas 





ieinsch: 





Kommentar 
Z. | und $: Der Betrag wurde nachträglich eingesetzt, nach der Zahl ist jeweils eine Lücke. 
Z. 11: Am Ende ist gati oder ul q 

Abrechnungsvermerk gehören, vielmehr 





ti zu erwarten. Die nachfolgende Zeile dürfte nicht mehr zum 
iite sie sich auf den Schuldbetrag bezichen. 








Nr. 76: _ imitnu-Verpflichtungsschein 


Inventamummer: BM 30885 (76-11-17,612) 
Kopie: Camb 325 
Bearbeitung: 1. Krecher, Egibi, 5.237. (R) 






























ı 33 gur suluppü i-mit-n egli 
2 3ämuhhi när bit-ga” 34 = Ile”i;Bel 34 "Ini-*Marduk-balätı 
3 märz-sü 34 "Nabü-akh@”-iddin märz "E-gi-bi 

n ina muh-hi "'Bel-wSallim märz-ü 36 "*Bäl-ibni 

5 mär, “Galläbu(St1) ina gl-i 5ä “arahsamna ina ha-sa-r 





6 ina ma-S-hu #4 1Pı ina muhhi 1-er ri 








8 bil-tus 8a hurga-bi 2 da-ni-ki 


9 i-nam-din Sis-sin"-nu ul e-ir 
10 ina b-bi suluppä ebürfsuRU 4) "36°" bin) “"zeri 
I 3ä ka-re-e bi abi 


12-14 Zeugen 
Nabö-bün-kutur(-[u)r" VNabü-Läkin-SumilSangü-i 
Belßunw/Bal-iddin/Sangü-Ninurta 





v-Bäbili 





151, Schreiber 
gfßa-Marduk/Aplaja/Bäl-Eir 





















Ausstellungsort: Babylon. 
Datum: 8.8.6 Camb (17.11,524 v.Chr.) 


Übersetzung 
33 Kur Datteln, imittw-Pachtauflage der Anbaufläche am Ile''i-Bal-C 
zu Lasten von B. (Z. Sa) Ende Aralısamna (8. Monat) wird er (sie) am Supelpl 
von I pt auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) zuhallu- (und) gipä-Kö 

Feuerholi (und) 2 darfku-Gefäße liefem, Sissinnu ist nicht beglichen. (Z. 10) Darin sind Datteln 


)des IMB 
z im Maß 
bc, Palmbası, eine Tragla 


üben. (Fordenu 








Ertrag von 0.0.3 Kur Fläche, vom Gemeinschaftvermögen des Hauses (ihres) Vaters, (enthalten) 





Nr. 77: _ Verpflichtungsschein mit Grundstückspfan 





Inventarnummer A: BM 30478 (76-11-17.208 


B: Mab 1831 (Louvre) 
Kopie Cyr317 (A) und TCL 13 214 (B) 
Bearbeitung EW. Moore, NBAD Nr. 214 (T+Ü), 3. Krecher, Egibi.$. 215 (R) 








ı ma-na kaspu 5 ""Nabi-balät-su-ig-bi 
2 märy-sü 3d = Bäl-iddin mär, "Arad-°Nergal(oi..K0) 
3 ina muh-hi ®Inti-"Marduk-halätu märz-3ü 3 

n iNabi-ahh@"“iddin märs "E-gi-bi 

5 (mi 28.kam 34 *ulält inam-din 

6 kaspu re-eh-is kasap nu-dun-nu-i 

u 34 "Ka-la-butfuu] alt-si 





8 56 *zeru 3d muhhi bit Men -*Bel 


9 mas-ka-nu gab-1a-n 








14. Schreiber 
Bel-igiSa/Nergal-uiallim/Sin-karäbi-Kime 


Ausstellungsort: Babylon 


Datum: 256.8 Cyr (239.531 v.Chr) 





Überserzu 
40 Sekel Silber, (Forderung) des N. zu Lasten von IMB. Am 28. Uli} (6. Monat) wird er zahlen, 
(2. Sa) Das Silber ist der Rest des Mitgiftsilbers der K, seiner (d.h. des N.) Ehefrau, wofür die 
Anbaufliche am Ilei-B&l-Graben als Pf 











Kommentar 
Die Transliteration folgt Exemplar A, bei dem alle Zeilen erhalten sind; B hat eine andere 
Zeilenverteilung, hilft aber. Lücken in A zu füllen bzw. unsichere Lesungen zu korrigieren. 

2. Sit. Die Formulierung ist mehrdeutig, allerdings durch den Archivkontext zu bestimmen 
Hintergrund ist die Zahlung von Mitgifsilber der K. durch deren Ehemann als Darlehen an IMB, 
dessen Feld als Pfand genommen wurde, Die Interpretation, es ginge um Mitgifsilber von IMBs 








Tochter, das dieser dem Bräutigam noch auszuzahlen hat, scheidet ebenso aus wie die Anni 
bei Kalabtu handele es sich um IMBs Ehefrau: Weder eine Tochter dieses Namens, noch eine 
zweite Ehefr 


u nach Nuptaja sind belegt 





Nr. 78: Pachtvertrug 

















Inventamummer BM 30912 
Kopie: Nr. 78 (auch Bertin 1949) 

ı ru zag;pi id muchhi bit: qu 36 "Ile iz-"Bel 

2 56 "!Manluk-nasir-apli u ahhe"".£i märd”“ 

3 54" Ini-"Marduk-halätu märı "E-gi-bi a:na Ynukaribbinitnu-"kint-i-t) 
n ana "Tab-ne-e-a märz-Ki 84 ""Marduk-Iuma-ibni märz "S4-""na-i-5i 
5 idsdienw-w' hieru-nu "abi a-na lab-ku 

6 i-hirsri ib-bi u ha-ru-ut-tus bna-as-sar 

7 rat-bu ul i-mar-ri har-ra-a-mı ma-la 

8 ina hb-bi \-en pi--su i-hir-ri pa-üf-ka-nu 

9 Imla-la ina ib-bi i-na-d3-# sera ma-la 

0 Lina Ib]-bi i-hir-ru-i ina muhhi 1 gur $ gur 


u suluppe is-sin-na-s i-na-d3- 





üu/Marduk-igiSanni-NiG.BA-an-ni)/Sisija 


Munahhiß-Marduk/Madänu-z&ra-ibni/Ea-pattannu 
Kddin-NabQ/Rimöv/Sullumaja(-ias) 











































15. Schreiber 
Kalbaja(uR-o)/Nabd-ahhe-iddinEgibi (Adoptivsohn NAls) 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 27.42 Dar (27.7.520 v.Chr 





Übersetzung 
(Was) die (mit Dattelpa 
und seine Brüder zur g 
im Ab ($. Monat) zum Bewäs, 
achten, Grünes wird er nicht ab 
waseran Klumpen davon entfernt: (je nachde 
1 Kur (Fläche) $ Kur Datteln (als) seine Sissinnu bekommen 


men) bepflanzie Anbaufläche am Ile”’i-Bl-Graben (betriff), die MNA 
nerischen Bearbeitung dem T. gegeben haben: (Z. $a) Die Grabung 
wird er durchführen, auf Palmwedel und Schößlinge wird er 
acken. Was er an Gräben darin mit einer Schaufel gräbt (und) 
umgräbt, wird er pro 











1.) wieviel Fläche er (dal 








Nr. 79: _ imittw-Verpflichtungsschein 


Inventarmummer BM 31577 76-11-17,1304 
Kopie: Dar 237 
Bearbeitung 3. Krecher, Egibi, $. 78 (R) 

















ı 16 gur suluppä imittu 34 ina muhhi bie" ga” 34 "el i"-"Bal 
2 44" Marduk:na-zir-apli h ahhe”" I 

3 märe"“ 34 "1ddina-a märz "E-gi-bi 

4 ina muhhi "Tab-ne-e-a märy-Su 34 "*Marduk-Kuma-ibni 
5 märı "Sd-na-t-ii ina "araksamna x [x % 

6 suluppe ina ma-ä-hu 8 {1 Pi] 

7 ii 1 ur nu-hal-la (sipül 

8 man-ga-ga bil-tu, 36 hlu-sa-bil 

9 ?° da-ri-ku 36 3°(bän)" (über alte Zeichenspuren) 

10 Su-gar-rui ina ha-gar 

1 inam.din 

RA2I  suluppe 36 la" Manluk-na-sr-(apli) 

2 ’-na” man-nu ul isnam-din 


12-16 Zeugen 
Arad-[Gula)/Marduk-&uma-ibn/fNabaja] 
Sullumw/Mufsezib-Marduk)/Nappähu 
Näsir/Nabd-bani-ahi/Sumu-Jibi 





17. Schreiber 
Iddin-Nabü/Marduk-kuma-usur/Bäl-dtir 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 11,68 Dar (1.9:514 v.Chr.) 


Übersetzung 
16 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche am [Ile"'i)-B&1-G: 
MNA und seiner Brüder zu Lasten von T. (Z. 5a) Im Arahsamna (8. Monat) ... wird e 
Datteln im Maß von [1 Pı] (und) pro Kur (Datteln) tuhallu- (und) [eipä-Körbe], Palmbast, eine 





en, (Forderung) des 
die 






















Traglast Feuferholz],  dariku-Gefäße von 
(2. 21) Dattein wird er ohne (Zustimmur 





Bän (und) Zugarrü-Datteln am Stapelplatz abliefern. 
jes) MNA niemandem 








Nr. 80: imitnu-Verpflichtur 



































Inventamummer BM 31325 (7 
Kopie: Dar 331 





17.1052) 








14 gur suluppi imitti Veqli] 








ı 
2 ina muh-hi bit:qa 84° "= Ile" -"B Mlanluk’-näsir-apli) 
3 uahhe".Ai mär-Sü 34 "Ini-"Marduk-baläpu mar, "E-gi-bi 

4 ina muh-hi "Tab-nd-e-a märz 34 "*Marluky-Suma-ibni 

5 märz *Sd-na-K-S ina "asrin” su 








6 gamrütitru.)" ina ma-S-hu (46 1) 
7 ina muh-hi 1-et rt-tu ii” 1 gur] 
8 uchal Üib-bi man-ga-ga [x x x) 





9 gpuä 2 da-riku 
12 ina ha-sa-ri ina-an-din 

u ina Üb-bi suluppü ha“-bu i-hl?-ni) 
15 har-ri u arri-itn "xx (x) (MD) 

16 herr 

RE2I  Sissinmuls ana] 


2 reheset KK] 
12-18 Zeugen 
Marduk-belßunw/Arad-Marduk(/Sangü-Ea) 
Rimot-BeUBalässu 





17. Schreiber 
Nabd-usursu/fSangü-Ea] 


Ausstellungsort: Babylo 
Datum: 10,6.12 Dar (17.9.510 v.Chr) 





Übersetzung 
14 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage [der Anbaufläche) am Ie”i-Bäl 
IMNA] und seiner Brüder zu Lasten von T. (Z. 
vollständig im Maß [von 1 pi] auf ein Mal (und) pro [Kur (Datteln)] uehallu-Körbe, Palmwedel 
und Palmbast, (...] gipü-Körbe (und) 2 dariku-Gefäße am Stapelplatz abliefern. (Z. 11) Darin 
ind Datteln (von/für) häbu uhlii (enthalten) ...] Einen Graben und einen Abzweig <wird> PN 
(9 graben.(?) (Z.21) Sisinnu [ist (nicht) beglichen]. Der Rest [...] 





aben, (Forderung) des 
Im Takrit (7. Monat) wird er die Datteln 












Nr. 81: _ imitnu-Verpflichtungsschein 


Inventarnummer: BM 30866 (76-11-17,593) 
Kopie: Nr. 81 (auch Bertin 1947) 

























\ 15 gur suluppik mir egliil 

2 3d> "!Marduk-na-sir-apliz märz-Sü 3 "Iıi-"Marduk-balätu märz "E-"gi-bi 
3 ina muh-hi "Tab-ne-e-a märs-kü 34 ""Marduk-Zuma-ibni 

4 mär, "Sd-na-a-f-$ü ina "arahsamna sulupps a 

5 15 gur ina mauh-hi let rt, 


6 it 





ır hal-la man-ga-g 


gipuii bil-tus dä hu-ga-bi 





2 da-ri-ku i-namı 
9 hla-bu d-hi-nu i-nam-din 
10 Sis-sindiulerir 





1-13 Zei 
Muizzib-Marduk/Nabü-mußttig-udde/Sin-tabni-usur 
Inti-Marduk-balätu/Tabnda/Suhaja 








14. Schreibe 
Ini-Nabö-baläfu/Marduk-bäni-z6ri/BEl-&tir (Schwiegersohn des IMB) 







Ausstellungsort: Babyk 
Datum: 23.5.2 Dar (22.8.520 v.Chr) 

































Übersetzung 
15 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaulfläche] des MNA, <(Forderung) des MNA> zu 
Lasten von T, (Z, da) Im Aralsamna ($. Monat) wird er diese Datteln, 15 Kur, auf ein Mal 
(und) pro Kur (Datteln) nuhallu-Körbe, Palmbast, gipä-Körbe, eine Traglası Feuerholz (und) 2 
dariku-Gefäße am Stapelplatz abliefern, häbu uhini wird er liefern. (Z. 10) Seine Sisinnu ist nicht 





beglichen, 


Nr. 82: _ Betrifft: Grundstückskauf 


Inventamunmer BM 31957 (76-11-17.1684) 
Kopie: Nbk 206 


ı mi-ih-ra-at albul...) 





2 alu 54 "INabü-suma-ukinalt” SA) 
3 mar "'Sin-Sd-durnu | 
$ mär "Sc {na-i-si 
5 Sid el "ihänu (äh; 











6 mär-sü 8 "Bel. eu" m { 
7 Siddu Sapla "sun Hlähz) 

8 Säpik-zeri mär-ü id ”Kudurru mär = 

Y pütu eins "amurru jälls) 

10 "Nu-um-mu-ru mär-iü 36 "*Nergal-Suma-usur |...) 
1 pütu Zaplitu ”Sadü jähz L...) 

17 [mär-si 3a "GJi-In-ica mär” Sin-Ad-du-nu] 

13 Inaphar (Maß))] Pı “zeru eglu Su-la-H...) 

1 [ Fer...) 

Rest der Vorderseite und Anfang der Rückseite weggebrochen 
Rs’ Ixxalinal 


7 Isliel 











RS’ Einleitungsformel: i-na Sd"-tfa’-ru tuppi Swär] | 1cı 
bis Rs 7’ (21) 4 Zeugennamen, fast völlig abgerieben, danach ist eine Zeile fr 







RS®'F.(221) Schreiber 
Bel-&ir//{Samas-abäri] 
Nabö-zeru-Hßir/[Nabunnaja] 












Ausstellungsort: Babylon 
Datum: x.10.29 Nbk (Janvar/Februar 576 v.Chr‘) 







Siegelbeischrifien | 
IRA... | upSarru" mit Si 





























Doasscung | 
1. Jpepeniberdem{..)-, ...die Anbauce, ide N... nebentvon €) PN. 

1%. 85 er Längn Im Non [nen PN, une 

Schmale im Wen se[be] N. uner Schmusce im Oen neben [PN] 
(%. 13) Umgesamt 30.1 Kur Flche diese Anfwufäche, [hat von > gekauft; (große 
Lacke) 








seite im Süden neben] 8. obere | 


Kommentar 
Es handelt sich um eine gesiegelte Originaltafel, deren linker Rand allerdings stark abgerieben 
ist, sodaß von der Siegelabrollung nur eine schemenhafte Person zu erkennen ist. Wahrscheinlich 


der Schreiber siehe H.D, Baker - C 





gehört das Siegel dem ersten Schreiber; zur Identifizierun 





Wunsch, Notaris 





2.2’: Nabö-duma-ukin/Sin-kadünu war der Väter von $ Söhnen, von denen im folgenden viel 
zu berichten ist. Er war vielleicht ein Sohn des Gilüa (vgl. den Kommentar zu Z. 12), Z. 2 
gehört noch zur allgemeinen Grundstücksbeschreibung. bevor die Nachbarn genannt werden. N 
dürfte dah n. Alle 

„das K. von Verk. gekauft hat” im Formular eines Kaufvertrages schr ungewöhnlich, Gi 
die Vermutung, es ginge um eine Nachmessung, spricht gerade der Umstand, daß keine Maße 








aktive Partei in dieser Urkunde ings wäre eine Angabe wie "Grundstlick 








angegeben sind. D 





rhaltenen Zeichenspuren in Rs 1’ f. lassen sich auch nicht ohne weiteres 








in das gängige F jarantie- oder Ausgleichsklausel einp 
(Rs 3') mit ina Sutär tuppi Suäti eingeleitet, nicht mit dem für Kaufverträge typischen ina kanäk 
Fuppi $uäti. Dies legt die Vermutung nahe, daß es entweder um eine Vermögensübertragung oder 


eilung geht, oder irgendein mit einem Grundstückstransfer in Verbindung stehendes Detail in 
E 


sen. Die Zeugen sind hier 








dieser Urkunde nachträglich geregelt wird 
Z. 11’ f.: Es könnte sich bei die 
handeln (dann wäre hal bzw. mähirtän) eqli an Ende von Z. 12’ zu 








m Nachbarn entweder um den Eigentümer oder Käufer selbst 

änzen — der Platz reichte 
aus), oderum einen seiner Brüder: Ein gewisser IgfSaja/Gilüw/Sin-Kadünu wird in Ne} 9 erwähnt 
einer Affire, in die sowohl NAU/Egibi als auch Neriglissar verwickelt waren. Ein Bruder Süzubu 
erscheint in RA 41, 8. 101 (Nr. 85), als Zeuge 








Nr. 83: _ Bewifft: Vermögensübertragu 


Imentarnummer BM 30238 (76-1-10,11) 
Kopie: Nr. 83 (auch Bertin 821.) 


Bearbeitung: MIT. Roth, JC$ 43-45 (1991-93), 5. IS. mit Anm. 73 (T+Ü+K) 












ı [ezeru) ü Ma-me-tut-t 
2 [36] "Bel-usallim "“Nabi-erek "Säpik-zari 
3 "Mu-Se-zib-!Bel u ""Bel-uballif 
+ 







märe"“ 34 ”Suma-ulkiln mär. “Sin-iadikuR)-nu 
ik-nu-klu-ma pän ']*Kurun(aS.TIN)-nam-tab-ni 









6 ummi-Si-nu (ü-3ad-gil)-u' "*Bal-usallim 
7 "Nabü-eres |" Säpik-zeri] "Mu-Se-zib-"Bal 

8 @'Bal-Iuballif‘] märe"“ 34 ”Suma-ukin 

9 ina Bel ®Nabü & ""Nabü-kudurri-usur Sarri belt-sü-nu 
0 ana a-hamet item 







I u ki zöru i Na-me-Iut-tus 
12 3a ni-ik-nu-ku-ma pa-ni 
13 "Kurun(kASTIN)-nam-rab-ni ummE:ni 
14 nw-Sad-gi-lu (x) zittu {x} (Rasuren)) 
15 84 1-en 34 2-i id In a-hamei 
Rd ina gar! NKurunkAsrın)-nam-tab-ni 
7 ummi:ni ni-ik-tan-kuma, 






18 its 





















R üman-ma ina mahr-ni -at-tan-nu 
2 ikusluni iii dla 
21 a-ha:mes ina qäre" WKurun(kASTIN)-nam-tab-ni 
23 ina-Swci he-puri dur 


31. ina asäbi-Zeugin 
Kurunnam-tabni, ihre (der fünf Brüder) Mutter 
26-30 Zeugen 
Tabn&wBöl-upahhir/$in-Jadinu 

Eriba- Marduk/Nergal-utallim/Ea-gallims 
Nürea/Nabd-Juma-ibni/Le’&a 


31 f.. Schreiber 
Marduk-Suma-ibn/Bel-upahhir/Sin-Sadünu 


Ausstellungsort weggebrochen (sicher Babylon) 
Datum: 15.2.13]9 Nbk (16.5.566 v.Chr. 


Übersetzung 
(Was) die Anbaufläche] und die Sklaven (betrifft), (die] B.. M.. $.. Ms und Ba, (Z.4) die Söhne 
des $ aus der Familie Sin-Sadünu, unter Ausstellung einer gesiegelten Urkunde [an] K., ihre 
Mutter, (als Eigentum) übertragen] haben: (Z. $a) B.. M.. [$.. M5 und B;. die Söhne des $; 
haben bei Bel, Nabü und Nebukadnezar, dem König, ihrem Herm, einander geschworen: (Z 








11) “Wenn wir die Anbaufläche und die Sklaven, die wir unter Ausstellun 
Urkunde an K.. unsere Mutter, (als E 
anderen - ohne gemeinsam(es Einverständnis) (Z. 16) von K.. unserer Mutter, unter Ausstellung 
einer ten Urkunde in Empfang nehmen, (dann ...). (Z. 19) Und wem sie (cs) vor 
uns (d.h. mit unserer Einwilligung) gibt, der wind es genießen (1” Ein Venrag, den er (dh, 
einer der Brüder) ohne indnis der Brüder) von K. unter Ausstellun; 

iegelten Urkunde in Empfas 


einer gesiegelten 


ntum) übertragen haben — einen Anteils des einen oder 




















emeinsamies Einer 















(wört. zerbrechen). 














Kommentar 
Es handelt sich um eine gewölbte, ungesiegelte Tafel im Längsformat, sicher eine Abschrift für 
Archivzwecke. Darin könnten auch die syntaktischen Probleme in Z. 19 £. begründet sein. Wie 
bereits von M/T. Roth (Anm. 74) konstatiert, sind die Zeichen zweifelsfrei lesbar, ergeben aber 
keinen rechten Sinn. Eine Aussage wie "Wem sie (es) vor uns (dh. in aller Brüder Anwesenheit 
und mit deren Einwilli 











it, der wird (es) genießen” wäre inhaltlich nicht unpassend, ist 





aber nur mit heftiger Emendation beim Verb in Z. 20 zu erreichen, das sonst kein Präsens/Futur 
von akälu sein kann. Auch eine Einbezichung dieser Phrase in den Eid “und, wem sie (cs) 
vor uns gibt, (an der Inbesitznahme) hindern” (Aalä) wäre recht schön, ist aber auch nicht ohne 
Emendation möglich, schon wegen des Präfizes der 3. Sg. statt 1. PL; kullu scheidet wohl aus 








Bruder der Mutter, da Kuru 
"ter des Bel-upahhir//Sin-Jadinu 





Der erste Zeuge ist ebenso wie der Schreiber der Urkunde ei 
tabni, wie wiraus RA 41,8. 101 (Nr. 85): 81. wissen, eine T 
Datum: Die Einordnung ins 39. Jahr basiert auf der Annahme, beim Vater der Brüder handele 
es sich um jenen Nabd-Juma-ukin/Sin-fadünu, der in Nbk 206 aus den Jahre 29 Nbk 

















wird = offenbar noch als aktive Partei. Zwischen beiden Urkunden sollte den 





Abstand besichen. 


Nr. 84: Prozeßurkunde 


Inventarnummer 76-11-17.139) 























Kopie 
ı [ie 1797 =!Bel-uballif! mära "= 54 "S{uma-ukin) 

2 [mar "!$m-Sd]-dunu a-na »dajjänd”“ 3a "Na bi.na’id) 

3 [für Bäbil] ig-bu-i um-ma ina Janat 2.kam "Nergal-äarro-usur) 

; [sär Babili)® ®Kurumikas-TIN)-nam-tab-ni umma-o-[ni(.. 3] 

5 m KX"-A ad 3 nu-dun-nö-e-i tak-nu-uk- [ma] 

6 (pänini (9) Hu-Sad-gil a dr-ki (ina] Sanat kam "*Nergal-ialrra-usur) 

7 [Bär Babili® ®Kurun(KAS TIN)-nam-tab-ni umma-a-ni ina mi-lgirlibbisu] 
8 [2 gur 2] ı “zöra id tupdarri"* 36 Sarri ku-um nw-duln-nö-e-iü) 

9 Wpe-n]i-£i d-Sad-gil-Iu:ma ina " uppt-ii ü-Se-du {umma märütu) 

10 [la] “i-pal"-a-hü-ti zina ina Nb-bi ul (deggü) 

u fi rni.izmim-mla 1 

12 f 1 "Mu-de-zib-"[Bel] 

Rest der Vorderseite (mindestens die Hälfte) und Anfang der Rückseite weggebrochen. 
RU | 1m } 

? ("Kurun(KAs.Tı8)-nJam-"sab-niY ummi-Sü-nu tak-mu-[ku ( 

3 fi Tur-zit-zu "ruppänf”* na-pili ] 

2 fi 1di-ini (x x} im-hueru x" [ 1 

5 [ Tu "Bet-uballif | 1 

RS6'  Einleitungsformel: [ina purussöfeß mar) di-ini sfu-a-t] | 1c1] 


Rs 7’-9” Richt: 








Nabö-{ahhe-iddin/Egibi] 
[Nabü]-fuma-ukin//[ir/anni] 
Bet...) 

Nabö-balässu-igbi/[Amäl0] 











Rs 10 £. Schreiber 
Nädinu/Pahäru 
Nabo-Suma-[iskun)/[Rab}-band 
















Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 29.7.9 Nbn (24.10.547 v.Chr) 


Übersetzung 
PN] und. haben zu den Richtern des Nabonid, Königs von Babylr 
Im Jahre 2 Ngl hat K., unsere Mutter, [(.. und) PN:], ihren Mit 

‚gelten Urkunde (an uns(?) (als Eigentum)] (Z. 6) übertr 


folgendermaßen 





sprochen! 





(isklaven, unter Ausstellung 
n. Und später, im Jahre 
hat K., unsere Mutter, aus freiem Entschluß [2.2] Kur Anbaufläche, die die Schreiber 
des Königs (als Gegenwen) für [ihre Mijgi ihr (as Eigentum) übentr 

Urkunde [folgendermaßen] verlautbarten: (Z 10) 1(Wer von) ihren Söhnen] sie [ich] ehrt, wird 
keinen Anteil davon [erhalten] ... [.:)M.[...]” (große Lücke)) (Rs 1) [...] Kauffpreis) (2) 
[+ Kı,ihre Mutter, gesigelt hat, [...] haben sie (in seinemihrem Rech) besiigt. Die Tfeln 

(...1des(?) Rechissweites erhalten [... PN} und B. 1...) 





n hatten und in ihrer 








































Es handelt sich um eine Prozeßurkunde, den 





a beide Seitenränder und unterer Rand vollständig 


weggebrochen sind, der obere Rand, soweit erhalten, ist leer. Vermutlich hatte die Tafel 








Längsformat: Es fehlt schr viel Text, da mur der Beginn der Kla 
halten sind, Anhörur enparei, Zeugen bzw. Urkundenbeweis eic 
Sie dürfie eine ungesiegelte Abschrift darstellen. 

Z. 1: Vermutlich ist es Säpik-zäri, der hier zusammen mit BEl-uballit al 
erscheinen gemeinsam in RA 41, . 101 (Nr. 85), wo ihnen ihre Mutter 
überschreibt, der ursprünglich für Bäl-wsallim gedacht war, sowie in Nbn 7204 (Nr. 90) in einer 
gerichtlichen Auseinandersetzung mit IMB. 

2. 8: Ergänzung nach RA 41,8, 101 (Nr. 85): 10, 

ZU f. Hierist das Urkundenzitat von RA 41, $. 101 (Nr. 85): $f. wiedergegeben, 

Für die Ergänzung der Namen der Richter vgl. C- Wunsch, Fs Oelsner. Da der Name des vierten 
Richters mit BEI beginnt, könnte es sich an dieser Position um Bäl-ahhö-iddin//Nür-Sin oder 
Bel-&ir/Sin-tabni handeln 


;e und die Entscheidung er 





g.der Ge ‚d nicht erhalten 











Klliger auftrit; beide 
nen Grundstücksanteil 











Nr. 85: _ Betrifft: Rechtsstreit um Vermögensübertragung 





‚eben, Paris (Nationalbibli 





Inventamummer nicht an hek, Münzkabineii) 





Kopie: RA 41,8.101 
Photo: RAAI (1947), 8. 100. 
Bearbeitung: M. Ruten, RA41 (1947),8.99-103 (T+Ü+K): MT. Roth, JC$ 43-45 


(1991-93).8. 14. (D) 


ı us ri-{Ki)-ikesu hier 36" Bl-udallim 














2 männl si "iNabi-suma-ukin mär "Sin-i-du-nu a ina muhhi 2 gar 2 v1 
3 bitnundunmu 36 KurunaS TIN)nam-sab-ni märat-su id "Bel-upahhir" 

3 märz "'Sin-Sü-duenu ummi- ii "Kurun(KASTIx)-nam-tab-ni Bckusu 

5 Sana Lina} muhhi *KurunsasTos)-nam-ab-ni "Bel.usallim ina-i-füra 

636 Kurunsasr)-namsab:ni u“ "upiarräpun. <SAR>) 3 Sar-rf" 

7 Sa miNabirkudurr-ugur fr Babil ik-nu-ku-ma pa-ni @KurunKASN)-nam-tab-ni 
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8 
9 34 ina lib-bi la i-pal-läh-$ü zitna ina ib-bi ul ie 

Zi “zri 5 “KurunisaS: 
u ina üb-bi 1 gur 1 Pr @zöru pu-u zit 3a "Bel-use 
12 märi-sü rabü(GaL.)" 36 1ak-nu-uk-ma pa-ni "Säpik-zeri u "Bel-uballir" 


ku-um nu-dun-nu-i i-Sad-gil-<lu> ü ina Ib-bi i-tu-ru um-ma märü-Si 








10 na "nuppi 32 











13 märe”.sü tar-din-ne-e tu-lad-gil-t är-ku (9) = uppi "*Bel-usallim 
14 märı-$i 34 ""Nabü-iuma-ukin; märz "'Sin-Sd-du-nu pa-ga-ri a-na muhhi d-"keb-H? 
15 *Kurun(KASTN)-nam-tab-ni a-na mah-ri S-bu-ut 

16 w-bil-ä-ma "*Bel-usallim märi-$ü rabülGn.) i-tur-rfu') 

Rs17 _ ina""puppi 3a 1 gur 1 pi “zeri pu-ur zii 3a =['Bel-uSallim] 





18 36 "Kurun(KASTWN)-nam- 
u 
2 ina üb-bi d&-bi 





ni sak-nu-uk-ma pa-ni "Säpik-2öri 








"Bäl-uballi* märe”= 3 tu-Sadegil-he na "tuppi ana S-bu-ni 


20-3 Zei 
SüzubuGi 
$a-Nab0-40/KudurrwPahäru 
Nabö-2öra-igita/Rimüy/Asläku 
Sa 

Bel-SumaiSkun/lgik 





a/Sin-Sadänu 





‚din Misiraja 
jv/Nür-Sin 





‚s-mukin-apli/Be 








24 Schreiber 
Ea-iddin/Balätu/M 





uk 





Austellungsort: Babylon 
Datum: 11.6.1 Nbn (59.555 v 





Übersetzung 
(Was) einen Vert 





oder ein Schrifistück des B. (betriff), den er über 2.2 Kur Anbaufliche, 
schlossen hat, (Z. $) (und) den B. (in 





das Mitgifigrundstück der K., seiner Mutter, mit K 
einer Angelegenheit) wegen K. herbeibringt: (Z. 6) Er (der Vertrag) gehört K. Die Schr 
des Königs Nebukadnezar haben (die erwähnte Anbauflliche) unter Ausstellung einer gesicg 
Urkunde an K. (als & 

Urkunde) folgenden 








zenwert) für ihre Mitgift übertragen und darin (d.h. in der betreffenden 








aßen geschrieben: “Derjenige von ihren Söhnen, der sie nicht ehrt, soll 
2.2 Kur Anbaufläche der K.: Davon 
ältesten Sohnes, den sie unter 








keinen Anteil davon erhalten.” (Z. 10) In der Tafel übe 
(waren ursprünglich) 1.1 Kur Anbaufläche der Anteil des B 
Ausstellung einer gesiegelten Urkunde an 8. und B;.. ihre jüngeren Söhne, übertragen hat. Nach 
(Ausstellung) der (neuen) Tafel hat B. Klage deswegen erhoben. (Z. 15) K. hat (die Tafel) vor 
die Studtältesten gebracht und B,, ihr ältester Sohn, zog seine Klage zurück (wörtl.: kehrte um). 
(2. 17) In der Tafel über 1.1 Kur Anbaufläche, den (vormaligen) Anteil des [B.], den K. unter 
ten Urkunde an $. und B;, ihre jüngeren 
diies)er Tafel ist er als Zeuge anwesend 














Ausstellung einer ges Shne, übertragen hat, in 





Kom 
Z.1-6: Die 
früher zwischen B. und seiner Mutter geschlossenen 
Mutter auszuhändigen. Der springende Punkt ist i-ku-su in Z. 4 Ende (so auf Photo und Kopie) 
das bisher als -Su- verlesen wurde. Das Verb bezicht sich auf beides, riksu und w’ltu, was im 
aber vielleicht auch akkadisch nicht 
pt wird 





er Satz ist zwar stark verschachtelt, aber trotzdem in seiner Aussage eindeutig: Ein 
[Erbjvenrag gilt nicht mehr und ist an die 

















ben werden ki 





Deutschen nicht angemessen wiede 











ganz exakt ist. da ’iltu üblicherweise mit e’alu verk 
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Z. 6: Daß hier die Schreiber des Kön geht aus dem Zitat in der späteren 
| Prozeßurkunde BM 31672 (N. 84): 8 hervor; im vorliegenden Fall hat sich der Schreiber 
allerdings bei den Logogrammen kräftig vertan. Damit sind Über 
upiarru Sa Sataräni (M. Rutten, $. 99 mit ablchnendem Kommentar bei MT. Roth, $. 15, Anm 
70) hinfällig, s. auch den Kommentar zu Z. 13. 
2. 13: Die Formulierung dr-ki ““"puB B...ist von M. Rutten ($.99) dahin 
worden, als habe B. die Urkunde selbst ausgestellt. M-T. Roth, ($. 15, Anm. 70), zich es vor 
.n. Es handelt sich jedoch nur um das Determinativ *, das fehl am 
Platze ist, wenn man arki uppi als Verkürzung von arki Satär tuppi auffaßı 
Z. 14: Am Ende passen die in der Kopie erkennbaren Zeichenspur 








s gemeint sind, 





‚ungen zum Amı eines 







‚end mißverstanden 









die Stelle als Imtum zu ii 






'n zur hier vorgeschlagenen. 





ch dem 





Ergänzung: paqäru ZubiG ist gut bezeugt. In der folgenden Zeile stell sich die Frage 
Subjekt des Satzes. Für die von M. Rutten v 

die Form ist obendrein inkorrekt, daher muß wohl K. als d 
letzteres feminin sein kann) herbeibrachte 






schlagene Lesung [it]-w-bil fehlt der Platz und 





ejenige betrachtet werden, die "sie" 





(das kann sich auf w’ilne oder juppa beziehen, da au 
und damit ihren Sohn veranlaßte, seine Klage zurückzuziehen. Allerdings könnte der Schreibe 
auch versehentlich die falsche Verbform verwendet haben, es sind ihm ja auch sonst allerhand 
Fehler unterlaufen. 

2.16: Wie vonMIT. Roth, $. 15, Ann. 68, be 
zu erwarten. Es scheint hier eine überflüssige Plural- oder Subjunktivendung angef 






konstatiert, ist nach it eigentlich nichts mehr 






worden 










Nr. 86: Kaufpreisquittung 





















Inventarnummer BM 31108 76-11-17,835) 
Kopie: Nbn 372 (auch A. Ungnad, SSS 10, Nr. 8) 
Bearbeitung J. Krecher, Egibi, 5. 171 (R) 


Yma-na kaspa "Süpik-zariü 












2 "iBäl-uballi" märi”“ 36" Suma-ukin; 
3 mär, "*Sin-iddu-nu Ina om 

0 -sienu ina qäte "Ini-"Marduk-haläpı 

5 märy-Sü 3a "!Nabi-ahh@""-iddin märz "E-gi-bi 
7-10 Zeuge 





Sa-pi-kalbi/Arrabi/Sangd-IStar-Bäbili 
Samas-2tir/Kudurrw/Sin-karäbi”-sme 


IE. Schreiber 
Marduk-Läpik-z&r/Nabü-Juma-iddin/Nädin-Ie’i 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 26.9.9 Nbn (19.12.5847 vChe) 





Übersetzung 
20 & Silber haben 8. und B. vom Kaufpreis ihrer Anbaufl 





Kommentar 
Die Quittung betrifft den Anteil am Mi 





feld der Mutter von 1.1 Kur. vgl. RA41, 5. 101 (Nr 


85), der zunächst BEl-wSallim gehören sollte und dann für Säpik-zeri und Bel-uballit bestimmt 
worden war, 


Nr. 87: _ Betrifft Grundstückskauf: Verpflichtung zur Übergabe einer früheren Urkunde 














Inentamummer BM 30505 (76-11-17, 
Kopie: Nbn 442 

ı di gie 6 "rasri "Sugar 

2 märat-su <3d> "Ri-mut alt" "Bal-uballi ” 36° Ndajjäne” 
3 üdeta-ri 3a "iBel-uballig" 36 0-na muh-hi “zen 

4 3 har“ ri 3ä "Hau" zu” ik-turu-ma 

5 idea” 68" Kuta” «a ummi" A 

6 ana ©mu-kin-nu-nu ina Üb-bi ü-3e'-S-ba 

7 här’-ki' "Nabü-häni-ahi märı-Sü 34 ""Marduk:na-sir 

8 mr *"*Mudammig'-"Adad ana kaspi im-hu-rurus 

9 1a-na-d}-2d-am-ma 0-na ""Nabi-bäni-ahi 

10 ta-nam.lin (Rasur 

RS11-15 Zeugen 





Bäl-uballivSuma-ukin/Sin-fadünu (Ehemann der Süga mu) 
Marduk-balässu-igbi/Rimöu/Dabibi (vielleicht Bruder der Sügä) 
Ina-gfbi-BEUNabü-Suma-kddin/$i 





16. Schreiber 


Marduk-Säpik-z&ri/Nabü-&uma"-iddin/Nädin-äe’i 





Ausstellungsort: Babylor 
Datum: 13,7.10.Nbn (2 





546 v.Chr) 





Übersetzu 
Bis Ende Tadri (7. Monat) wird $.. die Ehefrau des B., die Tafel der Richter und das Schriftstick 
des B., das er wegen des Feldes am Hazuzu-Graben geschrieben und (Z. 5) ihr 





gegeben hat 
(2. D) und das danach N. für Silber 
empfangen (= gekauft) ha, herbeibringen und an N. (über)geben. 





und K., seine Mutter, dabei als Zeugin anwesend sein lie 





Kommentar 

Ea handelt sich um eine normale Tafel im Querformat, die Ränder sind leer. Bei der fraglichen 

Urkunde dürfte es sich um eine Verfügung des B, zugunsten seiner Ehefrau handeln, etwa zur 

Kompensation von Mitgiftobjekten. Die Herausgabe bzw. Ungültigmachung solcher Urkunden 

war notwendii Einsprüche vonseiten der $.. ihter Kinder oder ihrer Familie zu 

verhindern 

2.5: iddastu für CADNM S.44 sv. nadanı la 1b 

Z. 5. Kuttaja ist ein zweiter Name der Kurunnam-tabni, wie aus Rm 942 (Nr. 97): 2 hervorgeht. 
7: N. agiert auch als Mittelsmann für IMB bei Nbn 1111 (Nr. 92), einem Grundstückskauf 








































Nr. 88: Betrifft Grundstückskauf: Kaufpreisquittung 








6-11-17, 





Inventarmummer: BM 30: 
Kopie: Non 418 
Bearbeitu 3. Krecher, Egibi, $, 160 () 








































2bän) 2 silä *zeru 8a "eNabü-enes u” =" (Säpik zeri 











ı 
2 märü"“ 36 "Suma*-ukin, märz "Sin-si-d{u-nu) 

3 a:na "*Nabi-ahhe"”-iddin märs-s 3 "Su-la-a mär 
4 E-gi-bi a-na kaspi id-di-nu 

5 ina lib-bi 3 Y Sigi gir-ü kaspa "*Nabi-örei 

6 ma-hir 5 Sigi bi-qa matt A)" kasp 





7 "$üpik.zeri ma-hir napharz 8 Sigil "x" gir"-"x (x) kaspa' 
8 Nabü-erei u "Säpik-cöri marı"“ 36 

I 9 Suma” ukin; märz *Sin-Krdunu 
RSIO _ ina qüte! "°Nabü-ahhe""-iddin märz-si 34 "Su-la-a 
f mar, "E-gi-bi ma-ah-ruu 


12-15 zZ 
Nabd-mukin-zär/Bel-apla-iddin/Ir'anni 
Nergal-Jarra-bulliy/Nabö-balässu-igbi/A10 





15uf. Schreiber 
Nabö-Sarra-usur/Nabü-fuma-ukin/Arad-Ea 


Ausstellungsort: Babylon. 
Datum: 13.4.10.Nbn (1.7.846 v.Chr.) 


Übersetzung 
(Was) 0.0.2.2 Kur Anbautläche (betiff). die N. und [$.] an NAI für Silber gegeben (= verkauft) 
haben: (Z. 5) davon hat 3 Silber N. erhalten, 5-1/ (= 4 7j) 8 Silber hat $. erhalten. 
samt 8 Y5-Y/ia! 3 Silber (Z. 8) haben N. und $. von NAI erhalten. 








Kommentar 
7.7: Laut Rechnung sind $ %/ & zu erwarten, der Betra 
8 Sigil 2 gerä dargestellt werden. Die Zeichenspuren, die auf den Rand laufen, wollen zu 





g könnte als 8 Y igil 2 gerü mayi oder 


beidem aber nicht recht passen. 
Der Verkauf von 0.0.2.2 Kur direkt 
942 (Nr. 92 und 97) erwähnt, jeweils als zwei 





nNAT (je 0.0.1.1 von N. und 8.) wird in Nbn 1111 und Rmı 
s Areal. Der Preis ist dort nicht angegeben. 








Nr. 89: _ imittu-Verpflichtungssch 








Inventarnummer‘ BM 41563 (81-6-25,1 
Kopie Nr.89 


7 gur 3 suluppü imini egli 


zeri $d queta-nu pu-ut zii 3 "*Nabi-ahh@”-iddin 


Bäl-usallim u "Mu-Se-zib-"Bel märe”“ sä 























4 





Suma-ukin; 34 "*Nabü-uhhe”"-iddin märı-5i 34 "S{u-la-a] 






5 lea aan 
Rest des Vertragstextes weggebrochen 
IRd 1..ulleir 


RSI/f. Zeugen 
[Böl-r&manni )Marduk-mukin-api/Sin-dafmägu] 
Nabö-treß/Tabnda/Ahu-bani 





3°f,. Schreiber 
Marduk-üpik-z&r/Nabö-Suma-iddin/Nädin-Se’i 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 26.6Ka).10.Nbn (11.9.546 v.Chr.) 


Übersetzung 
7.3 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche vom Parzellenanteil des NAI, den er mit B 
und M. (gemeinsam hat), (Forderung) des NAI [zu Lasten von ... (Lücke)) (IRd) ...] ist nicht | 
beglichen 








Kommentar 
Dieser Verpflichtungsschein bezicht sich auf Einkünfte von einem Gr 
allen Brüdern gehört hatte (auch Bel-ufallim, dem von seiner Mutter enterbien Sohn), also v 
r 
drei anderen erworben haben (falls nicht einer seinen Anteil 


indstück, das offensichtlich 








Vaters Seite ererbt war. Da zwei Brüder als Mitg 





‚iger genannt sind, wird NAI die Anteile der 
nem Bruder überschrieben hatte) 

Es dürfte sich demnach um Einkünfte von jenen 0.0.2.2. Kur handeln, die Gegenstand von Nbn 

#18 (Nr. 88) sind, eventuell könnte auch Bel-uballits Anteil (von 0.0.1.1. Kur) betroffen sein, 














Nr. 90: Prozeurk 

Inventamumme A: BM 32165 (76-11-17.1892) + BM 32199 (76-11-17,1926 = Nbn 
20) + BM 32763 (76-11-17,2534) 

Duplikat B: Mnb 1810 (Louvre 

Kopie Nr. 90 A (ersetzt Nbn 720 — nur BM 32199) und TCL. 13219 (B) 





Bearbeitung E.W. Moore, NBAD, Nr. 219 (T+Ü, nur Exemplar B): M. San Nicolo, 
Fs Koschaker, $. 179-188 (T+U+K, beide Exemplare), J. Krecher, 
Eeibi, $. 186 (R) 


zeichnung A: . Menant, Empreintes, S.31, Nr. 37 (oRd). Nr. 38 (rRd) 








["%-1i-"Marduk-baläru mär-sü 3 "“Nabi-ahh@""-iddin mär "E-gi-bi 
iq-hi 


kzöri a "tBäl-uballig" märd”“ 34 "Suma-ukin 


ı 
2 la-na ]°dajjäne”“* sa "Nabü-na'id sür Ba 
3 Lum-mla 
4 
5 





[mär =" SimtEx ZU)-Kd-du-nu dit da S mana kaspi 
1-'Nabü 6 (Rasu 





[Ad "Rimut män-si 86 "Ina-qi ) muhhitienu 








6 36 egel-Si-nu Sd mukhi har-ri 84 Ha-zu-cu 
7 T-bimas-kanu sab-ru u eqlu Su-a-ts a-na "Nabi-ahhe"".iddin 
8 @bi-ia a-na kaspi in-na-ad-nu a-na pa-ni-ia H-ku-nim-ma Y ma-na kaspa 


0 bi.in-na-a-na-si-ma d-Hl- ni-id-din-ka 











eilt ückiilema ag-biehnu-t 
















Bät-uball 
amat ig-bu-i k-ki-ruma 


"Sapik-zeri u 





R 


















Rirmu 








u Ri-mut 5 egla maS-ka-nu ina gäte" ku-nu zab-n w-il-t Sua-ı 
12 Säpik-zeri uknı gätz®-ia j-ih-biit-ma ina Sin-ni-Sü ik-surus 
13 purussi(es.BaR)-c-ni Suk-na %dajjand”“ ”Sapik-zeri 
14 WBel-uballi" i-d-Iu-ma ig-bu-d um-ma 
15 eilt erir-tus Si-iu mi-im-ma-ü "lıt"Marduk-balänı 
16 ina mah-ri-ku' nu ü-%d-an-nu-ü ki-na-a-H-ma 
17 ik a-na di-iniu ra-gamu 
| 18 ana muhhi-sü la nu-bi-il-la a-na mah-ri-ku"-nu 
„ bu-kasan na-sü *dajjänd”“ ig-bu-ki-nu-sf 
» um-ma"Ri-mut bel dl a-na mah-r-i-ni bi-i{)-Ia 





bat iin la ub-Iu-ni 


mut la nid üg-bui 

















Fi N dapjänd”“ a-ma-a-ı-sinu 8-tm-mu-ma sl: dd "Rirmut 
2 3 egel mahiri &ä ""Nabi-ahhe"”-iddin a-na mai-ka-nu-ti a-na 

2 "Ri-mu-tm ü-id-di-fi-ru-ma ana muhhi "Ini-"Marduk-baläru 

RS26 — srbil-tenim-ma "Süpik-zöri na Sin-ni-kü ik-lsJu-ls]u 

El MRi-munu la ni-i-diig-bu-i 

28 Kdapjänd”“ im-tal-ku-ma li 36 ®Säpik-töri u "'Blel-uballi) 

» ub-Ieni 0-na sur-ra-0-t ia pa-ni-Kü-nu i-tu-urrfol 

»0 S ma-na kaspu $4 ina ü-ilt Su-0-ü dat-ra a-di 10-B e-U-hkenlu) 

3 ip-ru-su-ma a-na ®ii-"Marduk-balätu id-di-nu u a-na a-ba-ku 36 tupkar 

2 Hör iii is qaractiid-du-d-nu-ma ana "lit-"Marduk-baläpu ip*-Jqi-dul 
3 Einleitungsformel: ina Sa-fa-ri tup-pi Su-a-1i] || <1G1> (versehentlich radien) 
3 Rasur (Position des Säkin-tEmi. Sukkallu oder Sartennu) 

35-41 Richter 


Nergal-wallim//Sigüla] 
Bel" -ahhe-icdin/Nür-(Sin] 
Nabö-balässu-igbi//Amel[0] 
Nabd-Sumu-libür//Gahul-(Marduk] 
[Musg]zib-BöVEppes-ilt 
(RiImür-Beu/Misiraja 
Nabd-etel-iläni//Adad-kammd 


42. Schreiber 
;abö-Suma-jAkun//Rab-bani 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 11.7.13 Nbn (22.10,513 v.Chr. 


Vermerke über Siegelbeischrifien 





Richter 
Richter 
Richter 
Richter 
Richter 
Richter 
Richter 








IRdoben (een) 
IRA Mitte kunuk || "“Nergal-usallim |] *dajjänu (nur B) (mit Siegel 
IRd unten  “kunuk | "'Bjel-ahhe”"-iddin] | "daljjänı] (mit Siegel) 
rRdoben  "kunuk | ""Nabü-balät-su-ig-bi | "dajjänı 
Rd Mitte kumuk "# Nlabä-Sumu-Ii-bur || "dalfjänu) 
rRd unten "kunuk Muszzib-'Bal || "dajjanıl (mit Siegel) 




















Rd links 
oRdre 





[rkunuk (mit Siegel) 


Kunuk "Nal 


Rli-mut-"Bel 
i-etellniR.cAL)-ii|*dajjanı (mit Siegel) 





Übersetzun 
IMB har (zu 
. und B. haben einen Verp 
die zu ihren L re Anbaufläche, die am Hazuzu-Graben (liegt), als Pfand 
nommen ist - und die betreffende Anbaufläche ist an NAI, meinen Vater, für Silber g 
verkauft) worden 30 & Silber gib uns und wir 
‚sprochen). (Z. 10) Ich hielt die Urkunde (fest) und sprach zu ihnen: “Wer ist R., der die 
Anbaufliche von euch als Pfand genommen hat?” Da riß mir diese Urkunde 8. aus der Hand und 
(zer)biß sie mit seinen Zähnen. Fällt uns ein Until! 
(2. 13a) Die Richter befr 
tungsschein ist beglichen und was IMB euch v 
(ja auch) gar keine Urku 
efühnt! 





den] Richtern des Nabonid, Königs von Babylon, [folgendermaßen] gesprochen! 
lichtungsschein über 5 m Silber, (Z. 6) (eine Forderung) des R, 
in (geht und) wofür 











‚eben dir die Urkunde 








n$. und B. und sie sprachen folgendermaßen: “Dieser Verpflich 
;en hat, ist die Wahrheit. Aber wir haben 
zum Führen eines Rechtsstreites gegen ihn vor euch gebracht: Er 











R., den Gläubiger (wörtlich: Herm) 
des Verpflichtungsscheines bringt uns her!” $. und B. brachten R., den Gläubiger des Verpflich 





(2. 190) Die Richter sprachen zu ihnen folgenderm 


ungsscheines, nicht herbei. Die Aussage, die sie gesprochen hatten, änderten sie und “den R. 
kennen wir nicht” sprachen sie 

(2. 23) Die Richter hatten ihre Worte angehört, daß sie den Verpflichtungsschein des R.. für den 
die Anbaufläche, die NAI gekauft hatte, als Pfandsache für R. (dienen sollte), hatten schreiben 





lassen und vor IMB gebracht hatten. und daß 8. ihn mit seinen Zähnen (zer)bissen hatte und sie 





"den R. kennen wir nich!” gesprochen hatten. 
(2. 28) Die Richter berieten. Der Verpflichtungsschein, den $. und B. gebracht hate 
hatte_er sich vorihnen verkehrt (d.h. als Betrug hate er sich herausgestell), Die $ m Silber, die 
zehnfach zu ihren Lasten und 
gaben (sie) an IMB. Und zwecks Herbeifühnung des Schreibers, der die Urkunde geschrieben. 








in dem Verpflichtungsschein geschrieben waren, entschicde 





hatte, legten sie sie in Fesseln und [überantworteten sie] an IMB, 


Kommentar 

bezicht sich auf Kollationen des Pariser Exemplars (TCL 13 219), ansonsten vgl. Kopie Nr. 90 

A.Die Zeilenzählung folgt der besser erhaltenen Originaltafel BM 32165+ (A) die Textverteilu 

von TEL 13219 (B) ist ab Z. 23 anders. Lücken, die in A durch B gefüllt werden können, sind 

‘kennzeichnet. Durch die an BM 32199 angejointen Fragmente ist nunmehr 
Urkunde bekannt 

gelte Abschrift mit Beischriften (R; und Rz auf linkem 











nicht als solche 





der gesamte Text dies 
Bei B handelt es sich um eine ung 
Rand), während A 








gesiegeltes Ori 
Z. 32: TCL 13 219 (dort Z. 28) hat id-du-fi-nu-ma (gegen -&üma in BM 32168+), sicher die 
korrekte Form. 

Für die Zusammensetzung des Richterkt 


nal darstellt, 





jums vgl. C. Wunsch, Fs Oelsner 











Nr. 9: Grundstückskauf 
Inventarnun BM 32197 (76-11-17.1924) 
Kopie Nr. 91 

\ I 1ER IK] 

? Itäke "Ini*Manduk-ba-la]-ru ma-hi-ra-a-Inu egli 






















Lie ®Mu-s]e-zib-"Bel mär-iü 56 ”"Nabü-Suma-ukin 


5 (mär ""$in-Aä]-du-nu "ıi-"Marduk-ba-la-iu 





Imär-sü id ”“Nabü-a)lıh@"=-iddin, mär ”E 





IK7 1” silä *]earu ana 1 igil kaspi mahira 














8 Limbö-ma x mana x) Sigil kaspa i-3d-am a-na Si-mi-dü 
9 [gamrüti u x Sigi] 4-ni kaspa ki at-ru id-din-Sü 

Linie 

RSs10' _ [naphar x mana x Sigil] -n kaspa Kibirta i-na ga-at 

u ["Ini}-"Marduk-balätu mär-sü 8 "N abü-ahh@")*-iddin 
12 [mar] "E-gi-bi "Mu-Slel-zib-"Bel mär-sü sä 

IE ["INabi-Suma]-ukin mär "Sin-Sadütxur)-nu 

1 (Hin egliu) kasap ga-mir-t ma-hiir 

is Lapil ru)-gu-um-ma-a ul i- 

16 [ul iurrü-m]a a-na a-ha-mes ul -rag-gu-mu 

17 [mätima ina ahhe)”* mär?”“* ki-im-ti 

18 [nisäti u sa-la)-a dd mar "*Sin-fadifKuR)-nu 

19 [fa iraggumu umma] eglu Su-a- ul na-dlin)-ma 

2 [kaspu ul mahir “pa-qlir-\rla-a-nu kasap ilm-hu-ru) 





Rest des Vertragstestes, Zeugen, Schreiber, Ausstellungsort und D 








Übersetzung 
[... neben IMB], dem Käufer der [Anbaufläche. Insgesamt x Kur] Fläche, diese Anbaufläche, 
(@. 4) [hat von M.] IMB [zu 1(2) Sit Fläche für 1 $ Silber zu kaufen [erklärt (und) für x 
mx] & Silber gekauft zu ihrem [vollen] Kaufpreis [und x)+ 4 $ Silber als Zugabe hat er ihm 
gegeben. (Z. 107) [Insgesamt x m x]# YA 3 Silber in Stücken hat von IMB M. ((als) Kaufpreis 
einer Anbaufläche] vollständig erhalten. (Z. 13') [Er ist befriedigt], Klagefanspruch) hat er 
nicht, [sie werden (darauf) nicht zurückkommen und] & 














geneinander nicht klagen, [Wann immer 
nötschaft] der Familie Sin-Sadünu [Klage 





einer von den Brüjdern, Söhnen und der ganzen Verfw 
führt, folgendermaßen:] ‘Die Anbaufläche ist nicht gegeben und das Silber nicht empfangen‘ 
[Wird der VinJdikant das [empfangene] Silber [12fach erstatten. 


Kı 
Es handelt sich um eine 
identifiziert werden k: 
IMB als Käufer ist die Tafel nur grob in die Zeit nach 12 Nbn (Tod des NAT) und vor I Dar (Tod 
des IMB) zu dat 

T': Vielleicht gleiche Preisrelation wie in Nbn 477 





mmentar 
jesiegelte Originaltafel, da aber das Siegel auf dem rechten Rand nicht 
n. ist dadurch kein zusätzliches Datierungskriterium zu gewinnen. Wegen 














BM 34015 (Nr. 94.) 





Nr. 92: _ Betrifft Grundstückskauf: nachträgliche Herbeiziehung einer Zeugin 
Inventarnummer: BM 30449 (76-11-17.176) 

Kopie: Non in 

Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,$. 165 (R) 





“zer dd harränl" Su-lkulia-a-a] 


bie nu-dun-nurü 34 \’Kurunnam-tabni) 
märat-su sd "Bäl-upahhir” 








Yär, "1'Sin-ias 





17 








4 ummi sd ""Nabi-eres mär2-Sü 34 "Suma-ukins märz ["’Sin-fadünu) 

















5 34 "!Nabi-bäni-ahi mär.-sü 3d ”"Marduk:näsirı" märz "Mudammig(xAU)"-1Adad) 
6 inagitel "Nabi-ene u ahhe"“.sü a-na kaspi (imhuru] 

7 wärki "Nahi-ahhe”-iddin män-3i 36 "Su-Ha-a] 

8 man "E:gi-bi*zöra ina gäid! "Nabä-bäni-lahi] 

9 man dä""Manduk-näsirs mär "MudammiglKau)-"Adad a-na kalspi) 
10 immer Mbän)  sild zer 

Rd äinaguniasnu pu-ut ini 36 "'Nabü-zre 

Rs ii aha" 3a "Nabi-uhhe"-iddim 

13 imagiiel "Nabi-öres a-na kaspi im-hu-ru 

14 Buera-simärarsu 36 "A-gara märı "Sirgu-ia] 

15 all "Nabi-öred mär-sü 86 "Suma-ukin; märz "'Sin-sö-dfuni) 

16 ‚a ®mu-kin-nut ina lb-bi ä-ba-{at] 





17-20 Zeuy 
Gimil-Gula/Zerija/linnu 

Marduk-Säpik-[z&ri /Nabü-fuma-iddin/Nädin-se’i 
[Nädin Nergal-&tir/Babotu 








Schreiber 


Arad-Marduk/KiutijulSangd-Ea] 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 133,110) Nön (26.11.546 v.Chr.) 


Übersetzung 
(Was) die Anbaufläche am Su[kulläta-Weg (hetiff)]. das Mitgiftgrundstück der [K.]. der Mutter 
des N.. die Na (Z. 6) von N. und seinen Brüdern für Silber [empfangen (= gekauft) hat), und 

fläche von N; für Silber (Z. 10) empfangen (= gekauft) hat, und 
00.1.1 Kur Anbaufläche, die von der Parzelle der Anteil des N. (is), die (er) mit seinen Brüdern 
besaß), die NAI von N. für Silber empfangen (= gekauft) hat: (Z. 14) B.. die Ehefrau 
des N., war als Zeugin dabei anwesend. 








(wobei) später NAI die 





(gemeins 





Kommentar 
2. 1: Ergänzt nach Nbn 477 (Nr. 94): 11 und Dar 194: 6 

Es handelt sich nicht um den Kaufvertrag, sondern um den nachträglichen Beitritt der Ehefrau des 
N. als Zeugin zum Verkauf von zwei verschiedenen Feldern: (1) Anteil am Mitgiftfeld der Mutter 
der über Mittelsmann an NAI verkauft wurde, (2) Anteil am Grundstück in Gemei 
mit den Brüdern, der direkt an NAI verkauft worden w; 
Der Paralleltext Rm 942 (Nr. 97) betr den gleichen 
Bruder, seine Ehefrau als Zeugin beizubringen (Zeugen sind z.T. gleich, Datum wohl auch) 
Datierung: kurz nach Nbn 418 (Nr. 88, Kaufpreisquittung), daber sicher 10.Nbn. 








schaftshesitz 









ang und verpflichtet den anderen 





Nr. 93: Kaufpreisquittung über Teile 








Inventarnumme BM 30479 (76-11-17.206) 
Kopie: Nbn 470. 
Bearbeitung 





























































ı 4 Sigi kalspul" 34 "*Bel-wSallim märs-sü 6 
2 "$uma-ukinz märz "'Sin-Jä-du-nu ina Sim“ ©" zert-s 
3 ina gäte "Jni-*Marduk-balätu märz-Sü a ""Nabü-ahh@"=.iddin 
4 mar, "E-gi-hi ma-hir e-la 

| 5 mana 7 Sigil kaspi mah-ru-u 34 ina gürd 
6 ia "INabi-ahhe'“-iddin u "Ini-"Marduk-balänı 
7 ((Rasur))* mah-"ra 





812 Zeug 
RimdVAplajv/Arad-Nergal 
Säpik-zöri/Nabd-Fuma-iddin/Nädin-Se’i 
Musözib-Marduk/Bel-allim/Sin-kadünu (St 
IRA Bel-iddin. 


hn des Empfängers) 





131. Schreiber 
Bal-usallim/Suma-ukin/Sin-Sadüne (Empfänger) 


Ausstellungsort: Babyle 
I Datum: 5.11.10 Nbn (14.2.545 v.Chr 


I Übersetzung 
4 3 Sillber], (Forderung) des B. vom Kaufpreis seiner Anbaufläche, hat (er) von IMB erhalten 
‚Abgesehen von (Z. 5) 27 3 früherem Silber, das er von NAI und IMB erhalten hat. 








\ IRG, letzter Zeuge: Die K 


opie suggeriert als Vatersnamen Ulölaja ("""Kın.u-a), aber die Ze 


Nr. 94: Grundstückskauf 


Inventarnummer BM 33136 (79-7-30, 





























Kopie Nbn 477 (auch Liv 103) und Nr. 94 (Siegel) 

Bearbeitung J. Krecher, Egibl,$. 161 (R) 

f Ice Stbän) 4 silä “zeru egel seri ®kirü "gisimmare"“ zag-pu 
| 2 is» bil“ Pgisimmari”® rabi(GAL)”“® i talänitruR) 

3 miih-ra-at abul *Uras pi-ha-at Bäbili(rA.DINGIR RA) 

Linie 

; Siddu eld "iltänu jähz ”"Marduk-zöra-ib-ni 

5 mär-sü sa "!Nabü-balät-suig-bi mär "'Sin-Md-dunu 

6 Siddu Sapli "sütu tähy ”"Nabi-ahhe"“-iddin 

7 ma-hi-ra-nı eqli "Re-e-mu-tu i "Bal.iddin 

N märe”“ 54" Na-dienu mär “"Sin-iä-du-nu 

9 pütu elf "amurru täkı "*Nabü-mukin 

10 A" Bel-si-nu märd”®" 3a ®Nädin,-ahi mär "*Adad-Suma-enes 

n pütu Saplin "Sach täks harrän!" Su*-kul-la*-a-1a 

Linie 


naphar Ver) Shin) 4 sid “zeru eglu Su-a-t it 





'Böl-i-Sal-lim mär-Si 3a" Sumo-ukin mär ”"Sin-Sä-Jdu-nu) 

















= Nabi-chhe"-iddinz mär-sü "Su 


15 mär ®E-gi-bi ki-i 1 sid “zEru a-na 
16 1 öigil kaspi ma-i-ri im-be-e-ma 

7 1 ma-na 10 Sigil kaspa i-3d-am a-na Fall | 
18 gu-am-rutu u | Sigilkaspa 





ki atri iddiiln-su] 

































naphary | ma-na 11 Sigil kaspa (übirte) 


Tina ga]-t* "Nabü-ahh2"-iddin; mär-sü 3 ("Su-lo-a] 
mär "E-gibi 
"= Bal-i-Jal-lim mär-i 34 "[Suma-ukin mär "'Si-Kadün) 





Sim egli-$ü kasap ga-mir-(i mahir apil 
ruguum-masa ul iS [ul itrrü-ma] 
ana a-hamik ul i-rlag-gu-mu) 


ma-ti;ma i-na ahhe"” märd”|* kimti 





nisurt ü sa-la-im Si mär' ("'Sin-Kadnu 


Bai-raag-gurmu um-ma eqlu Hura-ti] 





ul nardi-in-ma kaspu ul ma-hi-[ir 





31 Pa-gi-ra-nu kasap im-hu-ru a-di 12-1a-Afm] 


i-u-nap-pal “era im-mad-36-ah-mi 





ie} ma-la i-teru i mat-tu-i | 
er mo-hiri-Sinu a-hames ip-pa-lu 
35 Einleitungsformel i-na ka-na-ku ""ruppi Sura-# || 101 


36-41 Zeugen 
Mustzib-Marduk/lgikaja/Su-nästu 





Nergal-wsallim/EielluSangb-ENAMTLLA 
Nab0-wSallim/Kinaja/lle”i-Marduk 
Balätw/Nädin-ahiRab-band 
Nabü-balässu-igb/BEl-ulallim, Sohn des Verkäufers. 
Musözib-Marduk/Böl-utallim, Sohn des Verkäufers 


42 Schreiber 
Nabö-2Eru-Hir//SamaS-abäri 


Vermerke über Nagelmarken und Si 
5 swpur "'Bel-usallimton) 





eischriften 
na-din eqli kima "*kulnukki-sü] 
IRd  "kunuk || "'Nabi-zöru-liir | tupkarru (jeweils mit Siegel) 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.11.10Nbn (23.5 





5x. Chr) 


Übersetzung 
0.1.5.4 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit ertragfähigen Dattelpalmen bepflanzt, 
großen und ju gegenüber dem Ura3-Tor, Bezirk Babylon 

(2. 4) obere Längsseite im Norden neben M., untere Längsseite im Süden neben NAI, dem 
Käufer der Anbaufläche, (sowie) R. und B.. obere Schmalseite im Westen neben N. und Ba, 

untere Schmalseite im Osten neben dem Sukullätu-Weg 

(Z. 12) Insgesamt 0.1.5.4 Kur Fläche, diese Anbaufläche, hat von B; NAT zu 1 Silä Fläche für 1 



























| $ Silber zu kaufen erklärt und (für) 1 m 10 Silber gekauft zu [ihrem] vollen Kaufp 
Silber als Zugabe hat er ihm gegeben. 
(2. 20) Insgesamt 1 m 11 $ Silber [... hat von] NAI B; 
vollstäfndig erhalten. Er ist befried ‚s(anspruch) hat er nicht. [Sie werden (darauf) 
nicht zurückkommen] und geg ‚gen]. Wann immer einer von den Brilder 
Söhnen und der [ganzen] Verwandtschaft der Familie (Si-Sadünu] Klage führt, folgendermaßen: 
den und das Silber nicht empfangen‘, wird der Vindikant 








1) Kaufpreis seiner Anhaufliche 














liche ist nicht g das 




































a) Die Anbaufläche wird ausgemessen werden, (was) sie größer oder kleiner ist, werden 
sie entsprechend ihrem Kaufpreis einander erstatten. 


(2.49) Nagellmarke) des Bı], des Verkäufers des Anbaufläche, anstelle [seines Sielgels 





Kommentar 
Die kleine ziegelförmige Tafel ist fast vollständig erhalten, mit gesiegelten Seitenrändern und 
Nagelmarken auf dem oberen Rand, der untere ist beschädigt 

Z. 37: Der Ahnherrenname des Zeugen läuft auf den rechten Rand und schneidet das Sicg 
Preisberechnung: 0.1.5.4 Kur = 700 GAR zu 10 GAR ergibt 1 m 108. 








Nr 95: Grundstückskauf 


Inventamummer BM 34015 (Sp. 111) 
Kopie: Nr. 95 


l 1x abul “Urs 


Iprnat BabitwxAısolır kA 





Kggu li "itränu) tähz "* Marduk-zöra-ibn 





4 Imär-sü #4 "INabü-balär-swigl-bi märz ""Sin-d-dunu 


5 (üddu Saptä "sä]tu jähz ""Nabi-ahhe”-iddin 





6 Imär-su 3 "Su-la-a märz "JE-gi-bi ma-hi-ra-nu egli 
7 lü "Re-e-mlu-nu a "'Bel-iddin 

8 [mära” 5a "N]a-di.nu mar: ""Sin-iä-dun 

9 [pütu elta "amurr\u ra 

10 ["'Nabi-muklin-opli u "Bel-£ünu märd 





u 134 "Nadin-ahi mär "*Adad-Fuma-öre 
((große Lücke) 


Rs V  ["Nabi-ahhe"®]-iddin märs-sü 34 "Su-Nla-a] 























7 Imär "E-gli-bi ki-ipi-i 1 sila zart] 
3° {ana 1] igil kaspi mahira ib-be-e-ma 
4 [x manal kaspa i-Sam Imi-Sü gam-ru-tu 
Linie 
$' _ Inaphar x mana x Sglil kaspa bin ina gäte 
8 [M'Nabü-ahhe"“iddin) märz-si 34 "Su-la-a märz "TEI-gi-<bi 
7 (Nabi-erei (9 u ”)Säpik-zeri Sim egli-Ki-nu 
9° Ikasap ga-milrnus ma-ha-ar a-pa-al 
9 Trugummd ul) #u-i ul -tur-ruma 
10° (ana aha mei ul i]-rag-gu-mu ma-tima 
11" _ Linaahhömes märe”* ki-im-tu nirsucut u sa-lat 
12° [mar "*Sin-Sadünu Sa i-rag-glu-mu um-ma "eglu 


Rest des Vertragstextes, Zeugen, Schreiber, Ausstellu 














Übersetzung 
Ix Kur Anbaufläche 
(2. 3') [obere Längsseite im Norden] neben M., [untere Längsseite im Sülden neben NAI, dem 
Käufer der Anbaufläche, R- und B.. [obere Schmalseite] im Westen neben M; und Br. ... (große 
Lücke) 

hat von N(?) und $] (Rs 1’) NAl zu I Silä Fi 
[x mx] $Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis, 
(Rs 5') [Insgesamt x m x 8] Silber in Stücken haben(! Text: hat) von [NAT N(?)] und $. (als) 
Kaufpreis ihrer Anbaufliche vollstäfadig] erhalten. Er ist befriedigt, [Klage(anspruch)] hat er 
[nicht] Sie werden (darauf) nicht zurückkommen und [gegeneinander nicht] klagen. Wann 
immer [einer von den Brüdern, Söhnen und der ganzen] Verwandtschaft der [Familie Sin-&adünu 
Klage] führt, folgendermaßen: [Diese] Anbaufläche [ist nicht gegeben ...] 











he [für 11% Silber zu kaufen erklärt und (für) 























Kommentar 
Die fragmentarische Urkunde ist ungesiege 
Ra 

Datum: Vor 13 Nön (Tod des NAT), wenn es sich um den zu Nbn 418 (Nr. 88, Kaufpreisquittung) 
gehörigen Vertrag handeln sollte, dann ist er ins Jahr 10 Nbn (546 v.Chr) zu datieren. 





und trägt Nagelmarken auf der Mitte des rechten 











Nr. 96: Grundstüickskauf 
Inventarnummer BM 35028 (Sp. 2,556) 
Kopie Nr. 96 

Anfang weggebrochen 


[ [mar]-ii 34 "Su-lla-u mär "E:gi-bimal-hi-ra-{ni 

















2 [ü "Rle-e-muru [d "“Bal-iddin; märe” 
3 184" ]Na-di-mu mar "'Sin-ii-du-[nu) 
4 Ipüns] el '"amurru pähs ”"Mafnduk-x x x 0] 
5 [a] "Bal-tienu märe"“ (84 = ]Nädinz-ahi mar "|Adad-kuma-erei 
6 Koi) Kaplinu "Sad fü 'S0-x-1 j 
r Imar)ar-su 64 ""Samas-eri.ba märı “Sangü-"| ) 
Linie 
8 Inapharl Kbän) 1 silä “zöru egel (wär...) 
(Lücke) 
Rei’ [mär-ti dd] "Su-la-a märı "[E:gi-bi"...] 
? _ Imär-äid"]Suma-ukin märz ""Sin-dd-d[urnu fm eql 
7 kalsap go-mir-n ma-hi-ir a-pil rju-gim-mar-a] 
4 [ulli-di"uli-t-ru-ma ana a-ha-mei) 
9 [ulinaggumä ma]-ti-ma ina alhhe”“ märe"“] 
6 Tkimai nisär u salat) id mälr ""Sin-Kadnu) 


Rest des Vertragstextes, Zeugen, Schreiber, Ausstelungsort und Datum weggebrochen 


Übersetzum 
f seite im Süden neben NAI], dem Käufer der [Anbaufläche, und] R. und B, 
Obere [Schmalsite] im Westen neben M. und Bz, untere [Schmalseite) im Süden neben S. 

(2. 8) lInsgesamt] 00.1.1 Kur Fläche, [diese] Anbaufläche, [hat von NAI PN ... zu kaufen 
erklärt... (Lücke)) 

x Silber... (Rs 1/) hat von NAIPN (as) Kaufpreis seiner Anbaufliche] vollständig erhalten. (Rs 


ne Lär 


























anspruch)] hat er nicht. Sie werden (darauf) nicht [zurückkommen 
und gegeneinander nicht klagen]. Wann immer einer von den (Brüdern, Söhnen und der ganzen 
Verwandtschaft] der Familie Sin-Sadünu Klage führ,-.-] 
















Kommentar 
Der vorlie 
111 und Rm 942 (Nr. 92 und 97) aus 
477 (Nr. 94) handeln (4. Nachb 
(Nr. 95), denn hier geht es um einen einzelnen Anteil (dort um den des Säpik, 
weiteren Bruders, wohl Nabü-Ere$). Den Anteil des Mut£zib-BEI betrifft BM 41 
Verkäufer kommt daher nur Bal-uballit in Betracht. 


den Anteil eines Bruders von 0.0.1.1 Kur, wie es in Nbn 
‚wiesen ist. Es kann sich nicht um ein Duplikat zu Non 
u BM 34015 
i und eines 
Nr, 91),als 





immt nicht — Verkäufer ist Bel-ußallim) oder 













Nr. 97: _ Betrifft Grundstückskauf: nachträgliche Herbeizichung einer Zeugin 


Inventamummer Rm 942 
Kopie Nr. 97 





ı (*zaru 34 harrän" Slu-kull]-la-a-1a bi mu-dun-nu-[ül 


















2 (id "Kul-ur-u-a märut-s 34 "Bal-upahhir 
3 Imarı ""Sji-tä-du-nu ummi 36 "Säpik-zeri märı-Kü dä 

4 Sulma-ukinz märz ”"Sin-i-du-nu 84 ""Nabi-bäni-ahi 

5 Järı-s 34 ""Manduk-na-sir märz "Mudammig(xA1)-"Adad ina gan"! 
6 Sapik-zeri u aha” Si märe"“ 36 "Suma-ukin, märz "Sin-id-du:nu 
7 na kaspi im-hu-ru u dr-ki ""Nabi-ahhe""-iddin 

8 mars-3U 84 "Su-la-a märı "E-gi-bi üue" =Nabi-bäni-ahi 

9 [marı-Xi 34] ""Manduk-näsirs märz "Mudammig(KAL)-"Adad a-na kaspi 
10 [im-hu)-ru d 1Cbän) 1 si “zaru 84 ina qu-ia-nı 

" (pie zii) 36" Säpik:zerii-h ahhe-5 

12 11a ""Nabü-ahhö” -ickdin märı-& 34 "Su-lara 

13 [mars "E-gi-bi ina gä)ıe" "Säpik-zöri ana kaspi 

14 Limburu'x x x]-a märar-su 

ıs [0 mär 1 =Säpik-zeri märs-s dd 

16 ["Suma-ukiinz märs ("'Sfp-2ö-dunu a-na "mu-kin-nurm 


7 Fina Rb-bli ät-ha-at 
17-19 Zeugen 
(Säpik-zeriSuma-uktn/Sin-Jadi 
nil-Gula/Zerijaltinnu] 
Marduk 











äpik-zEr/Nabö-Juma-[icdin/Nädin-de’i] 


20 Schreiber 
Wweggebrochen, wohl Arad-Marduk/Kitija/Sangu-Ea 


Ausstellungsort weggebrochen 
Datum: 13.18.10 Non] (26.11.5846 v.Chr.) 


Übersetzung 
[OVas) die Anbaufläche am) Sukulläta- Weg (betrifft), das Mi 
des $. die N. von (Z. 6). und seinen Brüdem für Silber [empfangen 


jgrundstückder K.. der Mutter 
kauft) hal: und 
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später hat NAI die Anbaufliche von N. für Silber (Z. 10) 

Anbaufläche, die von der Parzelle der Anteil des 8. (ist), 

besitzt), den NAI von $. für Silber (Z. 14) empfangen ( 
in dabei anwesend. 





npfangen (= gckauf); und 0.0.1.1 kur 
(er) mit seinen Brüdern (gemeinsam 
kauft) ha: [PNE], die Ehefrau des 5, 








war als Zeı 





Kommentar 
Zum Vorga 





‚gl. den Kommentar zu Nbn 1111 (Nr. 92). Unsere Urkunde ist sicher am gleichen 








selben Schreiber ausgestellt worden; auch zwei der Zeugen stimmen überein. 


Z. 2: Kuttaja muß, wie aus dieser Stelle hervorgeht, ein zweiter Name für Kurunnam-iabni sein 
da sie hier als Mutter des 8. ausgewiesen 





Nr. 98: _ imittu-Verpflichtungsschein 























Inventamummer BM 30355 (76-11 
Kopie Camb 174 

Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,$. 225 1. (R) 

ı 6 gur (Lücke) suluppä imini egli 

2 3d muhhi har-ri 6 Ha-zu-zu 44 "Ini-"Marduk-balätu märs-J 

3 6 ""Nabi-ahh@”“-iddin märz =E-gi-bi u "“Marduk-usallim 

4 u "!Nabi-mılätig-udde mare” 34 "" Säpik-zerimär, "Na-din-ke-im 

5 ina muh-hi "*Bel-ipus“ märs-sü 44 "No-din märz "Ü-bal-it-su-"Marduk 
6 ina "arahsamna suluppe ina ha-za-ri ina ®na-äi-hu 

7 6 1 Pina muhhi 1-e rt-tus nam-din ii 1 gur 

8 ala gi gu-ga bil-uy 

Rd 36” hunsarbi2 Mda-ri-ku nam-din 

10 lat ra-Su-tu 36” Marduk-wallim u ahl-Si3d ina mul-hi-i 


Rs 12-14 Zeugen 
Kinaja/Nüren/Ir'anni 


Bel-ahhe-igia/Nabö-Suma-iddin/Nädin 





15 f,. Schreiber 


Marduk-Suma-usur/Marduk-$uma-ibni"/Gahul-Marduk(*ruru) 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 30.64) 3 Camb (14.9.527 v.Chr.) 








Übersetzung 
6 Kur Datteln, mitt-Pachtauflage der Anbaufläche am Hazuzu-Graben, (Forderung) von IMB 
nd M. und N. zu Lasten von B. (Z. 6) Im Arahsamna ($. M 

Stapelplatz im Maß von 1 ı auf ein Mal liefern. Pro Kur (Datteln) wird er uhallu- und gipi 
Körbe, Palmbast, eine Traglast Feuerholz (und) 2 dariku-Gefäße liefern. (Z. 10) Abgeschen von 
einem Guthaben des M. und seines Bruders, das zu seinen (dh. des Schuldners) Lasten geht 
Sissinnwist nicht beglichen. 





) wird er die Datteln am 











Kommentar 
Dieser Verpflichtungsschein wurde vorgefenigt und nur der Beirag an Ort und Stelle eingesetzt, 
dadurch kam die Lücke in Z. 1 zustande. Neben IMB erscheinen die Söhne seines ehemaligen 
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harränu-Geschäftspartners Marduk-Xäpik-zeri als Mitgläubiger. Dieser hatte ua. bei mehreren 
Urkunden, die die Grundstücke der Familie Sadünu betrafen, als Zeuge oder Schreiber fungiert 
Nr. 92,93. 97 (2), 86, 87, 89, 110 (Schr). Vermutlich war ihm ein Anteil an d 
bei einer Gewinnve 











‚em Grundstück 





lung zugewiesen worden. 




































Nr. 99: 





imitu-Verpflichtungssch 


Inventarmummer BM31513 (6-11-17,1240) 
Kopie Nr. 99 (auch Bertin 1940) 
Bearbeitung MIT. Roth, JAOS 111 (1991), 8.27 mit Anm. 24 (T+Ü) 


50 gur suluppü imi elal) 





ı 
2 3ä ina mukhi har-" ri 84° [Hazuzu) 

3 bi nu-dun-ne-e "36 Ina-E "{sag-A-be-ier] 

4 u Na-na-a-e rar] 

5 ii zit 34 “"Marluk-{na-sir-apli 

6 aha". [märaje'" 34" i-*Manduk-balatı 
7 märz ®E-LgV-Jbi] ina muhhi 

8 ["'Nabd-iddin märs-s 54 "Klina-a 

9 ina "aruhsamna ina h]a-so-ri ina ma-K-hl 

10 13a 1 nina Ire)eritetun 


n L-nam-din ini) 1 gur 


Rd Inhalla gipül 
Rs13  [mangaga bill 34 hu-lsa-bi) 
14 Ix x a] "darri"-ku ina-ad-(din] 


15-19 Zeugen 
Nergal-uallim/Muigzib-Marduk/Nappähu 
Arad-Nergal/Bäl-igiso/Sin-karäbi-ime 


19af. Schreiber 
Marduk-belßunu/Arad-Marduk/Sangü-Ea 


Ausstellungsort: Babylon. 
Datum: 18.6.2 Dar (159.520 v.Chr) 





Übersetzung 
50 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbau läche am Hazuzu]-Graben. dem Mitgifigrundstück 
von I. und N.. sowie dem Anteil des MNA (Z. 6) und seiner Brüder, (Forderung) zu Lasıen von 
IN. Im Arahsamna (8. Monat) wird er (die Datteln) am] Stapelplatz im Maß [von 1 rı auf] ein 
Mal [liefern (und) pro] Kur (Datteln) [nshallu- und gipä-Körbe, Palmbast], Traglasten Feuerholz. 
Lund) x] dariku-Ge 











Kommentar 

Z. 1: Bertins Kopie hat $E.nAR suggeriert. aber Gerste ist normalerweise kein Gegenstand eines 

imittu-Verpflichtungssche Betrag angegeben. 

Datum: Der Monat ist kaum erkennbar. Das Zeichen scheint Kin zu sein; imitu-Verpflichtungs- 
stammen in der Regel aus diesem Monat. 








es, vielmehr ist de 








Nr. 100: _ imirn-Verpflichtungsschein 











Inventarnummer BM 30538 (76-11-1765) 
Kopie Dar 79 

ı 14 gur suluppi iminti eg 

2 Sühar-ri 3 Ha-zu-zu 

3 bi nu-dun-nu-ü 36 Ina-E-sag--be-ler 

n w"Nana-a-eir-ru 

5 u pu-ut zini 84” Manduk-na-sir-apliz <u ahhi 

6 märe;"“ 34 "-*Marduk-balätu ina muhhi 

7 Nabi-idlin mär,-sü 3d "Ki-na-a ina “arahsamna 
8 ina ha-sa-ri ina ma-ä-hu 3ä 1 pt 

9 Ina" muhhi" Net its it 1” gur 

o bi-rJuy chakla gi-pu-ü 

u man-g0-ga 2 da-ri-ku i-nam-din 

12 OKI) bil-t 





12a-14 Zeugen 
Marduk(!)-baläsu-igbi/Banija/Nabaja. 
Bel-&ir/Nabü-Btir-mapsät/Pal 





15. Schreiber 
Nabö-kuma-usur/Nabü-zera-iddin/ASläku 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 26.6(4).3 Dar (13.9519 v.Chr) 





setzung 
14 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche am Hazuzu-Graben, dem Mitgiftgrundstück 
von L.und N., sowie dem Anteil des MNA <und seiner Brüder>, der Söhne des IMB, (Forderung) 
mu Lasten von N. (Z. 7a) Im Arahsamna (8. Monat) wird er (die Datteln) am Stapelplatz im Maß 
von | pt auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) Traglasıen (Feuerholz), tuhallu- (und) gipi-Körbe, 
Palmbast (und) 2 dariku-Gefäße liefern. (Z. 12) 60 T 

















Nr. 101: _ imittu-Verpflichtungsschein 
Inventarnummer BM 30640 (76-11-17,367) 

Kopie Nbn 623 

Bearbeitung 3. Krecher, Egibi,S. 164 (R) 

ı 19 gur suluppf mitt 

2 Nabi-ahh@"“iddin märz-sü $ "Su-lasa märz "E-gi-bi 
3 ina muh-hi®Li-S-ru mär, ""Nabi-bäni-ahi 

4 märz "Sin-Sä-du-nu ina “arahsamna ina ha-sa-r 

5 ina muhhi” har'-ri ää Za-bu-nu ina muhhi 1-et ri 





6 i-nam-din ii} gur -hal-la 
7 gepu-ü man-ga-ga bil-tu 
8 SG hw-sa-bi inam-din 1-en da-ri-ku 
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9 nam-din Sis-sin-na-k 
Rd uletir 


ME Zeug 


Nabö-Suma-usur/Säpik-zer/Sähit-g 





131.. Schreiber 
Marduk-Säpik-z&ri/Nabö-Suma-iddin/Nädin-ke'i 





Ausstellungsort: Baby 
Datum: 216.12 Nbn (139.544 v.Chr) 


Übersetzung 
19 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage 
(8. Monat) wird er (die Datteln) auf dem Stapelplatz am Zabunu-Graben auf ein Mal liefern, Pr 

Körbe, Palmbast, eine Trag 
darku-Gefäß wird er liefern. (Z. 9) Seine fissinnu ist nicht beglichen. 


‚des NAI zu Lasten vonL.. (Z. 4a) Im Arahsamna. 











Kur (Datteln) wird er nuhallu- (und) gi st Feuerhalz liefem. | 





Kommentar 
2. 5: Nach Kollation entfällt dieser Bel 
(1940), . 27, Zitat HKL) [nicht in AnOr 








Yär = 018 (1, Oppenheim, ONS 9 





aufgenommen] 














Nr. 102: _ imittu-Verpflichtungsschein 
Inventarnummer BM 31382 (76-11-17.1109) 

Kopie Camb 173 

Bearbeitung 1. Krecher, Egibi, 8,225 (R) 

\ 35 gur suluppü imir eg 

2 34 ina muhhi har 34 "2a -bu-nu-(nu} (wohl Rasur)) 
a 54 "1ti-"Marduk-balatu märy-s 34 "*Nabi-ahh@”"-iddin 
N märz ®E-gi-bi ina muh-hi ®Li-S (RU)-ir 

5 märı-$ü 46 ""Nabü-bäni-ahi märz” Sin-Kd-du-nu 

6 [ina] "arahsamna suluppe a’ 35 gur 

7 Lina 1-er] rin ina ha-sa-ri i.nam-din 

8 ini 1 gur] nu-<hal-I> man-ga-ga gi-pu-ii id ichi-nu 
REO [bil Sa] hu-sa-bi 2 da-ri-kiu 

RSIO  linamdin e-Nat wit e-"x 4x (0) 

in l Tu elare:pu-u 

12 Inikkassi id Janat] 9.kam "x xx x 

13 [ha-bu] d"-hi*-nu i-nam-din 

RA22 _ [ish-sin-K ul -Sal-Lim 

14-16 Zeugen 








Ini-Nabö-balätu/Sulaja/Egibi 
Kinaju/Nürea/ir’anni 












17. Schreiber 
BEl-uballi/Bäl-iddin/Arad-Ea 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 26.6(4).3 Camb (109.827 v.Chr) 


Überse 

35 Kur Datteln, imi 

Zu Lasten von. (2.6) [Im] Arahsamna (8. Monat) wird er diese Datteln, 35 Kur, [aufein] Mal auf 

dem Stapelplatz liefern. [Pro Kur (Datteln)] wird er t<hallu>-Körbe, Palmbast, gipd-(Körbe) 

für grüne Datteln, [eine Traglast] Feuerholz (und) 1 darku-Gefäß (liefen. (Z. 10a) Abgelsehen 

von einem Verpflichtungsschein....(...] und abgeschen von der Abrech[nung des] 9. (?) (Jahres 
] wird er häbu uhini liefern. (2. 22) Seine fissinnu hat er nicht beglichen bekommen, 








Pachtauf 





‚e der Anbaufliche am Zabunu-Graben, (Forderung) des IMB 








Kommentar 
Z. 2 Ende ist vom Schreiber kom 





Z. 10 Ende: Es ist keinesfalls, wie in der Kopie suggeriert, {ir zu sen, 





Nr: 103: Pachtvertrag 














Inventarnummer BM 31035 (76-11-17,762) 
Kopie Dar 35 

Bearbeitung Teilzitate bei G. Ries, Bodenpachtformulare (s. Index) 

ı “zer zug.pi Sä muhhi "x 6x)" har’ «ri 

2 Za-bu-nu 3 ""Marduk:na-lgir-apli]" u” ahhe""-di 

3 mürd”“ 34 "Ini-"Marduk-(balätu märı "Exi na 

4 'nukaribbu(nu®"KRi)-i-hu  a-na "Nabi märz 3” Kmaz-a 
5 idrdi-nu-u' he-ruru ®abi a-na lab’ kl 





6 i-hir har-rı-a-tü 36 ina lib-bi 1-en pi-i-su her 





ak-kul-Ia-a-hu i-na-d3-8 Iib-bi u ha-ru-ut- 





8 i-na-a5°-sar” hurpu ul ü-marri *zeru 
9 ma-la ina üb-bi ina mar-ri parzillKAS.HAR) ip-pu-k 
uRd Lina] muhhi 1 gurS gur suluppe Sis-sin-na-Sih 

u nad 


Rs 12-14 Zeugen 
Bel-upahhir/Nabü-musätig-udd&/Näbutu 
Bel-&ir-napfäti/Marduk-näsir/Adad-Kammd 


15_ Schreiber 


Kalbaja/Nab-ahhö-iddin/Egibi (Adoptivbruder des IMB) 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 28.42 Dar (5.6518 v.Chr.) 


Übersetzung 
(Was) die (mit Dattelpalmen) bepfl 
ine Brüder zur gärnerischen Bearbeitung an N. übe: 


te Anbaufläche am Zabunu-Graben (betriff), die MNA und 
»ben haben: (Z. 5a) Im Ab (5. Monat) 
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wirder zum Bewässern graben, die Gräben dafür wird er mit einer Schaufel graben, die Klumpen 
wird er wege en. (2. 
80) Soviel er von der Anbaufläche mit dem eisernen Spaten bearbeitet, wird er auf 1 Kur (Fläche) 


5 Kur Datteln (als) seine Sissinnu bekommen. 


gen, auf Palmblätter und -schößlinge wird er achten, Wedel nicht abschla 





Kommentar 
Z. 1: Nach ucu wohl kein ı, die erhaltenen Spuren sı 
Am Ende der Zeile ist korri 
2. 6: Die Zeichen für ina 
Lesung als BURU,, dürfte aus inhaltlichen Gründen ausscheiden. 





‚erieren eher iD, was nicht recht paßt. 
iert worden. 





ibbi sind nicht ganz klar, abe 





wohl die plausibelste Lösung, eine 


Nr. 104: _ Betrifft Pachtvertrag: Zusatzbestimmungen 


Inventamummer BM 33068 (78-11-202) 
Kopie Nr. 104 (auch Bertin 197 





* zer 34 ""Marduk-na-sir-apli märy-Si 34 























1 
2 "IniManluk-balärumär, "E-xi-bi 4 ina muh-(hil 

3 harrisä"Zaburmu id a:na 'nukaribbufnuKiRt)-ürtn 

3 inapän "Nabi-iddin märz 36 "Ki-na-a "*Nabi-iddi 
6.34 ®peheniisherima “sera gab-bi heul 

7 "Nahüicklin imas-dahrma a-na ”"Marduks-nla-sirl-opli 

8 mam-dinmaT zur suluppe sullappel-ki 

9 3dima muh-hi'Nabi-idlin ""Marduks-na-gir-apli 

10 "Nahen i-kamgät 

11 © (fsssinlonu 86a la gur sulappe 

12 Kal" Marduko-nla-sirl-apli dd ina pän "Nabi-klldin) 

In na” "*Manluks-nla-si-aplzitl-ri"*Marduks-Ina-srl-aplı 





14 ana” "["Nabäl-iddin }-nam'-din 





15-17 Zeugen 
Böl-iddin/Nabö-nädin-ipri/Ea-iläta-bani 
Bel-&tir/Nabö-&tir-napsät/Pahäru 


18. Schreiber 
Muigzib-Marduk/(Samas-Suma-ukin/Bäbütu 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 2.12,3 Dar (133.519 v.Chr‘) 


Übersetzung 
(Was) die Anbaufläche des MNA, die am Zabunu-Graben (liegt, betiff), die zur gärterischen 
Bearbeitung dem N. zur Verfügung steht: (Z. 4a) N. wird die ganze Fläche mit einem Eisenspaten 
bis Ende Teböt (10. Me en: und die ganze umgegrabene Fläche wird N. ausn 

undan MNA übergeben. (Z. 8a) Und 7 kur Datteln, seine Dattel(forderung), die zu Lasten von N 
(besteht), wird MNA von N. abzieben, und [äissin)nu, die über 7 Kur Datteln, (die Forderung) 
des] MNA, die N. zur Verfügung st enüber MINA hinausgeht, wird MNA dem N. geben. 























Kommentar 
2. 101.: magätı CAD M/1 S 
AR 10 sw. an 

Z.12: AmAı 
Es handelt sich nicht um den Pachtvert 
um nachträgliche R 
Schuld des Pächters verrechnet werden soll 








251,5. 9: to make a deduction; ana la = alla AHw 36b, CAD 


st für rafütu o.ä. wenig Platz, daher ist wohl nur dd zu 









als Dar 35 (Nr. 103) vor - sondern 
lichen Grabearbeiten, die mit einer 





‚clungen über die Vergütung von zusäl 








Nr. 105: _ imitt-Verpflichtungsschein. 
Inventarnummer BM 30264 (76-10-16.14) 
Kopie Dar 173 

Bearbeitung 3. Krecher, Egibi. $. 270 (R) 





26 





ar suluppi imini eqli 


Sämuh-hi harritsür)" 34 Za-bu-nu i 2 gur 11) Alban) kunädulziz. Am) 





= fmi-"Manduk-be 
ina muh-hi ""Nabi-idlin, märu 34 "Ki-na-a 





ı 
3 34 ""Marduk-na-sir-ap-lu märi & 
4 märz "E-gi-bi 


6 ina “arahsamna <suluppe>ina ha-sa-ri ina ®ma--hu 


34 "='Manduk:na-gr-apli ina muh-hi 1-et rt IH 





8 1 gur su-hal-la gi-pu-ä man-ga-ga 
Rd Loiler 8 hursa-bi 2 damri-[kul 

10 i-nam-din ina “uadriti kunädatziz. Am) "a 

Rs 2 gur Kom) ACbän) -nam-din 

n e-lat wil-ti 86 kaspi ra-du-m, 

13 5ä ina muh-hi "*Nabi-iddin; #-sin-mu u gü-gal 
1 uletir 


14a-17 Zeugen 
Nergal-&tir/Nab-ahl bi (Bruder des IMB) 
Bel-uballiV/Gimil-Gula/Eia"-pattannu 
Nabö-natanuN; 








18. Schreiber 
Nab0-ahbe-bulliyNabö-gamil/Suhaja 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 25.6.5 Dar (18.9517 v.Chr) 


Übersetzung 
26 Kur Datteln, imitnu-Pachtauflage der Anbaufliche, die am Zabunu-Graben (liegt), und 2.1.4 
Kur Emmer, (Forderung) des MNA zu Lasten von N. (Z. 6) Im Arahsamna (8. Monat) wird er 

ie Datteln> am Stapelplatz im Maß des MNA auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) uhallu- und 
gipä-Körbe, Palmbast, eine Traglast Feuerholz (und) 2 dariku-Gefäße liefern. (Z. 104) Im Tasrtt 
(7. Monat) wird er diesen Emmer, 2.1.4 Kur, liefern. Abgesehen von einem Verpflichtungsschein 
über Silber, ein Guthaben, das zu Lasten von N. (besteht). Sistinnu und gugallu- 
er nicht beglichen bekommen, 











ulgebühr hat 














Nr. 106: _ imittu-Verpflichtungsschein 





























Inventarnummer: BM 30783 (76-11-17,510) 
Kopie Dar 238 

Bearbeitung J. Krecher, Egibi,$. 278 (R) 

ı 53 gur suluppä imii 

2 gli 54 ina” muh-hi har-ri 36 "Za-bu:nu 

3 54° "= Manduk:na-sir-apli a ahhe"*-Sü 

4 [märe”]* 36 "ni Marduk-baläpı märı "E-gi-bi 
5 Lina mluh-hi "°Nabü-"iddin” märz- 36 = K-na a 
6 Lina "rasriti suluppe ina ma-Si-hu 

7 14a") Manduk-näsirz-apli, iti (über Rasur) 1" gur 
Rd [ru-hal)-la [iu Hd hu-sa-bi 

9 [ha'hlu' 3a” üchienu (x 

Rs N I’xx 

Mi N 1 Tman-ga-ga ü2 

2 Ide-ri]-ki -nam-din 

\ suluppe $4 la "" Marduk-näir 

18 [al-na” man“ ma ul i-nam-din 

IRü Reste von Zeichen zu erkennen 


13-16 Zeugen 
Bazüzu/Böl-igisa”/Arad-Nergallcu..Kü) 
Nabt-bullissw/”Iddin-Nab0/Däbibi 
Sullumu/Musgzib-Marduk/Nappähu 


19. Schreiber 
Nabb-zöra-ibni/(i-Nabü-balätuV/Egibi 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 25.6.8 Dar (15.9514 v.Chr.) 





Übersetzung 
53 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche, die am Zabunu-Graben (lieg), (Forderung) 
des MNA und seiner Brüder zu Lasten von N. (Z. 6) Ilm] Tagri (7. Monat) wird er die Datteln 
im Maß [des] MNA (und) pro Kur (Dat 
kind, (...)(Z. 11) (...] Palmbast und 2 [ 
(Zustimmung des) MNA niemandem liefer 








Iruhafllu-Körbe, eine [Traglast] Feuerholz. (habu) 


ars)ku-Gefäße liefen. (Z. 17) Datteln wird er ohne 





Kommentar 
z.1 





f. ist zwischen Zeugen- und Schreibernamen eingeschoben worden. 


Nr. 107: _ imittw-Verpflichtungsschein 


Inventamummer BM 30862 (76-11-17,589) 
Kopie: Dar 255 
Bearbeitung 3.Krecher, Egibi,$.279 (R) 











zur suluppiimitt 
;d muh-hi har-ri 34 "Za-bu-nu 36 jäh 
























3 "Mies 'Marduk 5a "Mardukonair-apli 
3. Babhertämäre" 3a" t"Marduk bald märz "E:g- 
10 5 la-ri-ki i-nam-din 

Re Krim ängägel 

0 uler 


12-15 Zeugen 
Sullumu/MuSgzib(KAR")-Marduk/Nappähu 
NabO-mußztig-uddb/Bäl-köir/Egibi 


1Saf. Schreiber 
Nabd-z£ra-ibni/Ini-Nabü-balätuyEgibi (ies: "unmisaG A") 


Ausstellungsort: Zabunu-Graben, Ortschaft der Familie Ahu-bani (har -ri dd "Za-bu-mu alu id 
mar "Aku-ba-ni-i) 
Datum: 9,6.9 Dar (189.513 vChe) 


Übersetzung 
29 Kur Datteln, imit 
M. (lieg), (Forderung) des MNA und seiner Brüder (Z. 5) zu Lasten von N, Im Arahsamna 


schtauflage (der Anbaufläche), die am Zabunu-Graben (liegt), die neben 





(8. Monat) wird er die Datteln am Stapelplatz am Zabunu-Graben auf ein Mal (und) pro Kur 
(Datteln) tuhallu- und gipü-Körbe von unreifen Datteln, Palmbast und 2 dariku-Gefäße liefern 
(Z. 11) 20 Traglasten Feuerholz wird er liefern. (IR) Sissinnu und gugallu-Kanalgebühr ist nicht 
beglichen 


Kommentar 
2.1: Die Zahl 29 ist über eine sc 
wiederholt werden, dort befindet sich eine Rasur. 





lecht radierte 30 geschrieben worden. In Z.6 sollte der Betrag 


Nr. 108: _ Betrifft Übergabe eines Eisenspatens 


Inventarnumme BM 31320 (76-11-17.1047) 


Kopie: Dar 270 
1. Krecher, Egibi, 8.32 





Bearbeitun; ® 


parzillinscaaR) [) 
ugultulßt1ä) 36 "Si-irku 





ı 1zen mar-ri id 2m 








in-Sü 34 "Iddina-a 





3 {märz-si 34 ”Iddina-a) "märz ”VE-gi-bi ina pän 





"Nabiiddin mär, Kina-a 











RSS-8 ina-ul 
Muräso/Ußaja 
Sullumu/Muszzib-Marduk(/Nappähu 

Ini-Nabü-balätu und HaSdaja, Söhne des BEl-iddin 








Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 15,5.10 Dar (14.8,512 v.Chr. 





























Übersetzung 
1 Eisenspaten von 2 Minen Gewicht, gehörig dem Sirku, (steht) zur Verfügung von N 


Kommentar 
Jahreszahl: Ein ganz tiefer Winkelhi 
9" zu “10” korrigiert 





en ist über eine Zahl 8+ eingedrückt; wahrscheinlich wurde 


Nr. 109: imittu-Verpflichtungsschein 


Inventarnummer BM 41446 (81-6-25.57) 
Kopie Nr. 109 (auch Benin 2835) 








33 gur suluppü imini (eg) 





\ 
2 5ä har-ri 3d "Za-bu-nu 34" Manduk-näsirs-apli 

3 wahhe”" id <märe® Iuti-'Marduk-baläpu märz ®E-gibi 
0 ina muhhi “'Nabü-iddin märz dd 

5 ina "aruhsamna ina ha-sa-ri ina ma: 

6 34 1 pi -nam-din in \über Rasur) gur n«-hal-lu 


gipu-i man-ga-ga 2 da-rilku) 


RAS bil dä hunsubi knam-kdin] 
RI e-latra-diunm 84 ina muhhisi 
ORAIG [<dir>-slin "nu ul exir 
10-12 Zu 





Nergal-wallim/Mus&zib-Marduk(Nappähu) 
1güpu/Nabö-zera-wsabäi/l 


13. Schreiber 
Arad-Gula/Marduk-Kuma-usur/Nabaja 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 7.6.<x> Dar (nach 521 v.Chr) 





Übersetzung 
33 Kur Datteln, imitu-Pachtauflage (der Anbaufläche], die am Zabunu-Graben (liegt). (Forderung) 
des MNA und seiner Brüder zu Lasten von N. (Z. 5) Im Arahsamna (8. Monat) wirder (die D 
ein) am Stapelplatz im Maß von I Pı (und) pro Kur (Datteln) muhallu- und gipä-Körbe, Palmbast 
2 dariku-Gefäße (und) eine Traglast Feuerholz liefern. (Z. 9) Abg« 

(Guthaben, das zu seinen Lasten (besteht). (Z. 16) Sissinnu ist nicht be 











schen von einem (anderen) 

















Kommentar 
2.1: DieLücke ist fürden Be 
wurde die Urkunde vo 
Die Jahreszahl ist versehentlich 





hr groß und durch lang 
und der Betrag nac 


Striche gefüllt worden; offensichtlich 
lich eingesetzt 








‚lassen worden. 





Nr. 110: _ imitu-Verpflichtun 





Inventarnummer BM 30687 (76-11 
Kopie: Dar 402 
J.Krecher, Egibi,$. 312 (R) 





1 





Bearbeitun 




















ı 1x#1 2 gur suluppä imini eqli) 
2 136 ina mluhhi har-ri 4 Za-bu-nu ad? "x 

3 [x 091-8 in 3 =! Marhuk-na-sir-apli 

4 34° n-cH> "Nabi-ahhe""-bukli 

5 "Nergaki-ie-zib ah 

6 36 "'Marduk:na-sirplimäri 5 

1 = 1i-'Mardukz-balätu mär "E-gi-bi 

s ina mahhi "*Bel-iddin märi 4 *...) 

9 [ina} "®"grahsamna” ”ina ha-lso-ri 

0 ina mach a 1m dd =" Marduks"-näir,"-apli” [xxx 0) 

M in-#r (1 gu nahallu ip) 

"2 man-ga-ga \-en da-ni-ku bi has” 30° (hl -30°-b 

12a irmamedi 

18 Si-simu ul ei (nachträglich zwischen Zeugen und Schreiber eingefüg) 
IRA2 (24) (ina] "*""afarı" 1 gur Kalx x @)] 

ORA22) T-nam-din e'-Jat [xx Wo) 





13-17 Zeugen 
Aplaja/LäbäsiBäbütu 
Igiaja/Nädin/ir'anni 
Suma-ukin/EiellwNör-Sin 


19. Schreiber 
Bel-iddin(Läbäsiy/Bäbün 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 10.6.15 Dar (139.507 v.Chr) 


Übersetzung 
[x1+2 Kur Datteln, imirt-Pachtauflage der Anbsuffläche, die am] Zabunu-Graben (liegt). [ 

x|-ter Anteil des MNA, den er mit N und Na, seinen Brüdern, (gemeinsam besitzt), (Z. 6) 
(Forderung) des MNA zu Lasten von B. (Z. 9) [Im] Ara e Datteln) 
am Stapelplatz im 1-P1-Maß des MNA [...] (und) pro [Kur (Datteln) tuhallı- und gipi-Körbe], 
Palmbast, 1 dariku-Gefäß (und) eine Traglast Feuerh 
beglichen. (IRA 2) Im Ajjär (2. Monat) wird er 1 Kur 











samna (8. Monat) wird er (d 











iefern. (Z. 18) Sissinnu ist nicht 
liefern. Abgesehen von (2) |.) 






















Kommentar 
Z. 12a wurde nachträglich ganz klein dazwische: 
eingefügt 

IRd 2: Ajjür (2. Monat) ist kein üblicher Termin für Dattellieferun; 
ka-fsi-ia] 02. zu ergänzen 


schoben, Z. 18 zwischen Zeugenund Schreiber 





vielleicht is daher zu 





Nr. 111: Grundstückskauf 


Inventarnummer‘ BM 33056 (78-10-23.2) (+) BM 32674 (76-11-17.2442) 


Kopie Ne. nl 











































Anfang weggebrochen 
[ fi 1x] 


























? { Iret mike 
Linie 

y n fd eli "=illtänu jähs "Nergal-i-Sal-lim 

4 l ]-raa marıi 3d "INabü-zöru-ibni mär "Re’i-siskANSEKUR.RA) 
5 ni Hicdu Sapli "=znltu fähz "E-tel-li-nu 

6 fi pütu eltu = amurru tähz mi-S-ih-ti mah-r-nus 
7 fi pün Sopljin "3adi (Uns Av) fähz "Bali-gl-86 
8 (mar-3ü 54 "*)Manduk-tera-ibni mär "Qaggad(sA6.DU)-an-ni-hus 
y [naphar (Maß)) Sdeni-n michi 

Linie 

10 (naphar (Mal) 

v ini Nadaja “Ina-Esa; 

12 Imaran"=* 34 “"Samal-udammig‘ } mär "Mas-nk-ku 

1w ["INabi-ahh@”"-idlin mär-sü 3" Su-la-a mär "E-gi-bi 

1w Ikix (Maß) ana x Sigil kaspi ma-hil-ri im-be-e-ma 

15 [x kaspa im ana &]-mi-Sü ga-am-ru-nu 

16 1ü x Sigi kaspa ki pr ar iJd-din-su-n 

Linie 

Rs 1 {naphar x mana kaspa Sibirlv i-na qäre ""Nabü-ahh2”® iddin 
2 [mär-sd 84 "Sulaja mär "] E’-gi-bi (Na-da-a 

3 (Ina-Esagil-rumät i 'Bel-le-le-tu märö 

0 134 "Samad-ıdammig mär ")Mas-tukku Si-kmi egli-i-na 

5 (kasap gamirti mahrä alp-la ru-gu-um-ma-a ul i-ja-a 

6 [ul iturrü-ma ana a-h)a-mes ul rag-gu-mu 

7 [matima ina ahh@””* mär)e”“ Ki-im-ta ni-su-ti ü sa-la-ti 

8 [34 bin "Mastuku 36 i-rag-gu-m]u um-ma eglu äu-a-ti ul na-din-ma 
9 [Kaspu ul mahir pa-gilr-a-ni kasap im-hu-ru 

1 (adi 12-ta-Am] ita-nap-pal 

u Einleitungsformel [ins kanäk] "*tuppi Su-a-t | ct] 





12-15 Richter 
[Nergal-wsallimy/Sigda 
[BEl-uballitV/Rab-AlusSi] 
[Nergal-bändinu)/Rlab-band 
[Nabö-Kuma-ukiny/r’anni] 

16-18 weggebrochen, nach Position und $} 





elbeischrifien zu erg 











































[Bel-abhe-iddin//Nür-Sin] (Beischrift teilweise erhalten) 














[BEI-EUr//Sin-tabni] (nur Teil der Siegelabrollung erhalten) 
[Nabi-balässu-igbi/Am&i0] (Beischrift und Siegel erhalten) 

BM 32674: 1"-3" Schreiber 

[Nab0-zöru-IirV/INabJunnaja 

[Nab0-zEru-Mir)/Samas-(a)barı 

[Marduk-musallim]//Suhaja 

Ausstellungsort weggebrochen 

Datum: [x.x.9] Non (vor dem 15:9.547 v.Chr) 

Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischriften 

5 Isupur 'NadajaIna-Esagil]-ra-mat ü "Be-e-le-ims 

6 [kima "= kunuk]ki"-s-na 

rRd oben kunuk | (= Bat-ah)h0"“.iddin || (*dajjänu 

Rd 2. von oben kumuk = Bal-atir “lajjänu) 

rRd3. vonoben  "“kunuk ®Nahü-balät-su-igbit) | "dajjänı mit Siegel 
Rd unten “-kunuk "Nabü-ceru-lir | updarrn mit Siegel 
Rd rechts. kunuk "'Nabü-zöru-liir | rupdarru mit Siegel 
uRd Siegelabdruck des Marduk-mutallim. Beischrift nicht erhalten. 


Übersetzung 
(Anfang weggebrochen) |... erste] vermessene (Fläche) 

(Z.3')((Maß)), obere Lüngsseite im] Norden neben N. [und PNF). [(Maß)) 
Sülden neben E. {((Maß)) obere Schmalseite im} Westen neben der zuvor vermessenen (liche). 
IdMaß) 
vermessene (Fläche). 

(Z. 10) (insgesamt (Maß)]. das Maß dieser Anbaufliche, [hat von N. 1.] und Bz. [NAI zu x 
Fläche für x 4 Silber zu kaulfen erklärt und (.für) x Süber gekauft zu) ihrem vollen Kaufpreis, 
[und x & Silber als Zugabe hat er ihnen gegeben. 

(Rs 1) [Insgesamt x Silber in Stülcken haben von NAI N. II. und] B. (als) Kaufpreis ihrer 
Anbaufläche [vollständig erhalten] 

(Rs 5a) Sie sind befriedigt, Klagefanspruch) haben sie nicht. |Sie werden (darauf) nicht 
zurückkommen und] nicht [ge ıgen. [W 

Söhnen] und der ganzen Verwandtschaft [der Familie Mastuk Klage führt.) folgendermaßen! 
Diese Anbau ‚eben, [das Silber nicht empfangen‘, wird der Vindilkant das 
empfangene Silber [12fach] erstatten 








untJere [Schmalseite) im Osten (Text: Süden) neben B.: (insgesamt (Maß))], die zweite 














‚nleinander kl 





ın immer jemand von den Brüdern, 





he ist nicht g 





Kommentar 
Von dieser gesiegelten Kaufurkunde sind zwei Fragmente ohne Anschluß überliefert: sie wurde 
sowohl von den Richtern als auch den Schreibern gesiegelt und hat Nagelmarken. BM 33056 
überliefert den Venragstext, das kleine Fragment BM 32674 nur Schreibernamen und den Vermerk. 
über die Nagelmarken, weshalb der Zusammenhang beider Stücke gesichert ist 
Z. 10’: Wahrscheinlich ist nach PR V 28.6 (Nr. 114): 1 ein Maß von 1.23 Kur als Gesamtfläche 
zu ergänzen. Bei einem reinen Dattelgarten (der etwa zu 6 GAR/S gehandelt würde) ergäben sich 
etwa 9 m Silber als Kaufpreis. Vermutlich haben wir es mit einem Arcal zu tun, das Datt! 
und Getreidefeld umfaßt, dann w 














arten 
der Preis entsprechend niedriger. Laut Nbn 359 (Nr. 115) 
sind 2 m Silber an einen Gläubiger gezahlt worden, weitere S5 $ an Verwandte; Non 355 (Nr. 















113). In der Prozeßurkunde BM 31961 (Ne. 112): 19 ist in unklarem Zusammenhang von 6 m 


Silber die Rede. Für 1.2.3 Kur wären 6 bis 9 Minen eine realistische Größe 







Nr. 112: _ Prozeßurkunde 











Inventarmummer BM31961 (6-11 
Kopie C. Wunsch bei M.T, Roth, AOAT 
Bearbeitung MIT, Roth, AOAT 252, (T+Ü) 


S.400 (auch Benin 714) 





[ L 1 7107” abul*Uras pihär Babil#* 
? [84 Na-da}-a "E-sag-il-ra-ma-{at 

3 [ü (Bel-li-lnus märdn 
n 





famas-udam{mig‘) 
id-di:nara (0een)] 

ık-Jarra-a-ni mär "Mas-{u-kul 
ıdammig?® u "Mu-se-jcib-"Marduk] 






Imär "Mas}-u-ku 








['Bi-blu-su marar-su 36 "Mar 
6 Lall-n ”ldin-*Nabü ahi 34 Su 
7 [märd-s)ü a-na muhhi “zeri Swa-td ir-gu-Imu-ma] 





a:na] ma-har “dajjän?” 16 "Nabü-ndid Zar Bab[i1] 





Ük-Ju-dju-nim-ma \-en-a-im dib-bi-S:na [mi] 



























10 (Hi-blu-su tag-bi um-ma pa-go-ri € 
ur Vegel]-ü-na ib-ü-ma "Iddin-Nabü mu-ta-{a] 

12 riksa] i-ti-Ji-na i8-ku-us um-mla 

„ Kü-ul) i-dab-bu-ub-ma *zenu Sw-a-ti i-tar-ra-am-Ima} 

14 (ana “Ta.me-nu.dam ‚mas-udammig{* ummi & 
15 ['Nadaja "\Ina-E-sag-i-ra-maı u 'Be-li-li-t 

16 [marän”* 34 "]"Samak-udammig” i-nam-din ki-i "Iddin-Najbäl 
ı [xx ()-mla “zöru Su-ati la ue-tirr (der 

1 [x x a] Auspa ina 1 Big Ya Sigi ita-dc-a 








1y [x x x] kaspa i-na-@-8i u k-i 6 ma-na kaspu q 
2 [xx sa I mana kaspu ü gim-ri [0] 

21 IK 1 "xx" rikesu Swan m-ub-lam.ma 

2 (*dajjana iB-1as-surma i3--hu-ma “zer (ui) 

Fr) { FR di -sal-la-{mu ı 


(große Lücke von mindestens 5 Zeilen)) 


Ro | sim-il 1 
1 mibana ni 1 
4 I ru | j 
sı Hbu)guu "Mu-se-cb- Mar 
6 1 ma" ida- I 
7 Inma ana! 1 
Fan Tippi 3 “bima-L 1 
° Haeriurugimma-a ia-anu) 

10° Einleitungsformel ine purussäl di Swa-ln] cn 

1Y-16/ Richter 

[Nergal-uallim)/Siglüa 





[Nergal-bänüinu)/{Rab-band] 
[Nabö-Suma-uk in//{lr/anni 
[Böl-ahhel-iddin/[Nür-Sin] 
[Bel-&tjr/(Sin-tabni] 
[Nab-balässu-ijgbi//lAmälö] 

















IT'E. zwei Schreiber (Namen weg 
Ausstellungsort und Datum weggebrochen (vor dem 15.9,547 v.Chr.) 








inbaufläche ...am] Uraltor, Bezirk Babylon, (betriff). die N.,E. und B.. die Töchter 
des $., verkauft haben: (5) H.. die Ehefrau des 1., des Bruders des $., und M., ihr Sohn, haben 
‚en der betreffenden Anbaufläche geklagt [und] sind (bis) vor die Richter des Nabonid, des 
Königs von Babylon, gegangen, und je beide Seiten) ihrer Angelegenheit (hörten sie an 
(10) H. sprach folgendermaßen: Eine Vindikation bezüglich ihr 
mein Mann, hat [einen Vertrag] mit ihnen geschlossen, (der) fo 








r Anbaufläche gab es, und I 
dermaßen (lautet): “Er (d.h. 
1.) wird [nich] klagen und die betreffende Anbaufläche zurückgeben und [an] T., die Ehefrau 
des $., [die Mutter von N..] E. und B., den Töchtern des $,, übergeben. (16a) Wenn 1. [...] und 
die betreffende Anbaufläche nicht zurückgibt, [..- sie (Pl. fem.)] Silber - auf einen Sckel 1 8 
erhalten haben werden, [wird er ...] Silber erhalten und für 6 m Silber Kapitalfbetrag ...] 1 
m Silber und die Kosten [...]" (21a) Den betreffenden Vertrag hat sie herbeigebracht und [die 
Richter] haben ihn verlesen und geprüft; und die [betreffende] Anbaufläche [...] sein [...), das 
er begleichen wird [...] (große Lücke) 
RS?’ (...]die Kosten [...] ... [...] die [betreffende] Anbaufliche [...] H. und M, [ihr Sohn, 
Hund an [PNF ... (wohl die 3 Schwestem) ... entsprechend der (7) Urkunde des/der ,...-.] 
Wiederholen und Klagen (g 



























bt es nicht.) 





Kommentar 
Z. 1’: Am Anfang fehlt vieleicht gar keine Zeile. Das erste erhaltene Zeichen ist unklar. An 
dieser Stelle ist die Lage des Feldes in bezug auf das Ura}-Tor angegeben; die sonst bezeugten 
Schreibur 

Z. 17° £.: Die beiden Verbformen dürften jururum exacıum darstellen und noch v 





jen GAB, meh-ratl-ra-at, W-ti scheiden jedoch aus 





nArabhängen, 














der Text wird allerdings zu fragmentarisch, als daß sein Inhalt für uns ersichtlich wäre 

Z. 20 und Rs 2': Oder ist mit gimr jeweils "alle..." gemeint? 

RS 8°: Weder Richter, Schreiber oder Beamte wie Säkin-imi, Sukkallu oder Sartennu können 
‚meint sein. Sollte zu mahfränu "Käufer' zu ergänzen sein? 

Richter: Für die Zusammensetzung des Richterkollegiums und die Ergänzung der Namen vgl. 





C, Wunsch, Fs. Oelsner. Bei den drei Gelegenheiten, als Urkunden in dieser Angeley 
‚gestellt wurden (Nr. 111 bis 113) war die Besetzung des K. 
Datum; Nbn 385 (Nr. 113) erwähnt wahrscheinlich die Übergabe unserer Urkunde an NAI und 





giums jeweils eiwas anders, 





seizt damit den terminus ante quem. Der Prozeß wird nur kurze Zeit vorher stattgefunden haben. 





Nr. 113: Berifft Grundstückskauf: Verpflichtung des Käufers zur Zahlung an Dritte 


Inventarnummer BM313S6 76-11-1 

Kopie: Nbn 355. 

Bearbeitu FE Peiser, BRL.4 (1889), 5.8: 
MIT. Roth, AOAT 252 (0) 





.1083) 





Ü); 3. Krecher, Egibi,$, 158 (R): 


ı ma-na 5 äigil kaspu dä "Hi-busu 

2 märar-su $ä ”"Manduk-Jarra-a-ni 

3 4 "Mu-3e-zib-"Marduk märt-sü i-na (muhh]i 

4 'Nabi-ahhe"=.iddin; mär-si 3a "Sf" la-a] 

5 mär ®E-gi-bi kaspu 3d ina päni-\&i pagdu 
36 'Na-da-a'<Ina>" 












































7 u Be-bi-lin Yrfaia x] 
8 u ti-bursu u "Musezib-"[Marduk 3) 

9 eligiena ü-Sdlim [RR] 

RS10 m 25.kam sd ®ulili -nam-din K0)} 

u Hi-bu-su u "Mustzib-"Marduk märi-Sü (0) 

12 up-pi di-kni ina ma-har dajjänz 

13 a.na "Nabü-ahhe nirtanna 

14-16 Einleitungsformel na ma-har (5 Namen) "dajjane”® ii. e-let 

14-17 Richter 

Nergal-wsallimg//Sigüa) 

Nabd-Suma-ukin(/r anni) 

Bel-ahhe-iddin/Nür-Sin) 

Bel-Kr(/Sin-tabni) 

Nabi-balässu-iqbi(/Amel0) 

16. Schreiber 

BEL-ig Ra//Sin-tabni 

Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 20.69 Nbn (15.9.547 v.Chr 

IRA oben kunuk | ""Nergal-ujallim | "dajjänu hne Si 
IR Mitte kunuk | ""Nabü-Suma-ukin; | dj ohne Siegel 
uRdlinks  "kunuk | "Bal-ahh2".iddin | de ohne Siegel 
uRd Mitte kunuk | ""Bel-etir jänn Ihe Sicpgel 
uRd rechts kunuk |" Nabü-balat-suig-Ibi an ohne Siopel 


Übersetzung 


55 Silber, (Forderung) von H 
Silber, das zu [seiner] Verfügung steht, 


der) Glläubiger ( 


)hund 





über den Prozeß vor den Richte 


Kommentar 


Es handelt sich um eine Tafel im Qu 


schriften aufweist. somit e 


2.5: Eine alternative Ergänzung wäre ina 





In Ne. 114 


3 überflüssi 


die Rede, 
Nr. 14: 
Inventamummer 


Kopie: 
Bearbeitu 





)J Am 25.6. wird er (es) zahlen. 


Betrifft Grundstückskauf: Quikt 





und M.. ihrem Sohn, zu [Lasten von] NAI. (Es handelt sich um) 


Depositum (?)] von N. 1. und B. Die (Forderungen 
‚ren Sohn, die (Forderungen)] zu ihren Lasten (hatten) 


H. und M. 





H. und M. | 
ihr Sohn, haben die Urkunde 
anNAl a 











die keine Siegel, aber die entsprechenden Bei 
ine Archivkopie, 


dann wäre allerdings das vorausgehende 





ist bezüglich des Betrages von pagädu “(ls Depositum) anvertrauen‘ 





über Teilbeıra 





des Kaufpreises 





1884.98.12 (PR V 28.6, Pit Rivers Museum, Oxford) 
Nr. 114 (ersetzt BOR 4 (1889/90) 5.4 [.. Nr. 77) 

AH. Sayce, BOR4 (1889/90), 5.4 £. (T+U); . Krecher, Egi 
(R): Verf.. NABU 1997/58 (T+Kollation) 





18.155 





139 











[x ma}-na 5 Sigit kaspu Sim 1 gur Apr) Xbän) *zeri 

2 [8a "'N]ah-ahhe"”.iddin märz-S 56 "Su-la-a 
[mars] "E-gi-h in 

> 





i-ru-mat u'Be 








mas.i-dam-mi-ig 














6 märz "Mai-tuk-ku im-hu-ru ina pa-ni 
7 "sNabi-ahhe""-iddin pa-qid a-di-i mu 

8 "rag 3d e-l-Si-na in-nit-tir 

9 ina lib-bi \O Sigil kaspa ina ®düzi "Na" da-a 

0 E-sag-A.ro-mat u'Be-li- It 

M ina gärd" ""Nabü-ahhö"“-iddin mah-ru 

12 ehürtnuru.«) egli jd Janat 9.kam "Nabit-na ids für 
13 Babili® 54 ""Nabi-ahhe”"-iddin 


14-17. Zeugen 
ti-Samas-balätuNabü-zeru-Mir/Egibi 
Nab0-mukin-zEr/Böl-apla-iddin/Ir'anni 
1adinaja/Nabö-&tr/[Nappälhu 


17a f. Schreiber 
Nergal-uß&zib/[Kab]tijSuhaja 





Ausstellungso ‚ebrochen (sicher Babylon) 


Datum: 15.5.9] Nbn (128.547 v.Chr.) 








3 Kur Anbsufläche, [die] NAI vo 
gekauft hat), sind dem NAI anvertraut, solange. bis (die Forderungen) ihre(r) Gläubiger beglichen 
‚in werden. (Z. 9) Davon haben 108 Silber im Düzu (4. Monat) N. E. und B, von NAI erhalte 
(2. 12) Der Emteertrag der Anbaufläche des Jahres 9 Nbn gehört NAL 





[x1+53 Silber. Kaufpreis vo N..E und B. empfangen ( 








Kommentar 
Z.1: Wenn es sich um den n sollte, von dem Nbn 358 (Nr. 113) handelt 
dann wäre zu 55% zu ergänzen. Dies kann allerdings nicht den gesamten Kaufpreis von 1.2.3 
Kur repri ergäbe sich eine Rel 
minderwertiger Bodenqualität entspräche. 





leichen Betrag hande 








entieren, denn dan ın von etwa 4 Ys Sila pro Sckel, was 





Nr. 115: _ Betrifft Grundstückskauf: Auszahlung eines Teilbetrages an Dritte 


Inventarnummer: BM 30909 (76-11-17.636) 
Kopie: Nbn 
Bearbeitung: FE. Peiser, BRL 4 (1889).8. 4 (D): J. Krecher, Egibi, $. 159 (R) 





ı 2 ma-na kaspu $4 Na-da-a 
2 na-E-sag-ra 
3 Bellen Som egli-ä-na 
4 5a" Nabi-ahhe””-iddin märı-Sü 3d "Su-la-a 


märz "E-gi-bia-na kaspi i- 














6 deli ina ma-har *dajjänd”” 














7 ina muh-hi ""Nabi-mukinz-aplis märs-i 36 "Nabü-ceru-Isir 
8 märz “ltinnuStts) e-Ie-et kaspa ı 

9 [I}#1" ma-na "“Nabü-ahh@”-iddin «-na 

10 ((Rasur)) a-na muh-hi 

1 Na-da-a "Ina-<E>-sag-gil-ra-mai 

12 u Be-li-li-hs acna ""Nabi-mukinz« 

3 ter 





a-14 Ze 
Iddin-Nabü/Nabö-ußallim/Kassidakkul®oazSt.oa) 
Nab-Zuma-i&kun/anSÄR-zEra-ibni 





151. Schreiber 
Gimiltw/Suma-usur(bzw. Nädin-ahi)San 





6-parakki 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 12.7.9 Nbn (7.1047 v.Chr.) 


Übersetzung 
(Was) 2 Minen Silber (betrift, die Forderung) von N.. 1. und B,, <vom> Kaufpreis ihrer An 
baufläche, die NAI für Silber gekauft hat — und ein 
Gunsten (Text: zu Lasten) von Nabü-mukin-apli begründet worden -: Dieses Silber, 2 Minen, 
hat NA auf Rechnung v 





Verpflichtungsschein ist vor den Richtern zu 





N. 1. und B. an Nabü-mukin-apli beglichen. 





Kommentar 
Z. 1 und 11: Es wurde jeweils (Na-da-a ohne vollständige Rasur über "Ai-bu-su geschrieben. 
2.7: Hier 
NAL als Käufer zahlt im Auftrag der Verkäuferinnen an einen Dritten, der aufgrund richterlicher 
Entscheidung eine Forderung gegen die Schwestern hatte. Entweder war erihr Gläubiger gewesen 
(laut Nr. 113: 7 und H14: 8 soll NAI Gläubiger der Schw hatte etwas 
mit dem Rechtsstreit mit Hibusu zu tun und von d (te Grundstück 


ein Formularfehler angenommen werden, sonst ergibt diese Urkunde keinen Sinn. 











Iher Rechte auf das verka 





2. Zeuge: Für eine Lesung des Iheophoren Elements “SAR bzw. ANSAR in neubahylonischen 
Personennamen als "Iätar" hat zuletzt A.C.V.M. Bongenaar, Ebabhar, $. 109, unter Berufung auf 
R.Zadok wegen verschie 
LGA. plädiert. Dieselbe Person ist als Schreiber von Nbn 552 (Nr. 118) belegt 





ener syllabischer Schreibungen und der Verwendung des Logogr 


















Betrifft Grundstückskauf: Klageverzicht 
arnummer‘ Privatbesitz 
Nr 116 

ı gur 1er) A(bdn) *zöru pi-iSul-pu 86 "Nabi-ahhe"-iddin 

2 ärı- 36 "Su-la-a märz "E-gi-bi ina 50-e 36 ”S-"Nabi-Su-ü 

3 a-na fälz mi-sir $d "*Nabü-<ba>-lat-su-igbi(t) märz-Kü 36 "Na-4 

märz "RESISAG) ummäniZALAG)“ im-hu-ur 1 gur 1CP) A(bän) *zeru pi-i Sul-pu 

5 54 "Ini-"Nabü-balätu märı-$ü 34 "Su-la-a märı "E-gi-bi ina gas" "“Marduk-Kuma- 











6 märz-si 36" Bel-uballif‘ märı ""Nappähuim-hu-ur \0 bin) *zeru®"gifimmare 


mar” -su-nus Si ina Su-pu-ul 34 ”Ini-"Nabü-baläpu e-lat 











8 “seri-si dd ina2 gur “zeri Zi nu-dun-nu 
9 3 Belet-su-mu Tub-gi-tus märat-su 

1 36 ”!Nabümukin;-zeri märz "Pahäru “Ab-na-tus 

u u Bu-sa-sa märätd”®.Si märät 34 "Nabi-Suma-id{din] 
2 märz "Arkänecun)"".ili”* iu "Nabi-ahhe"“ -iddin 

13 märz-$ü 34 "Su-lara märz "E-gi-bi u "Iti®Nabü-balänı 

4 märz-si 34 "Su-la-a märz "E-gi-bi a-na muh-hi *zerli) 

15 uli-dab-bu-ub-u' u "Ini-Nabi-baläpu a-na muh-hi re-he-et 





16 “ eri ten ul rdab-bu-ub 


17-19 Zeugen 
I 
Büla/Musezib-BeVExagil-mansum 
Ardijo/NabÖ-&uma-iSkun/lüta-bani 
Nabü-Suma-treVNabö-na id/Ea-imbi 


20 Schreiber 
1ßSaju/Nabü-na iW/Ea-imbi 


Ausstellungsort: Borsippa 
Datum: 16.58 Non (238.548 v.Chr.) 


Übersetzung 


(Was) 2.1.4 Kur kultivierte Anbaufläche des NAI im SOer-(Feld) des $, bis hin zur Grenze des 











N.. <die er (von PN)> erhalten (= gekauft) hat 
(Z. 4a) 1.1.4 Kur kultivierte Anbaufläche, die 1. von M. erhalten (= gekauft) hat; 0.1.4 Kur, mit 
kranken (?) Dattelpalmen (7). die unterhalb von 1. (liegt) — abgesehen von seiner Anbaufläche 





die er (als Anteil) an 2 Kur Anbaufläche, der Mitgift der B. (besitzt), - (bewifi): 
(2. 93) T. (und) A. und Br, ihre Töchter, werden gegen NAI und L. wegen der Anbaufläche nicht 
klagen, en sie nicht klagen, 





und I. wird wegen des Restes der Anbaufläche ge 





Kommentar 
Keine der genannten Personen außer NAI und. läßt sich identifizieren und mit anderen Geschäften 








der Familie Egibi in Verbindung bringen. Die Urkunde scheint eine Abschrift zu sein, bei der 
offensichtlich Text versehentlich ausgelassen und vielleicht auch Zeichen mißverstanden wurden. 
Z. 1-4: Der Satz ist syntaktisch inkorrekt. Entweder war die Grenzbeschreibung zunächst 


vergessen worden und nach Anfügen derselben wurde der Satz ohne Nennung des Verkilufers 
beendet, od 
ausgelassen worden. 

2. 7: Die ersten vier Zeichen sind klar zu lesen, aber als GI$ BAN $UTUM nicht zu deuten. 
Kranke” Bäume kommen sonst allerdings auch nicht vor 

2. 12-14: Es fällt auf, daß NAT und I. ın 
bezeichnet werden. Man beachte, daß NAls Ehefrau Qudäßu ebenfalls eine Tochter eines Sulaja 

+ (und Schwager des NAI) sein. 





m Abschreiben der Tafel ist nach Z. 3 eine Zeile mit dem Namen des Verkllufers 





z übereinsimmender Filiation nicht als “Brüder 





aus der Familie Egibi war —1. könnte demnach ihr Bruc 











Nr. 117: Verpflichtungsschein mit Grundstückspfand 






Inventarnummer: 
Kopie 





BM 33971 (Sp. 67] 
Nr. 117 (auch Bertin 2963; 






































ı [I mana kaspu ... xx xx" 3ällx s] 
2 ("B]el-Sarra-usur mär darri ina muhhi "*B[ät-iddin] 
3 mär-sü 36 "'Bel-duma-ikun“" mär "*Sin-tab-ni 

4 34 arhi a-na muhhi | ma-nd-e 1 Sigi kasplu] 

5 ina muhhi-i -rab-hi Ken) Mbin) “zaru 


6 ina (Se un) *zert-Sü 84 bi-rit düränktsAD) 
mas-ka-nu 36 ”Bäl-farra-usur mär Sarri 
x and kaspa "a" 1 ma-na gaglgada u] 

9 uebfulla] i-al-li-{mu) 


Rs 10-15 Zeugen 
Biel-pill...] 
Nabd-&tir-napsäti. .] 
Nin 
Bel-kägir/Zörütw/Sin-da in 
Belsunw/Marduk-näsir/Mandidi 








16f._ Schreiber 
Nabü-ahhe-igiiu/l 


Ausstellungsort und Datum weggebrochen 





Übersetzung 
TI m Silber .... (Forderung) des] Belsazar, des (Kron)prinzen, zu 1 
wichst auf eine Mine 1 8 Silber zu seinen Lasten an. (Z. $a) 0.1.4 Kur Anbaufliche von seiner 
Anbaufläche zwischen den Mauern ist Pfand des Belsazar, des (Kron)prinzen, bis er bezüglich 
dieses Silbers, 1 m, Kapitalfbetrag und] Zilns] 


sten von B. Pro Monat 








befriedigt ist. 


Kommentar 
Am Anfang kö 





nte vielleicht noch eine weitere Zeile weggebrochen sein 


Nr. Hß: _ Verpflichtungsschein mit Grundstückspfand 











Inventarnummer BM 30510 (76-11-172 
Kopie Nbn 552 
Bearbeitung: E. Unger, Babylon, 3. Krecher, Egibi, $. 177 (R) 





ı 1 mana kaspu 3d ®tti-"Marduk-baläpı mär-ü $ä 


Nabi-ahhi 








iddin märı "E-gi-bi 








ina muhhi ®Bäl-iddin märz-sü 3” Bal-Kuma-iöku 





3 
4 mär ""Sin-tab-ni jd arhi ina muh 
5 1 Sigi kaspu ina muh-hi-$i i-rab-bi “zer-dü 


6 a bierit abul “Za-bas-bas ü abul Gi-i# 
7 Put zit 86-1 "*Bel.ugallim 








8 abi-Simas-ka-nu 3 "Int-“Marduk-balätu 





Rs a-di "Ini"Marduk-baläpı kasap-si i-al-li-mu 





10-14 Zeugen 
BEl-rmanni/Marduk-mukin-apl/Sin-damägs 
Iddin-Nabü/Bel-iddin/Sa 
Damgija/Marduk-muktn-apli/Sin-damäqu 
Bel-iddin/Tabn&/Ahu-bani 








Ninurta 





15_ Schreiber 
Nabö-uma-Rkun/AN SAR-zera-ibni 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 209.11 Nbn (21.12 








übe 
1 m Silber, (Forderung) des IMB zu Lasten von B. Pro Monat wächst auf eine Mine 1 $ Süber 
zu seinen Lasten an. (Z. Sa) Seine Anbaufläche zwischen dem Zababı 
Anteil, den er mit B;, seinem Bruder 





und dem Gittu-Tor, sein 








(gemeinsam hat), ist Pfund des IMB, bis IMB bezüglich 


seines Silbers befriedigt ist 


Nr. 119: _ Verpflichtungsschein, 








Inventamummer BM 30968 (76-11-17,695 
Kopie Non 1132 

ı ma:na 6 Sigil gir-i kaspu 

2 56° ""Marduk-na-sir märy-sü 84 "lddinay- märz "Ga-hal 
3 ina muhhi "Bet-iddinz märs-S 36" Ba -Suma'-iskun 
4 märz "'$in-tab-ni ina get 

5 84 "addäri i-nam-din 

6 ina kasap $im egli- #-Jal-lim 

RS7-I1 Zeugen 





Nädin/Marduk-kuma-ugur/Ahu-ban 
Läbasi/Bal-ig ku Pca-Eir 
Käsir/iddinaja 





Na. Schreiber 
Bel-ideiv/Biel"-Suma-Rkun/Sin-tabni (Schuldner) 





rochen (sicher Babylon] 
Nbn (18.2. 543 v.Chr. 


Ausstellun 
Datum: 2.1%a)1 





Übersetzung 
26 Ya 8 Silber, (Forderung) des M. zu Lasten von B. (Z. 4) Ende Addär (12. Monat) wird er 
zahlen. Vom Silber des Kaufpreises seiner Anbaufläche wird er (hn) begleichen. 



















































Kommentar 

I Dutum: Der terminus ante quem für diese Urkunde sollte der 24.12 
Nbn 687 der Verkauf des Grundstückes beurkundet (und der Kaufpr, 
unsere Urkunde im Schaltaddär ausgestellt w 


2 Nbn sein, an dem laut 





gezahlt) wurde. Wäre 
sprechenden 
min rechnen; "Se: bezieht sich sonst 


den, so könnten wird mit ein 






Grundstückskauf 





Inventamummer BM 33090 (79-4-19,2 

Kopie Nbn 687 

Bearbeitung E. Sonnenschein, RO 3 (1925). $. 194 (Lageplan); J. Krecher Eigibi 
S.184R) 


[1 en "Albany? 7" GAR“ zöruegel gr @k 





nu miih-ra-ut abul "Zu-bas-ba, 





a-ag-pu pi bil 
br--rit düräni(nA)""= pihär" Bahil® 2-4 egel par* -se-e-ti 


1 me 60143) kü Hd el iltänu hs = Bal-wsallim 
mär-di 36 ""Bal-Suma-ökun" mär""Sin-tab-n 
6 1 me 50 küd di 


mär-si dd "'B. 





du Sapli "sat (ähz "Bäl-wiallimion) 





Tuma-kur“” mär “'Sin-rab-n 


8 6OX1+u)+6 kük pi lie ”amurru jäh "Bel-usallim 
9 mir” "Sin \-tab-ni i "Bel-b-ni mär-dü dd "Arad-"Bäl 

10 600147 kük pt Soplitu "ad jähz “Bel-uddinz na-din egli 

m naphary S(bän) 4 silä 3 GAR "zöru Iren eqlu 

Linie 

12 1 me 80 küs Hiddu el "ilnänu jähs "*Bel-ukallim mär " Sin-tab-ni 
H 1 me 80 kük iddu Sapli "süru säh, "'Bel-uzallim mär ""Si-tab-ni 
1 44° 13 KOR pü eli "amurru äh; “Bl-ikdin na-din egli 

15 44° 1 Kü8 pütu Saplinu'” iadü tähz "*Bel-usallim mär "Sin-tab-n 
16 naphar, Mbän) 2 silä 4 GARd* "zöru 2. el 

Linie 

7 naphar Kr) bin) 7" GAR“ *zöru mi-B-ih-t eglar? 








18 Bina-achi it "Bel-icklinz mär-sü sd" Bel-kuma-ikun 
1 mär ""Sin-tab-ni "Ini-"Morduk-balät mär-sü 34 ""Nabü-ahhe"“.iddin, 
2 mär ®E-gi-bi ki I(bän) “eöru a-na Y/ ma-na 2 Sigi kaspı 

au ma-hi-ri im-be-e:ma 3 Y ma-na 2 Yı Sigi kaspaı 


2 05" Sigil kaspa ki-h a-ri id-di-in-S 
Lin 
Rs 'napharı 3 % ma-na 8 üigil kaspa fibina i-na ga-at 








ni-*Marduk-balätu mär-hi 36 "“Nabü-ahh@”-iddin; mär "E-gi-hi 
"iBel-iddin, mär-sü 86 "Bel-iuma-it-kun mär "*Sin-tab-ni 


Niiemi eglatf"® Zi ka-sa-ap ga-mir-nima-hiir a-pil 








ana a-ha.mes 





ru-gu-um-ma-a ul Si ul i-u-ur-ru-n 





ul irag-gu-mu ma-ti-ma i:na ah?” märe”“ ki-im-ia 








EN ni-su-te  sa-la-ı 3 mär "Sin-tab-ni 3d i-rag-gu-mu 


um-ma eglet?”® Sina-a-ta ul na-ad-na-a-ma kaspu ul ma-hi-ir 









pa-gir-a-ni kasap im-hu- 
"tuppu 56° 2° Mi "ziri he-pi 


na 12-14-Am i-10-nap-pal 








# Einleitungsf 
35-41 Zeuge 
Nädinw/Marduk-Juma-usur/Ahu-bani 


mel ia ka-na-ku "*juppi Su-a-ti || 1 








Kabtija/Zera-uki/tinnuli-tin-nu) 
Bel-remanni/Marduk-mukin- 
Nergal-usözib/Kabtija/Suhaja 
Marduk-Säpik-2&r/Nabü-Suma.-iddin/Nädin-te’i 
Ma 





Sin-damäqu 





rduk-Juma-ibni/Nabö-Suma-ukin/Ile i-bulluta-Marduk. 





42-44 Schreiber 
Nabd-2Eru-Iir/Samas-(a)bäri 
Bel-wsallim//Es-eppes-il 
Marduk-musallim//Suhaja 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 24.12.12 Nbn (12 








43 v.Chr. 


Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischriften 








4 Lnul-pur "Bel-iddinz na-din egli ki-ma "ku 
IRd oben [*kunuk] ||" Mabi-zöru-Iiir) || tupiarru (mit Siegel) 
rRdoben kunuk) | “Bat. Sal-lim | zupiarru (mit Siegel) 
IRd Mitte kunuk ""Marduk-mu-So-lim || tuparru (mit Siegel) 


Übersetzung 
10.114,07 Kur Anbaufläche u 
palm 

Grundstücke 
(2. 4) 160 Ellen obere Längsseite im Norden neben B., 150 Ellen untere Längsseite im Süden 
neben B.. 66 Ellen obere Schmalseite im Westen neben B. und Ba, 67 Ellen untere Schmalseite 
im Osten neben B;, dem Verkäufer der Anbaufläche 

(Z. 11) Insgesamt 0.0.54.3 Kur Fläche, erste Anbaufläche. 

(Z. 12) 180 Ellen obere Li gsseite im Süden 
neben B., 44 Y/ Ellen obere Schmalseite im Westen neben Bı, dem Verkäufer der Anbaufliche, 
4 1/2 Ellen untere Schmalseite neben B. 

(@. 16) Insgesamt 0.0.4.2.4 Kur Fläche, 2. Anbaufläche 

(Z. 17) Insgesamt 0.1.4.0.7 Kur Fläche, das Maß dieser Anbauflichen, hat von B; IMB zu | Bän 
Fliche für 22 & Silber zu kaufen erklärt und (für) 3 m 42 Ys $ Silber gekauft zu ihrem vollen 
Kaufpreis, und $ Ya 8 gehen. 

(2. 24) Insgesamt 3m 48 & Silber in Stücken hat von IMB B; (als) Kaufpreis seiner Anbauflächen 
vollständig erhalten. 

(2. Ya) Er ist befriedigt. Klagefanspruch) hat er nicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkommen 
und gegeneinander nicht klagen. Wann immer einer von den Brüdern, Söhnen und der ganzen 
Verwandtschaft der Familie Sin-tabni Klage führt, f Diese Anbauflächen sind. 
nicht gegeben und das Silber nicht empfangen’, wirdder Vindikant das empfangene Silber | 
erstatte 

(2. 33) Die Urkunde über 02 Kur ist zerbrochen (= ungültig 

(2. 48) Nagel(marke) des B;, des Verkäufers der Anbaufläche, anstelle seines Siegels 





Berhalb der Stadimauern, Gartenland, mit ertra 
Zababa-Tor, zwischen den Mauern, Bezirk Bahylo 





fähigen Datil 








n bepflanzt, 





2separate 





seite im Norden neben B., 180 Ellen untere Lä 











er als Zugabe hat er ihm g 














fach 




















146 





Kommentar 
Gesiegelte Originaltafel mit Nagelmarken. Die Maßa 
2. 3 wurde über eine Rasur geschrieben 
Z. 10 und 14: Fläche 1 grenzt im Oste 
Verkäufer gehört, an. Da auf diese weder als Jibbi gli noch mifihri mahriti (d.h. die im folg 
bzw. zuvor genommen wird, haben wir es sicher mit zwei isolierten 
Einzelflächen zu tun, wie parsu “getrennt, separat” in Z. 3 angibt. 






Fläche 2 im Westen an eine weitere Fläche, die dem 





‚enden 





messene Fläche) Bezu; 








Preis- und Flächenberechnun; 
Fläche I bei Trapczform: 15566.5-= 10307.5 qE = 0.0.5.4.3 Kur + 17,5.gE (etwa Y/ GAR) Rest 





der vernachlässigt wurde, 
liche 2 bei Rechteckform: 180x44,8= 8010gE = 0.0,42.7 Kur, was um3 GAR von dem in der 
‚ebenen Wert abweicht. Die dort genannten 0.0.4.2.4 Kur = 7920 gE entsprechen 
einem Maß von 180x.44. Wir müssen daher annehmen, daß entweder entgegen Z. 14 oder 15 eine 






Urkunde any 






Schmalseite nur 43,5 Ellen breit war, oder in der Breite Y, Elle bei der Berechnung unterschlagen 





worden it 
Die Summe der Teilflächen ergibt eine Gesamtfläche von 0.14.07 Kur. In Z. 1 könnte dies mit 
7 sieht die letzte Zahl eher wie 8 aus. Dennoch mul 






den Zeichenspuren übereinstimmen, in Z. 
n bei der Preisberechnung von 0.1.4.0.7 Kur a 
272 GAR) ergibt sich bei 0.1.4.0.7 Kur = 607 GAR ein Preis von 








‚gegangen sein, denn bei 60 Gar 
222.566 8, zu Im 42 Yı 





andere Wert ergäbe fast 3 m433). 






















gerundet (de 





Nr. 121: Quittung 


Inventamummer BM 31168 76-11-17,895) 
Kopie Nbn 688 
Bearbeitung: R. Ph. Doug s and Belshazzar, S.84 1. (T+0), 3 





Krecher, Egibi,$. 18 


[1 malna 16 Sigi kaspu qaygadu u hubullu 





ı 
2 ra-Su-m 3a ""Nabi-ga-bi 
3 1a "Bel-Sarra-usur mär Sarri id ina muh-hi 
n mel i 





ddin; märs-si 36 "'B 








mär"*Sin-tab-ni u "zeru dd birit 








mas-ka-nu sa-ab-tuy kaspa a’ | mana 16 Sigil 
7 iNabü-sa-bit-gäte" ina qätz® "Ini-"Manhuk-baläru 
8 märy-sü sd ""Nabü-ahhö"“-iddin mär "E-gi-bi 

9 ana muhhi "* Bel-iddin ma-hir 





10-15 Zeugen 
Nabd-iddin/RimüuDeko 
Bel-iddin/Bel-Suma-ikun/Sin-tabni (Schuldner) 





Nab6-zöru-Iir(?YIna-188E-etie/Sasinaultu.snuc) 
Nädinw/Marduk-kuma-usur 


16£. Schreiber 
Nergal-usallim/Marduk-&ür/Gahul 































Datum: 27.12b.12 Nbn (14.4.543 v.Chr.) 


Übersetzung 





(Was eine Forderung über) 1 m] 16 3 5 





ber, Kapitalbetrag und Zins, [Gutjhaben des N., des 
Vervalters (rab bi) des Belsazar, des (Kron)prinzen, zu Lasten von B. (bewiff), (Z. da) und 
seine Anbaufliche zwischen den Toren war als Pfand genommen: Dieses Silber, I m 163, hat N. 
von IMB auf Rechnung von B, erhalten, 











Nr. 122: Verpflichtungsschein. 











Inventamummer Dr22s 

Kopie Nr 122 | 
| 

ı 10 ma-na kaspu id ina [1 gli itga nuhhutu) 

2 Su Esapikiru-mat märassu ia "Zerija) 

3. man En in mu Kid Mardak | 

3 Nabi-mu-Se-tig-udde märe;["® 3 "Zerija mar, *Sangü-'Gulal | 

3 Bun (al dd "Kidin-"Manluk märassu] 





5 34 "!Nabü-bäni-ahi märı *|Sangü-"Gula ina "x] | 
6 k 


nwuh-<hu>-n inam-din-u" |...} 





10 ma-na ina gagga ig binga] | 





Rest des Vertragstextes weggebrochen 





bisRs3" Zeugen 
1. -VREI-siS 
1. VNabö-näsir/#f...] 


Rs4' Schreiber 


Nabö-uSallim/$in-karäbi-iimei? 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 4.12. Nbn (555 bis 539 v. Chr. 


Übenetzung 
10 m Silber von [/-Legierung, nahhuru-Qulitä], (Fonderung) der IER zu Lasten von IK.] und 
N.(Z.5)undB.. (der Ehefrau des K. Im Monat x] werden sie dieses Silber, 10 Minen, in [seinem] 
Kapitalbetrag (in Y-Legierung.] nuhhue-Qualiät, zahlen...) 








Nr. 123: _ Verpflichtungsschein (7) | 
Inventamummer BM 34501 (Sp. 625) 
Kopie Nr. 123 






ı 
? #4 Ina-E-sag-il-{ra-mat märassu] 


Sü "Zöri-ia märz "Na-ba-{o 


























4 ina muh-hi "Ki-din-Marduk [u "Nabü-musztig-udd 
5 (marej”“ 36 "Zeri-ila mär "Sangü-'Gula 


Rückseite weggebrochen 





Übersetzung 
[...\und [...] Forderung) der IER zu Lasten von K. [und N. ...] 


Ne. 124: Betrifft: Verbindlichkeiten des Kidin-Marduk 

















Inventamummer BM 41533 (81-6-25,147) 
Kopie Nr. 124 

N n Li-bu-ru tupälarru) 

? l =] deli "Ki-din-*[Marduk| 

3 l aller bias 

4 [1 ameläui..."Ini-"Marduk-balätu mär-f)i 36 "'Nabü-ahh@"*.iddin mär "E-gi-bi 
5 N ] kaspu 3d i-na pa-ni "Ri-mut 

6 l INabü-ne-eh-ti-i-sur 

7 l Lana exe-ru dd “räi2" na-kd-a 

y fi 1x7 "ar-di*Bat u "Ahle Tea] 

{ N 1""Marduk-iuma-Ix (x)] mär "{ ı 

10 fi ren | 


Rest des Vertragstextes weggebrochen. 


RS? Zeugen 
1.,./Atinnu 

1. .V/Massär-abulli 
1...VrAtkuppu 

RSS, Schreiber 
[Kabti-if-Marduk J/Atkuppu 
[Libüru)//Nabunnaja 


Ausstellungsort: [Babylon] 
Datum: x.x.x Cyr (um 536 v.Chr.) 


Vermerk über Siegelung 
RG: Ps kunuk || "Li-burru | Lupslarnı mit Siegel 


Übersetzung 











(...] Libüru, der Schreiber [...] die (.. I. die zu Lasten von K. (...] Feldgrundstücke, Häuser 
[und Sklaven ... IMB....1(Z. 5) I. ‚|das Silber, das R. zur Verfügung (steht) [...IN.(...| zum 
Auszahlen der Gläubiger bekommen hat [...]Ay und Az [...1M-[...IN.L...] 

Kommentar 

Z.?': Wahrscheinlich ist zu "rä8@”“ “Gläubiger” zu ergänzen, aber auch Forderungen könnten 













































2.4 f.: Vermutlich ana IMB (ana kaspi) iddi 
Z.6': Der Name ist sehr brei 
mehr Platz sein 
Rasur entstanden sein. Vielleicht war es wirklich RimiuNabü-rehf-usur, der im Auftrag und 
mit Silber IMBs die Gläubiger des Kidin-Marduk auszahlte. Er hatte Kontakt zu Geschäften der 
Egibis wie auch zu IMBs Schwie Hauptgläubigern des Kidin-Marduk (Belege bei 
Tallgvist, NN) 
2. 8'; Alıhöa und Arad-Böl waren nach Ausweis von Cyr 1614 (Nr. 125): 72 £. Giläubi 
Kidin-Marduk, die eines seiner Häuser als antichretisches Pfand in Besitz hatten, An sie wurden 
4m 20% Silber vom Kaufpreis ausgezahlt, um ihre Forderung gegenüber K. zu begleichen, 
gänzen ist, könnte die hier genannte Person der Sohn 
iin ZerijalSangd-Gula 
(wahrscheinlich kein Bruder des K. trotz der gleichlautenden Filiation, sie werden g 
nannt) war ebenfalls Schuldner des Iddin-Marduk/Nör-Sin (Liv 2, Nbn 613) und sein Sohn 
Bel-apla-iddin ist Zeuge bei CM 3 291 aus dem Jahre 3 Cyr, wo sich Iddin-Marduk und seine 
Ehefrau mit den Erben des Kidin-Marduk über die Modalitäten der Rückzahlung einigen, 
Der erste Zeuge könnte mit hti-Nabü-balätw/Säpik-zäri/linnu von Cyr 161 (Nr. 125, dort zweiter 
Zeuge) identisch sein 
Schreiber: Beide Schreiber erscheinen in gleicher Rangfolge auch in Cyr 1614 (Nr. 125), dem 
Kaufvertrag. 
Datum: Vom Namen des K 
CM 3291 (x.x.3 Cyr, bereits nach dem Tod des Kidin-Marduk), und Cyr 161+ (Nr, 125) vom 
6.3.4 Cyr vorgegeben. Die Urkunde dürfte kaum später als Cyr 161 


oder a IMB imhuru. 
n, um die Zeile zu füllen, aber trotz 








= n wird davor wohl 


I für ein märdu Xa nötig wäre. Allerdings könnte auch eine Lücke nach einer 




















2.9" Falls zu Marduk-Suma-iddin zu 





und Erbe eines früheren Mitschuldners des K. sein. Marduk-Sur 














gs ist +rJa$ erhalten, die zeitliche Einordnung wird zudem durch 








‚gestellt worden sein, 





Ne. 1 





Grundstückskauf und Sklavenkauf 
Inventarnummer A:BM3218876-11-17,1918= Cyr 161) + BM3BI11 (R0-10-12.13) 
+ BM 41910 (81-6-25,530) | 
B: BM 30122 1851-1-1.2 =Cyr 160) | 
C:BM 34074 (Sp. 170+ $p. 258, alter Join) 
D: BM 37077 (BM 80-6-17,823 = CM 3, 292: nur Rückseite) + BM 
41909 (81-6-25,529) + BM 41974 (81-6-25,596) (+) Exemplar B 



























oder E 
E: BM 35579 Sp. 3,87) 
Kopie 125 A (erseızt Cyr 161), Cyr 160 (B), 125 C, CM 3, 292 + 125 D, 








12SE 
Skizzen der $ S-Graziani, sigili, N. 31 (nur BM 38111 = Cyr 16) 
Retroakten Rı: BM 31834 (76-11-17,1561) siche Nr. 126 


Re: BM 30818 (76-11-17.140 = Cyr3) siche N. 127 








Rs: BM 32115 (76-11-17,1842)siche N. 134 
Rs: BM 32878 (77-11-14.7 = Nbn 964) siche Nr. 135 
Bearbeitung: Zuletzt Verf., CM 3 Nr. 292 auf Basis der Textvertreter Cyr 160, Cyr 


161 und BM 


für ältere Literatur siehe dort, 





Vorbemerku 
Der besseren Übersicht halber werden hier die Textverreier in Pariturumschrift geboten und 
en aus den zugehörigen Retroakten zum Vergleich zitiert; die vollständige 
Bearbeitung der Retroakten erfolgt im Anschluß. Die Zeilenzählung der Transkription folgt 
Textvertreter A, da sich bei dieser Tafel durch zwei neue Joins nunmehr der volle Textumi 





die relevanten Passag 











150 



































rekonstruieren läßt. Die anderen Exemplare haben eine teilweise abweichende Textventeilung, 
weshalb auf ein Durchnumerieren der Zeilen nach Ex. A verzicht 

Lücken im Text können nunmehr auch durch die Retroakten erheblich besser 
sie z.T. ausführliche Grundstücksbeschreibungen enth- 

bewußt verzichtet 

Entsprechend der Gliederung auf den Tafeln, wo die Beschreibungen der einzelnen Grundstücke 
jeweils durch Striche getrennt sind, werden die Abschnitte hier als Fläche 1 bis 6 bezeich 





wurde. 
füllt werden, di 
Ergänzungen w 








‚en. Auf sonstig 












SE zuzlichen Vemere ei ur CM 3 292, Rs 1228, verwiesen, da deren Wort br 
is vll Dekanat war nd der hier ice wicht werden muß. Eine deine 
| Beumeiung es Unundenabschnies über die dns benfali an ie Egibi verkaufe Hau 





der neuen Textw 





ibi erf 





Veröffentlichung von Verf, über die Hausgrundstücke der Familie E 


Flöich 





| ı 1.4.33 gur “zeru egel seri ®kin ag isst bild möreiu  Ltapti) 
Al alg- mer...) 
BI 1 GUR AfPt) KBAN) 3 StLA "NUMUN ASA EDEN FFIR, PIGISIMMART“ zag-piGs 





2 ugär ®" Suppanı pihär Babil® Siddu eld "=ilhänu jäh |" Marduk-Suma-ibni 
A2 1. TIa"sısAussaDu "f 
B2 AGAR Pr Sup-pa-tiNAMKÄDINGIRRAN US ANTA""SL[SA 
Rıdt GI USANTA .. .] "ÜAMAR UTU-u-[mu-D0 ...] 





3 märdu Sa "'Nabi-bäni-ahi m{är *Sang]ü-"Gula fiddu Slapläl "süaru yah (" Kidin- 
Manduk] 

a3 1. Punsuossanul...] 

B3 DUMU-d 8 "TA0-DOSE TAT PsAana)a-Gucla US [.. 1 

Rust CI [WS KI]TA "UL U ÜSSADU] "Ki-diinS{AMAIR.UTU 












4 märsu Sa "[Zerija mär “Sangü-Gula pütu ei "amurru kikäd nälr purati) 
Ad L-- SAGANITA "MARTUGÜI 

B4 DUmU-ss. 

cı a“ 

Ra (...)SAGANTA""MARTU GO 1 UD; Me 

5 pütu Saplinı"”3odisäh 3a ""Bäl-iddin märsu 3a "Nürea [mar “Ari 
As 1.136 "TEN SUM.NA DUMU-M SAT...) 

I cv [...-SUMNJA DUMU-Si dd "zALno-e" a ...] 
RıBE.  SAGTKLTATI"KURRA ÜSSADU "ER-SUMNA DUMU-SE dd "ZÄLAG-e-a DUMU DU 
6 (naphar 1.4313 gur “zeru ina 1ibbi 0.2.03 gur “zeru zagpi 1 mana [15 Sigil kaspul 
A6 1...13511Ä *NUNUN zag-pi 1 mana (.. | 
cy [...13 Su. “numux ine üb-bi 2 3 sı1A "suMluN...] 

Rı 101-127 Sumiain I GUR PD) ARÄN) 3 SILÄTNUMUN (...) na üb-bi 2 713 SıLANUMUN 






agpi...) 1 macna 15 Gin KÜMAnDAR. 




































Wönqultaiu u 1]2. 
a7 L....i mama (...) 





smana 5 igil kaspu Sugultasu] 





ru möresu u toptü 


1. GUJR 207) InÄn) TNUMUN me-re-iiü p-n- "2 ma"-nal...) 
Rı 13°f, Kurt 1 GUR 2) KHÄN) "NUMUN me-re-ii tape (...) 2 ma-na $ GN 
KÜBABBAR KLLÄ.BI 





8 (a "Kidin-“Marduk märliu sa "Zerija mär “Sangü"Gula ina gäte" "*Marduk 
Suma-ibni mlärsu sa] 
AB 1... -Na ina Su MAMARUTUMU-L...] 


cs 1... 8 "Ze-ri-ia vum NsanGa-"Guela ina Su" AMARUTU-MU-DUDU[MU...| 
Rı 15°£. KUTTAMARUTUMU:DU Ach 3ä "AG.DUSES ANSANGA-"Gru-la "Ki-din-JAMAR.UTU 
DUMU-E 84 "NUMUN-ja DUMUNSANGA-Gurla (..) 








9 ["Nahü-bäni-ahimär*Sangü-")Gulaana 2 mana3 





an gilkaspi adi atri mahira [pusu) 
a9 Lodma exuxaxarl..] 


c6 1. -Gula an 











na 3 GIN KÜBABBAR a-diat-ri ma-hi-ri "U -{pu-su] 
Rı 16a ) ? ma-na KÜRARBAR i-Kd-am (...) d 3/GN KÜBABBAR ki at-ri(...) 


Fläche 2 
[1.1.4 gur “Ikönı möreiu ina Ubbi 1 gur “eöru kalü u gabibi ugär "=" Supp 
A1o 1... sun dal...) 








7 [.-.NUNUN me-re$ ina Ib-bi | GUR ENUMUN ka-lu-d ga-bi-bi AGAn ® 





c 1 
EI [men 
Ra 1-3 1GUR LM) ABAN) KNUMUN pi-i u 





1 Su (SU)-yp-pa-tus ina b-bi 





1 GUR “NUMUN {x x) me-re-ed iM) HAN) ((Rasur)) ka-lu- u ga-bi-hl 








u pihar Babil® $a "Kidin-"Marduk märsu Sa "Zerija mar "Sangü-'Gula ina qare" 
adinMarduk 
ATI FNAMKÄDOIRRATI" ... DUNajU-d 86 "Zeri-ia Dem 1 ina "sul 
c® 1... 36 =Kirdin-"MaR.UTU DUNU-k 3 "Ze-rria DUMU "SANGA 
"Gu-la inas{u"..) 
E2 1... amarum 
R246 puutipaua di "S[uMNA Amar UTU] 3 ini (.. SS". ke.) Se AD 
A12 _ DUMU-S dd "ÜAG.GIN-NUMUNDUMU NA ZU ana Y/ mana 7 GN 4-1 KÜADBAR] 
co (...I-NUNUN Dun "A zU ana Yımana 7 IN And KÜRABNAR ma-hlri plus] 
E3 [ger 
Rz IOF. int "SunnallAMARUTU...] "Ai-din-JAMAR UTU |... am] 
Fläche 3 
1 Ixx “lzön gel ger "irü ®gifimmare”" zagpi ul kiäd när puratti di Saplänu. 
A13  [...NUnuNASAEDIN Part casa" zag-piul-n Gt VD.K{in.RuN“] "a1.di 
Sap-la-nu KASKAL! 
C1E  L.. ASIAEDIN Fk Flisınmmar"“ zag-pi lt GÜ1 UDKIRNUNE a.di dlap-...] 


[.. I ENUMUN ASA EDIN FkIRis STCHSIMMAR 2ug-piis-s bil-t 











nu pihät BAbiI® Kddu eli "iltänu 1ah”Zerija u "Na. 
Manduk 

sr RAN USANTA""SLSÄU[SSADJU"NUMUN 
ia u "3 AMARUTU 

a-ts NAM KÄDINGIR.RAN US ANTA "SISA US.SADU I...) 
IR[A®] || JUSANTA] "sısh UssADU 
NUMUN-a |... 
































Ald [N AGALRF IT" Sup-pa-n NAsıKÄDıN 








L. AGJAn Pr Sup- 
€. IAICAR] | [9 S]up-pasnus Nam KAn 





15 [Hiddu) Sapla "sätu ah Tabnda märsu ia "Im ir mär "As 
AIS 1.17 "Un LU US SADU "Tab-nd-e-a DUMU-RE &4 
Ina-s1KaR" DUMU MA ZU 
cn 1... 0]8 KITA "Un LU 0S.SADU "Tab-nd-e-a DUMU-L dd 
Ina-sÜH.KaR" Dumu[...] 


RyaBf. [US] KLTA "Un LU ÜSSADU "Tab-[nd-e-a] | DUMU-AE AG "I-na-SUN-KAR" DUML 














| un 
16 (mat ein "amurru kisäd när purani pütu Saplau '"3adi sh *Kidin-*Manluk 
AI6  [..TIAMAR-TUGÜN UD.KIB.NUN® SAGKLTA "KUR RA 0S.SADU"Ki-din-JAMARUTU 
ca 1... "IMAR-TU GÜb UD.KIRNUNG SAG KITA "KURRA ÜSSADU "Ali-...] 





AMAR.UL 


ISAlGKıza ("xuR.RA [OS SA.DU "Ki-din 
MU-S 36 "NUMUN-Ia DUMUPEM[AS-"Gula] 














ı7 aphar x x eqlu SuJäi Ja "Bu’ün märtu 3a ""Nabü-bäni-ahi mar "*Sangi-"Gula ina 
AT 1.134 "Bu-'-inu vum Sat 36 "AC-D0-S88 DumU SAnGa-Gu-la ina Su! 
cu L-. Auka-<ti> 36 "Bu in DUMUSAL 34 "AG.DÜSES DUMU NSanaa-"Gi-la 


ina sul...) 
Rya 13 SUNIGIN Shin) SnumUn Asa Aal (.. 316.) "Bu märassu] 26 "'A0-D0-S08 
DUMU »EMASMENE 


18 [ märffu Ja ""Nabü-mukin-zeri mär Asi ana %, mana 3 Y #igil kaspi 


mahira täpuk 


Als 1... 36 "Hac.c0n.suUmUNDUNU Na zu a-na %/ı"ma?-na3 GN KÜBANBAR 
ma-hii Ne-puslu 
EIS? TDumu-s]d 6 "AG.CIN.NUMUN DUMU NAZU a-na 2 ma:na3 Y; GiN KÜBARDAR 





me-hi-ri eplu-tu) 
Rus 13-16 He "Nabü-uballi) DUNU-Kd 86" AG-GN.NUMUN DUMU MAZU](...) 116: (.-) 








Fläche 4 
u Ixx “zaru egel] seri ®*kirä ®gitim agpi ii bil ugär *'"Suppatu plihat. 

Babil® 
Ag 1... 1eDan eur, onsineman”* zag-pi [GI]S GLÜ)UNA CAR Pr Sup 








up-pa-Au 


Nam KADınGR JAN 








CIEL L... ASIA EDN kan FGimmar" zag-pi AS OUNAGAR ® 
































Siddu ela =ihänu yäh"Zerija u 





Na’id.* Marduk Side Sapltä ""]katu zah 


A20 1.-.1SA USsaDu "Ze-i-ia u "TINJAMARUTU US Kl 
1 

CITE  USÄnTa"sısä üs.SaDU "Zeri-ia "I FAMALR.UTU || USKITA U] LU 08.5A DU 

2a "abnda märsu 5a "Ina-1ö86-etir mär"Asü pütu eltu "amurru kiäd när puratti pütu 





Saplır 

A2ı 1.6 

CIB'L.  "Tab-ne-e-a DUMU-Si 86 "Ina-SÜY-KAR" DUMU MAZ[U || SAGANTA "MAIRTUGÜN 
Pu-nat SNG KLTA 


na-SÜH-SUR AMAZUSAGANTA"MARTU...] 








*Gula u "Na’id-*Marduk 





adi ya Kidin-“Marhuk märku da "Zerija mar 














mar "As 

N 1. .Lou "Kö-din-/AMARUTU DUMU-SU dd "Zesrisia ANSANGA-"Glucla ...] 

CIPL "KURRAÜSADU "Ai-din-[AMARUTU ||...) AMSANGA-IGula u "HSAMAR.UTU 
Dumuaztu] 

















2 Inaphar x x eqlu) Suati 3a" Bu’nu martu 3a "*Nabü-bäni-ahl mar Sanga-"Glula] 

A23 [1 Band "Bu--i-tus DUMUSAL AG AGDOSES ...] 

en [... Maas 8 "Bu DUMuSAL 4" A0.D0-$18 DUMUNSAnGA-"Glu-la] 

2) Lina qare? mjardu 3a" Nabü-mukin-zöri mär Nas a-na %/s mana 
3% Sigil kaspi mahira töpusu 

A241... DUMJU-Ii 4 "!Ac.0os.numun Dumu "A zu LU) a-na Ymanla] 241...) 

cn 1... NUMUlS DuMU "AZU a-na 2, ma-na 3 Y, OINKÜBABBAR ma-hi-ri tepu-s[u) 

DI 1. meh) ritepu-slu] 

Fläche $ 

2 zur “eär egel] geri ®kirä ® gilimmar?“ zagpi is bilti u märehu ugär 





Suppatu pihät Babil"] 
A25 [... EDIN "art, FOHSIMMAR"“ zag-piansabuN"nL...] 
L... GSIDMJAR" 2ug-pi O8 GÜUNA me-rek AGAR Fe Sup-pa-tlu] 
1: 1ACAR Pr Sup-past NAM KÄDINOIR.R[AN] 





Rs3-11" 720 Ellen x 49,5 Ellen 

















2 wel ”ihänu] äh ®Na’id." Marduk Kid Sapli "= zah”*Marduk-Fuma-iddin 
A26 1... SIR OSSA.DU "IFAMARUTUUSKLTA |...) 

ca“ [...JUSSADU "ISAMARUTU US KITA "Us 

Dr Uls.LU 0S.SA.DU "TAMAR.UTU:MU-MU 
Rs3-6°  USANTA "ISIS USSADU] "IÄANARUTU(.. ) USKITA [...]"SO-MU-MU 

2 Imärsu 80 "Zerlija märSangi-"Gula pü eltu = amurru adi harri et usäh 
A27 1..-SANjGA-Gu-la SAG ANTA TMARTU ...] 
ca 1... NUMUN-ia DUMU "SANGA-"Gula || [...]°e li u US SADU 
D# MAR TUA-di har-rie-I-i üUSSA.DU 
+68 DUMU-E RG [...]DUMUNSAENGA-.. 11. ISAGANTA["...] 

2 idin-"Marduk märiu 3a "Zerija mär “ Sangi-"Gula mähiräni eqli pütu Saplinu 


ai zäh harrän Sarri 





A28 L.. "TZeriia?[...1sA0Kıl...] 


CL. "Ki-din-!AMARUTUDUMU-IE | [-.J ASASAGKLTA "KURRAUSSADUKASKALN 
LuoAL 

Ds 1. .ma-hir ASÄ SAG KLTA "KURRA ÜS.SA.DU 

Rs9-12° [US SIa.DU"Ki-din-"SÜ ATi 3 [...)(.. ISAGKILTA -..]KASKALT LULGAL] 





» Io x eqlu Suati 8a” Kidin-"Marduk märku a "Zerijlamär" Sangü"Gula ina qärd! 
'Nabi-kuma-iSkun 











a2 1... *lsanoa-Gurla ina Stu"...} 

ca 1. -la DUMU sanga-"Gu-la ina Su" "ao. MU.GAR 
D6 N nt "Sana. Gu-Ja ina SU "AG MU-GAR" 
Rs Rs $'-7/(kuspa ina qäte) "Ki-din-"S0 A-sü dä "SUMUN-Ia |...) "AGMUGAR" ALusl.«.] 
E) Imärsu 3a "Tahnda mär "Ahu-bani 1x una 1 mana kaspi mahira us 
A30 1. Jana kÜ.nABBAR machi-ri...] 
ca L..1°xTena 1 ma-na KÜBABBAR ma-hi-r ipu-du 
D 1... mja-na KÜBABBAR ma-hi-ri i-pu-du 





RW A"SE&DU (... ma-hir) Z.4 1. [...13G ki-ipi-i Dil. | PARMAP I ma-na 3 cin 
KÜLBANBAR. | 


Fläche 6 














a 1--Iw kisubbi daplanu när*Madanu 
Aa blu Sap-Ia-nu FDıKUs 
ca 1..-1üki-fub-bu- Sap-la-nu  “DL.KU 
DR 1... “nlu  *oıKus 
Rolf. 1m) I(BÄN)3 SıA "NUNMUN ASA EDEN PR, PIGISIMMAR zag-pu iglGOUN 
mehrat abul *Uras { 1 Harri u ah" Sumaja Jaknı 
OJaL u ÜSSADU "Sumara Jak-nu 
[...1LUGAL u ÜSSADU "Sumara Sak-nu 
GAB KAGAL'm 
NAM KAGALÄIB US ANTA USSADU al-ka 34 1 *DIKU 
3 1. kaspi mJahina ipuiu 
13 1. mal-hieri ipu-i 
ca [een 
DIR 1x2 Gin Kü.manaan Lund 
Ro9-13 "ÜAMARUTUMUDU Ad "IAG-DUSES DUMU NSANGA-*Gu-laa-na ana 5 Gin 
KUBABBAR (...)a-na! Bu-'ii-ni DUNU SAL-su Hd "FAG-DU-SES DUMUSANGA ME.NE 


Nun idrdiein 


Übersetzung 
(2. 1-9, Fläche 1) 1.4.3.3 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadı, Dat 
Bäumen bepflanzt, Geteidefeld und [Neubruch] im Gebiet Suppatu im Bezirk Babylon: 

obere Lä ite im Süden neben [K..] obere [Schmal 
seite] im Westen am Ufer des [Euphrat, untere] Schmalseite [im Osten neben ] B: [insg 
1.43.)3 Kur Anbaufläche, davon 0.2.03 Kur (mit Dattelpalmen) bepflanzt [im Wert von] 1 m 115 
& Silber und 1].2.3 Kur Getreidefeld und Neubruch [im Wert von] 45 $ Silber, das [K.] von M. für 
2 m 33 Silber einschließlich Zugabe [gelkauft [ht] 





arten, mit eriragfähigen 


seite im Norden neben [M.], untere Läi 




















(Z. 10-12, Fläche 2) [1.1.4 Kur] Anbaufläche, Getreidefeld, davon 1 Kur von minderwertiger 
Qualität, im Gebiet Suppatu im Bezirk Babylon, die K. von I. für 37 4 8Silber 
(2.13-18, Fläche 3) [x Kur] Anbaufläche außerhalb der Stadt, Garten mit Dauelpalmen bepflanzt, 
vom Euphratufer bis unterhalb des Weges nach [...], im Gebiet Suppatu im Bezirk Babylon. 
Obere Längsseite im Norden neben Z. und N., untere [Längsseite] im Süden neben T., oblere 
Schmalseite] im Westen am Euphratufer, untere Schmalseite im Osten neben K.(...): [in 

x Kur, diese [Anbaufläche], die B. von [PN] für 43 "3 Silber gekauft hat 

(Z. 19-24, Fläche 4) [x Kur Anbaufläche außerhalb] der Stadt, Garten, mit era 
Palmen bepflanzt, im Gebiet Suppatu im Belzirk Babylon) 

obere Lär 


‚ckauft hat 























fähigen Date 





‚seite im Norden neben Z. und N., untere Längsseite im Süden neben T., obere 





Schmalseite im Westen am Euphratufer, untere Schmalseite im Osten neben K.und N.; [Insgesamt 

x Kurl, diese [Anbaufläche], die B. von [PN] für 43 1, & 

(Z. 25-30, Fläche 5) [03.2 Kur Anl 

Daelpalmen bepflanzt, und Getreidefeld im Gebiet Suppatu im Bezirk Babylon: 

[obere Lär 

im Westen am oberen [Bewässerungsgraben] und neben [K.]. dem 
mt x Kur, diese Anbaufläche, die 





ilber gekauft hat 





‚fläche außerhalb] der Stadt, Garten, mit era 








‚seite im Norden] neben N.. untere Längsseite im Süden neben M:, obere Schmalseite 








iufer(s0!) des Grundstückes, 
untere Schmalseite im Osten neben der Königstraße: [In 
K.] von N; für I m Silber gekauft hat 

(Z. 31-33, Fläche 6) [x Kur ...] und Brachland unterhi 
Uras-Tor |... neben der] Königsfstraße] und n 








b des Madänu-Kanals gegenüber dem 





‚ben $. gesetzt ist, [...] gekauft hat 














Gesamtfliche 435.3 Kur(Z 5 

Gesamtpreis: 5m 49 Silber einschließlich Zugabe (Z. 57) 

Verkliufer Nödin-ahi/Kidin-Marduk/Sangü-Gula (Sohn des Kidin-Marduk) 

(2.60-63) Nahö-mustig-udd@/ZerijaSangü-Gula (Bruder des Kidin-Marduk) 
QudäwBäl-icdin/Re i-sist (Mutter des Kidin-Marduk) 
Bu RuNabö-bäni-ahi/Sangü-Gula (Ehefrau des Kidin-Marduk) 

Käufer Ini-Marduk-balätwNabö-ahhö-iddin/Egibi(Z.63 1.) 

1 Einleitungsformel: "in Bart | I 161> wegen Platz 





mangel) 
748-76 Zeugen 

Nädin/Rimöt/Pahäru 
Iuti-Nabö-balätu/Säpik-zer/tinnu 
[...V/Kurbanni-Marduk/Rab-band 
Sillaju/Arad-Nabü/Nür-Sin 
Arad-[BEUNabO)Belsunu/Salala 
Nabö-apla-icdin/Marduk-fuma-iddin/Sangü-Gula 
Zerija/BelkunuSalaln 








776. Schreiber 
Kabti-it-Marduk//Atkuppu. 
Libörw/Nabunnaja 
Marduk-Suma-usur/Bäl-Eir 
Nabö-usallim/Misiraja 


Babylo 
16,535 v.Chr) 


Ausstellu 
























































Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischrifien 
A und B, oRd 1-T:5u-pur "Nädinz-ahi | “Nabü-”" musetig-uddi || “Qu-d 


na-di-nd-e egli 


Sl u But 


nt” u amzlu-ni | kima(as) "kunukke"-si-nu 








IRd oben ("*kunuk] || "Kabti-il-1"Marduk] || tupfarru Beischrift: A, Siegel: A 
IRd unten kunuk ”{Libüra] | tupslarrı) Beischrift: A, Siegel: A 
FRd.oben ["*kunulk | “*Manduk-Suma]-usur || LtupSarru Beischrift: B, Siegel: A, E 
FRE unten ["rkulmuk "'Nabü-usallim || tupdarru Beischrift: A, Siegel: D 


Kommentar 
Die vorliegende Urkunde über den Verkauf von sechs Feld- bzw. Gartengrundstücken, drei 
Häusern und drei Skl ch die Erben des Kidin-Marduk an Iti-Marduk-bal 
Schreibern ausgestellt und gesicgelt worden und in vier oder mehr Exemplaren überliefert, wobei 
aber nur in Alle Zeilen des Textes erhalt 

A,B, C und E repräsentieren, nach Schriftdkutus, Tafelform und überlappenden Textpassagen zu 








sind, wenn auch zT. 





gmentarisch. Die Exemplare 


‚chließen, vier verschiedene Tafeln, während D zur selben Tafel wie B oder E gehören könnte, 
Auf A, D und E sind Siegehbrollungen zu schen, bei B sind nur Spuren von Beischrifien erhalten 
(die Tafel war vermutlich ebenfalls gesiegel). bei C sind keine Ränder erhalten. Man wird davon 
ausgehen können, daß es 1 





‚üchlich vier Exemplare mit je vier Siegeln gab, d.h. jeder Schreiber 
‚on geschrieben hat, nachdem alle ihre Siegel auf den Rändern aller vier Tafeln angebracht 
n. Darüber hinaus könnte es ungesicgelte Abschriften gegeben haben, 





hat 
Die Translite 
war die Tafel für den Text schr knapp bemessen, so daß auf der Rückseite der Text schr gedrängt 











on folgt Exemplar A, da bei ihm als einzigem alle Zeilen erhalten sind. Leider 


ist. Daher ist .B. die Einleitungsformel nicht von den Zeugennamen. 





setzt, die Schreiber 
folgen ebenfalls unmittelbar. Demgegenüber sind bei B und E entsprechende Abstände gelassen 
und die Namen übersichtlicher angeorinet worden 
Fläche 1 
Der Preis ist derselbe wie beim Kauf durch Kidin-Mi 





tuk: der Dattelgarten wird mit 10 GARA, 
das Getreidefeld mit 60 GAR/S berechnet 

Fliche 2 
Der Anteil von Ackerland zu minderwertiger Bodenqualität ist in der Retroakte genau under 
sherum. Wenn wir die dort an fläche von 1.1.4 Kur und den Preis von Z 
12.(37 Y 3) zugrundelegen, ergibt sich eine Relation von ca. 65 GAR/S - ebenfalls unter der 
Voraussetzung, daß das Grundstück zum gleichen Preis weiterverkauft wurde. 

Flächen 3 und & 

Die Grundstücksbeschreibungen stimmen in wesentlichen Punkten überein: Es werden die 
gleichen Nachbarn genannt (nur für die Ostseite ist bei Fläche 4 neben Kidin-Marduk noch 
Na’id-Marduk als Nachbar angegeben) und die Filiation der Verkäufer stimmt überein; beide 


‚gebene Gesam 














Grundstücke wurden zum gleichen Preis an Bu’itu verkauft. Wir haben es daher wohl mit 
mehreren Anteilen am selben Grundstück zu tun. Als Retroakte für eine der beiden Flächen 
kommt BM 32325 (+) BM 41602 (Nr. 128) in Betracht, dort ergibt sich aber bei der ange 
Fläche von 5 Bän und dem Preis pro Einheit nur die Hälfte des Kaufpreises, den wir laut unserer 
Urkunde erwarten sollten. Da drei Brüder erbberechtigt sind und S Bän den Anteil eines der 
jüngeren Brüder (d.h. ein Viertel) darsellen, könnten in unseren Flächen 3 und 4 die Anteile des 
Ältesten und der beiden Jü 2 Kur als 
Fläche anzusetzen, 

Fläche 5: 

2.25: Das Fläche, 
0.32 Kur gerundet werden, womit di 
BM 32115 (Nr. 134), 

2.28: mahir egli (so in BM 41909, Exemplar D) s 








ren zusammen vorliegen. Dann hätten wir jeweils ( 








ergibt sich, wenn die in der Retroakte ang: 


benen 720 « 49,5 Ellen auf 





isrelation 20 GAR/ beträgt; siche den Kommentar zu 








iIte sich auf den Käufer zum Zeitpunkt der 








Ausstellung unserer Urkunde beziehen, als Personenname wäre somit Iti-Marduk-balätu in der 
Lücke davor zu erwarten. BM 34074: 26’ £. (Exemplar C) gibt jedoch an der entsprechenden 
Stelle Kidin-Marduk as ...eglian. Entweder hatin der Lücke nädin(än)“ Verkäufer” gestanden 
und beide Exemplare weichen im Wort 
welchem Zeitpunkt das Nachbargrundstück an IMB verkauft wurde), oder - wahrscheinlicher - 
in Exemplar € vor (beide Namen werden mit den gleichen Zeichen, 
geschrieben), oder es handelt sich um einen sachlichen Fehler in 
aben der früheren 











ut voneinander ab (dann bliebe aber zu fra 





esliegt eine Verwechslun; 
nur in anderer Reihenfol 


allen Exemplaren, der den Schreiben unterlaufen ist, als sie die Grenz 








Kaufurkunde beim Kompilieren unseres Textes übernommen haben. 
Z. 30: Der frühere Verkäufer ist durch BM 32115 (Nr. 134) mit vollem Namen bekannt, die 
Zeichenreste in BM 34074: 29° (Exemplar C) enden jedoch anders, und die Filiation füllt die 
Lückenicht aus. Vielleicht hat dort noch ein anderer Name odereine Verwandtschaftsbezeichnung. 











(L...’x-3? "sein ...”) gestanden, 
Fläche 6: 

Es ist unklar, ob die überlieferte Retroakte Nbn 964 (Nr. 135) sich tatsächlich auf das hier 
verkaufte Grundstück bezicht, oder ein in der Nähe gelegenes. Zweifel sind angesichts der 








be ist hier nur“... und Brachland” zu 





Grundstücksbeschreibung angebracht. Als Qualitätang: 


elgarten die Rede it. Auch wird dort das Grundstück 








lesen, während in Nbn 964 von einem Dat 
fer zu erwarten ist. Beide 





an Butu verka 





ft, während hier wegen puSw ein männlicher 
Texte nennen aber Madänu-Kanal und Ur$-Tor, die Grundstücke liegen also in unmittelbarer 
Nachbarschaft. Wenn man die einzelnen Kaufpreise, die für Fläche 1 bis $ genannt werden, 
addiert (5m 6 1% $) und mit der Gesamtsumme ($ m 493 laut Z. 57) vergleicht, dann bleiben 
em 43 Yırdlbr deren Höhe wir nicht kennen, enthalten ist. Der 
Restbetragliegt ngegebenen Kaufpreises von IS 











worin auch die Zugabe (arr 





der Größenordnung des in Nbn 964 

3. Möglicherweise wurde noch eine weitere Teilflächen unter Position 6 subsunmiert. Denkbar 

wäre auch, daß das laut Nbn 964 (Ne. 135) verkaufte Grundstück neben der Datteikultu 

Bruchland umfußte, Dies ist war nicht im Text ausgewiesen, aber der Preis pro Flächeneinheit 
zur Urkunde 











legt eine solche Vermutung nahe, siche dazu den Kommenta 





Übersicht über die wahrscheinlichen Größen und Preise der einzeinen Flächen 











Fläche Größe in Kur Anmerkungen Preis in Sekel Anmerkungen 
1.4330 im Texterhalten 123 im Text erhalten 
1.14.00 in Retroakte angegeben 37% im Text erhalten 
0.12.00 nach Retroakte kalkuliert Ei im Text erhalten 
4 0.12.00 nach Reiroakte kalkuliert 43 im Text erhalten 
5 032.00 nach Retroakte errechnet “ im Text erhalten 
6 0.1420 errechnet #3 errechnet 





Gesamt 43530 inZ STunggeben 39 inZ. 57 ange 


Ne. 126: _ Grundstückskauf 


Inventarnummer BM 31834 (76-11-17.1561) 
Kopie: Nr. 126 


((3bis4 Zeilen am Anfang w 
IKx@larl ) 
mär "Ari" j 








3 im me 50 küs flddu el "län tähz] 


































4 =’Marduk-Su-Imu-ibni nädinän eqli 
5 3 lim 7 me 50 küs (Siddu Sapllä = star Jah, 

6 "Ki-di-in-"Marduk ma-hi-\ra-nu eql] 

7 30 küs pütu elitu ”amurru kiäd när purati{up.KılB.NUN 
8 30 küs pütu [Bapliieu ”sadi sah, 





„ "Bal.iddinz mär-iü 54 "Nür-e-a mär “Ari 








umi-si-ih-ie 





naphars 1 gur Am) 3bän) 3sila 





7 Bwacti na lib-bi2 m 3 sila “zer 










12 kiei Lila “zeru ana I Sigil kaspi | ma-na 15 Sigil kaspıu 

13 Suqultadw(KutA.u) ü 1 gur Art) Kbän) “zeru me-re-$ü i tap-tu-ü 

1“ kici Ibn) “zer a-na 1 gi kaspi 2, ma-na 5 Sigil kaspu Suguliasu(ki1k 00) 

IE ini ""Mardık-Sumaribni märz-iü #6 = Nabü-bäni-ahi märz “Sangü-'Gu-la "Ki 
din-Marduk 

16 mär-sü 34 "Zeri-ia mär "Sangü-Gu-la "mahira” im-bö-e-ma 2 ma-na kaspa I-id-am 



































Hm gam-ruri 43 Sigil kaspa ki at-ri id-din-Sü 





napkary 2 mana 3 Iigil kaspa übiria 
[ ["Rli-di-nu-'Marfduk mär-sü 3a "Zar 
Rs Manduk-uma:ibni mär-sü 3d "*Nabü-ba-an-a{hi mär 








21 Hi-mi eglt-d kasap ga-mi-ir-ti m 





hir 
apil ru-gu-um-ma-a ul li) 








2 ma-ti-ma i-na ah" märd"“* kim-ti i-su-lu] 
25 ü sarla-tus dd mär »Sangü-Gu-la id -rag-glu-mu) 


26 um-ma eqlu Su-a-H ul na-din-ma kaspu ul ma-hi-ir 





27 pa-gk-raa-nu kasap im-hu-ru a-di 12-ta-Am i-ta-nap-pal 
28 Einleitungsformel d:na ka-na-ku"""juppf” du-a-i || 101 
29-39 Zeugen 





Siltaja/Arad-NabO/Nür-Sin 
Gimil-Gulo/[Nabü]-iddin/Sangd-[Gula] 
Böl-iddina/Nabd-z&ru-ir/Sa-n[ägRu] 
ZerijuBelsunwSalalal®d-o-(.. 
Marduk-eriba/lgfsaja/Sin-Ikaräbi-iime] 

34 f. ina alabi-Zeugin 

(Ina)-Esagil-ramävt-(,../Gahul (Ehefrau des Verkäufers) 


36 Schreiber 
Nergal-ußezib/Kabi-ilf-Marduk/(Suhaja] 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 83.[1-3] Cyr (538-536 x. Ch.) 


Übersetzung 
L..] Familie Atd [.- ] 
(2. 3) 3750 Ellen [obere] Längst 1750 Ellen unftere Längsseite im] 
Sülden neben] K.. 30 Ellen obere Schmalseite im Westen am Eulphratlufer, 30 Ellen Juntlere 
Schmalseite im Osten neben B. 

(2. 10) Insgesamt 1.43.3 Kur, das Maß dieser Anbaufläche: davon 02.0.3 Kur (mit Dattelpa 





ite im Norden neben] M. 














men) bepflanzte Fläche zu I Silä Fläche für 1 Sekel Silber - | m 155 ist ihr Wert — und 1,23 
Kur Getreidefeld und Neubruch zu 1 Bän Fläche für 1 Sckel Silber 45 & istihr Wert (Z. 15") 
hat von M. K. zu kaufen erklärt und (für) 2 m Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis, und 33 
Silber (als) Zugabe hat er ihm gegeben. Insgesamt 2 m 3 & Silber in Stücken hat von K. M. (als) 
Kaufpreis seiner Anbaufläche vollständ 
(2.22) Er ist befried 





g erhalten 





spruch) hat er nicht. Sie werden darauf nicht zurückkom 
und nicht ge Wann immer jemand von den Brüdern, Söhnen und 
Verwandten der Familie Sangü-Gula folgendermaßen Klage führt: "Diese Anbaufläche ist nicht 
gegeben, diesesSilber nicht empfangen”, (dann) wirdder Vindikanı das empfangene Silber I2fach 






len 











Es handelt sich um eine dicke, gewichtige Tafel mit senkrechten, glatten Rändern, die nicht 
eren wegge 


auf den Rändern befunden haben, läßt sich nicht entscheiden, 





gesiegelt ist. Nagelmarken sind auf dem unteren Rand erhalten, auf dem 
brochen. Ob sich Beischrfl 
da die entsprechenden Stellen nicht erhalten sin 
Am Anfang der Tafel fehlt nur die Grundstücksbeschreibung. also etwa 3-4 Zeilen; mar NA (Z 
?') muß noch dazu gehören. Der Nachbar auf der östlichen Seite wrägt diesen Ahnherrennamen 
möglicherweise ist daher etwas wie adi migri 4a... "bis zur Grenze von ..." zu ergänzen, Alle 
vier Nachbarn stimmen mit den Angaben beim Weiterverkauf des Grundstückes (Nr. 125: 2-5) 
überein 

Kidin-Marduk erwirbt hier einen Teil des Grundstückes seines Schwagers (des Bruders seiner 
Ehef nzende Parzelle. Ein Fünftel der 
langgestreckten Fläche ist mit Datelpalmen bepflanzt, sicher am Euphratufer im Westen, dem 














im Süden 





u Bu’ütu). Ihm gehört bereits di 








Zugang zum Wasser 
Preisberechnun 
Der Da 
übzw. 45 8, insgesamt 2 m Silber 
Flichenberechnung: 7350 x 30 ergeben 112500 gE = 2.0.2.3 Kur (bei einen Kur von 54000 
Quadratellen: legte man 50000 Quadratellen zugrunde, wäre der Wert noch größer). Die Fläche 
ist aber mit 1.43.3 Kur angegeben, was 103500 Quadratellen entspricht. Dieser Wert ergibt 
sich für 30 Ellen Breite bei einer Länge von 3450 Ellen. Der Fehler muß entweder bei 
Berechnung zustande gekommen sein (cs sieht eindeutig 3750 in Z. 3” und $' auf der Tafel), oder 
beim Übertragen der Maße von der Vorlage in den Kaufven 
Dererste Zeuge wirkt auch beim Weiterverkauf des Grundstücks (Nr. 125) als Zeuge mit, ebenso, 
wie Zärija, der mit dem dort und in Cyr 169 genannten Zerija/B&ltunu/Salala identisch sein dürfte 
schrieben). Beim zweiten Zeugen handelt 
ner weiteren Retroskte, Cyr 3 (127) 








ruch zu &0 GAR/A verkauft, di, für 75 





1elgarten wird zu 10 GAnA, Getreidefeld und Neu 











(der Ahnherenname ist "$d-la-la bzw. "Sd-al-la g 








es sich um den Sohn des Nabü-iddin/Sangü-Gula, der in 
als Zeuge erscheint 

Der Schreiber ist ein Sohn des bekannten Notars Kabi-il-Marduk, der bis zum Jahre 8 Nbn 
in dieser Funktion bezeugt ist. (s. HD. Baker-C. Wunsch, Notaris) Danach wirkt sein Sohn 
Marduk-mudallim als Notar und siegelt u.a. Grundstückskaufurkunden (letzter Beleg vom 6.6.3 
Cyr— BM 77345 [F. Joannös, NABU 1996/66]). Nergal-ustzib könnte nach ihm das Amt 
bekleidet haben. Dann wäre eine Zuweisung re 3 
Cyr wahrscheinlich (s. sogleich) 

Datum: Vom Königsnamen ist noch "Ku"-ur- zu erkennen, daher sicher Cyrus, terminus ante 
quemistCM 3, 291 (BM 31435) vom x.x.3 Cyr, als nach Kidin-Marduks Tod eine Regelung übe: 
dessen Nachlaß stattfand 











unserer Urkunde in die zweite Hälfte des Jal 





















Nr. 127: Grundstückskauf 










Inventamummer BM 3 
Kopie Cyr3 


7.140) 































































1 1 gur ICP) bin) “zoru pi-iSul-pi ugal” ==] 
2 Su-uprpam 1 “zen | 

3 (6x) miereei a Mm) Albin) “sera” {ga -bi-{bi 

8 karl ga'-bicbi put ii 6° Adi" Mlarduk] 

5 Sin "Nabi-uballi i"Nergal-ziro-ibn 

6 alba." Mukiny-"Marduk ahi” abi Si put 

7 eliluaubni ah (issa.<DU>)" "Manduk’-Suma -ibni” Imärs 36 "sı- x] 
8 min "Basic pucn Ki "x" } 

9 MTabrnd-e-amän-sidd "Ina -Lit-etirmärz “Asü) 

10. nu" ddling-1*Mareluk märz 8 "Nabä-mukiny-ceri märı »Asä] 

Mi Ki-din-“Marduk märs-[si 3 "Zerija marı "Sanga"Gula] 

13 ana ihm gam-rurn (x mana x Sigi kaspa) 

URd  irbirtis UD-A["Iddin-Marduk] 

RS1S sim '*zeri-diina gan" ["Kidin-“Ma 

16 ((feigelassen)) 

18 uliturma ana a-hamel [ul inaggumi] 

20 salat Si ngab-hu-i umma eglu [Audi ui] 

21 aslin kä-pi ulma-hirpa-gir-ra-nu kasap 

23 inleitungsformel na sd-1ari jup-pi Sud)" 1 





230-26 Zeugen 
Gimiltw/Nabö-iddin" Sangi-Gula 
Nergal-ibni/Muiö[zib-,..]’/Kidin-Sin 
Marduk-[eribaylgia 
Belkunu/Säpik"-z&ri"/Misiraja 


w/Sin-[karäbi-iüme] 





27 Schreiber 


fergal-iddin/Marduk-Suma’-ibni/Sin-l.-] 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 7.9.0 Cyr (1.12.539 v.Chr) 


Übersetzung 
1.1.4 Kur kultivierte Anbaufläche im Gebiet von Suppatu, davon | Kur [(...)] Getreidefeld 
und 0.1.4 Kur von mi Qualität, Anteil des 1. (Z. 5) den er mit Nı und N; seinen 
Brüdern, und M.. dem Bruder seines Vaters, (gemeinsam besitzt), obere Schmakseite(?) neben 
$., untere Schmalseite(?) neben T: (Z. 10) hat von I. K. zu kaufen erklärt [und für... Silber 
gekauft] zuihrem vollen Kaufpreis. [.. Silber] in Stücken, weiß(”), ha [1 (als) Kaufpreis seiner 
Anbaufliche von [K. erhalten] 

(Z. 17) Er ist befriedigt, quitt. Klage(anspruch) [hat er nicht], sie!) werden!) darauf nicht 
zurückkommen und ge nicht klagen]. Wann immer einer <von> den Brüdern, 

















161 








Söhnen und der ganzen Verwandtschaft folgender [Diese] Anbaufläche fist nicht] 
gegeben, das Silber nicht empfangen’, wird der Vindikant das empfangene Silber <12fach 
erstatten. 


naßen spricht 





Kommentar 
Die Tafe! im Querformat aus grobem Ton ist exırem geschrieben (besonders auf der 
Rückseite), die Oberfläche ist zT. beschädigt. Einige Lesungen, besonders bei Personennamen, 





sorgfäli 





sind wrotz Kollation nicht sicher zu bestimmen; auch das Formular weist Eigentümlichkeiten auf, 
Es handelt sich um eine flüchtige Abschrift bzw. ein Konzept der Retroakte zum Verkauf von 
liche 2. Iddin-Marduk verkauft seinen Anteil an einem Grundstück in ungeteilter Erbenge 
‚chaft. Mileigentümer sind seine beiden Brüder, die auch in BM 31346 (Nr. 130) genannt 
sind, sowie sein Onkel. 

2. 2: Am Ende der Zeile ist eig 
radiert. Am Ende von Z. 3 hatıe aufgrund der in der Kopie angedeuteten Zeichenspuren G. van 
Driel, BSA 5, $. 225, an EMUN "versalzter Boden” gedacht, aber es wurde wohl cher ga-hi-bi 
radiert und in Z. 4 wiederholt. Die Proportionen der beiden Feldanteile sind entgegengesetzt zu 
der Angabe in Nr. 125, . 10. 

2.9; Die Filation des Nachbarn ist nach Nr. 12: 1$und21 und BM 31346 (Nr. 130): 4ergänzt. 
Z. 22: An dieser Stelle fehlt Formular, und die Zeichenspuren lassen sich kaum identifizieren. 
Vielleicht hat der Schreiber wegen Platzmangel Formularbestandteile nur angedeutet, jedenfalls 
ist nicht adi 12-13-äm lanappal zu lesen, eher etwas wie eylu ka'-Iu'.i' ü eglu ma'.du'-l.. 
ber wohl nicht die Ausgleichsklausel, mir unklar 

Der erste und dritte Zeuge erscheinen auch gemeinsam in BM 31834 (Nr. 126), die anderen 
Zeug 
Der Ausstellungsort war zunächst ausgelassen worden, und wurde dann auf dem linken Rand 








nlich nichts mehr zu erwarten, die Stelle war wohl leer oder 











'n und der Schreiber sind sonst nicht bezeugt 





oben vor Beginn der Zeile nachgetr 





Nr. 128:  Grundstückskauf 











Inventarnummer BM 32325 (76-11-17.2056) + BM 41602 (81-6-25.217) 
Kopie Ne. 128 

ı [S(bän)] "zaru egel geri "kiri @gitimmare zug-pi is biltu. 

2 Puut (Rasur)) zit 3d ""Nabü-i-bal. En 

3 134) "'Nabi-mukinz-zeri mär “Aslı 34 Idinz"Marlduk] 

4 (ahf]-i rabiGAL) u "*Nergal-zers-ibni ahf-ki ar-din-nu u "Mukin;-{Marduk) 
5 lahi} abiSü-nu la zu-w--cu ulgär) 





6 1?" Siup-pa-tus pihät BäbiliRA.DINGIR.RIA)"] 





(idw el) "ihämu tähz ”Zeri-ia [u "Na’id-"Marduk] 
8 WSiddu) Sapitä']”sütu tähz "Tab-Ine-e-a] 














9 lolmänsiäd""Lna\öit-eir mär"[Asi] 
10 [pütul lim ""amurru kiäd när (puratti) 

11 pültSapli® adi täh; = Kidin-" Marek 

12 märsisa"Zericia mär "Sanglür"Gula] 

Linie 

13 mapkarı Stdn) *zör gl Su-a-( ini "Nabü-uballi] 

15 36 "Nabi-bäni-ahi mär “Samgii"Gula Wil” 1% sila "*eöre ana] 1 Sigi 
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kaspi 


16 mahira ta-am-be-e-m{a] "Js Yma-na kaspa 1a 





7 Som-5i gam-ru-tu ü 2 Sigil <kaspa, 
18 ki ati ta-adndieim-Hü 


Inaphar Ys mJa-na 2 Sigil "ka 








pa Sibirt ina gäse! "Bu 








Imärassu id "Nabäl-ba-an-ahi mär“$ 
("*Nabü-uballif mär-si 36 "Nabü-mukinz-zeri 
[mär NAsü Xim eglisi) "kasap” ga-mir-ti ma-hir 
Tapil rugummd ul Bi) ul -rurruma 





(ana ahäme$ ul iraggumi mätima i-n)a (ahhel"“ 
((Lücke von zwei bis drei Zeilen)) 
Rs 1’ [pägiränu kasap) im-"hu-ru 

2° [ad 12-1a-Im i-rla-nap-pal 

al: alhaaa 


[nu eqlu] ma-la i-na mei-ha-t 
9 Fir freimalt-pui 
mei] ip-pa-lu 
kaspu Sim ebüri(sunv,«) 3d 3{+2bän) 34 Sanat x.kam ”Ku-na}-df ar Babil 
8 Nabi-i-blal 
"lddin 


6 Kiimahilri-ii ah 








it ina qäne Bu’) " e\-H-ir 





Manluk (ahüsu rabi x SigJü qitatsic.nA) il-te-q6 







10 Einleitungsformel ia |kanäk tuppi] Su-a-H || a 
1-15 Zeugen 

Gimfil...d..‚WNelrgal-..] 

Mardukef..ı] 

Baal...) 

1ddin-[Marduk/Nabö-mukin-zöri/Asü], ältester Bruder (au rabl, Rs 157) des Verkäufers 
RS" L..krael.c] 

[...I-mukin-aplif/...] 


RS3” Schreiber 
1. I-na/Nabd-z&ru(irl?) 


Ausstellungsort weggebrochen 
Datum: 10.5.x Cyr (538-530 vChr) 





Vermerk über Nagelmarken 
RS6” (supur] ""Nabi-i 
(nädin eq]liki-ma "kunukki-s( 


al-lit mär-sü ä ""Nabü-mukiny-zöri mär *Asü) 





Übersetzung 
10.0.5 Kur] Anbaufläche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit ertragfähigenDa 
Anteil des N. den er mit 1, seinem ältesten [Bruder], und N;, seinem kleinen Bruder, und M. 
dem [Bruder] ihres Vaters, nicht geteilt hat, im Gefbiet] von Suppatu, Bezirk Babylon. 

(Z. 7) [Obere Längsseite] im Norden neben Z. [und Ns, untere Längsseite] im Süden neben T. 
[obere Schmalseite im Westen] am [Euphratlufer, untere [Schmallseite im Osten [neben K.]: 
(2.6') Insgesamt 0.0,5 Kur, diese Anbaufläche hat [von N. B.] zu 1 1 Silä (= 15 GAR) [Fläche 
für] 13 Silber zu kaufen erklärt und (für) [2)0 $ Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis. Und 2 
5 <Silber> als Zugabe hat sie ihm gegeben. 

(2. 12') [Insgesamt 2]2 $ Silber in Stücken hat von B. [N. (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche] 





Ielpalmen bepflanzt, 























16 











vollständig erhalten. (Z. 16) [Er ist befriedigt, Klagefanspruch) 
nicht zurückkommen [und nicht 
((Lücke)) (Rs 17)... wird der Vindikant das] empfang 
haben sie] gleichen Anteil. Soviel [die Fläche] im Maß oder zu] klein ist, (Rs. 6') 
werden sie [einander] entsprech Ka Das Silber (vom) Kaufpreis 
der Emte von 3[+2 Bän (Fläche) des x-ten Jahres des CyJnus, Königs von Babylon, hat N. [von 
B.]beglichen bekommen. I, sein ältester Bruder, hat x $ (Silber)] (a 
(RS 6”) Nag 





at er nicht]. Sie werden darauf 
n. Wann immer jemand] von den Brüdern 


ne [Silber 12-fach] erstatten. |. 


egeneinander kl 























) Geschenk angenommen, 
(marken) des N., [des Verkäufers der Anbaulfläche, anstelle seines Siegels. 





Kommentar 
Es handelt sich bei dieser Tafel um eine ung 
Nagelmarken auf dem oberen Rand trägt 

Nabü-uballit erscheint als alleini 


esiegelte Abschrift ohne Siegelbeischriften, die 








7 Verkäufer, der laut Rs 7’ £. eine Kompensationszahlung 
für seinen Anteil am zu erwartenden Ernteertrag erhält und dessen Name im Vermerk über die 
N 

Die Preisangabe in. 9 ist beschädigt, aber durch die Relation von 15 GAR/A bei 300 GAR Flliche 
als 20 $ zu erschließen. Auch die erhaltenen Zeichenspuren sprechen für einen Betr 


gelmarken erscheint 











m. Daß es um einen Anteil von 5 Bän an einem größeren Grundstück in Gemeinschafisbesitz 





handelt, wird aus verschiedenen Details deutlich: In der Klausel über den Ernteertrag (Rs 7) 
wähnt; die beschädigte Zahl k 
inzt werden, alles andere ergibt keinen Sinn. Ein Bruder erhält ein “Geschenk” (Rs 9"), 
' Klagen seinerseits au 
Anteil” an etwas, was sich auf den Ertrag des 
beziehen dürfie, Die anderen Anteile ge 





Bin cı 





s Flichenmaß noch einmal ausdrücklich an nur zu $ 







geschlossen werden, und laut Rs 3’ hat der Käufer einen "gleichen 





‚meinsam bewirtschafteten Gesamtgrundstückes 





n demnach noch den anderen Erben 


Nr. 129: omafäll 


Nr. 130: Grundstückskauf 





Inventamummer BM3I 
Kopie: Nr. 130 


16 76-11-17,1073 








((Anfang mit Lagebeschreibun 
Linie 


weggebrochen)) 





1 [1 lim 3]me 20 küs Siddu eld "illrän) 




















2 ((deer)) äh: "Musallim-"Marduk mär Als) 

3 1 lim3 me 20 kiß Siddü Sapli "sütu 

4 (deen)  tähı "Tab-ne-e-amär"Asi 

5 53 Y küß pütu elinu ”amurru 

6 (een)  kisd-du när pu-rat-ti 

7237 U Ki prä pl "ad 

8 (een) !ähı "Ini-*Mardukı-baläfı ma-hir eqli 

y naphars 1 gur 3bän) 2 silä “zöru mi-sih-ti egli t-a- 
107 ‚na üb-bi Kt) bin) 1 silä $ Y GAR” "zöru 6 inalib-bi 1(bn) *zeru bi «rat 
N ittu 36 "*Nergal-zera-ibni mär-sü 36 "“Nabi-mukiny-ziri 
12 Marduk-balätu la zu-u"-i 

Linie 

13° ini =!Nergal:zöra-ibmi mär-ki id" Nabü-mukin 
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mär »Asü "Iti-"Marduk-baläpı mär-3i 34 “"Nabü-ahhe"”-iddin 
mar ®E-gi-bi ki 1sild 1 4 GAR“ “ri 
16 a-na 1 Sigil kaspi Ya ma-na 8%, fi kasap-Kü u 1b 
[u IKlEi4 a sid *zaru "a asapiu] 
Rs mahira im-be-e-ma 

1 Hgil 








) "an bi"-rai 














Yüakii arri 





1i-"*Marduk:-baläyu 





naphars %/yma:na | Sigi kaspa Kibirta i-na gi 
hhe”=.iddin mär "E-gi-bi 
"Nergal-zöra-ibni mär-Sü 3 ""Nabämukin;-xeri mär “Ast 






21 mär-s a "Na 



































Ei H-imi egli-hi kasap ga-mir-t ma-hir a 
Pr Tu-gim-ma-a ul i-Ju-ä ul -tur-ru-ma a-ha-mes 
2 ulirag a-gir-a:nikasap im-huru 











Einleitungsformel ia ka-na-ku "tuppi 3u-a-R | W 
23/-32' Zeugen 

Musgzib-Marduk/Nabö-näsie/Sang0-Ea 
Bel-ahh-iddin/Nädinw/Nannaja. 
Bal-iddin/Esagil-zere-ibni/bai-ih 

1Säpik]-zeri/Tabn&a/Ad 





3% Schreiber 
1. Nabb-L...) 


Ausstellungsort und Datum weggebrochen 


Übersetzung 
{13120 Ellen obere Längsseite im Nlorden] neben M., 1320 Ellen untere Längsseite im Süden 
neben T., 53 Y Ellen obere Schmalseite im Westen am Euphratufer, 37 Y Ellen untere Schmal 
seite im Osten neben IMB, dem Käufer der Anbaufläche 

(2.9) Insgesamt 1.0.3.2 Kur, das Maß dieser Anbaufläche, davon 0.1.2.1.5 1 Kur Fliche, worin 
00,1 Kur birat (enthalten ist), den Anteil des N. den er mit IMB nicht geteilt hat, 

(2. 13) hat von N. IMB zu 1 Sil 1 Ya GAR Fläche für 1% Silber - 38 %/ ist ihr (Wert in) Silber 
und 1 Bän birat-Fläche zu 4 Y Sili Fläche für 1 & [Silber 1 Y ist ihr (Wert in) Silber -] zu 
kaufen erklärt und (für) 40 [8 Silber gekauft] und 14 Silber als Zugabe [hat er ihm gegeben). 

(2. 20‘) Insgesamt 41 $ Silber in Sticken hat von IMB N. (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche 
vollständig erhalten. Er ist befriedigt. Klage(anspruch) hat er nicht. Sie werden (darauf) nicht 
zurückkommen und nicht gegeneinander ka 











en. Ein Vindikant wird das empfangene Silber 





12fach erstatten. 


Kommentar 
Es handelt sich um eine ur elte Tafel mit Nagelmarken auf dem unteren Rand. Ob die Tafel 
mit Beischriften versehen war, dt sich wegen der Beschaädigungen nicht entschieden. 

Z. \0 und 15: Am Ende der Zeile ist jeweils eine Qualitätsangabe zu erwarten; w 
Preisrelation in Z. 16 (. muß es sich um ein e Teilfläche von immerhin 450 
qm handeln. Die Keile ergeben keine geläufig Vielleicht Mißverständnis des 
Abschreibers für bi-rar? Allerdings ergibt "balk” hier auch keinen befriedigenden Sinn. 

IMB kauft den Anteil eines Bruders am Grundstück, der knapp ein Viertel beträgt (0.1.2.2 Kur 
wären ein Viertel von 1.0.32 Kur). Das Nachbarfeld ihm ebenfalls, es ist im Zuge d 
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Transaktion von Cyr 160 in seinen Besit 
Iddin-Marduk//Asü an Kidin-Marduk/ 
Teilfläche enthielt 

Datum: Der Kauf fand mit Sicherheit nach dem 6.34 Cyr statt (Cyr 161+, Nr. 125, Kauf des 
achbargrundstücks und der anderen Anteile durch IMB), aber noch im selben Jahr. Dies geht 
aus BM 40741 (Nr. 131) vom x.x.4 [Cyr] hervor: Iddin-Marduk, der Bruder des Verkäufers, wrtt 
nachträglich als Zeuge dem Verkauf be 
Flächenberechnung: Das genaue Maß der Gesamifläche beträgt 60060 gE = 1.0.3, 
wurden vernachlässı 

Preisrelation: I Bän = 6 Silä zu 4,5 Silä pro Sekel_ergibt 1 Y $alsPreisanteil der minderwertigen 
Teilfliche. Diese Teilfliche ist von den 0.1.2.1.5,5 Kur, dem Anteil des Verkäufers an der 
Gesamtfläche, abzuzichen, was 0.1.1.1.5.5 Kur = 435,5 GAR ergibt. Bei 11,25 GAR pro Sckel 
errechnen sich dafür 38,71 $, gerundet zu 38 28 





Es könnte sich um Feld 2 handeln, das 
verkauft hatte und auch eine minderwen 

















2 Kur: 2car 

















Ne. 131: _ Betrifft Grundstückskauf; nachträgliche Beizichung eines Zeugen 














Inventarnummer BM 40741 (81-4-28,286) 
Kopie Nr. 131 

ı ru 3a ee Sup-pla-nu) 

2 34 "Ini-*Marduk-balätu märz-sü 30 

3 "Nabi-ahh@”*-iddin mär ”E 

4 ina qäud! "Nergalzera-ibni 

5 mäny-gi 36 ""Nabi-mukin;-zeri märz "Asa 
6 im-hu-ru ®Iddinz-"Manduk 

7 märz-Sü 3d ""Nabü-mukinz-zerimärg Wax 
Rd alu dd "Nergal-zörasibni 

9 ana "mw-kin-nun 

Rs na lib-bi a-8-ib 


11-13 Zeugen 
Itti-Marduk-balätuSäpik-zeri...] 
Rimüv/Apkju/lArad-Nerlgal 

Rd Bel-abıh8-iddin/NädinNannaja 


141. Schreiber 
Nabö-mukin-apli/Na’id-Marduk/Sangü-Guln 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: x..4 (Cyr] (um 435/534 v. Chr) 





Übersetzung 
(Was) die Anbaufläche im Gebiet Suppatu (betrifft). die IMB von N. (Z.6) empfangen. 
hat I.,der Bruder des N,. war als Zeuge dabei anwesend. 


kaufe) 








Komment 
BM 3134 Die Urkund 
stammen, aber weg 

dem Jahr 4Cyrist 





te zwar auch aus dem 4, Jahr des Cambyses 
n Zusammenhangs zur Transaktion von Cyr 161+ (Nr. 125) aus 
ohl cher zu vermuten, daß der beurkundete Vorgang kurz darauf stattfand. 
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Nr. 132:  Verpflichtungsschein mit Grundstückspfand 








Inventamummer BM 31868 (76-11-17,1595) 
Kopie: Cor Bs 
Bearbeitung: J.Krecher, Egibi,S.217(R) 


brachen 
(dd "nie"t*Mandfu]°-balätu” märy-sü 36" "* Nalbi"-ahh@"“-iddin mär "Esibi] 
?°(1) _ ina muhhi "Mukinz-"Marduk märz-3u 3ä "Ar 

37) _ina"*arahsamna suluppe as 24 gur ina Sup- 
38) ina ba "Bel-gi-mil-an-ni i-nam-din 

a | mand ina gaggadi-&ü 


Anfang 








Nabi märz '*Alst 








5(4)  üinagi-it “addäri kaspı 





649) _ inam-din egel-3ü 86 ina Sup-pa-tus Sä sah, 
76) "Ini-Marduk-baläpu mas-ka-nu 34 "Iui-"Marduk-baläpu 
3m)  Wrasäcrun)‘ Adınam-ma ina muhhi ul i-sal-lar 





948)  Lal-di"Imi-"Marduk-balätu kasap-t i-Kal-limu 
10-13 0-12) Zeugen 

Zabsija, da nösi (SAG) des Cambyses, des (Kron)prinzen. 
Marduk-Säpik-z8ri/Nabö-Suma-iddin/Nädin-3e'i 
Nab-usurdu/Mukin-Marduk/Asü 





14/6. (136) Schreiber 
Läbäsi-Marduk/KabtijaEgibi 





Ausstellungsort: Babylk 
Datum: 4.1.9 Cyr 29.3.530 v.Chr. 


Übersetzung 
[1 mSilberund 24 Kur Datteln. (Forderung) des] IMB zu Lasten von M. Im Aral 
wird er diese Datteln, 24 Kur, in &uppatu im Haus des B. abliefern (Z.5') und Ende Addär (12. 
Monat) wird er dieses Silber, I m. in seinem Kapitalbetrag zahlen. Seine Anbaufläche, die in 
Suppatu neben der des IMB (liegt), ist Pfand des IMB. (Z. 8) Ein anderer Gläubiger wird darüber 
nicht verfügen, bis IMB (bezüglich) seines Silbers befriedigt ist 


imna ($. Monat) 














Kommentar 
Der erste Zeuge, ein hoher Beamter, unterstreicht die Bedeutu 





g des Vorgangs. Bemerkenswert 








ist der Umstand, daß das Darlehen zinslos ist und an einen Dritten geliefert werden soll. Ein 


Sohn des Schuldners erscheint als dritter Zeuge. Vgl. die folgende Nummer 


Nr. 133: Betrifft: Grundstückskauf 





Inventarnummer BM31939 (76-11-17,1666) 
Kopie: Nr. 133 
j 1piiSul-p 


2 ina rim Syp-par id sähz "Llii-"Marduk-balätu] 
märz-3i 34 "Nabi-ahh@"*-iddin märı "E-gi-bi u tälh:] 


4 "Wi-din-tug-"Ba-bas märfat-s]u <3ä> "Ri-mut | ) 





16 











5 18d] "Mukiny-"Marduk märz-Si 3a "Arad-*{Nabü) märz “Ast o-Ina] 












6 IxImana 58 2% Sigilkaslpi) a-na "lai-"Mafrduk-haläpı) 
7 Imän-sisa"Nabi-ahjhe"-idlin mar, "E-gi-h id.di.Inu) 
Ei GAR “zoru 0-di 2-1 gärän Sigi kaspi] 
| mars "sind 1 
cke)) 
KxTanal 1 
2 kuh es 








BEHL...4...)-ukin/Ahu-bani 
Mukin-Malrduk/Arad}-Nabi/Asü (Verkäufer) 
Nabö-mukin-apli/(Nürea(”) /Ir’ann 
Nabü-ahh&-bulliy/Nabd-apla-[iddin//Gahul-Marduk 
Liblup/.. „VAtkuppu 


7 f._ Schreiber 
Marduk-Juma-ibaill...] 


Ausstellungsort weggebrochen, wohl Babylon (den Zeichenspuren nach zu urteilen) 
Datum 5.8. [Camb] (529-522 v.Chr.) 


Übersetzung 
(Was). .]kultivierte [Anbaufläche sebiet von Suppatu (beiiff).die neben (C 
von) IMB und N. (liegt), (Z. 5) die M. für [x] m 58 / & Silberan IMB verkauf 
liche für /, [8 Silber... PN ..] 





undstücken 
hatı [...a]GaR 





Kommentar 
Die Ränder der Tafel sind zwar nicht erhalten, aber Jinks dürfe fast nichts fehlen, oben wohl auch 


keine weitere Zeile. Die Lücke am unteren Rand mag etwa vier Zeilen betragen haben. 








Dem Text ist wegen seines fr 





ventarischen Zustandes leider nicht zu entnehmen, welche Art 
von Geschäft dokumentiert ist, es geht jedenfalls um ein Grundstück, das an ein vorhandenes 
Besitztum des IMB angrenzt und das dieser von Mukin-Marduk gekauft hat. M 
‚der Onkel der drei Brüder, deren Feld 
2-4) und der, wie aus Cyr 3 hervon 
mit seinen Neffen besaß 

Bei unserer Urkunde kann es sich nicht um den Kaufvertrag selbst handeln (der Verkäufer 
erscheint hier ls Zeuge). Offensichtlich wird aber eine mit dem Kauf verbundene Angelegenheit 





Marduk ist 
teile IMB über die Familie Sangü-Gula erworben hat (Feld 
ht, ebenfalls einen Erbanteil in ungeteilter Gemeinschaft 














geregelt; es könnte sich etwa um den nachträglichen Beitritt von Zeugen handeln oder um eine 
Vermessung der Fläche oder um die Auszahlung des Kaufpreises an Gläubiger des Verkäufers, 
vel. dazu Cyr 335 (Nr. 132), laut derer Mukin-Marduk ein Grundstück in Suppatu neben dem 
des IMB verpfändet hat. Damit ergibt sich der 1,p.g, für den Verkauf als 4.1.9 Cyt. Unser Text 
stammt, da im Arı ts aus Cambyses’ Rı 
erst aus dem 1. Jahr oder später, da das zinslo 
Monaten (bis Addär 9 Cyr = 0 Camb) hatte. 





sarına datiert, somit 





ungszeit, wahrscheinlich 





© Darlehen ursprünglich eine Laufzeit von 12 





Nr. 134: Grundstückskauf 


Inventamummer: BM 22115 76-11- 
Kopie: Nr. 134 








Anfang weggebrochen 























v nel 1 

? (deen)) pihar (Babil®) 

Linie 

3 T me 20 küs Sid el" 1#{1 1ähı] 

4 "Na’ich-"Marduk (deer)) | 

s 7 me 20 Kö Siku Japli "= (tähz] 

6 "dManlukySuma-iddin mär-si 36 |"Zeria] 

7 (dee) _ mär“Safngü-“Gula] 

849 1a kük pütwelm "4 adi harri eltul 

9 Ltälhz "Ki-din-"Mardukz "märz-Sü 36° ["Zerija} 

10 (Veen) "märz" (*Sangü-'Gula] 

M 49 1 KüS pütu Kaplılıu =3] 

7 (dee) _ harrän Hari] 

Linie 

1, Dee ı 

(große Lücke) 

Rs 1 [ROT I 
mahira  im-bö-je-ma | mana kaspa Bam) 





Simlil-3ü gam-rucrlu u 3 Sigi 
Sa ii pi-i afribme) iind] 

















napharenpPAP) 1 ma-na 3 Sigil kaslpu ... ina qär? 
6 "Ki-din-‘Marduk, märz-kü 44 "Zariild mar "Sangü-'Gula] 

7 "Nabi-suma-ikun“” märz sd [”Tabnda 

8 märz "("iAhu-bani {maan.sum) Si-mi egli-ü) 

9 gamrürkten.) ma'-hir ((über Rasur)) a:pi-Lil rugummäl 

10° ul BÜNU.TUR) ul imrrü(GUR)-ma a-na [ahämet ul iraggumü) 

1" mastima ina arkärestr) u-mu inla ahh#”"* märd”“ kim) 

17° nisieisurt.a) u salaııs 1A) 8a bi "Ahu-bani] 

19° Ad illäten)-ma ana muhhi <egli> Sumärimu)"'" idahbubu usadbahu innä) 


19° (ipasgla ru? um-ma eglu Sumätkssuy"* ul! nadin-ma kaspu ul mahir) 
Rest des Vertragstextes weggebrochen 
IRd Lina] "kistimi ummi egli ""Nabi-Suma-iökun” ina-&-däm-mar 
Ia-na] "Ki-din-"Marduk; (inamdin ü] Y/ Sigil kaspa "Ki-din-"Marduk x | | 


[x 09) a-na ["!Nab]i-&uma- kun“ i-nam-din 





1, Schreiber, Ausstellungsort und Datum weggebrochen 








Übersetzun 
((mehrere Zeilen mit Grundstücksbeschreibur 
720 Ellen obere Längsseite im Nor{den neben] N 
M., 49 Y Ellen obere Schmalseite im [Westen bis zum oberen € 
Ellen untere Schmalseilte im Osten am Könligsweg 
((große Lücke)) [...] (Rs 1’) zu kaufen erklärt {und für I m Silber 
Kaufpreis [und 3 & Silber] als Zugafbe hat er ihm gegeben] (Rs 5’) Insgesamt 1 m 3 8 Silfber 
hat von] K. N. (als) Kauffpreis seiner Anbaufläche] vollständig erhalten. 
(Rs a) Erst befricd[igt, Klagetanspruch)] haternicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkommen 
eneinander klagen. (Rs 11’) Wann immer in zukünftigen Tagen jemand von den 
+ Familie) Ahu-bani] 
emanden) zu klagen veranlaßt, ändert (oder) 


weggebrochen)) [...] Bezirk [Babylon] 
20 Ellen untere Lüngsseite im Süden [neben] 
ben und nebjen K., 49 














kauft] zu ihrem vollen 











und nicht 
[Brüden, Söhnen oder der ganzen Verjwandt 
kommt und wegen dieser <Anbaufläche> [klagt, ( 











haft des Haufses 





169 




















Vindi]ziert, folgendermaßen 





diese Anbau 





äche ist ifcht gegeben, das Silber nicht empfangen‘ 








spricht, ...] 
(IE) [Im] Kisltm (9. Monat) wird N. die ummi egli ("Mutter des Feldes”) herbeibringen und 
Ian] K. fübergeben und] 1/8 Silber wird K.|...] dem N. geben, 


Kommentar 
Die Identifizierung des hier verkauften Grundstückes mit Fläche 5 von Cyr 161+ (Nr. 125) 
ist sicher, denn Nachbarn, Käufer und Verkäufer sowie Größenordnung des Preises stimmen 
überein. Die vorliegende ungesiegelte Urkunde weist auffällige Besonderheiten im Formular 
auf. Wäre sie nicht durch den Zusammenhang mit Cyr 161+ und die Person des Käufers in die 

icht Nabonids, aber jedenfalls nicht wesentlich früher zu datien 

















Zeit Cyrus’ oder 





vie dann 
hielte man sie des Formulars wegen für erheblich älter, In ihrem ausführlichen Wortlaut erinnert 
sie cher an Kaufverträge aus der Zeit $amak$umukins bis Nebukadnezars, hinzu kommt eine 
Häufung von korrekten, aber sonst nicht regelmäßig in zeitgleichen Urkunden anzutreffenden. 
Schreibungen wie PAPPAP, TIL, 2x (oder 3x) MLRLA, Eıı-ma. Über die Gründe kann man nur 
spekulieren. Vielleicht war der Schreiber (den wir nicht kennen) zwar geschult, aber nicht auf 
Grundstückskaufverträge spezialisiert und hat ein "unmodernes” Formular verwendet. Vielleicht 
hat man auch den Wortlaut der ummi egli übernommen, soweit keine anderen Namen einzusetzen. 

















waren, und diese war bereits “antik” — es wäre immerhin denkbar, daß das 
lieben war. 

Flächen- und Preisberechnung: 720 x 49,5 ergibt 35640 gE = 1188 GAR = 0,3.1.4.8 Kur, rund 

Kur. Bei Zugrundelegung des 

Kaufpreis bzw. 20 GARA, wenn entweder die Fläche auf 0.3.2 Kur gerundet oder der Kaufpreis 

auf 59 %n X angesetzt wird. Beim Weiterverkauf (Cyr 16l+, Nr. 125; 30) ist von 1 m als 

Kaufpreis die Rede, was bei 3 3 Zugabe unsere Gesamtsumme ergibt. Sicher wurde von einem 

gegangen (sonst hätte eine solche Angabe ke 

Sinn), daher scheint man wohl die Gesamtfläche um 12 GAR aufgerundet zu haben, 

2.9: ÜSA.DU wurde nachträglich auf dem linken Rand eingefügt 

Rs 13 £. Für das volle Formular scheint der Platz etwas schr knapp und die Zeichenspuren am 

ü-pa-qJa-"ru habe auf dem linken Rand 





‚ndstück über 


mehrere Generationen in einer Familie 








-nauen Flächenmaßes errechnen sich 19,8 GAR/ bei | m 





runden Wert als Preis pro Flächeneinheit au 





Anfang von Rs 14’ passen nicht recht, es sei denn, 





begonnen 
IRG 1: ummi egli ist der frühere Kaufvertrag, durch den der Verkäufer belegen kann, das 
Grundstück rechtmäig erworben zu haben und damit zum Verkauf legitimiert zu sein. 
IRd 3: Nach a-na ist wahrscheinlich eine Lücke, da der Nachtrag USA DU von Vs 9' ben 
steht. Daher ist vor dem Personennamen kein weiteres Zeichen zu erwarten 

Der Verkäufer erscheint auch in BM 33092 (Transliteration bei M.T. Roth, AO 36/37 (1989/90) 
5.48) aus dem Jahre 41 Nbk in einer Vermögensübertragung innerhalt) der Familie Ahu-bani 
und in Nbn 336 (9 Nbn) als Verkäufer von Sklaven. Keine dieser Urkunden steht jedoch mit dem 
hier behandelten Vorgang in Zusammenhang 








its dom 




















Ice) 1bän) 3 silä "zer egel ger ® 
zag-puis-gi bil pihät abul “Uras 
Hiddu eli äh a 

Sid Sal th 





(d när"Madanı 








fab-ne-e-a 























5 püu el jahy "*Bel-iddin 








6 pütu Saplnu räks "Tab-ne-e-a 
7 ru isi u marardu a-kii "tuppi 

8 34 "Sil-la-a ®tupdarru(UMBISAG) 3 Sarri ik-nu-ku (Rasur) 
9 =" Marduk-$uma-ibni mär,-sü 34 ""Nabi-bäni-ahi 





10 mär *Sangü-"Gu-la «na Yma-na 5 sigil kaspi 
n a-na sim ha-ri-i a-na "Bu. 


12 märaı-su 3ä ""Nabü-bäni-ahi mär 











3 aharitsas)-k id-di-in ""Manluk 
1 ina *Bzt u "Nabü it-te-me ki-i ik 
15 ana muhhi at-t-ik-lu u kaspa a-na muh-hi 

J 16 ul-te-eq-ga-a ebüru(BURU)«) X Samat 16.kamı 
[2 Bu" märat-su 34 ""Nabi-bäni-ahi mär “Sangü-"Gula 





18-21 Zeuge 
Müränw/Bunänu/r anni 
Kidin-Marduk/Samas-zöra-kjisı/Atkuppu 
Bel-iddin/Sulaja/Sangü-Gula (über Rasur) 
Nabb-&tir/tasdaja 

























224, Schreiber 


Nab0-wSallim/lgiSaja/Sin-karäbi-iime 





Ausstellungsort: Babylon, 
Datum: 20.4.16 Nbn (30,7,540 v.Chr 


Übersetzung 
0.1.1.3 Kur Anbaufläche außerhalb der Sta, Gartenland, miterıa 
Bezirk Urad-Tor: obere Längsseite am Lauf des Madänu-Kanals, untere Längsseite neben T 
Obere Schmalseite neben B., untere Schmalseite neben T.: (Z. 7) die Anbau 
oder größer, hat entsprechend der Tafel, die $., der Schreiber des Königs, gesiegelt hat, M. für 35 





ähigen Dattelpalmen bepflanzı, 


iläche, se si kleiner 





# Silber (Z. 11) zum haris-Kaufpreis an Ba, seine Schwester, gegeben. M. hat bei BEI und Nabüı 
und das Silber dafür überhöht habe, (dann...)" (Z. 164) 





geschworen: "Wenn ich dabei betrog 
Die Ernte des 16. Jahres gehört B; 





Kommentar 
Die Tafel im Querformat ist sauber geformt und beschrieben, die Ränder leer. Es handelt sich 
wohl um eine Abschrift 

2. 8: Dieser Schreiber des Königs läßt sich nicht identifizieren, obwohl gerade aus der Zeit 
Nabonids Schi Notare amtieren, relativ gut bezeugt sind, vgl. H.D. Baker-C. 





iber, die a 





Wunsch, Notaris 

Z. 1411. nikla nakälu CADN/,S. 1 

10 cheat”; 872, 8.23, .x. dagü A 24, ist unsere St 

Fnise (he (price in) silver for i” übersetzt 

Preisberechnung: Bei 450 GAR Fläche und 35 $ ergibt sich eine Relation von 12,86 GAR/A 

Die Urkunde sicht mit Nr. 125, Fläche 6 in Zusammenhang (vgl. den Kommentar 
) Retroakte für Fläche 6 handeln, 





x. makälu 1a "10 act cleverly, io play a trick, to deceive 
te als “I did not play any tricks and I did not 














dort), es kann sich aber nicht um die (bzw. die einzi 








Nr. 136: _ Grundstückskauf 





Inventarnummer BM 32159 (76-11-17,1886) 
Nr. 136 

\ fi X 

2 l 1 mehranfGas) abul " Unai 





Ipiar Babilitkä. vi] ra) 


























Ei Widdw eld "ilılanu jühz ”i-*Marduk-balänı 
5 Imähiränu] (een) egli 

6 [dd Sapli "sat tähz egli 36 *Uras 

7 (mätu et "Jamurru kifäd när Puran? 

s [pütu Sapliu ']"Jadü kitäd när Pi-qu-du 

Linie 

9 Lnaphar (Maß))] "zeru eglu Swan ina ib-bi 

10 [MB] zug-pi 1 Y ma-na kaspu Suqultasu(xiuknı) 

1 [Maß))] "zaru ki-#ub]-bu gil kaspu SuquliaiugitA.n) 

IE Vin "!Nabül-apla-iddin, mär-Sü 34 = Marduk-Suma-iddin 

1 Imär “Sang]ü-"Gu-la =Int-"Marduk-ba-la-u 

1w Imär-si Sa) ""Nabü-ahhe""-iddin mär "E-gi-bi 

1s Imahira ilm-be-e-ma 1 U ma-na 2 figil kaspa i-Jam midi 

1% Igamric] "42 Sigil kaspa ki-kar-ri id-din-dü 

Linie 

ı Inaphar 1 Y% mana 4 ypla Shirt ina gäte ®ni-"Marduk-baläpu 

18 [mär-si 34 "Nab-ahhe"*"-iddin mär "E}-gi-bi 

1y ("'Nahö-apla:iddin mär-sü 34 ""Marduk-Suma)-iddin mär, *{Sanga-'Glu-Ila) 





((Lücke, etwa 3 Zeilen am Anfang der Rückseite wo; 





‚ebrochen)) 








Rsı’  Linaahhe”“ märe"“]' kim-ı ni-su-n 
7 Isalani da bir *SJanglr-"Gu-da i-rag-gumu 
39 Kumma eqllu a-t ul na-din-ma ka-as-pi 
4" ulma-hi-ir pa-gir-ra-nu kasap im-hu-ru 
5 adi 12-a-im i-tanap-pal 





0-mes ip-pa-lu 








Einleitungsformel ira ka-na-ku ""tuppi Su-a-t | 101 
9-12 Zeu 
Nabö-balissu-igbUBäl-igita/Eppes-ili 
Bal-käsirSamaS-Luma-icdin/Täbihu 

(Ini-Na]bü-balätuMarduk-Suma-ugur/Sangü-Adad 





13° Schreiber 
(Libarı)/Nabonnaja (durch Siegel identifizie 


Ausstellungsort weggebrochen 
Datum: 23.x.x Camb (529-522 v.Chr 










































Überserzu 
(...) gegenüber dem Und(?)-Tor, [Bezirk Baby]lon: (Z. 4’) [obere Längsseite im Norden neben. 
IMB, [dem Käufer] der Anbaufläche, (untere Längsseite im Sülden neben der Anbaufläche des 
UraX(-Tempels), [obere Schmalseite im] Westen am Euphratufer, {untere Längsseite im] Osten 
am Pigddu-Kanal 











(2.9) [Insgesamt x Kur, diese Anbaufläche, davon [x Kur Fläche] (mit Dauelpalmen) bepflanzt 
1m 208 Silber istihr Wert — x Kur] Fläche Brachland — 12 & Silber ist ihr Wert -(Z. 12') [hat 
von] N. IMB [zu kaufen] erklärt und (für) 1 m 32 3 Silber gekauft zu ihrem [vollen] Kaufpreis, 
und 2 # Silber als Zugahe hat er ihm gegeben. 
(Z. 17’) (Insgesamt I m 34 Silber] in Stücken hat von IMB IN. ... erhalten. ((Lücke von etwa 
3 Zeilen)) ... Wann immer (Rs 1’) jemand von den Brüdern, Söhnen und allen Verw[andien 
des Hauses] Sangd-Gula Klage führt, olgenderma 
Silber nicht empfangen‘, wird der Vindikant das empf 
(Rs) (Was) die Anbauiliche zu klein oder zu 















Ben: "die Anbau]fläche ist nicht gegeben, das 








gene Silber 12fach erstatten 





groß ist, werden sie entsprechend ihrem Kaufpreis 
einander erstatten, 


Kommentar 
Die Urkunde hat Ziegelformat; auf dem linken und rechten Rand befinden sich die Siegelabrol 
lungen des (einzigen) Schreibers, die Beischriften sind weggebrochen. Das Siegel it links so 
zerstört, daß nı 





winzige Spuren zu erkennen sind, die es nicht Johnt zu kopieren. Nagelmarken. 
sind auf dem unteren Rand rechts erhalten, an den anderen Stellen weggebrochen, 

Beim Verkäufer handelt es sich um den Sohn von Kidin-Marduks Geschäftspartner, der u. als 
Grundstücksnachbar in BM 32115 (Nr. 134) bezeugt ist. Da dort der angrenzende Wasserlauf 
als “Obergraben” bezeichnet ist, dürften beide Areale nicht identisch sein. Unser Grundstück 
liegt zwischen Euphrat und dem Pigüdu-Kanal, der nach Ausweis von Dar 152 (Nr. 181) vorm 
Uras-Tor zu loka 

der die Länge unseres Grundstückes - und damit der Abstand beider Wasserläufe - erschlossen 





sieren ist und das Gebiet Litams durchzieht. Leider fehlt eine Mallangabe, aus 


werden könnte. Die Ausgleichsklausel in Rs 6 f. macht deutlich, daß die genauen Seitenlängen 





nicht bekannt waren und das Grundstück noch vermessen werden mußte 





Der Preis gestattet nur eine schr grobe Schätzung der Grundstücksgrüße, weil Belege für käubbt 
anen. Der Datel 
0.1.2 Kur oder 3600 m? gelegen 
‚en. Wenn man den Preis für Brachland 


arten könnte 


zu selten sind, um verläßliche Vergleichswerte heranzichen zu ki 
dnung v 





(bei Zugrundelegung von 6 GAR) in der Gi 








haben, vermutlich injeeinem Streifen an beiden Wasser 





mit 45 bis 60 GAR% ansezt, erechnen sich 0.1.2 bis 0.2 Kur. Das ganze Areal könnte demnach 





knapp einen Hektar umfassen und durchaus mehrere hundert Meter lang sein 
Schwierig bleibt die Frage zu beantwort nau der Madänu-Kanal zu suchen ist, der laut 
Cyr 161+ und Nbn 946 (Nr. 125 und 135) ebenfalls vor dem Urs$-Tor liegt. Lief er in West-Ost 
Richtung und der Pigüdu-Kanal zweigte von ihm ab? Nach A.R. George, OLA 40, $. 137-141 
ist das “Tor des Madänu-Kana jeren Stadıbe 

müßte man annehmen, der Kanal lo um Babylon herum. 














stigung im Nordosten 2 


Nr. 137: imitme-Ver 


jchtungsschein 








Inventarmummer BM 30907 
Kopie: Dar 126 
Bearbeitung 1. Krecher, Egibi, 8.259 (R) 


/6-1-17,634) 





1 suluppf imini elali) 
Su-np-pa-tu (Rasur) 











3 5d> ""Manduk-na-<zir>"-apli (Rasur) 











4 u] ahh2"“.Sü märe”“ 36 =ni-Marduk-bal 
5 märz "E:gi-bi ina muh-hi "«Nabi-näsir 

& märı-£i 36 ®Na*-din märz “Ba-bu 

7 a ©tairiti suluppe gam-ru-nu 

















8 ina "Su-up-pa-tus ina ma-Si-hu Bd] 
9 * Marduk-na-sir-apli ina muhhi [1-et ri] 
RAIO  inam-din ins 1 gur 

RSIl  tchal-a bit 3a hu-sa-bi 

12 gi-pu-iman-ga-ga 

13 1 daricku inam-din Sis-sin-ni 

14 gügaluleir 

IRE22 _ [I-eln” immeruuputta”) ka-lu-mu] 
2 [d-na ümi 2.kam 34 "addäri 


‚nandin 


15-18 Zeugen 
Kalbaju/Nabö-ahhd-iddin/Egibi (Adoptivbruder des IMB) 
Böl-&tir/Nabö-&tir-napkäui/Pahäru 


18af. Schreiber 
Nabd-z&ra-ibni/i-Nabü-balätw/Egibi 


Ausstellungsort: Suppatu 
Datum: 13.6.4 Dar (189.518 v.Chr.) 


Übersetzung 
44 Kur Datteln, imitn-Pachtauflage der Anbaufläche von Suppatu, <(Forderung) des> MNA 
[und] seiner Brüder, zu Lasten von N. (Z. 7) Im Tatrü (7. Monat) wird er die Datteln vollständig 
in $uppatu im Maß des MNA auf ein Mal abliefem. (Z. 10a) Pro Kur (Datteln) wird er zufall 

i-Körbe, Palmbası (und) 1 dariku-Geßiß liefern. (Z. 134) 
Sissinmu und gugallu-Kanalgebühr hat er nicht beglichen bekommen. (IRd) [Einen] jungen 











Körbe, eine Traglast Feuerholz, 
Hammel wird er am/zum 20. Addär (12. Monaı) liefen 
Kommentar 


Z. 22: Füreinen Hammel als Nebenleistung s. den Kommentar zu Dar 124 (Nr. 25) 


Nr. 138: imitru-Verpflichtungsschein 

















Inventarnummer‘ BM 30826 (76- 553) 
Kopie Dar 203 

Bearbeitung: J. Krecher, Egibi.$.? 

3 [ül aha". märe 

4 Imär "]E-gi-bi ina muh-hi "I Nabi-näsir märz #6) 
5 Na-din märz "Ba-bu-h suluppe 

6 gam-ru-tu ina ”Su-up-pa-tus ina muh-hi 


174 








Iret rind it tu-hal-Ia bi-tu 































N 5ä hu-sa-bi gi-pi-d 5 d°-H nu” (nur zu ahnen) 
9 man-ga-ga 2 da-riki inam-din 
174 Sis-sinsni ina Ib 


RS 10-13 Zeugen 
Iddin-NabW/Eriba-Marduk/Ahu-bani 
Marduk-Suma-iddin/NidintuNappäl 
Nabö-&ir.napsät/Marduk-Ju 








osur/Ea- mi 





14. Schreiber 
Nabö-zera-ibni//gibi 


Ausstellu 


Datum: 2 





gsort: Suppatu 
16.6+x Dar (nach 516 v.Chr.) 





Übersetzung 
Ix Kur Datteln, imitw-Pachtauflage der Anbaufläche ung) des MNA] und seiner 
Brüder, zu Lasten von [N.](Z. 5a) Im Tairit (7. Monat) wird er die Datteln vollstindig in Suppatu 
auf ein Mal (und) pro Kur ruhallu-Körbe, eine Traglast Feu 

Datteln, Palmbast (und) 2 dariku-Gefüße abliefern. (Z. 17a) Sissinnu is darin (verrechnet) 








1olz, gipü-Körbe von gebackenen 


Kommentar 
Zum Ahnherrennamen des letzten Zeugen s. den Kommentar zu MOA 4.354 (Nr. 142), 
D: 
wie die Ki 





num: Jahr 9 ist sehr wahrscheinlich; am Beginn von Z. 17 ist außerdem nicht e-lar zu lesen, 


pie suggeriert, sondern [u KUIR.KUR 





Nr. 139: _ Quittung über Gerste 





Inventamummer BM 30948 (76-11-1 
Kopie Dar 350 








Bearbeitung 3. Krecher, Egibi, 8.301 f. (R) 
ı tat ebür(nurun)" eqli 8 Sanar 12).kam [u Kanat) 13° .kamı 
2 "Da-ri-i"ia-mus Jarri 

3 "$t-ir-ku män-si 84 ®Iddino-a mär; »E-gi-bi 

4 ina gäreN "lNabi-näsirs märz-kü 34 "Na-din 

5 märz "Ba-bu-tu ma-hir 


6 I-en-im ilteqili‘ 
URd_ Imilmma ina Smire "$i-irku 
8 ina gate =ENabi-näsirs machir 
9-11 Zeuge 





Nergal-iddin/Eriba-Marduk/Eppes-ii 
Ubär/Arad-BEVEppes-il 


12_ Schreiber 
Sirkul/Egibi 





Ausstellungsort: Ortschaft des Nabö-uballit (fälle 44" "!Nabi"-uballif*") 
Datum: 15,5.13 Dar (11,8.509 v.Chr) 


Übersetzung 
Gerste, den Ernieertrag der Anbaufläche vom 12.(7) und 13. Jahr des Königs Darius, hat 8. von 
N. erhalten. (Z. 6) Je ein (Exemplar der Urkun 
Kaufpreisen(?) hat $. von N. erhalten. 


‚nommen. Alles von den 





) haben sie an sich 








Kommentar 
Z. \: Die Jahreszahl könnte 12 sein, der Stylus w 
‚chattenhaf Beschädigung am Ende der Zeile (auf dem rechten 
Rand) folgen zwei klei mutlich 13.kam zu lesen sind 


alten und hinterließ jeweils einen 





zweiten Eindruck. Nach 





ne Zeichen, die v 
2. 7: Oder ist käs-pi zu lesen? Aber das wäre wohl eher KU.BANBAR geschrieben worden. Der 
Inhalt dieser Klausel ist mir nicht recht klar 

Auf dem linken Rand war nicht mehr genug Platz für die volle Königstitulatur. 

Nach Z. 11 befinden sich aramäische Zeichen, wohl ein einzelnes H mit undefinierbaren Strichen 


davor. Ein Zusammenhang zum Inhalt der Urkunde läßt sich nicht herstellen. Ich danke Christa 





Kessler und Tuwiah Kwasman für ihre Hinweis 


Nr. 140: _ Quittung über Gerstelieferung 














Inventamummer BM 30797 07 32% 
Kopie Dar 362 

Bearbeitung FE. Peiser, KB 4 (1896), 5. 306 f. (T+0); J. Krecher. Egibl, $. 300 
ı 1 gur 3(bän) 4 si urtaru 

2 ebürfnuru.) egli #d Sarti 12.kam 

3 "Da-a-rimud Sür Bäbilk)" far mätäti(KUR KUR 

4 Se-pit-'Bel-ag-bat ü 

5 Spike 











6 a-mu-a-nu 86 ""Marduk-näsirapl 
7 ina ne-di-par-t 34 ""Manduk-näsir»-apl 

8 ina qäte" "“Nabi-näsirı märı<-£i> id(A) "Na-din 
9 märz "Ba-bu-tu fm] -hu”-ru 

0 eat gitti(cto.DA) mahrilicn 

Rs 344 gur Xp) 2(bin) uttati ebürfaurun) eqli 

12 36 ar 13.kam 34 ”Se-pit-"Bal-ga-bü 

13 mah-ri 

a ven-äm ie"-qu u 


130-16 Zeu 
Ubär/Fäbija 
Nidinti-BEUNabi-balässu-igbEsagilajalina-E-sag--0-a) 
Nabi-itannw/Nabü-balässu-igbi 

22 (nachträglich) RimäuNab6-fuma-ikun 








17_ Schreiber 
Iddinaja/Tabija 









Ausstellungsort: Suppatu 
Datum: 24.11.13 Dar (7,3510 \.Chr) 


Übersetzun 
1.0.3.4 Kur Gerste, Emteertrag der Anbaufläche des 12. Jahres des Darius, Königs von Babylon 
und der Länder, haben. und 1. (Z.6) ie Sklaven des MNA, von N. erhalten. (Z. 10) Abgeschen 
über.4.3.2 Kur Gerste, den Emteertrag der Anbaufläche des 
(2. 21) Je ein (Exemplar der Urkunde) haben sie an sich 











von einer früheren Abrechnungst 
13. Jahres, den $. erhalten ha 































Kommentar 
Beide Sklaven, Stper-Böl-asbat und IN-pl-usu 
Jahr 14 Dar bekannt, wo sie in Dar 379: 14 bzw. 19 genannt werden. 





sind aus der Egibi-Erbteilungsurkunde aus dem 


Nr. 141: imitnu-Verpflichtungsschein 





Inventarnummer BM 30502 (76-11-17,229) 
Kopie: Dar 403 
Bearbeitung J. Krecher, Egibi, $. 312 (R) 











ı 45 uluppis min egli 
2 jd pa’ ts 36 ina Iib-bi a-hi zii 34 "*Marduk,"-näsirs-apli 

3 ü & "!Nabü-ahhe"®.bul-lit u "Nergal-ü'-3e"-cib 

0 märe”"“ 34 "i-"Marduky"-balätu mär "E-gi-bi ina muh-hi ""Nabü-näir 
s märz-ii 3d”Na-din märz "Ba-bu-ti ina “arahsamna ina ha-ga-n 


6 ina mard-hu 3d <I>" I ina muhhi" N-er iu in 1 gur 





biletas tu-hal-lu gpwi 





8 man-ga-ga | da-riku ina-ad-din 
2 e-lat ua ebürturu,.) egli 3 danat 15.kam 
IH 3d ina muh-hi ""Nabi-na-sir 

9-11 Zeu 





Ubär/Arıd-BöVEa-eppet-ili 
Ubär/ina-tdt-ctir/Sa-näsku 


14. Schreiber 
Bel-ittannw/Nabö-usursu(eap-su)"/Sangi-Ea 


Bel-ittannu am Pigödu-Kanal 





Ausstellungsort: Ortschaft 
Datum: 22.6.15 Dar (304.507 vChr) 


Übersetzung 
4.2 Kur Datteln, imitru-Pachtauflage der Anbau halber Anteil MNA 
und ein halber Anteil N, und N; (zusteht), zu Lasten von N;. (Z. 5a) Im Arahsamna (8. Monat) 
wird er (die Datteln) auf dem Stapelplatz im Maß von <1> Pi auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) 
Traglast (Feuerholz). huhallı- (und) gipü-Körbe, Palmbast (und) 1 daräu-Gefäß lietem. (2. 

der Anbaufläche des 15. Jahres, die zu Lasten von 





von Suppatu, wovonei 












Ns (geht). 








Nr. 142: 





Betrifft iminu-Verpflichtung 





schein: Quittung über Teilbeirag. 




















Inventamummer MOA 4.35A (University of British Columbia) 
Kopie ARRIM 8 (1990). 5.60, Nr. 14 | 
Bearbeitung: C.A. Peters-D.R. Frayne, ARRIM 8 (1990). 8.61 (. (T+Ü) 

ı suluppü imini x x xx 

2 4d ""Marduk-näsir,'-apliz märy-Sü 36 ["Iri-"Mard 

3 mär, "E:gi-bi 3 ina mah-hi “"Nabi-näsi 

4 märı-Si sd "Na-di-nu märz "Ba-bu-tu 

5 ina' Ib'-bi" 60X1+3W)'+8 gur suluppe | 
6 Nergal-ü-je-zib märz-5i 34 ®Ini-"Marduk 

7 mär, "E-gi-bi ina qät! "Nabi-näsir 

8 l Inxana 

9 l Innanıae 

10 ma-hiirn xx 

u ina gi ®'arahsamna' i-nam-din 


12-15 Zeugen 
Nabd-re’OdunwBöl-&tir[..abüsu 
Nabd-&ir-napfäti/Marduk-Suma-usur/Ea-mitrak(?) 
Bel-käsir/hni-Nabd-baläru 


16. Schr 
Nergal-u&zib/lti-Marduk-balätw/Egibi (Empfänger 








Ausstellungsort: Suppatu 
Datum: 1.1.17 Dar (17.4.505 v.Chr. 


Übersetzung 
(Was) die Datteln (betr), die imitu-Pachtauflage, ... (Forderung) des MNA zu Lasten von N. 
(Z. 5) Davon hat 68 Kur Datteln N; von N. [ erhalten. ... wird er Ende Aralsamna (8 
Monat) liefern. 


Kommentar 
Nicht kollationiert. Die Urkunde ist zwar beschädigt, mit etwas Intuit 
auf der Tafel zu erkennen, als Kopie und Transliteration wiedergeben. Ein 


in wäre aber sicher mehr 








Lesungen können 
entsprechend dem 





eigen Formular korrigiert werden. 
2. 13 £.. Der gleiche Zeuge ist in Dar 203 belegt. Der Alınherrenname ist dort Ea-Be-SiD. 
geschrieben, während hier nach Ka en ist. Somit dürfte nr: als mid 
iv oder Imperativ Gt wie mitluk oder 
dem Vokal a) -mitlak mit /r-Wechsel 








ie Ersmhirak z 





gesichert sein. In Frage käme e ienselement im 
mirlik. Liegt hier vielleicht (mit ei 


baw. „mißverstä 





ich nicht zu erwarte 














Nr. 143: Quittung über imitu-Teilbetrag 
Inventamummer: BM 30445 (76-11-17,172 korrigiert, Kopie gibt Nr. 122 an) 
Kopie‘ Dar 454 

Bearbeitung: J.Krecher, Egibi,$. 324 f. (R) 





178 













1 gur suluppü ina suluppe 


imiti $ä Sanat \T.kam 
"Da-ri-i’-Si für Bäbili 





































6 34 "$i-rik "in [qüte "Nabü.na-z)r 
7 mär-Sü 3d "Na-din mär” |" Bäbütu) 
| 8 ma-hi-ir e-"lat? [xx x] 


1009) Hl-enf-ta-im (ü 





-aül 


11-15 (10-14) Zeugen 
Nergal-z&lra-ibni]"/Nabö-mukin-z&rV/Asü 
Nidinti-BE/NabO-balässu-igbi/E 
Bel-käsir/lti-Nabü-balätu 





16(15) Schreiber 
Bal-&irt!YNabö-udamımiq 


Auisielkungeori Bayyakaı 
Datum: 21.11.17 Dar (262.504 v.Chr) 


Übersetzung 

1 Kur Datteln von (der Forderung über) Datel-imd 

Babylon, hat R., der Sklave des $., im Auftrag (Z. 6) des $. v[on N.) erhalten. Abgesehen [von 
112. 10) Je [ein (Exemplar der Urkunde) haben sie an sich genommen. 


jes 17. Jahres des Darius, Königs von 








Kommentar 
Der erste Zeuge ist einer der ehemaligen Grundstückseigentümer (vgl. Cyr 3 und BM 31346, Nr 
127 und 130), 

Z. 15; Der Name des Schreibers muß emendiert werden (er steht so auf der Tafel wie die Kopie 


ihn wiedergibe). vel. Dar 461 (Nr. 144) 





Nr. 444: Quittu 


über imitu-Teilbet 














Inventamummer BM 33077 (Sp. 75 
Kopie: Dar 461 
Bearbeitung J. Krecher, Egibi.S. 324 (R) 
ı [x gulrsuluppi ina suluppe 6 
2 imiti (Rasur) 
3 56 Sana \7.kam "Da-ri-i-mui Larn 
4 "Ri-ha-a-ta "gal-la 
5 34 "Si-rik ina na-ö-par-t 
| 6 34 "Si-rik ina gai! "'Nabü-näsir 





8 ma-hi-ir 
IRd  Tren-na-ta-äm iiegätn) 








9-13 Zeugen 
Ubär/FäbijiH@’ajalhu-u"-a-a) 
Nidint-BeVNabü-balä 
Bat-icdin/Nidinti 





su-igbi/Esagilaja 


14. Schreiber 
Bal-etirsur)"/Nabö-udammig, 


Ausstellungson: Suppatu 
Datum: 20.x.17 Dar (505/504 v.Chr.) 


Übersetzun 
(x Kur] Datteln von (der Forderung über) Di 
der Sklave.des$., im Auf 

sie an sich genommen 





iel-imitnu des 17. Jahres des Königs Darius hat R. 
Z.6).desS. vonN. erhalten. Je ein (Exemplar der Urkunde) haben 








Kommentar 
Der Wortlaut stimmt fast mit Dar 454 (Nr. 143) übere 





‚ber es sind zwei andere Zeugen 
anwesend. Vermutlich handelt es sich um eine Quittung Über einen weiteren Teilbeirag. Der 
Sklave Ribätu wird in der Egibi-Erbie 





‚urkunde Dar 379: 45 9 





Nr. 14: Pichtvertnag 




















Inventamummer BM 30818 (76-11-17,545) 
Kopie Nr. 145 (auch Bertin 2837) 

ı ar pi Sul-plun 1 
2 x Narr" Tan 3 [x (1x N j 
3 dä när Pi-qu-du 3d = Marduk-na-sir-lapli] 

4 märı-si 3d "Iın-"Manduk-balätu märz "E-gi-bi 
6 ‚na ®Mu-le-zib-'Bel märz-ii 4 ®Ku-na-a 

7 mar, "'Sin-dd-du-nu id-din Ü-de-ck. k 

8 ‚pa-dd-sar [x x x (O] "Rx x 

9 mim-ma ma-la ina Üb-(b\i L-LIo-a} 

REIO  [al-k-iietüs SADU) e-ln-i 

Rsil  Sb-ii ana "Marduk-na-sir-apli 

12 hnam-din “zeru ma-la ina ib-bi 

13 ubta-ad-du-i a-ki-i HÄUSSA.DU) 

14 e-lw-i Sib-Si i-nam-din ina Üib-bi 

15 atti, mah-ri-nu Sib-S ul ionam-din 


16-18. Zeugen 
Nabö-näsir/Nädin/Bäbätu (anderer Pächter in Suppatu) 
Nabö-mita-uballiV/Arad-Bel 


18. Schreiber 
Marduk-[balässu-igbi/Bänija/Nabaj 











































Ausstellung 
Datum: x.7.(oder 





ort: Suppatu 
?) x+5 Dar (nach 517 v.Chr) 





Übersetzun 
Die Anbaufläche, Getreidefeld, [...]... lim Gebiet Suppatu ... am] Pigüdu-Kanal, die MNA (2. 
(die Fläche) umbrechen, lockern. 
‚gsabgabe an MNA 


m) wie der obere 








5) zur Bestellung [für] 3 Jahre dem M. gegeben hat: Er w 
[...]. Soviel darauf wächst, wird er wie de 

liefern. Soviel er von der Anbaufläche brach li 
be liefern, Im ersten Jahr braucht er fühlu-Ertragsabgabe nicht zu 





obere Nachbar (Z. 11) äbiu-Enr 





‚cn läßt, (dafür) wird er (tn 





Nachbar Sihu-Ertragsal 





Kommentar 
2.2: Möglicherweise liegt am Beginn eine Verschreibung für Suppatu vor, sehr abgerieben 
2.7; Zu dekü als einem der ersten Schritte der Kultivierung s. van Driel, BSA 5 (1990), 8, 231 
2. 13: nadü $: CAD N, $.96 5. nadä 7c 10 let a held go 

Am Ende von Z. 17 wurde wohl radiert 











Nr. 146: _ Verpflichtungsschein 


Inventarmummer BM31545 (76-11-17 
| Kopie Nr. 146 

















ı 2 ma«na kaspu id ina 1 Sigi bit.qa 34 =Ini-["Marduk-halap 
2 män-sü $ä "!Nabü-ahhe E-gi-bi 
3 ina muhhi ""Samas-apla-usur mär Imas-ina-1öäb.eir 
| 4 mär, "Sangü-'Samas i‘Be-li-li-nu alt-sü 
5 märat-su 3 ""Nabi-balät-su-iq-bi mär: "Sanga-"Sam 


6 %d arhi a-na muhhi | ma-n&«e 1 igil kaspu ina much-hi-s-n 





Virlab-bi pu-ut etesru dd hası 





8 N irtan-nu märs-S $d "*Samas-opla-usur na 


| 9 Ir xx Ja x" när Kuda Dura‘ L-ı] 





Rest der Vorderseite weggebrochen, Oberfläche der Rückseite abgesplitert, unleserlich 


und Datum nicht erhalten 





Zeugen, Schreiber, Ausstellungs 


Übersetzung 
2 Minen Silber von Y-Qualität, (Forderung) des IMB zu Lasten von $. und B., seiner Ehefrau. 
(2. 6) Pro Monat wächst auf eine Mine 1 $ Silber zu seinen Lasten an. Für die Zahlung des 


Silbers bürgt [...-ttannu, der Sohn des $. [...] Kutha-Kanal [ 








I Nr. 147: imittu-Verpflichtunge 


BM30S14 
Nbn 973 
3. Krecher, Egibi,S. 197 












ppätzü) imiti ebür(auru.«) egli &ä bäb när Kute(ab. Du.) 
ri 3 "Ini-“Marduk-balö 
"*Nabi-ahl 











2° -iddinmärs "E-gi-bi ina mul-hi 





ısı 





4 "Rimut-“Bl märs-ki 36 "Ba-lat-su 





5 märı "Sama-a-ba-ri u ”Iddin-"Nabü 
6 u) "Ha-basi-ru mär?”" 3 "Mu-öe-zib-"Bel 

7 (mar. $a”"-si-in-nu ina “arahsamna ina ha-sa-ri 
N Limamuhhi 1-e) rittuy ina ma-Se-hi 81 mi 








9 imamdinä] i-n 1 gur m-hal-la, 











RA1O  |gipä] man-ga-ga Zu-ga-ru- 
fi [bi 3d hu-sab i-nam-din 
Rs? Ixdarrli-ku 2-10 ga-ab-ba-a-n. 

13 Vinam-d}in” (Rest der Zeile Rasur] 
1 alles radier)) 

15 [XI" Iren pu-ut Sä-ni-ina-durn 


16-19(15-18) Zeugen 
Samas-apls-usur/Samas-ina-1&d-sir/$a 
Nabü-apla-iddin/Samas-apla-usur/Sangü-Samat 
Nabö-mukin-apli/Esagil-zEra-ibni/RE ni 





-Samat 





181. Schreiber 
Idin-NabWlgitaju/Ea-ibni 





Ausstellungsort: Satirtu ("$4”-rnu) 


Datum: 28.5.16 Nbn (6.9540 v.Chr.) 


Übersetzun 
27 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage, Ertrag der Anbaufliche am Abzweig des Alten Kutha- 
Kanals, (Forderung) des IMB zu Lasten von R. und I. und H. (Z. 7a) Im Arahsamna (8. Monat) 
werden sie (die Datteln) am Stapelplatz [auf ein] Mal im Maß von 1 pı [tiefem]. Pro Kur 
(Datteln) werden sie(!) nhallu- (und) Lgipä-Körbe], Palmbast, Sugarrü-Nebenleistung. [eine 
Trag]last Feuerholz, liefern. [x darflku-Gefäß(e und) 2 gap ) liefem. 











tu Körbe werden sie 





((Rasur)) (2. 15) Einer bürgt für den am 





Kommentar 
2.1: Der Beira ich in eine vorgefertigte Urkunde eingesetzt worden, er beginnt auf 
den linken Rand. Für z0.LUM.MA war nicht mehr genug Platz vorbandeln. 

2. 13 ( Beide Zeilen scheinen radiert worden zu sein, die Zeichen sind kaum zu erkennen, In 
Z. 14 könnte [x] xx -i-hirnu bel e Hr gestanden haben. 

Ausstellungsort: Es gibt laut RGTCS, $. 290, cin Satirtu ineinem Nippur-Text (TMH 23 51: 16) 
wohl zwischen Nippur und Babylon ichnamiger Ort ist auch mB belegt, während 
ein Ort Satir (geschrieben äd+irstirteru) in späachämenindischen Urkunden erscheint und 
zwischen Nippur und Uruk zu suchen ist; E Joannös, TEBR, $. 86-107. 

Datum: Als Jahresza 











li{ulle 














$ da, was offensichtlich ein Versehen ist. Daher hat der Schreiber 
holt, aber ohne zu radieren, 








die Formel mit der korrekten Zahl wie 


Nr. 148: _ Vermögensüber 





Inventamummer BM 33007 (78-7-30,1) 
Kopie: Cyr2r7 























Bearbeitung: K.L. Tallqvist, Schenkungsbriefe, . 16-19 (T+Ü); FE. Peiser, BRL2 
(1891), 8.191. (U) und KB 4 (1896), S. 278-281 (T+Ü); L. Demut, 
BA 3(1896),8. 429-431 (T+Ü); G. van Driel, Care of the Elderly, 


186 1. (K) 





"INabü-apla;-iddin märı-Sü $& "'Samas-aplaz-usur mar: “Sangü-"Samas 





ina hw-ud-di Nb-bi-$i mim-mu-$ä ma-la ba-Iu-ü 





q-bi märz 34 "Nür-e-a märı “Sangü-'Same 


Nin 


ı 
3 3a ""Nabi-baläy-su 

4 abi ummi:S u“ Kabra(wwos)-a 
5 mi ummi-si 36 ""Nabi-apla,-iddin 








‚mi $ä “Amat (0 























6. pa-ni"Nabi-aplay-iddin <mär> märi"-Si-nu ü-Sad-gil-u 
7 Nabü-oplay-iddin eqla bfa u 0-me-Iu-ut-ny a-ki nup-pi 

8 54 "'Nabü-balät-suig-bi abi ummt-4ü u Kabtakiwis)-a 

9 ummi unmi-kü Kmuku'(-uk-nu)-ma pa-ni ”*Nabü-aplaz-iddin 

10 mär> märt'"-Sü-nu idad-gll ""Nabi-upla;-iddin 

1 iknuku' G-uk-nu)ma pa-ni ”'Samak-aplay-usur märı-ü 34 "!Samak-ina-1838-dr 
12 märz "Sangü-'Samas abi-Sü a-na u-mu sa-a-ti ü-iad-gil 

13 mu ma-la "*Nabi-aplaz-iddin bal-tu eqla bita a-me-Iu-ut-tu 

14 u nikkassa-ti ma-la bau 

15 ina pani ”"Nabi-aplaz-iddin 

Linie 

16 %d da-ba-ba an-na-a imw-ü 

17 A-num FEn-Ii u *E-aAE) ar-ra-as-su-<nu 

18 mar-ru-<ul>-tu l-kru-ur "Nabies) tupdar 

„ E-sag-i mus ar-ku-u likarri (i-kar-ir 

Linie 

20 Einleitungsformel ina ka-nak-kan "juppi äudtitsu") 

21 Zeugen 





Sulaja/BanijwEppes-il 
Bal-iddin/Bel-näsir/Sangü-Gula 
Nab-uma-ukin/Sulaja/ 
Nabd-näsir/Zörija/Sumäti(mu"t) 
Nab-Aumu-Wir/Nab6-&uma-ikun/Sa-täbiisu 





26 Schreiber 
Samas-zera-usab/Zäriqu-zer/Rab-bane 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 1920-1117 Cyr 





S311.Che) 


Übersetzung 
N.. der Sohn des $., hat aus freiem Entschlußalles, was sein ( er seiner Mutter, 
und K.. die Mutter der A. (Z.) die Mutter der Mutter des N., unter Ausstellung eine elten 
Urkunde an N., <den Sohn> ihrer Tochter, (als Eigentum) übertragen haben - (Z. 7) N. hat Feld 
Haus und Sklaven entsprechend(!) der Tafel, (das), was N;, der Vater seiner Mutter, und K. 
die Mutter seiner Mutter, unter Ausstellung einer gesiegelten Urkunde an N... <den Sohn> ihrer 
Tochter, (als Eigentum) übertragen haben (Z. 103) - hat N. unter Ausstellu ten 
Urkunde an $., seinen Vater. auf ewige Zeiten (als Eigentum) übertragen. (Z. 13) Solange N 
Iebt, stehen Feld, Haus, Sklaven und sein Verm hande 


9. was Na.der 
































ist, entsprechend seiner 











Tafel, zu N.s Verfügun 
ihrem bösen Fluch bel 





gen. Nabü, der Schreiber von Es: 






Kommentar 
Die Tafel im Längsformat 
Fehlern (L. Demu 
sicher um eine Abschrift für die E 





1 saube 


bis 


geformt und beschriche 





























(2. 16) Wer diese Abmachung änder 








n.je 


2. 17: Zu den Schwurgöttern s. den Kommentar in Band 1, Anm. 125 
Nr. 149: _ Vermögensübertragung 

Inventamummer: BM 32182 (76-11-17,1879) 

Kopie Nr. 149. 

ı Samak usur mär-su 3d "*Samad.ina-1el-Eir 
2 mär * Sangüy-"Samas i-na hu-ud üb-bi-$i 1 gur “zeru 

3 gel ®gifimmard"“ zug-pi is: Bil-tus 2 gur “zer 

4 gel me-re-Su naphary 3 gur “zeru ina TiKos)-"Bal-kinu 
5 pihär BäbiliwA DINGER MES)® uktu kiad när puram 

6 a.di muh-hi 363 gur “zeri zag-pi ü me-re-&ü 

7 Sal-l-mu ku-um “zeri dd hab näri la-bi-ru 

8 id Kurö{GÜ.DUxA) mu-dun-nu-i 84 "Amar-"Nin-Id (0) 

9 im-tus ub-lwus pla-ni] 





ddina,-a mär-di 56 


Imär] "E-gi-bi ana 





in; "Nergal-ui 





ist weggebrochen)) 
id dad-gil x) 
? In] Rasur lu x (a) 
Rs3 tungsformel na dä-ta-ri fup-pi Suca-il 
Rss 





dünwGula-zera-ibnif 
Ina-1@88-etir/Belunu/RE'i-[ 
Nabö-römanni/Nergal-wSallim/[Sangü-Sam 
Nabö-mukin-z&ri/Nabö-mukin-apli/[lie“'i-Marduk 
BEl-iddin/Nabd-Suma-iskun/Sangü-/Samas(?)] 











RSY Schreiber 
Kabi-ilt-Marduk/Atkuppul 





u-kap-pe) 


Ausstellungsort: Babylon 


Datum: 3.3342 Cyr (zwischen 536 und $31 v. Chr) 





tim u ale 





Any, Enlil und Ea mit 
a, soll seine langen Tage verkürzen. 


" voll von orthographischen. 
elt und ohne Beischrifien; es handelt sich ganz 























Übersetzung 
$. hat aus freiem Entschluß | Kur Anbauf ‚en Dattelpalmen bepflanzt 
(und) 2 Kur Anbaufläche, Getreidefeld, insgesamt 3 Kur Anbaufläche in Til-Bölunu, (Z. 5) 
Bezirk Babylon, vom Euphratufer bis 3 Kur Anbaufläche, (mit Dattelpalmen) bepflanzt und 
Geireidefeld, voll egenwert) für das Grundstück am Abzweig des alten Kutha-Kanals, 
die Mitgift der A., der Ehefrau des $., die das Geschick forıgeholt hat, [an] (Z. 10) N., seinen 
Sohn, <als Eigentum übertragen>. Und dieses Grundstück, [das] $. an IMB verkauft hat, ...] 
Ns und seinen Brüdern [...] seineir) Tochter [... seiner) 


Eigentum) über j 





ind, (als 











diese [...] zwei Anteile [...] m 
Tochlter ... (große Lücke)... (Rs 1’). ..] seiner [.- 1 








Kommentar 
2.9: päni .... Xudgulu ist inhaltlich zu erwarten, di 

+ Stelle zu emendicren ist oder das Verb später n 
1, ist wegen der nachfolgenden Beschädigung nicht zu entscheiden. Es ist allerdings selbst 
bei verschachtelten Urkundenformlaren unwahrscheinlich, daß der Vertragstext aus nur einem 
Satz besteht und wir haben daher wohl in Rs 1' nicht das erste Hauptverb vor uns, 


Z. 14: Nergal sallim dürfte ein Verwandter (vielleicht ein Bruder des SamaS-apla-usur oder 





die Urkunde dem bekannten Formular für 








Vermögensübertragungen folgt. Ob an 








seiner Ehefrau, die ja aus der gleichen Familie stammı) sein. denn als Zeuge erscheint sein 
Sohn, der auch in Cyr 323/346 (Nr. 151) genannt ist. Möglicherweise sind auch die vor ihm 
aufgelisteten Ze 


Der vierte Ze 





‚gen Familienangchörige 
;e könnte aus der Familie Ile’'i-Marduk stammen, wie eine in Non 806 und 








en beide Texte zur 84-2 





817 bezeugte Person (allerdings gel 11-Sammlung, somit nicht zum 


jgibi-Archiv). 


Nr. 150: _ Betrifft Grundstückskauf: Verpflichtungsschein über Kaufpreises 








Inventarnummer: BM 30983 (76-11-17.710- A) und BM 30887 (76-11-17,614- B) 

Kopie: Cyr 320 

Bearbeitung L. Demath, BA 3 (1896), 5.401. (T+0+K);3. Krecher, Egibl, $. 215 
®) 

ı 2 mana kaspu re-eh-t Sim egli 

2 #4 bab näri la-bi-ri 4 KutätG0 DU4A) 

4 mar "$amat ina muh-hi "Iti-“Mardık-halägu 

5 mär-si 36 ""Nabü-ahh@”*-iddin märz "E-gi-bi 

6 ina ®kislimi kaspa a' 2 mane 

7 inam-din kaspu re-ch-ni Sim “zer 

URA® dd ina meshat tin 

9-11 Ze 





Nabö-zera-igita/Aplaja/Egibi 
Nabb-uballiyNadnaja/Rabö-sa-Ninurta 








12. Schreiber 
Nabü(BM 30983) bzw. BEI(BM 30887)-Suma-iSkun/Nergal-ataröd(saG.KaLyREI-T 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.8.8 Cyr (16.11.531 v.Chr 











Übersetzung 

2 m Silber, Rest des Kaufpreises des Grundstücks am Abzweig des alten Kanals von Kutha, 

(Forderung) des 8. zu Lasten von IMB. (2. 6) Im Kislim (9. Monat) wird er dieses Silber, 2 

m, zahlen. Das Silber ist der Rest des Kaufpreises des Grundstückes, das im Maß größer (als 
geben) war 








angenommen und im Kaufver 








Komment 
Die beiden Exemplare geben nicht denselben Schreibernamen an. Falls BM 30887 eine Abschrift 
ist (mehr Platz), dann wäre Nabö- vorzuziehen; in BM 31334 (unpubliziert), wo derselbe Schreiber 
noch einmal e 











cheint, ist vom Personennamen leider nur {...-un erhalten. 


Nr. 1Sl: Betrifft Grundstückskauf: Quittung über einen Kaufpreisantil| 














Inventarmummer A: BM 30532 (76-11-17.259) 
B: BM 30625 (76-11-17.352) 

Kopie Cyr 346 (A, auch Liv 166) und Cyr 323 (B) 

Bearbeitung: L. Demuth, BA 3.1896), 8.407 (T+0): 3. Krecher, Egibl.S. 216 (R) 

ı mana kaspu ina w’ilt 

2 34 2 mana kaspi re-he-et Im *zri 

3 ü ina bab när Ku-te-e la-bieru 

n 3 ina mes-ha-hu tr 

5 Samak-pir'atxuNUZ)"-ugur märz-Ki 36 "Samas-ina-te38.ti 

6 märz ®Sangü,-'Samas ina güte 





7 ini" Marduk-b 
8 Nabü-ahhe"“ iddin märz "E-gi-bi 
IRd ma-hiir 





10-15 Zeugen 
Iiti-Nabd-balätu/Marduk-bäni-zer/Bel-&ir (Schwiegersohn des IMB) 
Nabö-remanni/Nergal-wsallim/Sangü-S; 
[Marduk]-&äpik-zen/Nabü-Suma-iddin/Nädin-se‘i 





166. Schreiber 
LAbiSi/Kabtijo/gibi 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 11.9.8 Cyr (7.12.531 v.Chr) 


Übersetzung 
30 $ Silber von einem Verpflichtungsschein über 2 m Silber, den Rest des Kaufpreises eines. 
Grundstücks am Abzweig des alten Kuthakanals, das im Maß größer (als im Kaufvertrag 
kalkuliert) ist, (Z. 5) hat $. von IMB erhalten, 








Kommentar 





2. 4 wurde bei beiden Exemplaren nacht weist inZ. 1 bis3 Beschädig 





2. 5: Der NamedesSa 





Sapla-usur istin beiden Exemplaren in Samat-pir’s-usur verschrieben. 

















Nr. 1 





Quittung über Zinszahlung 





Inventarnummer BM 30934 (76-11-17,661) 
Kopie: Cyr 334 
L. Demuth, BA 3 (1896). 5.406 (T+Ü);J. Krecher, Egibi, $. 216 (R) 





u-bul-Iun 





E33 a-di gi (A * nis 
Fr Sumas”.aplaz-usurs märz-kü 84" Samas-ina-18se-&tir 


ı 
3 Imarı "Sa)nga-'Samas ina gaız 
4 








["Zi-"Markduk-haläpu märz-su 36 “N 
Imarı "E-gli-bi ma-hir ea 


[x ma}na kaspi mah-ru-u 3d ina qaggad kaspf-i mah-ru 


ahhe"-icddin 





















Zeugen 
Bel-ibni/lddin-Naba/Ba ins 
$a-Nabd-K0/Nabd-remanni 


RS1Of. Schreiber 
Läbasi-Marduk($U)"/Kabtija/Egibi 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 3.1.9 Cyr (283.530 v. Chr) 





Übersetzung 
Den Zins seines Silbers bis Ende Nisan (1. Monat) hat $. von IMB erhalten. (Z. 5a) Abgeschen 


von [x] m früherem Silber, die er vom Kapitalbetrag seines Silbers erhalten hat 





Kommentar 
Der Vermerk in Z. 5 f. soll diese Zinsz 
unterscheiden. Er bezieht sich auf Cyr 





ıhlung klar von Rückzahlungen des Kapitalbetrags. 
346 (Nr. 151) oder eine andere Urkunde, die die 





Zahlung eines Teils des Kapitalbeirags zum Gegenstand hat. Ab 44 ina .. . handelt es sich um 


einen Nachtrag, der am rechten Rand beginnt und auf die Rückseite läuft, dabei aber dem Datum 





ausweichen muß 


Nr. 153: _ Betrifft Grundstückskauf: Quittung (7) über Kaufpreisrest 


Inventarnummer BM 32102 (76-11-17.1829) 
Kopie Cyr 366 


Ixxn an aan aa Ina] kaspi re-heset Krmi egli Hl 


1 
3 





Lima ga) =... mär-iü 3ä "ix ()-mu-Se-ti]ig-udde mr "Mudammig(xAu) 
"Adlad) 


0 l 1x0 ) 
Rest des Vertr 





‚stextes weggebrochen 


Zeugen weggebrochen 
Rs2_ Schreiber 
1-- Baia 












































Ausstellungsort: Babylon 
Datum: x.x.x.Cyr (um 530 v.Chr) 


Übersetzung 
[x] Silber, [vom] Rest des Kaufpreises der Anbaufläche des $. hat [von PN... erhalten (?)] 


Kommentar 
Nur die rechte Hälfte des oberen Randes ist erhalten. Es handelt sich vermutlich um eine Quittung, 
ine Klassifizierung des Texıes erlauben würden, 





allerdings sind die Formularbestandteile, 
nicht erhalten. Kontrahent des $amaS-apla-usur ist in diesem Falle nicht IMB, sondern eine 
(ein Mitelsmann, der die Auszahlung in IMBs Auftrag leistet. Es k 
sich auch ein völlig anderer Vorgang dahinter verbergen, allerdings wäre dann nicht ersichtlich, 
warum der Text bei den Egibis aufbewahrt wurde. Nur eine Person mit dem an 

und Ahnherrennamen ist im Archiv belegt: ein GüzänwNabü-mußttig-udd®/Mudammig-Adad 
erscheint in Nbn 682, wo er verpflichtet wird, mandattu-Abgabe zu zahlen, wenn sich eine 
bestimmte Egibi-Sklavin bei ihm aufhält; sein Vater ist Zeuge in Non 193 (Nr. 50). Er könnte 
hier mithin in IMBs Auftrag operiert haben, 





dritte Person, ville 1 





gchenen Vaters | 





Nr. 184: imitu-Verpflich 





Inventarmummer BM 41419 (81-6-25.30) 
Kopie Camb 122 


Bearbeitung 3. Krecher, Egibi, 5. @ 





ı OKI.) gur suluppd il egli Ad bäb när“ (Kurz labiril 

















2 [ül Yıma-na 5 Sigi kaspu 34° = Ini-"Manduk-balät 
3 märz. 3d "Nabü-ahhe"".iddin märz "E-gi-bi ina muh-hi 

0 "Nabi-usurSi märy-sü 3 "Mu-se-b-"Bel mar, "*Sasinaumun) 
5 ina "arahsamna suluppe a @X 1+Ju) gur it-h 

6 1 gur u-hal-la man-ga:ga gi-pu-ü bil. 

7 Sühuga-bi 2da-ri-ku irnam-din ha-bu ü-hi-nu 

8 i:nam-din ü kaspa a’ Y/sma-na 5 Sigil 

9 Söarhi a:na muh-hi 1 Sigi kaspi ina muhhi-tü 

RANO  ierab-hi eat 1O Sigi kaspi mah-ru 

u "iNergal.uballif‘ pu-ut e:ir” na'-& 

RS12  erlataniuntu mah-ri-t 84 ina muh-hi-[ Ai 


13-15 Zeugen 
Bel-upahhir/Nabü-musztig-uddE/Näbutu 
Bel-uballi/Nergal-fuma-ibni/Amäläf.0-w".i) 


16. Schreiber 
Nabö-damig-il/Bel-ahe-icdin/Nädin-ei 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 27.7.2 Camb (22.10.528 v.Chr) 


Übersetzung 
(60 Kur Datteln, imitru-Pachtaufla 





der Anbaufläche am Abzweig des [Alten Kutha]-Kanals, 


188 



















[und] 25 3 Silber, (Forderung) des IMB zu Lasten von N. (Z. 5) Im Arahsamna (8. Monat) wird 
er diese Datteln, 60 Kur, (und) pro Kur (Datteln) mhallu-Körbe, Palmbast, gipä-Körbe, eine 
Traglast Feuerholz, (und) zwei dariku-Gefäße liefem; häbu uhini wi 
dieses Silber, 25 %, (betrifft): (Z. 9) Pro Monat wächst auf eine Mine I 3 Silber zu seinen Lasten 
| an. Silber. N; bürgt für die Bezahlung. Al 
früheren Guthaben, das zu seinen (d.h. des Schuldners) Lasten (geht 





er liefem. Und (was) 





schen von einem 


Kommentar 
2. 2: Der Anfang der Zeile it über eine Rasur geschrieben 

2.4: Zur Lesung sasinnu für U.MUG s. CAD $, $. 192 sv. sasinnu Ende. Unser Pächter ist ein 
Bruder der Pächter von Nbn 973 (Nr. 147) ist. wodk 
Z. 11: Esist nicht eindeutig, ob sich die Zahlbürgschaft auf das Silber beschränkt, oder auch eine 
Lieferbürgschaft für die Dattein umfaßt 





Familienname syllabisch geschrieben wird. 






























Nr. 155: 





imittw-Verpflichtungsschein 


Inventarnummer BM 41421 (81-6-25,32) 
Kopie Camb 179 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egihi,$. 226 (R) 





28 gur suluppä i-mit-tas egli 











\ 
2 34 bab* nar" Kud(oü.00, A) la-bi-ri 

3 34 "1ni-"Marduk-balötu märs-Sü 3d "Nabü-ahhe"”-iddin 
4 mar "E-gi-bi ina muk-hi " Nabü-ugur-ki märs-Kü 84 

5 "Mu-3e-zib-"Bel märz »Sasinnu(UMVO) ina “arahsamna 
6 ina ha-3a-ri ina ma-äi-hu dd 1 Pi ina muhhi 

7 et rt inam-din it-u 1 gur 

8 hallo g-pw-i Su-gar-ru-d 

9 man-gasga (ü) bil-tus 36 hu-sa-bi 

URd 1 darricki inamıdin 

n Vhal-bu-i ü-hionu ul er 

Rs erlat wilen”” 5 ru-ßu-m 





Bel-ahhe-igi&a/Nabü-Auma-ikdinNädin4e’i 
Gimil-Gula/Zeria/ltionu 


af. Schreiber 
'abd-tabtanni-sur/Kinija/Sangü-Ea 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 14,663 Camb (28.9527 v.Chr.) 





Übersetzung 
28 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufliche am Abzweig des Alten Kutha-Kanals, (For 
derung) des IMB zu Lasten von N. (Z 5a) Im Arahsamna (8. Monat) wird er (die Datteln) 
am Stapelplatz im Maß von 1 Pı auf ein Mal liefern. Pro Kur (Datteln) wird er tuhallu- (und) 
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sipi-Körbe, fugarri-Nebenleistung. Palmbast und eine Traglast Feuerholz (und) 1 dariku-Gefäß. 
liefen. Häbu uhini ist ic ‚ht geliefert). Abgeschen von Verpflichtungs 
scheinen über ein Guthaben, (das zu seinen Lasten geht) 


noch 





Nr. 156: _ Betrifft Grundstückskauf: Quittung über Kaufpreisanteil 





Inventamummer BM 30722 (76-11-1749) 
Kopie Camb 217 
Bearbeitung FE. Peiser, BRL 21891). 111. (U); J.Krecher, Egihi, $. 230 (R) 


ı ru zag.pi 3ä bäb när Kutko0.00, A) 











2 Ta-bi-ri 34 "Ini-"Marduk-balätu märs-si 3a "Nabü-ahh@*-iddin 
3 märz "E-gi-bi ina gäte ""Samas-aplay-usur män-5 86" Samas-zera.iga 
n märz "Sangün-"Sama$ mahira #-pu*-Au” ina Ub-bi Apı) Mbän) 

5 ru zug-pi zit 36 "Ini-"Nabü-balätu märs-S 3 

6 "iManduk-bäni-zeri märz "*Bel-e-ti-ri kasap äim 
7 (01) Xbin) “zeri-su "Ini-"Marduk-baläpı ina qate "Ini-"Nabü-balapı 
9 ru bil bab-ba-nui IH 

io acha-mei i-fag-qu-ii-dap-pi-ln 


Zeugen 
1-2ir/Nabü-ahhö-iddinvEgibi (Bruder des IMB) 
Kalbaja/Nabö-ahhe-iddin/Egibi (Adoptivoruder des IMB) 

Rd (nachträglich) Nab6-talimu-usur/Rikis-kalami(o0" A 01-BEl 





15 Schreiber 
Kurbanni-Marduk/Etellw/Eitnu (Schwiegersohn des IMB) 


Ausstellungsort: Patiri 
Datum: 22.11.3 Camb (3.2.526 v.Chr.) 


Übersetzung 
(Was) die (m 
rift), die IMB von $. gekauft hat: (Z. 4a) Davon sind 0.23 Kur (mit Dattelpalmen) bepflanzte 
Anbaufliche Anteil des 1. Das Silber des Kaufpreises von 0.2.3 Kur seiner Anbaufläche hat IMB 
von. beglichen bekommen. Je ein (Exemplar des) Schrftstückes haben sie an sich genommen. 
LAIC ewinnen oder verlieren. 





Dattelpalmen) bepflanzte Anbaufläche am Abzweig des alten Kutha-Kanals (be 








) die Anbaufläche schlecht oder gut, sie werden gemeinsam 


Kommentar 
IMB verkauft einen Anteil am Grundstück an seinen Schwiegersohn - am gleichen Ort und Tag 
an dem auch der Mitgifive 
derandere Schwiegersohn als Schreiber, IMBs Bruder erscheint ebenf 
als Zeuge 

7. 10: Nicht Sag in der Bedeutu 
Gegensatz zu Sapälu “sinken”. Da 
Wert des Grundstückes beziehen, ein expliziter Hinweis auf die Abi 
Qualität des Objekts. 


. (Camb 215) ausgestellt wurde. Wie bei diesem amtiert auch hier 
bei beiden Dokumenten 








bewäissern” kann hier gemeint sein, sondern “steigen” als 
Auf- und Niedergehen kann sich auf nichts anderes als den 


it des Preises von der 












Nr. 157: _ imitnu-Verpflichtung 










Inventarnummer BM 30537 (76-11 
Kopie Dar ı71 
Bearbeitu 3. Krecher, Egibi,$.269 (. (R) 





726) 









ı 36 gur suluppü &d im 





egli 


bäb när Kui(GO.0UsA)® la-bi-ru 






3 34" Marduk-na-ji 
s 34" Imi-"Marduk-bal 





pl w ahlhı2""-&i märe 





ru marı "E-gi-bi u "i-"Nabi-balätu 







5 märz-ii 36" Marduk-häni-zöri märz "Bäl-e-t2-ru 
6 20 gur suluppü bäbu ü-pa-"tu*-ä” [x (x)] 

7 34 ""Manluk-na-si-opli u [ahh@-Si) 

s 'napharı $6 gur suluppä im{iti” eglitunu) 





9 Lina mu)hhi "!NinurtatstaS)-aha-iddin märs-Sü 36"[x x xmär“Sanlgü” parakkitnÄr) 






URd _ (ina] “arahsamna suluppe ina ha-sa-ri Lina masihi) 








Mn 34° 1 ina muhhi | 
R. gipu-ü manga-ga bi 
13 3.0 da-rickiSu-gar-ru-u nam-di 












u 36 hlursa-bi] 












2a e-lar ra-iunimahriic)-ti 36 ina pänt-si 









14-17 Zeugen 
pla-icdin/Mu$@zib-Marduk/Täbih-kär 

Bel-remanni/Tagis-Gula/Fäbih-käri 

Amurru-ipuß/Nargija 




































18, Schreiber 
Kalbaju/Nabü-ahhe-iddin/Egibi (Adoptivbruder des IMB) 





Ausstellungsort: Babylon, 
Datum: 20.6.54 Dar (ab 517 v.Chr) 


Übersetzung 
36 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche am Abzweig des Alten Kutha-Kanals, 
(Forderung) des MNA und seiner Brüder und des ., (Z. 6) (sowie) 20 Kur Datteln, unterer Sektor 
(Forderung) des MNA und seiner Brüder, insgesamt 56 Kur Datteln, imfitu-Pachtauflage ihrer 
Anbaufliche zu Lastlen von N. (Z. 10) [Im] Arah 
Stapelplatz [im Maß] von 1 Pt auf ein Mal (und) pro [Kur (Datteln) ruhallu-] (und) gipü-Körbe, 
Palmbast, eine Traglast Fe leistung liefern. (Z. 
21a) Abgesehen von einen früheren Guthaben, das zu seiner Verfügung sieht 





amna (8. Monat) wird er die Datteln am 











holz, 3 dariku-Gefäße (und) dugarri-Nebe 





Kommentar 
Das Zeichen auf dem rechten Rand (Kopie Z. 7 Ende) gehört in Z.9, 
Datum: Die Jahreszahl könnte auch x+5 oder +6 sein, die Kopie zeigt “5 





N. 158: _ imitnu-Verpflichtungsschein 


Inventamummer BM 31553 (76-11-17.1280) 
Kopie: Nr. 158 

















ı 34 gur suluppä mitt (eg) 
2 3 bab när Ku-ire la-birri 3 

3 »!Marduk-na-gir-<apli> ü ahlı?"“.Sü märe”““ 3a "Ini-\“Marduk-baläru) 
4 märz "E-gi-bi ü "Ini-"Nabü-balätu märı-£ü 3” Marduk-\bäni-zeri] 

5 mär, WSBel-e-1e-ru ina libb 

6 2. babu 3 Jähz "mar "Sin 

7 Marduk-na-sir-<apli> ü ahhö”“.£ü mär@”(* 5a) 

8 ["Ini-*Marduk-haläru märı "E-gi-bi ina mulhhi) 





9 ["Ba-la}-pu a "*(Ninurto-ahe-iddin) 


(Lücke von etwa 3 Zeilen)) 





la-hirerf... init 





tuhallı) 








ı 
2 bil-tus $ä hu-lsa-bi gipäl 

3 man-garga üb-(ib-bi ...) 

y inam-din-m-u' |...) 

Rd Sissinsni ul entir 

IRd  (el-lat ratur 16 "Marduk-näsirz-lapli) 


na muh]-ki "Nin-urta-aha-iddin 


RSS-T Zeugen 
Sullumu/MuS&zib-[Marduk/Nappähu] 
Samas-iddin/Nabl-ittannu 
LibluyBalissu l...] 





Rs8 Schreiber 
Nabd-zera-ibni/Iti-Nabd-balatu/Egibi 





Ausstellungsort: Abzweig des Alten Kuth: 
Datum: 28.x.8 [Dar] (514/513 v.Chr) 


Kanals (bab nar ku-te-e la-bir-ri) 


Überserzun 
34 Kur Datteln. imitru-Pachtauflage [der Anbaufläche] am Abzweig des Alten Kutha-Kanals, 
(Forderung) des MNA und seiner Brüder und des 1, (Z. Sa) darin (enthalten) 25 Klur Datteln 
2. Sektor, der neben Familie $, (liegt). [(Forderung) des] MNA und seiner Brüder, zu Lasten 
[von B.] und [N. (Lücke)... am] (Rs 1’) Alten (Kutha-Kanal liefern. Pro Kur (Datteln) werden 
ie mhallu-Körbe], eine Traglast Feuerfholz. gipä-Körbe), Palmbast (und) Palm{wedel] liefem, 
1... (oRd) Sissinnu ist nicht beglichen. IRA) Abgesehen von einem Guthaben des MNA [zu 
Last]en von N, 








Kommentar 
Z. 1: Der Bet 
Z. 9: Der Name des zweiten Schuldners wird in d 
Er ist Pächter in Dar 171 (Nr. 157) 

In der Lücke bis Rs 1’ ist die Ablieferungsklausel zu ergänzen, etwa: |ina ®arahsamna suluppz 
& ina muhhi -et ri 





g ist nachträglich in te Urkunde eingesetzt worden. 














at-Klawsel auf dem linken Rand genannt 





ina när Kutö) la-bir-rli inamdini] 


Ne. 159: _Pachtvertrag 





Inventamummer BM 33151 (79-7-30, 
Kopie: Dar 316 
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Bearbeitung 3. Krecher, Egibi.. 292 £. (R) 
mulare (siche Index) 


bei G. Ries, Bodenpachtfor 


“zöru zag-pa ü pi.) Sul-pu 8a halb när Kute 


























ı 
2 la-biri Sjühz märe”“ sa" un -Ix x (x 

3 märz "Sa-si-in-ni i Jähı "Mluszz]ib-"Manduk 

4 märz "'Sin-fd-du-nu 14 "Marduk-na-sir-oplA A) u ah". 

5 märe®= 5 ”Ini-Marduk-balätu märz "E-gi-bi ü 

6 "iBat.uballif‘ märı-Si 84 "Inn -"Nabi-balätı märz "Ba 

7 " Marduk-na-sirapliAxA) märs-si 3 "lat-"Manduk-b E-gichi 
8 Lana “ ukaribbütitnu-"surw)-i-tu ana "Ap-lara märz 34 

9 aisa'*-"Marduk mar, "Su'-ha-a-a id-di-in 

0 [x(0) harkri dd 2küf dd-ap-la "x"-na-Ki "zer 

Mi [Rx] x mu-ddran-ni-n a-diina muh-h 

12 IKK O0] "x ireneg" ge 2-10 at 

13 Dl-er] ei har-ri ü l-et ina Su-pal hlar-ri 

14 Lüldees:se “röru gab-bi tap-tu-ü u bü dul-Ai 

is [ma-Ha' ina Iib-bi i-he-re-e-ma ü-gät-e-e-ma a-na 

16 1 gur “zei tap-tw-i 6 gur ü ana | gur bit dul-I 

1 5 gur suluppe Si-sin-nu "* Marduk-na-sir-ap 

18 una "Ap-la-a i-nam-din *zeru ma-la ina ib-bi dar" -1°-ü 

[f a:na I gur zei 5 gur suluppd "Aplay-a a-na ""Marduk-na-sir-apli(nxA) 
% inam-din a-di 5-10 Sanäti;"”* “zöru ina päni-sü “zaru 

2 ma-la ina fb-bi ii-%4-d Sb-di eglli] "Aplar-a a-na ""Mandukmäsirs-apli 
2 i-nam-din dä ib-be-lak-ki-tus | ma-na kaspa i-nalm-din] 

23-27 Zeugen 





Bibänu/Marduk-bäni-ahi 
Nidintw/DamgajaNädin-ie'i 
Sin-iddin. .] 
L...UKı-Bäl 
Nidintu</>Bel-iddin/®[...) 
1../Suma-ukin 
Madänu-ahht-iddinsl..] 

1. MU/Ana-muhhi-Nabd- 











7a. Schreiber 
jabd"-[...] (Rest des Namens ganz klein, unter Inventamummer) 
Ausstellungsort weggebrochen 





Datum: 14.2.11 Dar (S11/510 v.Chr) 





Übersetzung 
Die Anbaufläche, (mit Dattelpalmen bepflanzt) und Getreidefe 
[Kutha-Kanals] neben den Söhnen des [PN] und neben M. (lie 

und B. (gehört), (Z. 7) hat MNA [zur] gärtnerischen Bearbei 

(2. 10) [Einen] Graben, der 2 Ellen tief ist, ... die/der Anbaufläche |...) Damm wird er bis zu 
[.. | herausführen. Zwei Abflußkanäle, [einen] oberhalb des Grabens und einen unterhalb des 
Grabens, wird er herausführen. (Z. 14a) Die gesamte Anbaufläche, Neubruchland und bereits 
erschlossenes (hi-dulli}-Land, soviel er davon umgräl gstelt, wird pro Kur Fläche an 


die am Ablzweig des] Alten 
die MNA und seinen Brüdern 
‚eben 
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eubruchland 6 Kur (Datteln), pro Kur bereits erschlossene (b-dull)-(Fläche) 5 Kur Da 
(als) fissinnu MNA dem A. geben. 

(2. 18a) Die Fläche, soviel er davon zu wenig macht (= bearbeite), wird A. pro Kur Fläche 5 Kur 
Datteln an MNA liefern. Für fünf Jahre steht die Anbaufläche zu seiner Verfügung. (Was) die 
Fläche (betriff), die er davon bewirtschaftet, so wird ein Viertel (as) äibfu-Teilpachtertrag A. an 
MNA liefern. (Z. 224) Wer (diesen Vertrag) übenritt, muß 1 m Silber zahllen] 














Kommentar 
Die Tafel ist für den Text viel zu klein bemessen. 

2.2 Ende: Die wegen Nbn 973, Camb 122 und Dar 179 (Nr. 147, 1541.) naheliegende Ergänzung 
zu MuS&zib-Marduk (dort allerdings Pächter, nicht Nachbar) ist leider zweifelhaft, da das letzte 
erkennbare Zeichen nicht wie KAR aussicht, sondern eher wie UD oder Kl! 

2.9: Am Anfang istein g 
angegebene Verweis auf Iddin-Marduk nicht zu. Ein Aplaja/lgßaja ist in Dar 332 (Nr. 161) als 








brochener Senkrechter zu erkennen. Damit if der bei Tallqvist, NN 


Pächter bezeugt 
Z. 1OIf.: Die Detils zum Anlege 
Beschädigungen 
oder kin zu sein. Um jB bezeugtes ind, AHw $. 383 “Berufsarbeit”, h 


en.der 





+ Bewässerungs- und Dränagegräben sind leider weg 


verständlich. Das erste der als -na-Sü kopierten Zeichen scheint mir cher lu 








jet es sich sicher nicht. 
Auch kinnasw als nicht bezeugte) Variante zu kiniu paßt nicht recht 


Nr. 160: imitt-Verpflichtungsschein 


Inventarnummer Dr20 
Kopie Nr. 160. 


ı 14! ur suluppü imittu 
2 bäb när Ku-te-e l-bir-ri fd 

3 Marduk-na-sir-apli i ahhe'-3 

4 märe"“ 84" ni-*Marduk-baläpı märz "E-gi-h 
5 


34 märe”“* 3 "Ini-"Nabü-baläpu märy-si 34 “"Manduk-bäni-zöri 











6 Ixleldgursulgppe imiti 2. bb 
Bil Y Marduk-näsirsapl 
(Lücke, unteres Drittel der Urkunde weggebrochen)) 
RO | ] "man-ga-ga "2 da-ricku) 

2 iemamdinSssin-ni ul fir el 
Rs.4-8’ Zeugen 





Nabü-ittannwArdija/Sin-ilt 
Nabö-usurfu/Arad-Gula/Udüs 
Bel-upahhir/Nabö-Etir/Atkuppu 
Habasirw/Abi-iadini 





Rs’ Schreiber 
Nabi-zera-ibai/(ti-Nabö-balätı 








Ausstellungsort: Abzweig des Alten Kutha-Kanals (hab när Ku? labiri) 
Datum: 14.x.x Dar (nach 521 v.Chr.) 








ersetzu 
14(9) Kur Datteln, imitu-Pachta 



















(der Anbaufläche) am Abzweig des Alten Kutha-Kanals, 
(Forderung) des MNA und seiner Brüder und der Söhne des 1, (Z.6) (sowie) [x]+14 Kur Datteln, 
imittu-Pachtauflage des 2. Sektors |... (Forderung) des] MNA [und seiner Brüder ... (Lücke) 
(Rs 1) [... wird er] Palmbast (und) 2 dariku-Gefäße liefern. Sissinnu ist nicht beglichen, 
Abgeschen von einem Guthaben, das zu seinen Lasten (besteht 















Kommenta 
Z. 1: Beim Betrag hand 4 Kur. Voreinem stark eingedrückten Winkelhaken 
ist noch eine schräge Spur zu erkennen. In Z. 6 wurde der Betrag sicher nicht wiederholt, es 
dürfte sich vielmehr um den zweiten Posten wie bei Dar 171 und BM 31553 (Nr. 157.) handeln, 










































Nr. 161: 





Imittu-Nerpflichtungsschein 


Inventamummer BM 41430 (81-6-25,41) 
Kopie: 


Bearbeitung 





sibi,$.295(R) 














ı 217 gur "suluppü imini egli 36 
2 hab” nar  Kur(GüDUx A) labirksumun”) 

3 34 "®Manduk:na-sir-apli a ahhel""-ü) 

4 märe”® 54 "1i-"Marduk-balätu märz "E-gli-bil 

5 ina muh-hi "Ap-la-a mäny-Ji d "Igta-Ja} 

6 u” "Nabi-irsurdi män-di dd "Mu-te-cib-"B[El" 
7 Lina] “araksamna sulupp® as 21 gur ina muhhi "näri 
8 ina muahhi \=et rt: ie 1 gur tu-ha 

Bu gi-pu-i (klein dazwischen geschrieben) 

RIO man-ga-ga "hil-tms di hurga-bi 

10 inam-din-u 

u Lhal-bu "Inu (x) 

RS12  2da-rickii-nam-dinu 

Rd Tel-aruilien dc 

14 xxx 

Rd DK gaabt-u 


2 gur a-na tinu-lril 





onam-din (unklar, obs so dast 


13-16 Zeugen 
Sullum/Muszzib-[Marduk]"/Nappähu 
f 


Büni-zer/.äbas/Suhaja 





dnjjänu(-da-a-nu)Marduk-zera-ibnilSurinitu 
17f.. Schreiber 
Arad-Marduk/Nabi-apla-iddin/Känik-bäbi 


Ausstellungsort: Abzweig des Kutha-Kanals (häb nar Kutz) 
Datum: 12.6.12 Dar (19,9,510x.Chr.) 





Übersetzu 
21 Kur Datteln, imitı-Pachtauflage der A: 
(Forderung) des MNA und seiner Brüder zu Lasten v 
Monat) werden sie diese Datteln, 21 Kur Mal (und) pro Kur (Datteln) uhallu- 
(und) gipü-Körbe, Palmbast (und) eine Tra uerholz liefern...) (Z. 11) Hahn uhimi (...} 
2 darku-Gefäße werden sie liefem. Abgesehen von einem Verfpflichtungsschein über ,..], der 
zu[...] Lasten (besteht). (IRd) ... 2 Kur für den Ofen (7) wird erliefern(?), 











aufläiche am Abzweig des Alten Kutha-Kanals, 
nA. und N. (Z. 7) [Im] Arahsamna (8. 











Kanal auf ei 














Kommen 
Die Tafel ist schr schlecht geschrieben und rundgerieben, ab Z. 12 sind die Lesungen unsicher 
Die Pächter sind aus anderen Urkunde bekannt: A./Suhaja aus dem Pachtvertrag Dar 316 (Nr, 
159) und N //Sasinnu aus Camb 122 und 179 (Nr. 154 1.), sein Sohn erscheint in Dar 426 (Nr. 





102), 





Nr. 162: _ imittu-Verpflichtungsschein 
Imentarnummer: BM 30706 (76-11-1733) 
Kopie: Dar 426 


Bearbeit 





J. Krecher, Egibi, 8.217 (R) 





ı 13Kgur) Arm) Kin) gur suluppii imitti 
2 46 muhhi bäb när Kure{o0.DU A) la-bi-ri 


ma-ia zu 3 ""Marduk-na-sir-apl 























n märi 36 ®Ini-"Manluk-baldtu mär "E-gi-bi 
5 ina muhhi "lddinz-"Bel märi 8 ""Nabi-usur-Sü 

6 iona arahsamna suluppe u, gu) 2) Mbän) gur 
7 ina ma-f-hu 3 ”Marduk-na-sir-aplis ina muhhi 

s Hl-ele" rien ina-ad-din it 1 g 

9 Im]-hal-la gi-pu-i ib-bi-lüb-bi 

10 Iman-g)a"-ga Bil-nu dd hu-sa-bi 

1 2da-ri-ku ina-ad-din 

12 erpwus nikkassi-Sinu id Sanat 15.kam it-H 

13 a-hu-mes ul gatu-i 

18 akt wilt dd fanat 15.Kam 

[ Iha]'-bu d"-hi-ni u Su-gar-ru-i ina-ad-din 

14-17 

Ubär/in 






Bel-icdin/Rimüt 
BEl-itannu/Nigüchs 


20f.. Schreiber 
Iddin-Nabi/Bäl-zäri/Bel-Kiru 


Ausstellungsort: Ortschaft am Alten Kutha-K: 
Datum: 2.6.16 Dar (25.8516 v.Chr.) 





1 (al när Kuse 
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Übenetzung 
13.23 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage, Ertrag der Anbaufläche am Abzweig des Alten Kutha 
Kanals, soviel der Anteil des MNA (beträgt), <(Forderung) des MNA> zu Lasten von. (2. 6) 
Im Arahsamna (8. Monat) wird er diese Datteln, 13.2.3 Kur, im Maß des MNA auf [ein] Mal 
liefern, Pro Kur (Datteln) wird er uhallu- (und) gipä-Körbe, Palmwedel, Palmbast, eine Traglast 
Feuerholz und 2 dariku-Gefüße liefen. (Z. 12) Ihre Abrechnung über das 15. Jahr haben sie. 
miteinander noch nicht beendet. Entsprechend dem Verpflichtungsschein des 15, Jahres wird er 
Jhäbu uhini und Jugarrä-Nebenleistung liefen. 



















































Kommentar 
In 2. 1 und 6 wurde der Bet 
IRd: Rasur von 2 Zeilen; Z. I8 wurden 19 nac 
und Schreibern 





nachträglich in eine vorgefertigte Urkunde eingesetzt. 





ich in den Zwischenraum zwischen Zeugen: 











Nr. 163: _ imit-Verpflichtungsschein 





Inventamummer BM 34463 (Sp. 587) 
Kopie: Nr. 163 


ı 8 gur 1 ri suluppü imlie ei 
14 bäb nar Kuräsoou.A [xx] 


KO RR. 








RS I’ Schreiber 
Nabd-iddin/Nidinfti-...] 


Ausstellungsort: Onschaft am Abzweig des Kutha-Kanals (d/ häb när Kutd) 
Datum: 6.7.24+x Dar (nach 498 v.Chr.) 





Übersetzung 
8.1 Kur Datteln, imittu-[Pachtauflage der Anbaufliche] am Abzweig des [Alten] Kutha-Kanals, 


lol 
Nr. 164: _ imittu-Verpfichtungsschein 


Inventamummer BM 30474 76-11-17.201) 
Kopie: Nr. 164 


ark abgericben 





fi | 
säl I 
36" Mardfuk } 
Rees } 
lex x 1 l 
6 ["Nabi-it-ta-nu "märz" [x xx 
7 Lina ®]kairiti suluppe (xx x] Su 
8 Lina muhlhi nar |Ku]-te-"e” lina-ald-din [x x] "x x 


UR9 [ill 1 gursu-halta 
Rs bil-nu 8 hu-sa-bi 





































u gipi.e man-ga-ga "b-bi-b"-(bi) 





12 2.dari-ki .nam-din 
IR (d-na üm 20.kam ax] 
13-15 








KalbajaNabü-ahhe-iddin/Eg 
Nabö-ittannw/Ardiju/Sin-it 


bi (Adoptivbruder des IMB) 


16. Schreiber 
Nab0-zera-ibniiti-Nabö-balätw/Eigibi 





Ausstellungsort: Abzweig des [Al 
Datum 10.6.x Dar (-a]'-&i erhalten) ( 


] Kutha-Kanals (hab när Ku-te-e labiri]) 
ch 521 Chr) 





Übersetzung 
1.12 N) [Im] Taten ( die Datteln [... am] Kutha-Kanal ablliefern]. Pro 
Kur (Datteln) wird er tuhallu-Körbe, eine Traglast Feuerholz, gipä-Körbe, Palmbast, Palmwedel 
(und) 2.dariku-Gefäße liefern. (IR4) Am 20. [Taärit (?)] wird er liefern, 














Nr. 165: _ Novation eines Verpflichtungsscheines mit Grundstückspfand 
Inventamummer BM 30801 (76-11-17,528) 

pie Nbn 608 
Bearbeitung J.Kn 





‚cher, Egibi,$. 180(R) 





1? masna 15 Higil kaspu dd "Ne 





ı bit" ri 
2 'gal-la #6 "Ini-"Marduk-baläru märy-Sü 36 
3 Nabü-ahhi 

4 

5 





in märz "E-gi-bi ina mu-hi 


Nabü-irekp ärz-si 34 "Tab-ne-e- 








mär "Ahu-ba-ni “zör-&i ina pa-ni abul GIS" Si 





6 36 jähı "Su-ma-a märz "'Sin-na-sir 
7 bi ma$-ka-ni-S mah-ru-i 3a "simäni mas-ka-nu 
8 56" Nabü-i-ir-ri 0-di kasap-su, 

0) Sal mu wiltu mahrikiG0-tun & 

10 1 ma:na kaspi he-pa-a-ıa 

IR ina "ulüzi kaspa ina gaggadi-Kü 


Inam-din 


1-15 Zeugen 
ApkıjaNabö-ajälu 
Ahhe-icdin-Marduk/Nabü-mußetig-udd&/Arrabtu 


15a. Schreiber 
Arad-Marduk/Marduk-&tir/Sa-täbtitu 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 11.4.12Nbn (5.7544 v.Chr. 














Übersetzung 
1m 15 $ Silber, (Forderung) des NU, des Sklaven des IMB, zu Lasten von N. (Z. 5a) Seine 
Anbaufläche vor dem GiSiu-Tor, die neben $. (liegt), das frühere Pfand vom Siman (3. Monat) 
ist Pfand des NU, bis er (bezüglich) seines Silber befriedigt ist. (Z. 9a) Der frühere Verpflich- 
tungsschein über I m Silber ist zerbrochen. (IRd) Im Düzu (4. Monat) wird er das Silber in 








seinem Kapitalbetrag zahlen. 


Betrifft Rechtsstreit: Verpflichtung zur Eidleistung 





Nr. 166: 




































Inventamummer BM 31738 (76-11-17.1465 = Nbn 954) + BM 33145 (79-7-30,46) 

Kopie: Nr. 166 (ersetzt Nbn 954) 

Bearbeitung L.. A. Oppenheim, JAOS 61 (1941), $. 253 f. Anm. 14a (Ü+K); 
J. Krecher, Egibi.S. 196 (R); F.Joannös, Jurer er maudire, $. 173 (U) 





s Fragment Nbn 954 








ümi 20 kam $4 "nisarni "Nabi-i-tir-ru “gal-la 34 "Iddinaz-a 











ı 
2 iz-za-sar-man dumMU) if ina *Samas ina ni-ip-hi-kü 

3 34 güs-hur-ria-na "Na-din mär,-kü 36 “Marduk-Suma-usur ü-ie-el-la 

0 "Kirch eeile-il dd | masna 15 gi kaspi dd ia "düzi ina” ümi »11».Kam danat 12.kam 
5 erletu u “zöru Spa-van ab ii mas-ka-nu sab-ta-ka 





6 eilt 8a 46 6 Kigil An kaspi 3 ina "abi 
7 mi 10.kam Sanat 12.kam e-I-tu ina muh-hi-Aü la ra-Sd-a-t 34 d8-Jam-ma 
8 ana "Na-din ü-kal-Imu dib-bu-fü ina muh-hi-Sü la ra-ää-a.ku 








9 mim-ma ina lib-bi ni-kil i-ba-%-Su-i lud kaspu lud una 
0 wi mu-sib-ti lu-i min-ma Sn ma-ak-ku-ru ina Rb-bi 


Mi mah-ra-ku:ma a-na-ku df-$n-i a-na muh-hi mam-ma e-Iu-d 





12 u mamma a-na gätd".ia i-ru-bu u mim-ma dr-ki 


uRA13 mit-r 36 "'Nahi-eres i-kiip sa-at-tak 





14 ina wet” an-na-a-1s ü-ld-an-nu-ü 
15 mim-ma al-la ((Rasur)) ba-la-tu 36 ""Nabü-2rei mim-ma 
RSI6  ina ib-bi B-n-i ki-ian-naa ina muh-hi-Sü la ra-Sd-a-ka 
7 umim-ma bu-Su-i ma-ak-ku-ru ma-la ba-du-ü 3 ""Nabü-eres du 





cköt-i-mu ana man-ma aq-bu-i um-ma ii a-Sar Sakınu id 





ad arku-utet u lt lu rik-su ld" uppu 
lu. mim-ma &-rd macak-ku-ru 54 ""Nabü-Ere$ ina päni-ia i-ba-df-Sw-ü -na mam-ma 


ma ad.di-nu u ana-ku la-pän "Na-din 





ad-dienu a-Sar pag-du i-du-i u ana ma 
ap-sinu mimma la ip-$ü ina libbi w’iletP“ 36 a-na "Na-din ü-kal-lmu iq-bi 
Ki ite-mfun Jexe-DIN "N 


{a) ki ela i.te-mu-i Wise mahrito)-1u 86 * »ldizi] ""Nabü-ietir.m 





din imad-dar 





«i-tars-ma a°na "Na-din i-nam-din 
kit mi 20.kam w-mu pe-tu-ü kezei.me 
ümi W.kam sd Wajjäri ite-em-m 











Zeugen 
Stzib/Aplaju/Egibi 
Kinaja/Balissw(ltinnu) 

Iddin-Nab@/Banija/Dabibi 











af, Schreiber 
Silim-BeU/Balässw/Dannea 


Ausstellungsort: Babylor 
Daturn: 19.1.16 Nbn (25.540 v.Chr) 





Übersetzung 
Am 20.1. wird NU, der Sklave des Iddinaj 
vor Sama$ bei Sonnenaufgang im magischen Kreis dem Nädin leisten, (folgendermaßen) 

(2. 4) "Wirklich, (es besteht) eine Schuld(urkunde) über ] m 15 3 Silber, die am 11.4, des 12. 
Jahres begründet worden ist und wofür ich das Grundstück, das gegenüber dem GißSu-Tor (lieg), 
als Pfund genommen habe; (Z. 6) und es bestcht eine zweite Schuld(urkunde) über 6 1/8 Silber 
die am 10.5. des 12. Jahres begründet worden ist, zu seinen (des Nabü-Ere3) Lasten, die ich 
gebracht und dem Nädin vorgezeigt habe. Einen Rechtsstreit habe ich mit ihm deswegen wirklich 
(noch auszur gt wirklich kein Betrug vor. (Z. 9a) Ich habe wirklich weder Silber 
noch Gerste, noch Kleidung, noch sonst irgendetwas aus (seinem) Besitz erhalten, weder habe 
ich selbst etwas genommen. noch habe ich mich an einen Höhergestellten gewandt, der für mich 
deswegen eingetreten wäre: (Z. 12a) und ich habe wirklich nichts nach dem Tod des Nabü-&rck 
am Wortlaut (wörlich: Keilschrifitext)) dieser Urkund sich daran nicht zu 
Lebzeiten des Nabö-£re$ (schon) etwas geändert hat. Wirklich, ich habe dies(e Forderungen) zu 
seinen Lasten gut. (Z. 17) 





































nd ich habe wirklich überhaupt nichts vom Hab und Gut des Nab0-0re$ 
'mmen; ich habe cs nicht versteckt und keinem folgendermaßen gesagt: “Ich habe es; ich 
weiß, wo es liegt. (Z. 19) Wirklich, weder ein Depositum, noch ein Verpflichtungsschein, noch 
ein Vertrag, noch eine Urkunde, noch 











ist etwas aus dem Besitz des NE befindet sich bei mir 





Ich habe wirklich niemandem etw 





;egeben, noch weiß ich, wo es deponiert wäre, noch habe 
nd jemandem etwas gegeben und dies vor Nädin verborgen. Wirklich, nichts, was in den. 
Urkunden, die ich Nädin gezeigt habe, nicht g 
(2. 23) Wenn er (dies) geschworen [haben wird, wird die Vermögenswerte... Nädin freigeben; 





ich in 





schrieben wäre, habe ich(!) behauptet 


Wenn er nicht geschworen haben wird, wird NU den früheren Verpflichtungsschein vom Monat 
[Düzu] zurückbringen und an Nädin geben. (2. 30) Wenn der 20, Tag ein “offener” T 
er schwören; wenn nicht, wird er am 202. schwören. 





Kommentar 
Die Erwähnung von Nabi-utimi und NabG-&re$ sowie eines Grundstücks am Gißßu-Tor, das 
verpfändet war, legen einen Bezug zu Nbn 605 und Cyr 337 (Nr. 165, 167) nahe; der in Z 
4 erwähnte Verpflichtungsschein ist mit Nbn 605 vom 11.4.12 Nbn identisch, Das angejointe 
Teilstück erlaubt, den Eidinhalt zu rekonstruieren. Dieser ist nach dem Schema Ar... "Wenn 

(ich dies und das getan habe, will ich verflucht sein)” negativ formuliert, was eine wor 
Übersetzung schr kompliziert gestalten würde. Die Aussay 
der Negation wiedergegeben, bei ursprür 
dementsprechend eingefügt worden; das bekräftigende “wirklich” sol dies zusätzlich andeuten. 
In die Übersetzung von Z. 4-7, IIf., ISf. und 19-22 sind Vorschläge von Michsel Jursa 
eingeflossen. Ich verdanke seinen Hinweisen ein 
2.19: Daserste Zeichen. 











werden daher hierunter Auslassung 
ich positiv formulierten Passagen ist die Negation 

















sseres Verständnis des Textes, 
fie LU sein. auch wenn escher wie UR erscheint. Das Wort tarkuu ist 
in dieser Form nicht bezeugt. Angesichts der nachfolgenden Aufzählung wäre an ein Substantiv 
in der Bedeuung “Tafel, Schrifistück” im we zu denken, etwa eine Ableitung von 
rakäsı (vel. aAss tarkistu) allerdings stimmt die Form taprust statt tqprist und die Assimilation 
Anl > Il bedenklich, da man eher // erwarten würde, Daher wäre zu erwägen, ob es sich nicht 
um eine hyperkorekte Form zu sadkurt (AHw, S. 1338) handelt (vom Sakänu, bei fälschlich 
angenommenen Übergang r -+ 3); in RA 14, $. 157: 5 wird cs im Sinne von “Depositum 














sıen Si 
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verwendet. Das “Niedergelegte” könnte im vorliegenden Falle sowohl ein Schriftstück, als auch 
ein Vermögensobjekt bezeichnen. 

2. 22: pesenu AHw, 5.856 “verhällen", wird spB mit lapän konstruiert 

Z. 30: Die Bedingung. in AHw, S. 858b unter perä als unklar gebucht, bezicht sich auf den 
offenen” Himmel, d.h. eine Wetterkonstellation, die einen gültigen Eid ermöglicht; vgl. Al 


‚Oppenheim (s.0. mit Verweis auf Thompson). Die Schreibweise istert-me (für tteme) ist 

















kornapt. 


Nr. 167: _ Betrifft Grundstück: E 


Inventarnummer BM31110(76-11-17,837) 

Kopie Cyr 337 

Bearbeitung: KL. Tallqvist, Schenkungsbriefe, $. 20 £. (T+U); L. Demuth, BA 3 
(1896), 8.427.429 (T+Ü); 3. Krecher, Egibi, 8, 218 (R) 


































































ı :öra 34 mihrat(c8) abul *Za-bay-bas pi-hat Babil 
2 fä ku-um ru-sustu 34 ""Nabü-greS mär-sü &6 "Tab-ne-e-a 

3 mär "Ahu-ba-ni 86 "dajjänd”“ ina yup-pi elkusu) 

n "E-sag-ü-be-let B-tk-ru-ma a:na "!Nabü-nes 

s id-diomu "zer Su-a-i ina pän dir 

6 N gal-la 44 "Ini-"Marduk-baläu mas-ka-nu kun 

7 arkitecur) 'E-sag-/-be-let märı 1a "Nädinz-ahi 

8 mär "Eppe#".it a-na "Ini-*Marduk-baläpu märi 36 "*Nabü-ahhe”* din 
9 mär "E-gi-bi ag-bi um-ma “zerwra 

RE1O  3dina gäre" "Nabü-ires mal-kunu a-ab-ia-ta 

iM gita(NIG BA) g-Bu-an-ni-ma ummi eglart 

RS12  Iuruddak-kamma *zöru Su-a-t pa-ni-ka 

13 ieid-gu-ul "Iti-"Marduk-balanı 

14 10 Sigi kasap gisn(sic.Ba) ana "E-sag-i-be-iet 

Is gl E-sag-i-be-let ummi egler? 

16 acna "Ieti-"Manduk-baläpu ta-ad-di-in ü “sera Su-a- 

7 ina päni-si tw-un-da-63°-0r «-na la e-nd-e 

18 E-sag-i-be-let Sä-ta-ri 1ab-ticurma 

[2 a-na "lıti-"Marduk-baläpı 10-ad-din 


19-22 Zeugen (eingeleitet mit I) 
Bel-udammig/Bäl’-ahhe-iddin/Egibi (Schwager des IMB) 
Bel-iddin/Nabö-mukin-zeri/Balitu 
|Läbäsi/Nergal-Juma-ibni/Dabibi 





23 Schreiber 
Libürw/Nabunnaja 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 2.2.9 Cyr (15.550 v.Chr) 


Übersetzung 
(Was) die Anbaufäche, die gegenüber dem Zahaba-Tor (im) Bezirk Babylon (liegt, bewrif), die 
fürein Guthaben des N. (das) die Richter in eine Urkunde zu Lasten vonE. geschrieben und dem 
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N. gegeben haben, und diese Anbaufläche (die er, N., dann) dem NU, dem Sklaven des IMB, als 
Pfand bestellt hat 
(Z.7) Später hat E. zu IMB folgendermaßen gesprochen: “(Was) meine Anbaufläche (betrif), 
die du von N. als Pfand genommen hast: Ein Geschenk gib mir und und ich will dir die "Mütt 
der Felder" (dh. die früheren diesbezüglichen Urkunden) geben und diese Anbaufläche dir als 
Eigentum übertragen.' IMB hat 10 Silber (als) Geschenk an E. gegeben. E. hat die “Mütter der 
m IMB übergeben und diese Anbaufläche ihm überlassen, Damit (diese Abmachnung) 
dert werde, hat E. in Schriftstück geschrieben und dem IMB gegeben 

















Felder 





nicht g 





Kommentar 
2.3 £: 3a ist syntaktisch überflüssig (s0 schon von L. Demuth angenommen). Diese Klausel 
erwähnt eine Forderung von N. gegenüber seiner Ehefrau, für die ihm durch richterliche Entschei 
dung das Verfügungsrecht über deren Grundstück (d.h. wohl ein Mitgiftgrundstück) zugestanden 
worden war. Damit war er zur Verpfändung an IMBs Sklaven berechtigt. 

2. 51.: Der Nebensatz *zöra... mas-ka-nu -ku-nuistnichteindeutig 
N. selbst könnten Subjekt sein. Letzteres se 
auszuschließen, da die innerfamiliäre Vermi 
verhandelt wurde, weil Fo 
wohl eine Fo 








Entweder die Richter oder 





‚echsel voraus. Ersteres ist nicht völlig 





wohl nur deswegen vor den Richtern 








Ierungen Dritter im Spiele waren, Allerdings wäre in diesem Falle 


lierung zu erwaren, daß die Richter den ( 





äubiger das Pfand ergreifen ließen, 
etwa PN malkana ulasbiri 0,4 











Nr. 168: _ Betrifft: Verfügung über ein Grundstück 

Inventarnummer 

Kopie 

ı ru 86 muhhi Gi-i 51 (x x)] 

2 "Ina-E-sag-H.be-let märtu 

3 36 "Nädin-ahi märı "Eppes®-ilta-na "Nabü-enes 

4 [mars sd "Tabl-ne-e-a 1a-ad-di-nu u dr-ki 

5 fi «na "ni-Marduk-balätu märı-3ü 34 "!Nabi-ahhe”*-iddin 
6 n Tina päni-tä x xx] 


Rest des Vertragstexte und Anfan, 





der Zeugen weggebrochen 


bisRs?’ Zeugen 
Iddin-Marduk/Nigdu 





RSS. Schreiber 
Nabi-apla-ikdiniNabü-Ie VEgibi 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 30.2.9 Cyr (530729 v.Chr.) 


Übesetzun, 
(Was) die Anbaufläche am GiXSu-(Tor be 
nach [...Jan IMB [...] als Eige 








ff). den Fünftel-[Anteil(), den] 1. an N. 
tum überftragen hat...) 








Kommentar 
Z. 1 Ende ist mir nicht recht klar, ob wirklich ein 1%-Ar 
Pachturkunden des MNA zwar vor, lßt sich aber nic 





gemeint ist. Ein solcher kor 
hı mit dieser Affäre 


inden. Vielleicht 

















‚delt es sich nur um eine Verschreibung des Gitfu-Tores? Mit Sicherheit hat dieses Fragment 





etwas mit den vorigen Urkunden zu tun. 


Nr: 169: _ Quittung über Kaufpreisrest 
Inven« BM31183 (06-1 
Kopie 

Bearbeitu 






























































ı 55 igil kaspu e-lat 1 ma:na2 Sigil kaspi 

2 mah-ru-ii-na 4 Y ma-na kaspi 

3 Sim egli u bi 36 abul GIS 

4 36 "Za-bas-has-iddin märz-id 34 "Bet -iddin märz "Adad-Iam-me-e 

5 Sitüber ina) (qäte" (verdrückt, wohl Rasur) ®/ti-“Maruk-balätı märs-Ki 36"""Nabü 
ahher=.iddin 

6 märı "E:gi-bi in-hu-ru "Za-bas-has-iddin 

7 ina go-# "Ini-"Marduk-balätu ma-hi-ör 


8-10 Zeugen 
Bal-kösir/Sulaja/Egibi 
Nab0"-mukin-apli/Nabl-nädin-Fumi 





ILf.. Schreiber 
Marduk-Juma-usur/Marduk-Auma”-ibni/Gahul-Marduk(*ru.T 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 22.66.3 Camb (6.10.521 v.Chr) 


Übersetzung 
55 $ Silber, abgesehen von | m 2 & früherem Silber, von (insgesamt) 4 m 30 $ Silber, dem 
Kaufpreis von Anbaufläche und Haus am GißSu-Tor, (Z. 4) die Z. (gehörten), die IMB <für 
Silber> empfangen (= gekauft hat, hat Z. von IMB erhalten. 





Komment 
Die Urkunde ist w 
und zu komigieren v 
zugehörigen Urkunde 
Formular ist das für Quittung 
insgesamt zu zahlenden 4 m 30 $ ist Gegenstand der Quittung. In Z. 4-6 hi 
2. ina gätö IMB gestanden, als dem Schreiber klar wurde, daß er mit da die falsche Weiche 
gestellt hatte, woraufhin er da geil 

Quittungsformular erst in Z.61. anhängte 





egen eines Formularfehlers, der vom Schreiber offensichtlich bemerkt wurde 





ucht worden ist, in ihrem Mittcheil nicht eindeutig. Aufgrund der 
ende Interpret 1. Das 
typische, eine Rate von 55 $ zu bereits gezahlten 62 $ von 








Dar 129 und 423 ist die vorlieg tion aber gesicher 











gie ina gät? schrieb und das 





zweite dd über das nur flüchtig. 





Nr. 170: _ imittu-Verpflichtungsschein 


Inventarnummer: BM31444(76-11-17.1170) 
Kopie: Nr. 170 




















ı 
2 Säpa-ni abul Gi-i-A{üx x ()] x 

3 Amat-Nin-Iil märfat-su 84 ”x x (]-x 

4 mär, "Mi-sir-a-a ummi (x x x x] 

5 3ä "Imi-*Marduk-balätu märs-sü 3 ["Nabi-ahhe"*-iddin] | 
6 mar, "E-gi-bi inamull-hi...) 

(Lücke, etwa ein Drittel der Tafel weggebrochen) 

RI! Tülsen' deri-ku inam-din 

Rs?’-$° Zeugen 


Nabd-mukin-apli/Nüres/Ir anni (über Rasur) 
Nabg-mukin-sph/Kalbaja/Ahu-bani 


Rs$'a-7' Schreiber 
Bäl-udammig/Bel-ahhe-iklin/Egibi (Schwager des IMB) 
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 28.6.5 Camb ( 








9,525 v.Chr. 





Übersetzung 
6.1.3 Kur D 
{neben (?) dem der] A., der Mutter des [PN], (Forderun 
(Rs 1) und 1 dariku-Gefäß wird er liefern 





ieln. imittu-Pachtauflage der Anbaufläche, die gegenüber dem Gißfu-Tor (liegt), 


des IMB zu Lasten von... (Lücke)) 





Nr. 171: imietu-Verpflichtungsschein 





Inventarnummer BM 30534 (76-11-17.261 
Kopie Sm 9 (=ZA4 (1889), 8.182) 
Bearbeitung IN. Straßmaier, ZA 4 (1889). 8. 128 f. (T): 3. Oppert, 8. Congrs, $, 





260 (Ü); FE. Peiser, KB4 (1896). 8. 298 f. (T+Ü); J. Krecher, Egihi 
8.247 (R); . Graziani, Bardiya, Nr. 32.($. 38-42, T+0) 












1043+x° gur suluppä imirt egli 36 *zöri 
2 d pa-nu-at abul *Za-bas-baı 3ä 

3 -i-"Marduk-balätu märy-sü 36 ""Nabü-ahh@"* iddin 
N märy "E-girbi ina muh-hi ""Nabd-pit-naan-ni 

5 'gal-ia 5d "1-#-Marduk-ba-la-tu 

6 märy- 56 "*Nabü-ahhe”*-iddin märs "E-gi-bi 

7 ina “arahsamna suluppe ina ha-sa-ru 

8 ina ma-Si-hu 31 Pi ina muhhi \-errt-ni 

9 it | gur ne-hal-lu gi-pu-ü man-ga-gla] 

uRd 10 bil-tma hu-sab I da-ri-ku ina-ad-Jdin] 

RS 11-13 Zeugen 





Nergal-usallim/Bäl-iddin/Etinu 
Nabd-mukin-apli/Nürea(Text: dan-e-ayIr’anni 


14f._ Schreiber 
Marduk-@ti/1cdin-Marduk/Eppe$-ili 









Ausstellungsort: Babylon. 
Datum: 1.7.1 Barz (20.9,522 v.Chr. 





Datteln, imitt-P iche, die gegenüber dem Zababa-Tor (ie 
(Forderung) des IMB zu Lasien von N... dem Sklaven des IMB. (Z. 7) Im Arahsamna (8. Mon 
wird er die Datteln am Stapelplatz im Maß von 1 pı auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) zuhallu 
(und) gipä-Körbe, Palmbast, eine T holz (und) I dariku-Gefäß liefem. 


‚htauflage der Anbaı 
















st Few 





| Nr. 172 




























imitu-Verpflichtungsschein 








Inventurnummer: BM 30896 (76-11-17,623) 
Kopie Dar 423 
Bearbeitung J.Krecher, Egibi,$. 245 (R) 

















ı 57° gur 1 Pi suluppi mini egli 
2 34 kutal-la band” Gi 

3 34 ""Marduk-näsir Hi märz 
s "11i-*Marduk-balätu mar "E-gi-bi ina mul 

5 miBal-a-na-me’ re" ch" hu märi di "Ardi-ia 

6 ina "arahsamna suluppz 5 gur | ı 

7 ina ma-s-hu 84 N Pt ina muhhi Nvetrit-t 

8 Lies 1 gur bil-tu m-hak-la 

RA9  gepuii man-ga-ga | da-riku 

RS1O  Knam-din 


100-13 Zeugen 
Bel-ittannw/Nabö-usursu 
Tabn&a/Marduk-Auma-ibni/Sa-nägiku 
Arad-Nergal/Mus&zib-BEUDäbibi 


güEa 





14. Schreiber 
Nidintu/Arad-BeuSumu-libii 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 18.5,16 Dar (11.8.506 v.Chr) 


Übersetzung 

5.1 Kur Datteln, bmitru-Pachtauflage der Anbaufli 

derung) des MNA und seiner Brüder zu Lasten von B. (Z. 6) Im Monat Arahsamna (8. Monat) 

wird er <diese> Datteln, 5.1 Kur, im Maß von I Pı auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) eine 
be, Palmbast und ein dariku-Gefüß liefern 





"he hinter den Häusern am Gittu-Tor, (For 








Traglast (Feuerholz). uhallu- und gipi-Kö 


Nr. 173: _ Fragment eines Grundstückskaufes 








Inventarnummer BM 31348 (76-11 
opie: Nr. 173 






1x4 3d muhhi har-ri #ä |...) 
mihrar ab Bläbilix{A Descor RA] 


1*zen 


Jul “Uras pi-ha- 





34 “Bel-ahhe”"-ig|isa® märı-si 4] 





("Nabü-£uma}-"iddin;* märz ”" Na-din-3e”-Uim ...] 


L 
L 

L 

f 

fi | 
n 1-44-"Marduk | ) 
l 

[ 

f 





i]-"Marduk-balätu mär-si 34 =[""Nabi-ahhe®*-iddin] 






W Imär "EJ-gi-bi mahira ib-(be-e.ma 











9 140 Sigi kaspa i-3d-Jam ...| 
Rest der Vorderseite weggebrochen, Rückseite völlig abgerieben 

Übersetzung 

[Die Anbaufläche ...] am [...]-Graben [gegenüber dem] Urs$-Tor, Bezirk Bfabylon, ...] An- 
baufläche, die B. |... (Lücke)) hat von PN] IMB zu kaufen erfklärt und (für) x#) 40 & Silber 





























ka 





[ft zu ihrem vollen Kaufpreis...) 


Kommentar 
Diese Urkunde lt sich bislang keinem bekannten Vorgang zuordnen. Das Un$-Tor wird als 
Landmarke in Urkunden zur Affäre Sin-adünu, den drei Schwestern Mastuk und der Affire 
Sangü-Gula genannt. Böl-ahbe-iisa erscheint als Zeuge in Nbn 435, Camb 174 und 179 (Nr 
18,98, 155). Die Brüder Nädin-<e'i une ne mit IMB und MNA, 





hielten geschäftliche Kı 





Nr. 174: Betrifft: Grundstückskauf 











Inventarnummer BM 32743 76-11-172513 
Kopie Nr. 174 
(nur linke untere Eike erhalten) 
[ ana "1ri-Marduk-jb 
36 Balam x...) 
um ma *zöru "x" ...] 
a-ha-mes ip-pl 
6 ii "I Maratuk-baläpı 


RT KR 
s | 
y Ba-lartu | 





Ini-4*Marduk-baläpu 
ma-hiär\(...) 


image 





„n. Schreiber, Ausstellungsort und Datum wegg: 





Verme 





(€ über Nagelmarken und Siegelbeischriften 
IRd winzige Reste des Siegels erkennbar (I 
uRd links: ® 


enlarnummer über Siegel), nicht dentfizierbar 








Igtiu®-“Marduk | Ltulpäar (Siegel weggebrochen] 


Überserzun 
[...Jan IMB [...] diese Anbaufläche für [.. | des B. 1... folgendermaßen: “Die Anbaufläche 
entsprechend ihrem Preis (P)} einander beglfeichen." ...] mit 
IMB ((Lücke)) B. ...] von IIMB ...] erhalten ...) 











206 



































Kommentar 
Vermutlich betrift diese Urkunde eine n 
ichszahlung durch IMB. Ein Verkäufer Balätu läßt sich nicht identifizieren. Falls es sich um den 
Vatersnamen handelt, käme Ina-qfbi-BEV/RE i-sist in Betracht, der als Nachbar in Dar 193 (Nr. 
212) genannt wird, aber er ist nicht als IMBs Kontrahent bel 





uchträgliche Vermessung eines Grundstücks mit Ausgle- 





Nr. 175: _ Grundstückstausch 


Inventarnummer: BM 33973 (Sp. 69) 

Kopie Camb 349 (such Liv 170) 

Bearbeitun J. Oppen, RA 1 (1884), 8. 143-145 (Ü); I. Krecher, Egibi, $, 241 1 
® 

Siegelskizze S. Graziani, sig, Nr. 35 










































ı Fup-pi Su-pel-tg 36 egli br a d$-ta-pi- "ri 
2 ni-"Marduk-balätu mär-sü 36 ""Nabü-ahh@"“-iddin, mär "E-Agi)"-bi 
3 "Na-di-nu mär-si 36" Nädinz-ahi mär Am2l-Isin(vase)" ü 
4 "In-sa-ab-tus alti-fi märtu 3a ""Manduk-Fumar-irsur 
5 mär” "Arad-“Nergal; a-na a-hame? us-pe-e 
6 3 GAR 16 3u.si did el ”amurru gäh bit 
7 "ri-baa mär-s 36" Na-di-nu jäh bit "Lib-lug mär-dü 
8 34 "*Marduk:na-gir mär " Nür-"Adad i zäh bi 
9 "ipel.iddin; mär-s sd "Arad-*Gu-la mär "Zera-a-a 

10 3 Ya GAR S kit 8 u. Süd Japlä "ad zäh bi 

u Ba-si-ia mär-Ki dd "I-gl-da-a mär "((Ieer 

12 11% GAR 8 Susi püns el "ilränu jäh sügitstLA) rap-tü 

13 mu-tag ih“ i durri 

14 1GAR 6 küß 16 Susi pn Sapli = sün jah bir 

15 Imu-kil ap-pa-ast 

16 'naphar 24 85°“ mi-S-ih- Di ap-ta i-na Hur-sag-kalam-mal 

17 3üge-reb Kif“ an-na-a bi 34 "Nardi-nu 

18 In-su-ab-ts d3-3d--di 

Linie 

1 1 gur *zöru me-re-Sii-na “ori 3 "Ini-"Maduk-baläru 

20 $ i-na "*Su-up-pa-mm na jähr mar “L...) 

au "$a-Nin-Iisü-da ®Na-na-a-it-ia (ü] 








®Na-na-a-ki-li-l-usrinaphars 1° +12 


an-na-a gl 





d-ta-pi-ri (3 "Ii-"Marduk-baläru 





"1i-"Marcuk-b 
"Nae-di-nu mär-tü Si ® Nädilnz-ahi mär Amäl-Isin 


Jänı mär-3i 34 "'Nabü-ahhe"“.Liddin mär"Exibi u] 





ü'In-sa-ab-tu alti-Si märat-su 34 ""[Manduk-Suma-usur) 





mär "Arad-Nergal; i-na mi-gir ib-bi-Si-nu 


ana a-ha-mes ui-pe-e-Iu mannu(Lü-ü) pu-u 





Ku-pel-H-ti na-Hi 10-0 





li-äu-ia-na la e-nd-e pup-pi Su-pel-tu 





B-fw-ruma \-en-a-am i-te-qu-ü 













gsformel i-na Sa-ta-ri tup-pi zuärisu)"® || 161 
Zeugen 
Sin-tagfSa-buli/iddin-Nabü/Egi 
Tuti-Nabü-balätu/Marduk-uma-usur/Nappähu 

Tzkur-Marduk/Kurbanni-Marduk/Sigüa 

Iddin-Nabö/Erfba-Marduk/Band-d-ilija 

jabd-Suma-iddin/Marduk-Suma-usur/Nür-Papsukkal 

38-40 ina ajäbi-Zeugin: "Sini-banä/Mardak-Auma-usur/Arad-Nergal, Schwester der Ingabtu 
5 figil kasap 














ee 





41 Schreiber 
Nabo"-usallim/Misiraja 


Ausstelungsort: Babylo 
Datum: 28.126 Camb (44.523 v.Chr) 





Vermerke über Siegelbeischriften I 
FRd oben kunak | "*Nabi-wsallim(o1)” | upkarrı mit Siegel 
IRdoben Reste der gleichen Beischrift, mit Siege 





Übersetzung 
Tauschurkunde über Anbaufläche, Hausgrundstück und SK 
Frau, miteinander getauscht haben 


wen, die IMB, N. und I, seine Ehe 








(Z.6)56 % Ellen obere Längsseite im Westen neben dem Haus des I, neben dem Haus des L 
und neben dem Haus des B,. 54 1/, Ellen untere Längsseite im Osten neben dem Haus des B; 
21 Y/ Ellen obere Schmalseite im Norden neben der breiten Straße, dem Prozessionsweg von. 


Götter und König. 
(Z. 16) Insgesamt 24 Gi, das Maß des bebauten Hausgrundstücks in Hursagkalamma, Stadig« 
von Kit, dies ist das Haus von N. und 1, seiner Ehefrau, 

(Z. 19) I Kur Anbaufläche, Getreidefeld, von der Anhaufläche des IMB, die in Suppatu (lieg), 
neben der Familie (...], (sowie) $., N [und] Ns, insgesamt 3 [Sklaven]. dies sind Anbaufläche 
und Sklaven [des IMB. 

(2.24) IMB, N. und 1, seine Ehefrau, haben aus freiem Entschluß (diese Objekte) miteinande 
gelauscht. 

(Z. 284) Jeder bürgt für sein Tausch(objekt). (Ein Recht, darauf) zurickzukommen und (gegen 
einander) zu klagen, haben sie nicht. Damit (diese Abmachung) nicht geändert werde, haben sie 
eine Tauschurkunde geschrieben und je ein (Exen 


20 %, Ellen untere Schmalseite im Süden neben Haus des Mukil-appäi 

















Kommentar 
Es handelt sich um eine gesiegelte Urkunde ohne Nagelmarken. Im Gegensatz zum Kauf, wenn 
‚der Verkäufer die Urkunde durch Nagelmarken (zumindest theoretisch) autoriiert, werde: 
beim paritäischen Tausch (dh. bei gleichwertigen Objekten ohne nennenswerte Ausgleichs 
Zahlung) entweder von beiden Parteien odk: 

Das von IMB weggetauschte Grundstück dürfte im Zuge der Transaktionen mit Ar 
Familie Sangü-Gula bzw. Ast in seinen Besi 





x nicht angebracht. 








gelangt sein, vgl. Nr. 125, Fläche 2, sowie BM 


31346 und 31939 (Nr. 130 und 133) - jeweils Ackerland beireffend. 





Z. 21 f. Zum weiteren Schicksal der 
Camb 360. 


auschten Sklaven vgl. Camb 362, für das Grundstück 












Grundstickstausch 





Nr. 176: 








































Inventarnummer BM 41425 (#1-6-25,36) 

Kopie: Camb 375 (auch H. Winckler, ZA 2 (1887), 8. 177 1) 

Bearbeitung V. Marx, BA 4 (1899), 5. 30 (Ü), E. Unger, Babylon, 5. 314, Nr. 48. 
(Ö); 1. Krecher, Egibi, $.243 1. (R) 

Siegelskizze S.Graz Nr. 36 








Aup-pi Surpel-nus 34 egler? 
54 "Ii-*Marduk-balätı m 
mär "E-gi-bi ü "Mu-na-ah-his-"Marduk 


Ina 1 "Nabü-ahhe""-iddin 





mär-sü 34 "Ba-ni-ia mar "Sangä-"Nin-urta 





di *zeri nu-dun-nu-ü 34 In-so-ab-tus alt 





märassu(DUNU SAL-ANI) 34 "Ar-di-'Bel 





idw el” amurru zäh 


9 mär-sü sa "Riem 
10 Siddu Sapli "dad fähz "TäbkU100N 
n mär-ki 34" Kab-ti-i 














2 pü el "ihänu kiiäd näri e&-ü 
13 pütu Saplitu "ätu yäh, 

1 "Ba-zu-2u mär-i dd" Rimuch 

15 [naplharı" Ar) Albin) “zer ni näri eis 

16 mehranGan) abul YEn-Ii pihät B 

„ an-na- a” “zeru 3d "Mu-na-ah-hit-"Marduk ai *zeri Jatso!) 
18 "In-gab-tus alt 

Linie 

u ana Kpt) "bin "seri ine “ori dd =Ini-"Mardhuk-bi 

En} 36 Ina” fi x (8) mi-gie" 34 "E-re-eb-Sü 


Ixx xx umiksire-lid 
IKK ax x migile" Bap-lic 

2 fi Marduk ep: re*-e" 
((Lücke von etwa 4 Zeilen am Beginn der Rückseite) 





RS 1’ (28) [ru-gunum-ma]-a ul "i-Ju-ä 
2° (25) "ana la? ende tup-pi Su-pel-ti 


3 (26) Bu rue 1-en-t-Aim il-qui 








RS#’ (27) Einleitungsformel ü-na da-pa-ru tup-pi Ku-a-t 
RSS'-10 (28-33) Zeugen 
Nabd-zera-ukin/Sullumw/Sigda 
BazüzwSulaju/Bäl-tiru 
Kidin-Marduk/Nädin/Gahal 
Miny-Böl-dannu(-da” -nu)/Nabd-bäni-ahi 
Nergal-&tir/Nab0-ahhe-iddin/Egibi (Bruder des IMB) 

| (zwei Zeilen Rasur) 








RS1IL.G4F) Schreiber 
Igisa-Marduk//Bal.ztiru 








Datum: 1.5.7 Camb (2.8523 v.Chr.) 
Vermerke über Siegelbeischriften 


IsrRdoben 





kunuk | "Igiia-"Marduk | fupSarrı mit Siegel 


Übersetzung 
Tauschurkunde über die Anbauflächen, die IMB und M. - einschließlich Mitgififeld der 1, seiner 
Ehefrau, - miteinander getauscht haben: 

(2.8) obere Längsseite im Westen neben Iı, unten 
seite im Norden am Ufer des Neuen Kanals, untere Schmalseite im Süden neben B. 
(2. 15) Insgesamt 03.4 Kur Anbaufläche oberhalb des Neuen Kanals g 
Bezirk Babylon: Dies ist die Anbaufläche des M. einschließlich Mitgiftfeld der 1, seiner Ehefrau 
(2. 19) für 0.3.4 Kur Fläche von der Anbaufläche des IMB, die in... Grenze] des E. [. obere 
untere Grenze (...PNI(”)] beglichen bekommen hat (). ((Lücke)) 

‚(anspruch)] haben sie nicht. Damit (diese Abmach 
haben sie eine Tauschurkunde 








ingsseite im Süden neben T, obere Schmal 





‚enüber dem Enlil-Tor 











) nicht geändert werde, 








‚schrieben und je ein Exemplar (davon) an sich genommen. 


Kommentar 
Es handelt sich um eine ziegel 








mige, gesiegelte Tafel ohne Nagelmarken (paritätischer Tausch) 





1 wurde, was eine Ausnahme von der 





Die Tafel ist geschrieben worden, sie ges 
stellt. Die Siegelabrollungen sind sehr flach und schemenhäft, die Seg- 
mente sind einzeln förmlich aufgedrückt worden 

und Schreiber 
Zähnstocher eingedrückt, Offenbar war die Tafel bereits getrocknet und ist wieder feucht gemacht 
worden. Ausstellungsort und Datum am Ende waren aber schon geschrieben, d.h. es ist eine 





üblichen Prasis d 





‚ch die Siegelbeischriften und die Zeugen. 





‚amen wurden nachträglich geschrieben: Die Keile sind stumpf, wie mit einem 


Lücke für die Zeugen gelassen worden; der Vertrag selbst war vorgefertigt worden und wurde an 
Ort und Stelle und vor Zeugen vom Notar autorisiert 

2.5: Insabtu ist die Tochter dessen, der im Auftrag der Bgibis deren Grundstück am Neuen Kanal 
zur Zeit Neriglissars und Nabonids bewirtschaftet hat, vgl. Nr. 14, 17, 19: er hatte offensichtlich 
Besitz in der Nachbarschaft. Auch Munahhi3-Marduk erscheint als Zeuge bei Urkunden, die 
dieses Arcal betreffen. Die hier getauschten Flächen sind gleich groß und könnten beide in 












diesem Gebiet liegen, dann wäre das Ziel dieser Transaktion wohl, die Grundstücksgrenzen zum 


beiderseitigen Vorteil zu verschieben. 
Z. 23: Man würde etwas wie “... bis 0.34 Kur voll sind" od. erwarten, was aber den Zeichen 


nicht entspricht 





Nr. 177: Grundstückskauf 


Inventarnummer A: BM 33095 (9-4-30,4 
B: BM 34137 (Sp. 239) + BM 39314 (80-11-12,1200) 
Kopie Dar 26 (A, auch Liv 171) und Nr. 177B 


Bearbeitung 3. Krecher, Egibi, $. 252 (R) 





“zer egel seri "kin" giflimmare zagpi] 
) biltiGö.uN) a-di KP1) ACbin) “zeru ki-iub-buei elis] 
= Lirfamul 

: pihäı Babili(e) 








 Sap-lif 36 harränN Sarri ugär ® 
mehranGAB) abul *L 


























5 Siddu el "ihänu jähz “zeri nu-dun-nu-ü 


6 3&"Amat-*Barbas al 





"Manduk:na-sir-ap-lu ma-hi-i eqli 


% Siddu Saplä '"sütu yäks har-ri &d mär "II-HllaeRKASKAL+KUN) 
8 ütähz märe”“ 34 "Nabi-it-tan-nu 
9 pütu eltu "amurru tähz ""Nabü-wsallim{on” mär "Abi-ullxu)-wletzu) 


pütu Sapknı "adi kiäd när purami(uo.xın.nuN)‘ 


naphar, 2 gur "zer eqlu Sumärkmuy"“* i-na Iib-bi 1 gar Kr) bin) "zer 
-ag-pu kii \(bän) "zäru a-na 11 Sigil kaspi 








13 9 ma-na 10 Sigi kaspu Suquliastu(KLıA.81) Km) Abdn) “zöru ki-Sub-bu-i 
14 Kin bi 





) ©zöru ana 1 gi kaspi 10 Sigi kaspu Kugulsadutu.Änı) 





| 1 it. ®Kak-ba-a mär-4i 36” SEil-la-a mär "Na-ba-a-a 
16 "iMarduk-nargi-irap-lu mär-su 6 "Iui-"Marduk-balätu mär "E-gi-bi 
7 ma-hi-ri im-be-e:ma 9 f,ma-na kaspa i-3d-am 
18 ana di-mi-dü gaam rum 


10 figil kaspa ki-i at-ri d.di-in- Su 





ma:na kaspa Sibira i 





































naphärs 9 \ na gi 











2ı Marduk:na-si-ir-op-Iu mär-dü 3d *Iıi-"Manduk-baläpu (mär "Egibi] 
2 "Ka-al-ba-a mär-ii 3ä "Si-il-la-a- mar "Nla-ba-a-a] 

Rs Si-mi egli-Sü ka-sap ga-mir-t mac-hi-ir 

2 @pi-i ru-gim-maa ul #4 ul i-meru-ma 

25 a-ha-mes ul -rag-gu-mu ma-t-ma i-na ahhö 





märe”* kim-tuy ni-su-ti sa-lat mör "Na-ba-a-a 





gu-mu um-ma eqlu humätiimt a.di-in-ma 








kaspu ul ma-hi-ir "po-gi-ra-nu kasap im-hu-ru 





di 12-1a-hm I-ta-na-ap-pa-al 
ki) mim-ma i-na kasap ro-Su-ti id “Iti-"Marduk-baläru abi 


3 36 ®Marduk-na-gi-irap-In i 





a.i-mi egli Sumani(sau)"“ ul. 








» Einleitungsformel d-na ka-na-ku ""juppi Kumäritsu"* | 1C1 
33-38 Zeugen 

Marduk-&tir/iddin-Marduk/Eppes-ili 
Nabü-apla-iddin/Tabnda/lddin-Papsukkal 
Nergal-ibni/Marduk-Suma-usur/Purgullu(®sur Gt 

it Nabd-balätu/Samad-suma-ukfivKudurränu 

Arad- Marduk/Nabd-zöra-ukin/Ba iru 
Nergal-ußallim/Muitzib-Marduk/Nappähu 














39. Schreiber 
Ini-Nabö-balätu/Marduk-Juma-usur 





Nappähu 





Ausstellungsort weggebrochen (sicher Babylon) 
Datum: 8.12.1 Dar (113.521 v.Chr) 


Vermerk über Nagelmarken 


Aa f. supur(umans) "Kat-ba-a || Ina-Al-in egliki-ma “ kunukkiää 








12) Kur Anbaufläche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit etragfähigen Dattellpalmen] bepflanzt 


zu 
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einschließlich 0.1.4 Kur Brachland. 
‚nüber dem Uras-Tor. Bezirk Babylon, 
(2. 5) Obere Lär 
des Käufers der Anhaul 
Familie Hu-tillati und neben den 
Schmalseite im Osten am Euphratufer 
(2. 11) Insgesamt 2 Kur, diese Anbaufläche, davon 1.3.2 Kur (mit Dattelpalmen) bepflanzt zu 1 
Bän Fläche für 11 8 Silber—9 m 10 Silber (ist) ihr Wert 
1 Bän für I $ Silber 10$ Silber (it) ihr We 
(fir) 9 m 204 Silber 
gegeben. 

(2. 20) Insgesamt 9 m 303 Silber in Stücken hat von MNA K. (al) Kaufpreis seiner Anbaufläche 
vollständig erhalte. 

(7. 24) Erst befriedigt, Klage(anspruch) hat er nicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkoı 
und nicht 
Verwandisch 
;eben, das Silber nicht empfangen’, wird der Vindikant das empf: 
(2. 30) Inge 

ist auf den Kaufpreis dieser Anbaufliche nicht angerechnet 

(2.414 1) Fingernägel des K.. des [Verkäu]fers der Anbaufläche, unstelle seines Siegels, 


Kommentar 
Beide Exemplare haben Ziegelform und Nagelmarken auf oberem und unterem Rand, aber keine 
Siegel oder Beischriften. Das fragmentarische Duplikat hilf einen Teil der Beschädigung in Z. 
20 bis 24 füllen. 

Zu Argumenten für die Lesung des Familiennamen DINGIR.KASKAL+KUR-i als Balfu 5 
AC.YM.B 

Z. 30: Diese Klausel 
Vermögens bestritten hat und damit seine Brüder keinen Anteil daran haben. Möglicherweise ist 
überhaupt kein Silber gezahlt worden, sondern der Betrag könnte mit der Mitgift der Amat-Bäba, 
inderu.a 30m Silber ent 
Preisberechnung. 
Die Relation bet 





‚berhalb] und unterhalb des Köni 





sweges im Gebiet Litamu 





seite im Norden neben dem Mitgififeld der A.. der Ehefrau des MNA, 
äche, untere Längsseite im Süden neben dem Bew 


Schr 





‚serungsgraben der 
n des N... obere Schmalseite im Westen neben N;, untere 








&)0.1.4 Kur Fläche Brachland zu 
(Z. 15) hat von K. MNA zu kaufen erkli 
Kaufpreis und 10 & Silber als Zugabe hat er ihm 








und 





;ekauft zu ihrem voll 








neinander klagen. Wann immer einer von den Brüdern, Söhnen und der gunzen 
der Familie Nabaja Kla 





e führt, folgendermaßen: "Diese Anbaufläche it nicht 
‚ene Silber 12fach erstatten, 
d etwas vom Silber des Guthabens (= Vermögens) des IMB, des Vaters des MNA, 











‚enaar, Sippar, S. 464 1 








Ibesagen, daß MNA den Kauf nicht aus Mitteln des ererbten viterlichen. 











5,45 GAR/A für den Dattelganen, 60 GAR für Brachland. 











Nr. 178: enälle 
Nr. 179: _ Betrifft Grundstückskauf: Quittung über Kaufpreisanteil 
Inventarnummer BM31130 76-11 

Kopie Dar 202 

ı 13 Sigi kaspu 36 ina 1 Bigli 

2 nw-uh-hu-ni ina sim “zäri 

3 gär Li-ta:mu ""Marduk-Suma-usur 

4 märz-ü 34 ”*Bel-uballi(* märz "Ilu-HllatkAsKAL]+ Kun) 

5 ina gas =*Marduk-Inäsir-opli]* märs-sü 34 "Ini“Marduk-balänı 





mär "E-gi-bi ma-hir 


1-en-ta-m iltegütnıy 
















8-11 Zeugen 
BEl-iddin/Musezib-Marduk/Nappähu 
Nergal-usallim/Muszzib-Marduk/Nappähu 
Samas“-Sarra-ugur/Nab-musetig-udde 





121. Schreiber 
Ardiju/Dadija/Nabajs 







































Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.5.6 Dar (298.516 v.Chr 


Übersetzung 
133 Silber, Y-Legierung, nufıhutu-Qualität, vom Kaufpreis der Anbaufläche im Gebiet Litamu, 
hat M. von MNA erhalten. (2. 7) Je ein (Exemplar der Urkunde) haben sie an sich g 








I Kommentar 


Der Kaufvertrag ist nicht überliefert. Das Grundstück befand sich sicherlich in unmittelb 














Nachbarschaft zum Mitgiftfeld der Amat-Bäba (Dar 26, Nr. 177), da der nach der Familie 
| -tlla benannte Bewässerungsgraben dort angrenzt 
Z.41. Starke Beschädigung (Hackspur). Die kopierten Zeichen sind frei erfunden, damit entfällt 





die Notwendigkeit, den Namen zu emendieren (A. Ungnad, AfO 14 (1941-44),5.63) 


Nr. 180: Grundstückskauf 


Inventamummer BM 47868 (&1-11-3,575) 
Kopie: Nr. 180 


(Anfang wegigebrochen)) 
{ l alt ma-kal-Lle-e 3450" ...] 
? I 
3 fi well 

Linie 


ei ardi $ ®gilimmare 





2 silä dd ina lib-bi ii 8d-ni- {tu min 








| 4 Inaphar x+12 gur ICP) Sdn) 4 ilä 2 Ys GAR "*zöru zag-pi ü [mireiu) 
5 Imi-öh ts egli u-a-t ie Ra x märassu &ä] 
6 1" bölzerimär "Abisultxu)-kletzu) "Mu-ie-zib-"Mlarduk| 
U [mars id mja'-a mär “Täbih (GR LA)-kärilX AR) ma-hi-ri i-[be-e-mal 





Rückseite zerstört 


Übersetzung 
[... neben dem [SDer]-makalli (...] Getreidefeld mit 5 Dafelpalmen, .-- die] auf [(diesen) 
2 Kur Anbaufliche sichen, die zul 

‚amt x]+2.1.5.42 "Kur Anbaufläche, (mit Dattelpalmen) bepflanzt und 
treidefeld, das Ma]ß dieser Fliche, hat von R. M. zu kaufen erfklärt und für x Silber gekauft 








.c vermessene Fläche] 








Kommentar 
Es handelt sich um die Retroakte zu Dar 152+ (fo 
erka 


‚nde Nummer), als Käufer ist hier der Vater 
beträgt die Gesamtfläche etwa 3 Kur (noch 





des späteren Verkäufers genannt. Bei Weite 








nicht exakt vermessen), aber unter Einschluß von Neubruchland, das hier offenbar noch nicht 
erschlossen ist. Wahrscheinlich ist daher hier beim Flächenm: 
ZU: Vgl. Dar 152 (Nr. 181): 8: makalli 36 507“ Su Sapit SO00 "der makall am Fußende des 
5000er Feldes’ 











Nr. 181: Grundstückskauf 








Inentamummer A: BM 32895 (77-11-15,5= Dar 152) + BM32161 (76-11-17,1888) 
B: BM 32212 (nur obere Hälfte) 

Kopie Nr. IS1 A (ersetzt Dar 152) und 181 B 

Bearbeitung: 1. Krecher, Egibi, $. 263 (R) 

Skizzen der Siegel J. Menant, Empreintes, $. 35 £., Nr. 43 (IRd) und 44 (Rd) (die 





bei Menant angegebene Tafelnummer ist zu k 
sigilli, Nr, 41 Üeweils ohne das a 





rigieren): $. Gra 
ment] 





inte Fr 








ı 3 gur “zarı egel geri ©kirä ®gifimmare"* zag-pu 


ig bil-tu egel me-re-S K tap-t 








3 ugär "= Li-ta-mu mehrat(GAR) abul *Uras pihät Bäbil 

Linie 

4 ld eld "= ihtänu jähz "Nabä-etir" ü 

5 ((halbe Zeile Rasur)) Ba-lau 

6 Hiddu Saplä ""ünu jähz mare“ 34° Gu-za-nu mär "Bainu 
pün eln'” amurru jühz harrän" Sarri 3a kitäd när Pi-qu.du 

s püti Saplin '"Zadi ma-ak“-In-ü 36 50" 3d Se-pft 5 lim 

Linie 

9 naphar 3 gur “zöru eglu Su-a-huu ba Nb-bi 1 gur *zeru 






bän) *zeru a-na 16.25.45. 





g-piki kaspi 8 Yıma:na 2° Ya Sigil kaspıe 
Suqultasu(ßuuAmı) & 2 gur “zeru egel 





1e-re-di ap AND-L3 Silk rer) 
ana | igil kaspi {x} 2 ma:na kaspu Suqultasukku.A BI) i-H ["Ea-a 
mär-si 36 "Mu-Se-<ib>"Manduuk mär “Täbih(ir.uA)-kar-ri [""Manduk-näsir-apli] 
mär-Sü 36 =I-t-*Marduk-ba-la-ju mär "[E-gi-b 


aid] 















mahira im-bee-ma 10 Yı ma-na 2 Y "Sigi [kaspe 
ana" Hi-mi-3ä gam-nu-tm i 12 Y% Sigi kaspa ki-i (ar 
ideen) | (Oeer id-diin-Asu] 





Inaphar I 





ma-n)a 5 Sigil kasp 





ti"Marduk-baläu mär "E-gi-bi 
"iE"-0-apla.icdin, mär-Sü 56 "Musesib-"Marduk mär “Täbih(GIr.1A)-kar-ri 





("*Mandukl-na-sirsapli mär-sü dä 


Hemd eglidi ke 





ıp ga-mi-i-u ma-hi-ir a-pil 





ru-gün-mosa ul i-H ul iturri(Gur)-ma a-ha-me 





(kilm-tu ni-surns i sa-la-n 34 mär *Täbih(cir.LÄ)-kar-ri 





5 irag-gu.mu um-ma eqlu Su-a-tu ul 








kaspu ul ma-hi-ir pa-gCra-nu kasap im-hluru] 
2 lal-di 12-ta-im i-10-na-ap-pa-[a 

2 (*zorla i-maS-Sah-hu bir-ra-ts i-sa-an-nli-qu) 

2 Fi üma-tu ki-i mahirt-Si-nu a-ha-m{es ip-pa-lu] 





30(18) _Einleitu 








214 























31-36 (19: 
Marduk-balässu-lig)bi/Banija/[Nabaja] 
Marduk-&ti/lddin-Marduk/{Eppet-ii] 
Marduk-&tir/MüränwEgibi] 
Nabü-käsir/Mustzib-Marduk. «| 
Nabü-Sadünu/Suma-ukin/...) 
Bel-iddin/NädinwfEppes-il] 








37-40 (25-28) Schreiber 
Mutgzib-MarduW/LAıkuppul 
Nab-&tir-napkäu/Sin-l...] 
Igisa-Marduk//Bel-äftir 
Nabt-mukin-apli/Ps 








































Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 29.12.4 Dar (293.517 v.Chr) 





Vermei 
30 supur "E04 





über Nagelmarken und Siegelbeischrften 
din; na-din eqli 











14.2) kiema "= kunukkisi 
IRdoben  "rkunuk | "Mu-ie-zib-"Marduk mit Siegel 
IRdMitte  "+kunuk | ""Nabi-ätir-napiärl mit Siegel 
| Rd oben 'kunuk | "Igiäe“-*Marduk || tupSarru mit Siegel 
FREMie  ["kunuk | "Nabö-mukin-apli || tupfarrı mit Siegel 





Übersetzun; 
3 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit ertragfühigen Dattelpalmen bepflanzt 
Getreidefeld und Neubruch im Gebiet Litamu gegenüber dem Urad-Tor, Bezirk Babylon: 

(2.4) obere Lngsseite im Norden neben N. und B.. untere Längsseite im Süden neben G., obere 
Schmalseite im Westen neben dem Königsweg am Pigüdu-Kanal, untere Schmalseite (an dem) 
Soer-makallü, Fuß des 5000er (Feldes): 

(2.9) Insgesamt 3 Kur, diese Anbaufläche, davon 1 Kur Fläche (mit Dattelpalm 
Bän Fläche für 16,75 8 Silber —8 m 22 )/ Silber (ist) ihr Wert - und 2 Kur Fläche Getreidefeld 
und Neubruch zu [3 Silä Fläche] für 1 8 Silber — 2 m Silber (it) ihr Wert - hat von [E. MNA] 
zu kaufen erklärt und (für) 10 m 2 
Silber als [Zugabe] hat er (ihm) 
(2. 18) [Insgesamt 10m3]53 Süberin Stücken hat von MNA E. (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche 
vollständig erhalten 

(Z. 2la) Er ist befriedigt, Klagefanspruch) hat er nicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkommen 
neinander klagen. Wann immer einer von den Brüdem, Söhnen und allen Ver 
ie Täbih-käri Klage führt folgendermaßen: ‘Diese Anbaufliche ist nicht 
geigeben und] das Silber nicht empfangen’, wird der Vindikant das empfangfene) Silber 12fach 











)bepflanzı zu 1 
n) bepflanzı zu 











3 [Silber gekauft] zu ihrem vollen Kaufpreis und 12 1 8 





‚gehen 














und nicht gege 





wandten der Fam 
| a 





| tatten. 
(2. 28) [Die Anbau 
zu grloß oder zu 


he werden sie ausmessen und die Grenzflichen Überprüffenl; (was) sie. 





in ist, werden sie einander entsprechend ihrem Kaufpreis [erstatten] 





Kommentar 
Exemplar A hat Ziegelform und ist fast vollständig erhalten, mit Schreibersiegeln auf den Seit 
enrändern und N; land. Bei Exemplar B sind die Ränder 
nicht erhalten. 

| 2.6: In BM 32161 fehlt 














2.9: Exemplar B hat &u-a-i] üb-bi 1 gur ...) 


Z. 10: Die Zahlschreibung 16.27.45 ist ungewöhnlich. Die Berechnung des Preises pro Bän 








Fläche (5025 $: 30) läßt einen Betrag von 16,75% erwarten. Übliche Schreibungen für 3 wären 
Yp 4 (= Vfe+)/), 3 gatäti (= Bruchzahl mit einem Nenner von 3+1) oder 3 rebätu, Hinter 
unserer Schreibung könnten sich 168 + %/,8+ 45 SETUR verbergen. Bei einer Relation von 1% 
180 Se = 540 $ETUR ergeben % $= 120 SE plus 45 SETUR = 15 SE insgesamt 135 3E, was 8 
entspricht [Ich verdanke diesen Hinweis J. Oelsner] 
2. 28: bir-rast könnte PL. zu biriu sein, CAD B, $, 252 sy. 1: “in-between terrain, alley 
(between houses), balk (between fiekd and gardens) .. " oder 2: "Territory, property, etc. held in 
common”, Da kein Teil der verkauften Fläche als b, ausgewiesen it, dürfie sich dieser Vermerk 








wohl auf Grenzmauern bezichen, die oder inspiziert (sanäqu CAD $, $. 138 5.9, 4b "10 
check real estate, property”) werden sollen. Unklares bi-rat sonst auch in BM 31346 (Nr. 130); 
10, 16. 

Die ersten beiden Zeugen erscheinen 





oft bei Egibi-Geschäften, der Ahnherrenname des dritten 
ist nach Dar 156 ergänzt, der des letzten nach Dar 478. 

Schreiber: Der Ahnherrenname des Muß£zib-Marduk ist nach BM 38410+38424: 44 (unpub- 
Nizien) erginzt, der des zweiten Schreibers is sonst nicht belegt 





Preisberschnung: I Kur Dattelgarten zu $ m 22,5% entspricht etwa 3,6 GARA; 2 Kur Getreidefeld 


und Neubruch zu 2m entspricht 30 GARA. 








Nr. 182: Betrifft Grundstückskauf: Verpflichtungsschein über Kaufpreisrest 











Inventarmummer BM 30665 (76-11-17392) 
Kopie Dar 151 

Bearbeitung J.Krecher, Egibi, $. 263 £.(R) 

ı 8 ma:na 10 Sigil kaspu 3 gur uranı 

2 rehe:et i-mi *zeri 

3 54 ME-a-opla.iddin mär-sü Sa 

n " Mu-Se-zi-bi-!Marduk märı "Täbirchr.LA)-küriikAR) 
5 ina makhi ""Manduk-na-sir-apli mär-sü 3 

6 "1.t-"Marduk-ba-la-tu 

7 märz "E-gi-bi ina "simäni kaspa 

8 8 ma-na 10 Sigit 3'010 GIN) urrata'(&t) a 3 gur 

9 ina-ad-di-in ina Nb-bi $ ma-nla] 

uRd _ ina“nisanni ina-ad-di-in 


11-17 Zeu 
Marduk-balässu-igbi/Banija/Nabaja 
Iddin-Marduk/Nab-bäni-ahi/Arad-Ea 
Iddin-Nabö/Bel-ahhe-iddin/Sigta 
Nabö-balissu-igb/Samas-Suma-ukin/Bäbüru 








17-19. Schreiber 
Marduk-ätir/lddin-Marduk/Eppes-ii 
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 28.124 Dar (283.518 v.Chr. 




















8 m 10 $ Silber (und) 3 Kur Gerste, Rest des Kaufpreises der Anbaufläche, (Forderung) des E 
zu Lasten von MNA. (2. 7a) Im Siman (3. Monat) wird er dieses Silber, 8 m 10 8, und(!) diese 
Gerste(!), 3 Kur, geben (d.h, zahlen bzw. liefern). Davon wird er 5 m im Nisan (1. Monat) 








































Kommentar 
Dieser Verpflichtungsschein ist einen Tag vor dem Kaufvertrag ausgestellt worden. Fast der 
gesamte Kaufpreis wird vom Verkäufer kreditier, d.h. MNA hat de facto nur 2 m 10% angezahl 
weitere $ m sind innerhalb eines Monats fällig und der Rest innerhalb von 3 Monaten, offen 








7 (folgende Nummer) müssen wir aber annehmen, daß selbst zwei 





ichtlich zinslos, Nach Dar 





| Jahre späer der Kaufpreis ne 
2 Zeugen der 


Als ersten Ze 
152+ (Nr. 181) wieder 





gen und Schreiber finden wir die beiden ers 





Nr. 183: _ Betrifft Grundsückskauf: Verpfichtungsschein über Kaufpreisrest 








Inventamummer BM 32907 07-1-15,17) 
Kopie Dar 217 
Bearbeitung 1. Kırecher, Egibi, $. 275 (R) 





1 %famasna 9 üigil kuspu 3 ina 1 Siglibit-qa 








ı 
2 nu-ub-husni re-he-et dell 
3 548° ma-na 10 Sigilkaspi re-he-et 

| n Som *zeri 3a" Ea-ap märi 
5 HMudezib-"Manduk (N) mär "Täbih(olß.1A)-käritKAn) ina muhhl 
6 =! Marduk-na-sir.apli märi jä 
7 ıti-"Marduk-baläfu mr ®E-gi-bi 

\ 8-12 Zeugen 





Bel-nädin-apl/Nabü-uma-ikun/Kutimi 
Rimat-BEV/Ardija/linnu 
Bultaja/HabayinuiRe’i-alpi 





121. Schreiber 
Marduk-näsir-apl/ini-Marduk-balätwEgibi (Schuldner) 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 14.12.6 Dar (23.3516 v.Chr 





Übersetzung 
1m 59% Silber von Y-Legierung. muhhutu-Qualität, der Rest des Verpflichtungsscheines über 
8m 108 Silber, den Rest des Kaufpreises der Anbaufläche, (Forderung) des E. zu Lasten von 
MNA, 














Nr. 184: Grundstückskauf 





Inventamummer A: BM 30685 (76-11-1712) 
B: BM 30288 (76-11-178) 

Kopie Dar 227 (Nr. 184A (nur Siegel),auch Liv 175) und Nr. 184 B 

Bearbeitu 3. Krecher, Egibi, . 276 (R) 

























































Siegelskirze: $.Graziani, sigili, Ne. 42 (nur Dar 22 

ı 2m *zeru gel seri ®kirä 

2 gifimmare”® zug-pi issi(c18) bit GOUN) i 

3 30m) Abän) *zaru egel me-re-Kü 

s jr Pr" Li-10-me micih-r | 

5 ul *Uras pihät Ba-bi-i-I 

Linie 

7 "Ha-ba-gi-ru u ”Ba-la-tu mär ®Askapıt ASGAB) 

8 Siddu Sapli "san sah 

9 Ba-la-tu mär "Ur-“Nanna 

10 pütu elitu'"amurru kiläd när Pi-gu-du 

u pütu sap ”Sadi sah, 

12 Sept" 5 Im 

13 naphar, 1 gur Abän) “zöru 3 ina libbi 2 Pı “zöru 

1 g-pi eqlu Saal 

Linie 

15 ini "'Nabi-tir" mär-ii 34 "Lister 

16. män *SahirtsuR)-ginätGunA) ""Marduk:nair 

N märy-si 34" i-*Marduk-baläfu märz "E-gi-BATULA 

18 kisi2 m *zeru ag-pi 3 ma-na 12 (igil kasy 

FuqultafKu.Ä)-Kü n 13P0) Abän)] “zeru egel mi-ri-M] 

EN) ma:na 63° (gi kaslpu dugultahutku.Anı) 
malira imböma 3 mana 58 %, Sigil kaspa iäm ancı Kmitu gamrit 

2ı 4 Sigi kaspa ki- ati id-din-dü 

2 naphar, 4 ma-na 2 %% igil kaspa Sibirta. 

Linie 

RS(19) — Lina qla-t ""Marduk-na-sir-apli märs-si 36 

24(20) "Ini-"Marduk-baläpu märz "E-gi-MATULA 

25(21) "Nabi-ir” märı-dü 86 PLi-ieru 

2622) märı “Sähi!.sur)-ginä(Guna) Sim egli-&ü kasap gamirtitru.) 

27(2) mahira-pil ru-güm-ma-a ul i 

38.2) uliturruma a-ha-mei ul -rag-gumu 

2929) ma-ti-ma ma-na-ma 3a bi "Nabü-dtir 





30(26) _ märz "Sähir(LsUR)-ginä(GLNA) dd i-rag-gumu umma eqlu 
310m Su 





0-1 ul na-din-ma kaspu ul ma-hi 





'pa-gir-a-ni kasap im-hu-ru 





30) a 


3430) a-tar u maztu ki-i ma-hi-ri-kionn 


i 12-0-Am i-ta-nap-pal “zeru 


35(31)  a-ha-mes ip-pa-lu 





36 (32) _Einleitungsformel ina ka 
37-4233-38) Zeugen 























Nabd-zera-igfa/Nabü-Suma-iddin/Eppes-ili 
Läbäfi/Marduk-balässu-igbi/Sin-Sadünu 
Nidintu/Mußallim-Marduk/Atkuppu 
Nergal-u$&zib/Uballissu-Marduk/Tabihu 








43.39) Schreiber 
Arad-Marduk//$ 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 3.7.7 Dar (22.10.,515 v.Chr) 




























Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischriften 
46.42) supurtummn) 

| 47.43) _ nardin eglikima “kunukki:sü 
IRA (nur Dar 227 erhalten) "+kunuk |] "Ard-*Marduk | tupdarr (mit Siegel) 

Rd Beischrift nicht erhalten (mit Siegel) 





ba EN)-2H" 


Übersetzung 
0.2 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit 
und 0.3.2 Kur Anbaufläche, Getreidefeld, im Gebiet Litamu gegenüber dem U 
Babylon. 

(2.6) obere Längsseite im Norden neben H. und B,. untere Längsseite im Süden neben B:, obere 
Schmalseite im Westen am Ufer des Pigüdv-Kanals, untere Schmalseite im Osten neben dem Fuß 
des 5000er-(Feldes) 

(Z. 13) Insgesamt 1.02 Kur Anbaufläche, davon 0.2 Kur (mit Datteip 
Anbaufliche hat von N. MNA zu 02 Kur Fläche, (mit Datielpalmen) bepflanzt - 3m 12 4 Silber 
(is) ihr Wert — und [0.3.2 Kur] Fläche Getreidefeld - 46 2/, 18 Silber (is) ihr Wert - <zu kaufen 
erklirt und (für) 3 m 58 3/3 Silber gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis> und 4 3 Silber als Zugabe 
hat er ihm gegeben. 

(Z.2)Ins; 

vollstindig erhalte. 

(2.274) Erst befriedigt, Klagefanspruch) hat er nicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkommi 
und nicht gegeneinander klagen. Wann immer jemand aus dem Hause des N., aus der Familie 
Sähit-gin® Klage führt, folgendermaßen: "Diese Anbaufläche ist nicht gegeben, das Silber nicht 
empfangen’, wird der Vindikant das empfangene Silber 12fach er 

(2. 33a) (Was) die Anbau Ser oder kleiner ist, werden sie entsprechend ihrem Kaufpreis 
einander erstatten 

(2.46 1.) Nagel(marke) des N., des Verkäufers der Anba 





tragfähigen Dattelpalmen bepflanzı 
3-Tor, Bezirk 











jen) bepflanzı, diese 








amt 4m 2 %/,8Silber in Stücken hat 





0 MNAN. (als) Kaufpreis seiner Anbaufliche 























Iche, anstelle seines Siege 





Kommentar 





Exemplar A ist etwa ziegelföm das Duplikat und beschreibt den oberen Rand 
aus Platzmangel; die Ränder sind für die Siegelabrollungen schr klein bemessen. Das Duplikat 
hat die Form eines schwach gewölbten Ziegels. Beide Exemplare sind jeweils auf linkem und 
rechtem Rand gesiegelt. Das Sie 
unterschiedliche Profiliefe 

Die Zeilenzählung folgt Exemplar A, die Lücke (Z. 19-22) wird durch das Duplikat gefült. Für 
die Rückseite ist Straßmaiers Zeilenzählung daher in Klammern angegeben. Das Duplikat hat 
eine andere Verteilung der Zeilen, die Rückseite beginnt dort mit Z. 25. Das Duplikat weicht 
auch bei der Zeilenverteilung bei den Zeugennamen ab; die drite Zeile der Rückseite dürfte mit 
dem Vatersnamen des dritten Zeı 


Kleiner al 





! ist scktorweise abgerollt worden, darauf deutet auch die 




















lesen, jedenfalls nicht *wuc/u.m 





Versi 





als Notar aus. Die Auslassı 
Erf 
Preisberschnung 








hrung auf diesem Gebiet gehabt. 


1, Teilfläche (saqpu): 02 Kur = 720 GAR für 3 m 123 = 192 8 ergibt 3.75 GAR 
Teilfliche (möreiu): 03.2 Kur = 1200 GAR für 46 


Nr. 185: _ Verpflichnu 








Inventamummer: BM 31271 (76-11-1 
Kopie Dar 
Bearbeitung 3. Krecher, Egibi.$. 276 (R) 


ı 1 mana kaspu <3d> ina 1 Sigli bitga 


nu-uh-husnd ne-eh-td Sim "zer 


3 54 "Nabi-etirs märı-di 36 "L-Sir 
4 märs *»SahirfLSUR)-giend»e ina muh-hi 

s "’Marduk-näsirz-aplis märy-si 3 "Iui-"Marduk-balätu 
6 märs "E-gi-bi ina "arahsamna ina qaggadi-&ü 

7 i-nam-din 

8-12 Zeugen 


Nabi-zera-igfßaNabü-Kuma-icdin/Eppes-ili 
Nabi-zera-ibau/lti-Nabö-balätwEgibi 
Täbija/Lägipu 





Schreiber 


Marduk-näsir-apl/Egibi (Schuldner 





ohne Ausstellu 
Datum: 13.7.7 Dar (14.10.515 v.Chr. 





Übersetzun; 





1 m Silber von YLegierung und nuhhuru-Qualiä, 
(Forderung) des N. zu Lasten von (Z. 5) MNA. Im Arahsamna (8. Monat) wird er (es) in sein 


Kapitalbetrag zahlen. 





Z. 1: Das Zeichen 34 (in Kopie Dar 227 zwischen EDIN und G1$) steht nicht auf der Tafel. 
ZT: Tallqvist liest den Ahnherrennamen ıR =allaku (als solcher bei Tallqvist, NN 13mal bezeugt) 
dieser wird aber laut CAD nur syllabisch geschrieben; es ist wie in Dar 491 (Nr. 

abe ist im Original offenbar über eine Rasur g 
Straßmaiers Kopie einzelne senkrechte Keile gezeichnet, die sich nich 


schrieben, daher sind ii 
im Duplikat finden und 
aut Rechnung auch nicht zu erwarten wären. 2(P1) würde außerdem nicht mit zwei Senkrechten, 
sondern einem gebrochenen Senkrechten geschrieben sein 
2. 20 1: An dieser Stelle hat der Schreiber Formular der Ka 
ausgelassen. Auch in der Garatieklausel (Z. 29 £.) fehlt ein Teil des Formulars, die vollständige 
u saläti, Der Schreiber Arad-Marduk ist seit 
dem Jahre 3 Nbn als Urkundenschreiber bezeugt, die vo 





fabschlußklausel versehentlich 





n wäre (mandma) ina ahhö märe kim nisüt 





de weist ihn allerdings erstmals 





in in der Tat den Eindruck, er habe noch keine rechte 


in über Kaufpreisrest 


Rest des Kaufpreises der Anbaufliche, 












| 
























Nr. 186: 





‚schein 


Verpflichtu 





nit Grundstückspfand und Zinsantichrese 





Inventarnummer BM31225 (76-11-17.952) 
Kopie: Dar 491 
Bearbeitung: FE. Peiser, BRL.4 (1898), . 52 (T}; 3. Krecher, Egibi,$. 332 (R) 












2 ma:na 8 Sigil kaspu pesifnanua)" 34 ina 1 figlibit-qa nu-wh-hustu) 




















ı 
2 34 "Zu-um-ba-a märz-% 34 "Suma-iddin märz "E-a-eppef"-it 
3 ina muhhi ""Marduk-na-sir-apli märs-$ü 34 "lddinaz-a 
4 mär, "E-gi-bi 3 arhi ina muhhi | ma-nd-e 1 Sigi kaspu 
5 hubul kaspi as ?mana 8 Sägilpesi' (ri ina muhhi-iü 
6 irab-bi2 gur “zaru mere-sd 2-10 bäbänu(xAy” 

7 #d ana (tälhı "Ba-la-tu märı “Adkäpuk Scan) u Jläh 2] 
8 "INabü- i-1an "nu märz-si 36 "Gu-za-nu mas-kanıı 
9 34 "Zu-um-baa ebürfsuRU.) egli 3a ina “zeri Su-a-(i] 

10 ü-la-a "Zu-um-baca ik-kal min’ -(ma} 

u 3 al-Ia hubul kaspi i--rfu)” 

12 Lina] pän "Marduk:na-sirsapli u id alla] 

IE Khulbulli i-ma-pu-i"* Manduk-na(sir-apli] 

1 ana "Zu-um-ba-a i-Jal-lam 



















Rs 15-24 Zeugen 
Nabö-usurdu/Kitija/Sangi-Ea 
Bel-ub 
Sügaja/Bel"-zeri/Buraqu 
Bel-eriba/lddin-Nabü/Ea-eppei-ii 
Bal-ittannw/Nabd-usursu/Sangü-Ea 
Ubär/MüränwEgibi 
Bel-musallim/Nergal-ina-1888-etir/$in-nädin-Aumi 


alliyL.äbasutirn 





Iqüpu/Bel-&ir/Ea-eppei 
Nab-itannw/GimillwRab-band 





25f. Schreiber 
Nab0-ittannw/Nabü-baldssu-igbi/Mudan 





mig-Adad 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 19.11.19 Dar (4.3:502 v.Chr) 


Übersetz 
n 83 weißes Silber von Y-Legierung (und) nuhhuns-Qualität, (Forderung) des Z. zu Lasten von 
MNA. (Z. 4a) Pro Monat wächst auf eine Mine 1 X Silber (als) Zins dieses Silbers, 2 m 8 3 weißen 
(Silbers), zu seinen Lasten an. 2 Kur Anbaufläche, Getreidefeld, 2 Sektoren, die sich neben B. 
und N, (befinden), ist Pfand des Z. (Z. 9a) Den Ertrag, der von dieser Anhaufläche hereinkommt 
wird Z. genießen. Was über den Zins des Silbers hinausgeht, st 
ger als der Zins ist, wird MNA dem Z. begleichen. 

















MNA zur Verfügung, und um 





Kommentar 
2.6: Essind wirklich2 Kur angeg 


eben, nicht 1.2 Kur, wie in der erhaltenen Kaufurkunde. MNA 
gekauft haben (den zweiten Sektor?), oder die Maßan 








muß also entweder noch daz abe hier ist 











Nr. 187: Grundstückskauf 



















































Esibi,S. 278.(R) 


uma-iddin 


ni-*Marduk-batätı 


)-idetzu) 


Inventamummer MLC. 1778 (Morgan Library) 
Kopie BRM173 
Bearbeitung: E. Unger, Babylon, S.315, Nr. 50 (0); J. Krecher, 
\ Abin) “zeru egel geri ®kirü *gifimmare zag-pu iega-ri 
2 {üga-ri} Pr Li-a-mu 3-4 abul “Uru 
3 Picharti Bäbil® ul-tu kikäd när Pirqu-du 
a a-di muhhi 34 %bin) “zeru i-al-l-mu 
Linie 
5 fiddu eläYähz märänf”* 34 "101" Marduk 
6 Siddu Saplü tähz "Bu’i-l-t märar-su 
34 "Mustzib-‘Manduk märs "Abr.ul(xu)-detzu)) pünd(uS) elmu 
8 !üks harräni 3a kitäd när Pi-qu-du 
9 ütu Saplıu a-di muhhi “zeri i-Sal-Hm-mu 
Linie 
10 naphar 2bän) “zer eglu Su-a-ıi it" Nabirzöra-ibni 
Mi märz-ii 3 " MuSzzib-"Marduk märs Abi-ulORU)-Idetzu) ""Marduk-& 
[3 mär,-sü 8& ""Nahü-fumu-Iir märz “Abt-u{lIXU)-Ide] mär ahi Ka 
13 Nabü-zöra-ibni ü"Ku-w-1a märti 34 
14 "iNabü-ahh@"-bul-lit märz “Abrul(sU)-idetzu) ummi 6 
15 "!Manduk-Sumaiddin ""Manduk-näsirs-aplis märz-Aü 3 
16 märz "E-gi-bi ki 1(bdn) ©zeri a-na 
7 pesätsannar)* mahlra im-be-e-ma I-Kdm a-n 
is Fimf-s gam-ru-ne Y Sigi kaspa ki 
19 piiartar idediein-Bnurnä] 
» naphary Y/s ma-na 8 Y Sigil kaspa pesü(wantar)" S-biru 
a "iNabi-cera-ibni märz-&i 3d "Mui£zib-"Manluk märı "Abt-ul(xu)-Idetzu) 
2 Marduk-Suma-iddin märy-sü 3ä “*Nabü-iumu-HSir märz YAbEul(nt 
2 1 "Ku-ut-10-a märtu 4 "“Nabü-ahhe"-bul-li 
24 märz "Abi-ulsu)-idetzu) ummu &ä "*Manduk-Kuma-iddin Sim egli-Ni 
3 käs-pi gam-mir-tu, ina gäte ""Marduk-näsirz-apli märs-Su 34 
% "ni-"Marduk-balätu märı "E-gi-bi etir-u' arpil.u 
2 ul -rag-gu-mu ma-ti-ma ina dr-köt u-mu 
» ina ahh@”“ märd”” kim<-t> ni-su-m salat. 


Be ir "ABER 





zu) 3a 
a-din-ma kaspu ul ma 
di 12-0. H4a-na-pal 


wär)" ul 





el 





pa-gk-ra-nu kasap im-hu-ruo 





na ka-nak 





rm: Yuppi Sumätiau 
Zeugen 

Nabö-mukin-zeri/l...J-apla-icdin/Sagil 
Arud-Gula/Marduk-Suma-usur/Nabaja 
$a-Marduk-ul-inni/Nabö-udanımiq/Rab-bane 
Bel-asda/Tabnda/ltinnu 
Samat-[...KimajaEa-bet-it 

Nabi-[.. ./Nabi-zöra-Rkun/Bä’iru 

BEI. ../Sulaja/Adad-fuma-eret 






















Pal... /Mustzib/lddinaja 
Böl-ittannu/Nabö-ahh&-iddin/Sin-Badülnu 
Nabd-uSallim/Bel-aha-uSabsil...-Nergal 


44 Schreiber 
Nabd-zera-ibni/lti-Nabü-balähv/Egibi 














































Ausstellu 





ort Ortschaft des Nabö-uballiy/Marduk-eriba am Pigüdu-Kanal (älu $a PN 3a ina 
muhhi när Pigüdu) 


Datum: 2.7.8 Dar (229.514 v:Chr) 





Übersetzung 
0.0.2 Kur Anbaul 
von Litamu g 
Kur Fläche voll sind: 
(2. 5) obere Längsseite neben den Töchtern von PN, untere Längsseite neben B., obere Schmal 





äche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit Dauelpalmen bepflanzt, im Gebiet 
m Bezirk Babylon, vom Ufer des Pigüdu-Kanals bis 0.0.2 





‚nüber dem Ura$-Tor 





seite neben der Straße am Pigüdu-Kanal, untere Schmalseite bis die Fläche voll ist: 
(2. 10) Insgesamt 0.0.2 Kur, diese Anbaufläche, hat von N... M., dem Sohn des Bruders von N 
und K.. der Mutter des M.. MNA zu I Bän Fläche für 143 weißes Silber zu kaufen erklärt und 
gekauft zu ihrem vollen Kaufpreis, und 1: & Silber als Zugabe hat er ihnen] gegeben, 

(2.20) Insgesamt 28 Y $ weißes Silber in Stücken haben N...M. und K., die Mutter des M., (als) 
Kaufpreis ihrer Anbaufläche vollständig von MNA beglichen bekommen. 

(2. 26a) Sie sind befriedigt, Kl 

zurückkommen und 
den Brüdern, Söhnen und allen Verwandten des Hauses (und) der Familie Abi-ul-ide Klage führt 





“anspruch) haben sie nicht. Sie werden (darauf) nicht 
‚egeneinander nicht klagen. Wann immer in zukünftigen Tagen einer von 





ngen', wird der 





folgendermaßen: "Diese Anbaufliche ist nicht gegeben, das Silber nicht empf 


Vindikant das empfangene Silber 12fach erstatten 





Kommentar 
Nicht kollationiert (keine Angaben über Sie 
2.2: Die Schreibung d-ı ist wo 

den meisten Fällen wird in unserem Kontext das Log 
mehrat (ebenfalls syllabisch bezei 
2. 19-25: Die Satzstellung inder Quittungsklausel ist umgedreht worden, um bei Verkäufermehr 
heit klarzustellen, wer von wem welchen Betrag erhalten hat. Die n 

PN} PNy PN} u PN4 mahrü/etrü wäre mehrdeutig 

Der zweite und dritte Zeuge 
ünderen Zeugen nicht. 
Preisberechnung: 

Der Dattelgarten wird zu 60 GAR für 14 4,. 





oder Nageln 
als irtu "Brust", präposition 


arken in der Kopie). 
“gegenüber” zu verstehen. In 
ramm GAB verwendet, das für ie und 











‚chen kann 


male Suzsicllung ina gäti 








wie der Schreiber sind aus anderen Egibi-Urkunden bekannt. alle 





Nr. 188: Grundstückskauf 





Inventarnummer BM 41859 (81-62 
Kopie N. 188 


(Anfang weggebrochen)) 
1 Fükdu ellä ı 





























3 Fiddu Sapltü 
4 pätu el” | I 

$ pütu Zaplüu ”Sadi” | 

Linie 

6 Lid eli "ihänu) fl ı 

7 [ Faa-di ı 

s [dd Sapli "san sähz II" x 1 

9 pünelitu "amufrru) tähz "I j 

10 püt Sapli '"Sadi fäk; ""Nabi’-zera-"igisa 

Mi #al-di eglu naphary 3 gur “zeru egle""® Si-na-a-ı 

Linie 

12 ie "Suma-iddin, Imär-Si dd "Säpik-zerimär"Na-bla-a-a] 

1, "'’Marduk:na-si- ir-ap-li) [mär}-sü 34 "Ini-‘Manduk-balätu mär "(Egibil 
Y a-"di Ubin) *zeru [a-na 14 äigil kaspi ma-hi-rfi imbema) 

15 [20)+1 ma«na kaspa [i3am] &-i-mi- gamrüt) 

16 [u Y mana kaspa ki pi arri iddissu] 

Rs [naphar] 21 %/ mla-na kaspa Sibirta ina qätz] 

18 Marduk:na s-ilrap-I]i mär-tü 314 "Ii-"Marduk-balänı mär "Egibil 
19 Suma-iddin; mär-sü 34 "Süpik-zeri mär "Na-ba-a-" a (kim eqlet"*] 
20 #na-arti ka-sa-ap ga-mir-ti ma-hir (apil] 





‚ara uli-& ul itur-ru-ma a-{na ahäme] 


Kid i-rag-gu-mu um-ma eglet"“ -na-a-t [ul nadnd-m 


ulira 





gu.mu ma-ti-ma ma-na-ma $d bit "N 








na-hisir pi 

al...} 
Zeilen, Zeichen abgerieben)) 
Ha mahiriäl..] 


ränu kasap) im-Ihu-ru a-d)i 








25 (12-1a-Am anap 





5 ("Da-ri-ia-mu-uS Jar Bäbilke)(® u mi 








2, Einleitungsformel lina kanäk ""ruppi &u-a]-i | ci] 
3%° Zeugen 

1... /Nabb-zera-t...Ve...] 

[.,.Vläbäsi/Andalhar(?)] 

[Arad-Gu]la/Marduk-Auma-usur/Nabalja] 

[RiImöuSamas-pir’a-usuriMul...] 

[...1biuSaddinnwL...) 

VBElL..M-.l 

VmuL.. ML 











3% Schreiber 
Arad-MfardukY/1Sangü]-Ea 


Ausstellungsort w 





gecbrochen (sicher Babylı 


Datum: 32.x Dar (nach 21 v.Chr) 





elmarken nicht erhalten. 


224 

































Übersetzung 
... obelre Län ben ...] und [...] 
Schmalseite [im Westen], untere Schmalseite im Osten [...: zweite Fläche]; 

(Z.6') [obere Längsseite im Norden] nelben ...]bis(?) [... untere Längsseite im Süden] neben 
[...], obere Schmalseite im Westen 





‚seite [im Norden 








neben [...). untere Schmalseite im Osten neben N.: dritte 





Fliche. Insgesamt 3 Kur, diese Anbauflächen. 
(Z. 12) hat von $. MNA zu | Bin Fläche [für 1]4 $ Silber zu kaufen [erklärt] und (fir) [2]1 m 


Silber [gekauft] zu ihrem [vollen] Kaufpreis, [und 40% Silber als Zugabe hat er ihm gegeber 
(Z. 17) [Insgesamt] 21 m 40 % [Silber in Stücken hat von] MNA $. [(als) Kaufpreis] dieser 
[Anbauflächen] vollständig 
(2.203) [Eristbefriedigı), Klage(anspruch) haternicht. Sie werden (darauf) nicht zurückkommen 
und nicht [gegeneina 
Klage] führt, folgendermaßen: "Diese Anbauflächen [sind nicht gegeben] und [das Silber nilcht 
‚empfangen‘, [wird der Vindikant das] empfalngene Silber 12fach erstaten. ... (Es folg 

| weitere Klausel, vermutlich die Ausgleichsklausel).] 

(2. A1'a) Der Kaufpreis) des |... des] Darius, Köni 














ıder] klagen. Wann immer jemand vom Hause (= der Familie) [Nabaja 





gs von Babylon [und der Länder ..] 





Kommentar 
Die fragmentarische Tafel ist gesiegelt und hat Nagelmarken. 
2.41: Die Klausel am Ende nach des 

(diese köı 


Datum ist unklar: sicher nicht die Nagelmarken-Klausel 





auf dem stark beschädigten oberen Rand gestanden haben). Es scheint noch einmal 





ein Datum angegeben zu sein, das sich wohl auf einen anderen Vorgang bezicht 


Der Vater des Verkäufers, Säpik-z&ri$illaja/Nabaja, war ein Bruder von MNAs Schwiegervater 





Laut Dar 193 (Nr. 212) verpachtet er im Jahre 5 Dar ein Feld am Graben des Ina-gibi 
BeVBalätu/R@'i-sist zum Anlegen eines Obstgartens. Die Ortsangabe findet sich u.a. auch 
beim Mitgiftgrundstück von MNAs Ehefrau. Unser Text ist wohl um einiges später zu datieren, 





das Grundstück aber sicher auch im Raum Litamu zu suchen. 
Preisberechnung 

3.Kur = 90 Bän für 21 m setzt eine Relatio 
liegt der Preis in gleicher Größenordnung wie der von BRM 173 (Nr. 187) 


43 GAn/ voraus, Damit 





von 145 pro Bän bzw. etw 





Nr. 188 





imittu-Verpflichtungsschein 


Inventarnummer BM31189 (76-11-17.916) 
Kopie Dar 1 
Bearbeitung 3. Krecher, Egibi,. 270 (R) 





35 gur suluppäi imittu ebürwurun.) egl 
34° *zöri 36 ""Li-ta-mu 86 "Manluk 


irn "E:gi-bi 





ı 
3 märz-si 84” ni-"Marduk-balätu m 
4 ina muh-hi”Mu-se-zib-"Bäl märı-&ü & 

5 mär, "Sin-sä-kin-sumi u""Nabi-zöra-ibni® märz-si 36 
6 





Na-dionu 





"' Mu-ie-zib-*Manluk märs "Abi-ul(RU)-idetzu) 





samna suluppe au 35 





8 ina ma-fi-hu 34 1 9 ina muh-hi 


9 1-erritug ina hazga-ri (0x x ©) 
10 tet 1 gur nu-hal-Iu gi-lpui] 

u man-gu-ga 55 bil-tu, 36 hu-lsa-bi 
12 ib-üib-bi 2 da-ri-ka-nu i-nam-din 


1-en pu-ut 2-i na-iu-i 





14-17 Zeugen 
Libluy/Marduk-eribo/Eppes-ilt 
Nergal-wtallim/Mußzzib-Marduk/Nappähu 
Arad-B&UNabü-mukin-apli/Rab-band 





IT. Schreiber 
Marduk-balässu-igb/Banija/Nabaja 


Ausstellungsort: Ortschaft Litamu, 
Datum: 25.6.5 Dar (189.517 v.Che) 








Übersetzung 
35 Kur Datteln, imitru-Pachtauflage, Ertrag der Anbaufläche von Litamu, (Forderung) des MNA 
Zu Lasten von M. und N. (Z. 7) Im Arahsamna (8. Monat) werden sie diese Datteln, 35 Kur, 
im Maß von 1 pt auf ein Mal am Stapelplatz (von ...(2)] (und) pro Kur (Datteln) ruhallu- und 
gilpül-Körbe, Palmbast, 55 Tr ) 2 dariku-Gefäße liefern 
(Z. 13) Einer bürgt für den anderen 











asten Feuerholz, Palmblätter ( 


Kommentar 
Der zweite Schuldner ist einer der Verkäufer von BRM 173 (Nr. 187) 
Z. 11: Die Angabe zu hiltu da husähi bez 
B. Landsberger, Date Palm, S.45. 


cht sich sicher auf den gesamten Posten Datteln, nicht 








nur auf I Kur 


Nr. 190: Quittung über Gerstelieferung 


Inventarnummer BM 31056 76-11-17,783) 
Kopie Dar 290 
eitung FE. Peiser, BRL.4(1898).8.61 £. (U); . Krecher, Egibi, 8. 287 (R) 











! 9 gur 1 str Sb" 60" egli da "Lie 
2 akt gitnlclnnn) dd ""Nabi-iuma-usur 

3 "Samas-dtin mär-kü 84 "Bul-l-1a-a märs “Täbihu(sirk) 

3 inagate! "LLilb-Iur märz 36 "ni-*Maduk-balätu märz "E-gi-bi 
6 "1ni-"Mardukı-balätu märz "E-gi-bi 

uRd eiir 


Rs8-14 Zeugen 
LibluySs-pi-kalbi/Auh 
Marduk-zera-ibni/Bel-ahhö-iddin/Nappähu 
Möränw/Muallim-Marduk/Atkuppu 
Tattannw/Ertbaj/illlat 


Idaf. Schreiber 
Bel-eriba/Arad-Gula/Nabaja 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 21.12.10 Dar (153511 v.Chr) 











Übersetzung 
9.1 Kur Gerste, Sihfu-Ertragsanteil der Anbaufläche in Litamu, hat, entsprechend der Abrech- 
liste des N... von L. auf Rechnung von MNA beglichen bekommen, 




























Nr. 191 





Pachterrag 


Inventamummer: BM 30590 (76-11-17, 

Kopie Dar 273 

Bearbeitu 1. Krecher, Egibi,$.284 (R); G.van Driel, BSAS, 8.231 (zu. 14-16) 
und2 





qu.du 






ı [0] zer zag-pi 36 "= Licta-mi 36 ult muhhi kifäd när P 
2 l 1 "Ki-na-a 8 dh; "In-ba-a ”Arad-"Mandı 
3 N 17° 54 "!Nabi-it-tan-nu 3d "Amar-“Ba-ba, 
0 





[marassu 3d ” Kalbaja mar "N}a-ba-a-a <alti> "*Marduk-nagir-apli 
"Marduk-balältu" mär "E-gi-bi " Manduk-ne-sirapli 





Imar-si 36" 























6 l adı) 5-1a jandı"“ a-na 
7 1... "’Madänu.-iddin -.. \id-din har-ri i-hir-ri 

8 N Bissin)-nu ia a5". 

9 L Imeet x" 17x 

0 N hir ı 

" l Taap* in ı 

Ra12 | inamuhlhi 1" gur" “zöri 6 gur [suluppe] 

1» [issinnu ina-d3-h “zer bi dul-Ku mala I 

Rs14 Tina mar-ri" ip-pu-si ina muhhi 1 gur *zöri $ glur suluppe] 

15 Sis-sin-nu 1na-d3-Si zöra ma-la ina epinni(APN) ide-elk-ku-ma 
16 pa-dideru u3e-ir-H i-mah-ha-zu ina muhhi | gur 

7 “zeri 4 gur suluppe Sis-sin-nu i-na-d3-S na-bal-köt-ta-nu 

18 1 ma-na kaspa pezikvansar)“ -nam-din a-na Sanäti;"“ *zöra gab-bi 
„ i-he-ne-e-ma i:qdta Isen mar-ri Hd 2 ma-na 6" Sigi 

En} ina pän ""Madänu-iddin 


200-24 Zeugen 
Murä$0/Nabd-ahhe-iddin/Nanna-utu 
Bel-iddin" MuS&zib-Marduk/Nappähu 
Bel-uballiy/Adad-zöra-ibei 
Kinaju/Kalbi-Marduk 

Ardija Dadija/Nabaja 
Rimüt-BaV/Andijw/tinnu 


24 f.. Schreiber 
Marduk-Juma-icdin/]$äpik-zeri/Dekü 





Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 19.523” Dar (25.8.499 v.Chr.) 


Übersetzung 
Die (mit Dattelpalmen) bepdlanzte Anbaufläche im Gebiet Litamu, die vom Ufer des Pigüdu 
Kanals [bis zur Grenze (?) des] K. (reicht), die neben I. A. [und den Söhnen (?)} des N 











(lieg), die Amat-Bäbs, der <Ehefrau> des MNA, (gehör), hat MNA [zur ... Bearbeitung] für 
5 Jahre an [M.] gegeben. (Z. 7a) Einen Bewässerungsgraben wird er graben |... issin]nu wird 
er bekommen. [...] Wasser (?) [...] wird er graben {...] (Z. 11) [...] Neubruch(lang) [. 
auf] 1 Kur Fläche wird er 6 Kur [Datteln (als) Sisinnu] bekommen. (Was) er (von der bereits 
n) bit dullu-Fläche [....] mit dem Spaten bearbeitet, (s0) wird er auf | Kur Fläche $ 
[Kur Datteln] (als) Sisinnu bekommen. (Z. 15a) Soviel Fläche er mit dem Pflug aufbricht und 
lockert und die Klumpen (?) zerbricht, wird er auf 1 Kur Fläche 4 [Kur Datteln] (als) äissinnu 
bekommen. (Z. 17a) Wer (diesen Ventr 
Jahre wird er die ganze Anbaufläche umgraben und fertigsellen. 1 Spaten von 2 m 63 sicht M' 
zur Verfügung. 








erschlossene 








) übertrit, muß | m weißes Silber zahlen. Über die 





Kommentar 
Beim Pächterdürfte essich um den ausimitzu-Verpflichtungsscheinen (Nr. 194 bis 198) bekann 





Madänv-icdin/Ubär/iinn 





handeln 
Z.1: Am Anfang fehlt vermutlich nichts, In den beiden folgenden Zeilen ist etwa ein Dritel des 
Textes verloren, 





‚eschlagen (8.239), 


Z. 151. Die Passage ist nicht klar, unsere Übersetzung folgt CAD E, $. 236 s.x. epinnu 1a 4 


Z. 14 Anfang: G. van Driel hat Lina ma]r-$ü “mit Spaten” ve 


'as much of the field as he can "lift" with dhe plow, in which he can loosen and break the clods 
(de-de:e-i)", siche auch M/I, $. 77a: 8/2. $. 339 s.v. Setirtu “mng. unkn”” Van Driel Aubert 
Zweifel in BSA 5,8. 239: "We have sup 
he action of ıhe majäru. Here mahäsu is done 0 (or with) something called $t.Tin-ti ... Without 





sted ihat mahäsu is the old term replaced by dekü for 


understanding ıhe technical 
Datum: Die Jahreszahl befindet sich auf der Ecke der Tafel und ist beschädigt. Nach einem 
tiefen Winkelhaken ist ein weiterer Winkel 








aken und eine Drei 





gruppe von Waagerechten oder 





Schrägkeilen zu erkennen, die Straßmaier als KAM angeschen hat, weshalb er die Urkunde ins 10, 
Jahr datiert hat. Es könnte sich jedoch auch um die Zahl 23+ ha 
besser zu den imitru-Verpflichtungsscheinen, die einen Pächter Madän 





ein. Dies paßte chronolo; 
iddin im gleichen Gebiet 





Nr. 192: _ Verpflichtungsschein über Gerste 














Inventarnummer BM 30857 (76-11-17,584) 
Kopie Dar 389 

Bearbeitung: 3. Krecher. Egibi,$. 309 (R) 

ı 6 gur Turtanı? [x xx a (oO) 

2 “Mard{uk-näsir-apli märi 36] 

3 i-'Marduk-balätu *mär? ["Egibi] "ina muhhi 

4 Ap-lo-a märi fä...) 

5 urtata a, 6" gur” (ina ma-Shlu 8 Pı 

6 34 ""Marduk-na-gir-” apli ina muh-hi 

7 let its ina muhhi när Pi-qu-du (über unvollständige Rasur)) 
8 uftata bab-ba-ni-tns i-nam-din 

9-13 Zeugen 


Ubär/ina-ige-tira-nägtu 
























Sulam-Babili/Nidintu 
Arad-Nergal/Nabü-bäni-ahi/Pahänu 
Aha-icdin/Suma-iddin 





134 f, Schreiber 
Iddin-Nabü/Baldssu/Nabö-Seme 


(älu 34 ”Ki-na-a-a, nur schemenhaft zu erkennen, aber 





‚Ausstellungsort: Ortschaft des Ki 





wohl so zu lesen) 
Datum: 15.11.14 Dar (242,507 v.Chr) 


Übersetzung 
6 Kur Gerste [...), (Forderung) des MNA zu Lasten von A. (Z. 5) Diese Gerste, 6 Kur, wird er 
[im Maß] des MNA von | ı auf ein Mal am Pigüdu-Kanal Gerste (in) guter Qualität liefern, 






































Nr. 19 





imitrw-Verpflichtungsschein 





Inventarnummer BM 33148 (79-7-30,49) 
Kopie Dar 404 
Bearbeitung J. Krecher, Egibi,$. 312.(R) 


ı 15 


“2b 





1 suluppi min egli 





han“ 3a tühz "Ba-la-yu 








3 u Jähz "Nabü-Kuma-ükun‘”"" 36" ina Ub-bi a-hi zii 
4 #d "Marduk-näsiry-apli, u «-i zii 34 ""Nabü-ahhe" but“ if] 
5 u "'Nergal-i-ie-cib märd”* 34 "Iri-"Mardukz-baları 








6 mar, ®E-gr-bi ina muh-hi "Lib-Ieut märs-di dä 





7 "Has-da-a-a ina "arahsamna ina ha-sa-ri ina ma-Si-hu 





8 (84 1 pl na muh-hi let it-nd ei 1 gu bil 





elw-hal-Iu gi-pu-u man-ga-ga 
[x dla-ri-ku i-na-ad-din 

ii 1 gulr bin) 

[3 silä] Ju-garru Lna-ad-din 


0-bi hin ii 1° gur 





ul eplir” 





13-16 Zeugen 
Ubär/Arad-BeVEppes-itt 
Ubär/ina-ted-etir/$a-närku 
[Nabd]-nägir/Nädin/Bäbtt 

IRd (nachgetragen) [.. .-bullisswLibflut] 





1641. Schreiber 


Bel-ittannu/Nabö-uursu Ea 





Ausstellungsort: Ortschaft des Bel-itannu am Piqüdu-Kanal (alu fa PN Sa muhhi när Pigadu) 
Datum: 23.6.15 Dar (269.507 v.Chr) 








Übersetzung 
15 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche von 2 Sektoren neben B. und N., wovon. 
ein halber Anteil dem MNA und ein halber Anteil N; und N; (gehört), (Z. 6a) zu Lasten von 
L. Im Arahsamna (8. Monat) wird er (sie) auf dem Stapelplatz im Maß von [1 rı] auf ein Mal 
(und) pro Kur (Datteln), (eine) Traglast (Feuerholz), tuhallı- und gipä-Körbe, Palmbast (und) [x] 
dariku-Gefäße liefern. Pro Kur (Datteln) wird er 1 Bän häbu uhini und pro Kur (Datteln) [3 Sila] 
ist nicht [beglilchen. 














Sugarrü-Nebenleistung liefern. (Z. 20a) Sissinnu 





Kommentar 
Z.1: Die Zahl füllt die Lücke nicht aus, der Betrag ist wohl nachträglich eingesetzt worden. 





Nr. 194: Betrifft: Datielieferung 





Inventarnummer BM 31022 (76-11-17,749) 
Dar 384 
eitung: 3. Krecher, Egibi, $.306 1. (R) 


di dmi %0,kam 34 "kislimi 3 Sanar 14.kamı 


Do-a-ri-mus Jarri 2 gur Kbän) sulupp# 

















Madänu-i t-"Nabü-gu-zu 
ini ®Pir-Zu-i märi 3a "Iei-*Marduk-baläu 
märz "E-gi-bi ü-dd-az-tu-ma ana 

6 Marduk-näsir-aplis ina-ad-din-nu-u 

7 x] gur suluppa ii ""Bel-irran-nu 

8 1x Men dran 

9 IKl-ia-di-i <qir> 3a "kistim 

10 l-te-zu-u *zör dä 

u Verlere ihieru-iema 1 gur “soru 

12 lal-na 3 gur suluppe ini-Ad-nu i-pap- är’”.ma 

13 ki la ubterzu-u" ul-tu ümi 26.kam 34 "arahsamna 

14 0.di- gt "pebeti 2’ gur’ 3’(bän)” suluppe ina-ad-din-mu-u 

15 Iren put 2. na-dui 

24 ı 1 Ya3igil kaspu 

35 IX x] "Imi-Nabä-gu-zu 





163-20 Zeugen 
Nidint-B&VMarduk-eribwEgibi 
Libluy/ini-Nabö-balätuSisi 

Nabd-uballi/Müränw/Amälül?) 
HIna}-gjbi-BEUBEI-&tir[Ba’iru] 








Schreiber 
bär//Na-nästßu 


Ausstellungsort: Ortschaft des Nabü-Ere 


8.1142] Dar (10.12.517 v.Chr.) 





Datum: 2 





Übersetzung 
Biszum 209. 14 Dar werden M. und 1.2.0.3 Kur Datteln bei. eintragen lassen und (die Quittung) 


230 





7) xl Kur Datteln werden sie bei B. [als/für den] zweiten [Posten (?)] 
eintragen lassen und [wenn sie] bis <Ende> Kislim (9. Monat) eingetragen lassen haben werden, 
werden sie die Anbaufläche des Nachfbarn] umgraben, und 1 Kur Fläche für 3 Kur Datteln wird 
erihnen erlassen (?), und wenn sie nicht eingetragen lassen haben werden, werden sie vom 26.8. 
bis Ende Tebät (10. Monat) 2.0.3 Kur Datteln liefen. 

(2.24) 1..)+128Silberl. IL. 
















neint. Zur Klausel siche zuletzt ausführlich M. 































2. 5,8, 10, 13: Es ist doch wohl ieuzzu 8 
Weszeli, WZKM 87 (1997), 8. 233-236. 
2.241. Vielleicht elat-Klausel, die eine Forderung zu Lasten des I. erwähnt 
Der Ahnherrennamen des letzten Zeugen ist nach Dar 177 und 448 ergänzt 

Diese Urkunde ist, schon wegen der Beschädigungen und dem mangelnden Hintergrundwissen, 
schwierig zu interpretieren. M. und I. waren Pächter des MNA (M. ist sicher mit dem Pächter 
von Dar 273 und wohl auch mit M/Ubärltinnu identisch), die u.a. wohl die Auflage hatten, 
einen Teil der Anbaufläche umzugraben. Hier geht es entweder darum, daß ein Teil der fälligen 
Pachtauflage erlassen werden soll, wenn dafür ein Teil des Nachbargrundstücks bearbeitet wird 
(vielleicht das des B., der laut Z. 7 f. ansonsten einen Posten Datteln bekommen soll), oder 
die Auflage ist nicht erfüllt worden und soll entweder abgearbeitet oder durch entsprechende 
Dattellieferung kompensiert werden. Die Erwähnung von Purdu (= Nergal-uszzib//Egibi) läßt 
sich um ein erebies Grundstück der Egibis handelt, dessen Einnahmen MNA 























vermuten, daß 





und seinen Brüdern zustehen. 

Eine Ortschaft Bit Nabd-<re3 wird in Dar 448 als Ablieferungs- und Ausstellungsort erwähnt und 

ist wohl mit unserer identisch; z.T. wird das gleiches Personal erwähnt. Ein Zusammenhang von 

Dar 448 mit der Pacht von MNAs Grundstücken läßt sich aber nicht mit Sicherheit herstellen. Es. 

geht dort um eine Gerste- und Dattelforderung, die eingetragen werden soll, 

Datierung: Die Jahreszahl in. 1 stimmt bedenklich (bei der Datumsangabe ist sie weggebrochen) 
man würde die Urkunde sonst cher ins 24. Jahr datieren wollen, wie alle anderen Texte, die 


elten 











dieselben Personen be 





Nr: 195: _ imitne-Verpflichtungsschein 


Inventamummer BM 30339 (76-11-17,59) 
Kopie Nr. 195 (auch Bertin 2579) 


10 gur suluppfi imiei gli 86 Li-ta-mu 


























ı 
2 fähz har-ri 84 mär "In-tllariuaar)-ü 

3 5-Ju zim 54 ""Marduk-na-sirapli a 

s inet "EMarduk-Suma-ibni mörs-si 36" Nabü-Sarra-usur 

5 56 "!Marduk na-sir-aplimärs-& &6 ”{ina} Ini-"Marduk-balapu 
6 mär, PE-gi-bi ina mah-hi ""Madänu-iddin märs-tü 34 

7 Ü-bar ina "arahsamına sulupp as 10 ma-ä-hu 

8 3G 1 m ina muh-hi 1-et ri ina ha-su-ri 

9 it 1 gur tu-hal-Ia gi-pui man-ga-ga 

10 Iib-bi-<lib>-bi 2.da-ri-ku bil 5 hu 

[f inam-di 

12-17 





Ardiju/Dadija/Nabaja 





BEH-igbi/Kurbanni-Marduk/Bibbüa 
Nab-itannu/Nabö-ahhe-iddin/Sangü-Ninurta 
KindnajuSamas-iddinsamas-abäri 


18 Schreibe 
Sillaja/Kalbaja/Misiraja 


Ausstellungsort: Bit-Hahharu 
Datum: 275.25 Dar (09.497 v.Chr) 


Übersetzung 

10 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage des Grundstückes von Litamu neben dem Graben der Familie 
1.. Anteil des MNA, den er mit M. (gemeinsam hat), (Z. 5) (Forderung) des MNA zu Lasten 
von M;. Im Arahsamına (8. Monat) wird er diese Datteln, 10 Kur, im Maß von 1 pt auf ein Mal 
dem Stapelplatz (und) pro Kur (Datteln) nuhallu- (und) gipä-Körbe, Palmbast, Palmbläuter, 2 
dariku-Gefüße (und) eine Traglast Feuerholz (Z. 11) abliefen. 
































Nr: 196: Quittung über imitt-Pachtauflage 
Inventamummer BM 31458 (76-11-17,1185) 

Kopie: Nr. 196 

Anfang weggebrochen)) 

ı x zur] suluppü | ) 

? airiti fanat 24,kam "Da-ri-[io-mad Sarri da “zeri 
3 36" Liera-mu A Jähz "| j 

y ürahı "Lib-Iug märs-sü 36 "swu-| ) 

5 dna 5 zini 3a ""Marduk-na-sir-apli] 

6 märz-3d 3a ®Iıt*Manduk-balätu märs ®E-gi-bi ( 

7 34 1-1! Marduk-Suma-ibni märı-3 34 ("Nabü-darra-usur] 





Marduk-na-sir-apli ina qüse! "| !Madänu 





in) 
märz-si 34 ®U-bar märı “ltinnwStti) u "[“Marduk-Suma-ibni) 


märı-3ü 34 "Nabü-darra-i-zur m{a-hi-ir] 
"gi-gal a-nla j 

56 "Manduk-na-slir-apli j 
"Mu-Se-zib ei-lir \-en-ta-Am] 

1 gu 





19-18 Zeugen 
Mußtzib-BäV...] 
Iin-Nabi/Ea-|..«] 
Biel...) 
abhe-[...] 
Rest der Zeugennamen, Schreiber, Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

















Übersetzung 
I... x Kur] Datteln [.. (einer Forderung) vom] Tatrt (7. Monat) des 24. Jahres des [Königs] 
Darilus von der Anbauftäche] von Litamu, die neben [PN] und neben L.[(liegt)], vom Y/s-Anteil 
des MNA, den er mit M. (gemeinsam hat), (Z. 8') hat MNA von [M» und M.] erfhalten.] (Die 




























































(Kanal)-Gebühr für) gugallu für [...] des MNA [.-. hat] My beglichen bekommen. Je ein 
Duplikat (der Urkunde)] haben sie an sich genommen. 





Kommentar 
Die Urkunde hi 





 BM 30339 (Nr. 195). die Personennamen sindentsprechend 





einenengen Bez 





Nr. 197: _ Verpflichtungsschein 


Inventarnummer BM4145081-6-25,61) 
Kopie Nr. 197 (auch Bertin 2590) 


ı 2-10 U? „mat dd 
2 10-19” nö" pu' saGDı In? Abän 
3 154 ""MandJuk-näsirs-apliy märi 34 "Ini-"Manduk-balätu 








; {mar "E)-gi-bi ina muh-hi ""Madänu-iddin 
5 märz-s 36" Ü-bar i "Ini-Nabü-gu-zu 
6 a-di-i gti" (bi) 8a "eben 

7 AR KK (0) ana much 

B ana a nu 86" Manduk-näsirs-apli 


10-12 Zeugen 
Nidinti-BeV/Marduk-erfbw/Egibi 
Nabü-uballiy/Müränw/Amelö 





13. Schreiber 
Ubar/iSa-näsitu 


Ausstellungsort: Ortschaft des Nabö- 
Datum; 24.8°.25 Dar (4.12.497 v.Chr.) 





Übersetzung 
(Forderung) des MNA zu Lasten von M. und 1. (Z. 6) Bis Ende Tebet (10. Monat) 


Rechnung ... von MNA 





Kommentar 
Diese Urkunde dürfte, was Personen und Datum betrifft, mit Dar 384, BM 30339 und BM 31458 
(Nr. 194-196), zusammengehören, die Zeugen sind auch in Dar 412 (aus Bi-Hahhuru) belegt 
Worum es eigentlich geht, ist leider völlig unklar. Die Schrift ist extrem flüchtig und der Text ist 





hier nur der Vollständigkeit halbe 





Nr. 198: _ imittw-Verpflichtungsschein. 





Inventarnummer: BM 34239 (Sp. 345] 
Kopie: Nr. 198 














(Anfang weggebrochen)) 





34 E-rliifnu mar 3a” Sirik 








ı 
2 Imär ®E}-gi-bi ina muh-hi "Madänu-iddin 
3 Imärz-xu 3d = Ubär] märz “ltinnu($tmst) ina "arahsamna suluppe a’ 33 gu 
a Tina hasari] ina ma-Si-hu 5 1 pi 
5 na muhhi 1er] rt ini} 

uRd6’ [hallo] gi-pu-iiman-gu-ga 
7 Vbi-nus Ja) hu-ga-bi 2 da-ricku 

RSS Igaprpat u i-nam 

Y-12' Zeugen 





Kinönaja/lSamas-iddin) Samas-abäri 
T.- twNabä-abhe-buli...] 

1. Hug 

Rest der Zeugennamen, Schreiber, Aussellungsort und Datum weggebrochen 


Übersetzung 
133 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage, (Forderun; 
Arahsamna (8. Monat) wird er diese Datteln 
Pr {auf ein] Mal (und) pro Kur (Da 
Feuerholz (und) 2 dariku- (und) gappaltu-Gefäße liefen. 


der] Eriftw zu Lasten von M. (Z, 34) Im 
33 Kur, [auf dem Stapelplatz (7) im Maß von I 
In) [nhallu- (und)] gipä-Körbe, Palmbast, [eine Traglast] 

















ommentar 
Der Vatersname des ersten Zeugen ist nach BM 303 





9(Nr. 195) ergünzt. 


Nr. 199: Grundstückskauf 


Inventamummer: A: BM 32180 (76-11-17,1907 =Dar 102) + BM 33125 (79-7-30,26) 
B: RSM 1909.405.23 (Edinburgh) 

Kopie Nr. 199 A (ersetzt Dar 102) und C.J. Ball, PSBA 14 (1892), Tafel vor 
S. 143 (Kopie der gleichen Tafel auch bei $. Dalley, Edinb, 75 - B) 

B: C3. Ball, PSBA 14 (1892), 8. 167 f. (U): E. Unger, Babylon, S, 

315, Nr. 49 (0); . Krecher, Egihi, 8.255 (R) 

Siegel Photo bei C.J. Ball, A Babylonian Deed of Sale, in; Light from the 
East (London 1899). $. 229: Zeichnung: C.. Ball, PSBA 14 (1892), 
S. 16, und Dalley, Edinb. 75 (jeweils B); Skizze: S. Graziani,sigilii 
Nr. 40 (A: nur Dar 102 ohne Join) 








Bearbeitun; 








1 gur S(hän) “zeru egel geri "*kird ®"gifimmare”“) 








ug-pi i-si bil mehrer(GAB) abul "tar(15) 
3 Pfhät BäbilkXA DINGIR. RA)“ ina hab när Kurö(GÜ.DUs-A)® la-bieri 
Linie 

4 Siddu eli "ihämu 1äh: "*Marduk-nasir-apli 

5 mär-sü 36 "hui-"Manluk-balätı mär "E-gi-bi 

6 ma-hi-ramni gli 

7 Sid Zaplü ” Sünu jähs ""Nabü-mukinz-zeri 

8 mär-si 36 "b-na-a mär "Nür-*Sin 

9 pätueli"amurru kiiäd“när Puratti 


ütu aplitu ”Sadü fähz harrän" sarri 



































naphary 1 gur S(bän) *zöru 2ag-pi eqlu Sumani(su) 
12 in iBaletif" marsi sd" Bö-iseb- 

13 mir" NgrSin "Mardukna-siraplis mär-di sd 
18 "lıic!Marduk-balänı mär "E-gi-bi 

15 Ki Ubi) “zarıacna 16 Sigi kaspi mahira 

16 imberema 9 Yymana kaspa i-sd-am 
189% gi kaspa ki pii 

19 atriidedis 

230 mapkar 9 Ymasna 9 gi kaspa Shirt 

21 ina gärel "Mantukna-sirrapli mär-iü 36 "IniMarduk-baläpe 
2 mär"Eigibi 

Rs23 "Baker mar-si 36 "Bal-ö-scb-ii mär "Nür4Sin 
24 Sim gli ka-sap ga-mir-nu ma-hlir 

26 ul inurriaun)”".ma a-ha-mei ul rag-gumu 

28 misuet u sulänkin.Rla) dd bitmär "Nür-'Sin 

29 Aeragegucmu um-ma el Sumdukseu) 

30 ulna-dinma ka-sap ul ma-hih 

31 pasgiremuenu karsap im-hurnu 

32 di 12-0-dm inta-nap-pal 

33 Einleitungsformel in kasnak "*yuppi fall | 
3441 Zeugen 





Siriktw/Zerija/Nür-Sin: ah abi 4 "'Bel-&ir" 10 Kigil kaspa gear 
En-zörn-igfiu/Arad-Ch 

Nabü-&uma-iäkun/Samad-eribe/Etinu 
Nabö-mußätig-uddö/Sulaja/Tunaja 
Mus£zib-Marduk/Samas-Juma-ukin/Bäbütu 
Nabü-mußztig-udd®/Bel-usebü/Nür-Sin: ahu 5 "Bela" 5 Kgil ka 
ge 





BA) hte-ge 





IW/Adad-Sammi 








pa giäariiG.BA)-su te 
21. Schreiber 
Arad-Marduk/Kittija/Sangd-Ea 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 12.1.3 Dar (34.519 viChr) 








Vermerke über Nagelmarken und Si 
45 surpur "Blei nadin egli || kima = kunukki:zü 
IerRd  "*kunuk | "Arnd-'Marduk | tpdarr (mit Siege, beide Exen 





bersetzung 
1.0.5 Kur Anbaufliche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit ertragfähigen [Datielpalmen] bepflanzt 
gegenüber dem Itar-Tor, Bezirk Babylon. am Abzweig des Alten Kutha-Kanals: 

(2.4) obere Längsseite im Norden neben MNA, dem Käufer der Anbaufläche, untere Lit 
im Süden neben N., obere Schmalseite im Westen am Euphratufer, untere Schmalseite im Osten 
neben dem Köni 


























(Z. 11) Insgesamt 1.0,5 Anbaufläche, (mit Dattelpalmen) bepflanzt. diese Anbaufliche hat von 
B.MNA zu I Bän Fläche für 16 % Silber zu kaufen erklä und (für) 9 m 20$ Silber gekauft zu 
ihrem vollen Kaufpreis, und 9 /;& Silber als Zugabe hat er ihm gegeben. 
(Z.20)Insgesamt9m39 YSilberin Stücken hat von MNA B, (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche 
vollständig erhalten 
(2.25)Erist befriedigt, Kl 
gegeneinander nicht klagen. Wann immer einer von den Brüdern, Söhnen und allen Verwandten 
des Hauses (und) der Familie Nür-Sin Klage führt, folgendermaßen: "Diese Anbaufläche ist nicht 
eben und das Silber nicht empfangen‘, wird der Vindikant das empfangene Silber 12fach 
(2.45) Nagellmarke) des B.. des Verkäufers der Anbaufläche, anstelle seines Siegel 




















‚etanspruch) hat ernicht. Sie werden darauf nicht zurückkon 




































Kommentar 
Beide Exemplare sind gesiegelt und haben Nagelmarken auf oberem und unterem Rand. Auch 
wenn PSBA 14, $. I 





3 = Edinb. 75 den vollständigen Text aufweist, wird die Tafel hier als 
Exemplar B bezeichnet, sie hat teilweise eine vo 
Varianten im Text: Z.6 KLLAM statt ma-hi-ra-ni, Z. 4,7 und 10 Da sta 05.$A.DU, Z. 13 korrekt 
", kein, Z. 18 und 20 haben 9 tt 9 Y Gin, 2.26 ul i-oUR sta ul GUR"O, Z 
29: inA ist MU"=* über kaum radiertes Ju-a-ti geschrieben, 

Zweiter und fünfter Zeuge erscheinen auch in der zugehörigen Urkunde Dar 61 (Nr. 200) 

Den Hinte 
Das Grundstück war ursprünglich größer und ist aus Geschäftsmitteln gekauft worden; die eine 
Hälfte (das Nachbarfekd) ging an MNA, der nunmehr auch die zweite Hälfte kauft. Vgl. Dar 287, 
Preisherechnung: 1 Bin = 60 GAR für 16% entspricht 3.75 GAR/A. 





Dar 102+ abweichende Zeilenaufeilung und 








d des Verkaufes dürfte eine harränu-Gesellschaft zwischen MNA und B. bilden. 














Nr. 200: _ Verpflichtungsschein über Kaufpreisrest 


Inentarnummer BM 30898 (76-11-17.625) 
Kopie Dar 61 
Bearbeitun J. Krecher. Egibi, 8.255 (R) 





ı 4 Ymana 9 Sigi 3-ni 1 igli 











2 reeh-ti Sim eqli 3 "BEI" ‚ir 
3 mär-si 84 "Bel-i-$eb-H märı "Nür-Sin 
4 ina muh-hi""Manluk-na-sir-a 

märz-$ü 84 ® Ini-"Marduk-baläpı märs "E-gi-bi 
6 ina "guru.) 1d "nisanni kaspa a 
7 4 Ypmana9 Sigi 3-ni 1 igl 
8 ina-ad.din 


9-13 Zeugen 
Ea-zera-igia/Arad-Gula/Adad-Sammdl 
Muszzib-Marduk/Sama3-Suma-ukin/Bäbütu 
Nabb-ahh£-bulliyIti-Marduk-balätw/Egibi (Bruder des MNA) 





14f.. Schreiber 


Marduk-mukin-apli/Bäl-udammig"/Egibi 












































Ausstellungsort: Babylon 
Datum; 12.1.3 Dar (3.4519 v.Chr.) 


Übersetzung 
4m 29 Y/ 3 Silber, Rest des Kaufpreises 
Nisan (1. Monat) wird er dieses Silber, 4 m 


Anbaufläche des B., zu Lasten von MNA. Ende 
3, zahlen. 





Komm 
Schreiber: Am Vatersnamen ist ko 
daher wurde der Vatersname radiert (Reste von SIGs-iq sind auf dem rRd noch zu erkennen), um 
DURSAR einfü 





giert worden. DUBSAR war zunlichst ausgelassen worden, 








n zu können, dann in der nächsten Zeile der VN wiederholt, allerdin 





Liv 23 vom 30.1.3 Dar ist eine Quittung über 13+1 94 Silber, die im Auftrag MNAs an Bel-Sir 
(mit Vatersnamen MuSubßi) gezahlt wurden. Es ist unklar, 
unserem Grundstückskauf zu tun hat, von Sim egläu ist jedenfalls nicht die Rex. 





statt SIG, bzw. IGI-UR stat IGI-ZAB - bezeichnenderweise in der Bedeutung "böse" sa 





dieser Vorgang irgend etwas mit 


Nr: 201 





Betrifft Grundstückskauf: Kaufpreisquittung 


Inventamummer BM 33087 (9-3-1,13) 
Kopie: Dar 287 
Bearbeitung FE. Peiser BRL3 (1899), 8.35 (U); ). Krecher, Egibi, $.287 £. (R) 





ru 84 ina bäb när Kute(o0 us A labirksumun) 8a =" Bel-dtir 








ı 
2 mär-sü 84 "Mu-Seb-H märs "Nür-’Sin a-na ""Marduk-näin-apli 
3 mär-i 34 "Ini-"Manluk-baldfu märı "E-gi-bi a-na kaspi 

! 4 id-din-nu Som *zeri-Ki "Bel-&tir, inc 
5 Marduk-näsirz-apli e-i-irmim-ma-si:nu 





6 ina pa-i a-ha-mes in-a-nu e-pu-u3 nikkassi harränfKAsKAU)"""-Sienu 
7 it a-ha-mes ga-tw-i-ili id re-he 

8 fime “zäri "Bi 

9 na "= Marduk-näsir-apli -ta-din "*Marduk-näsirs-Laplil 





tin ki derer 





10 ina mi-gir Üib-bi-&i 6 Sigil kasap qitsis.BA) ana. 
n Bel-ätirz id 
35 I-en-w-Am ihegicri) 


11-22 Zeugen 
Arad-[Gula)Marduk-Suma-ugu/Nabaja 
Nabd-itannw/Ardij/Stn-il 
Nigdw/Nabd-&ir-napkäi/SIn-imit 
Iddin-BEUSa-pi-Uras(? "in" Sin 
Bet-itann/Nabd-usurfu/Sangi-Ea 
BeL-itannw/igtia-Mardok/Ur-Nanna 
Hahhur/Arad-Ilav/Aa 
Nergal-uallim/Suma-iddin Sangd-Adıcl 
Nabö.itannw/Rimüt-Bel 
UgopuläbasiSungb-Nanaja 





221. Schreiber 


äsir/lddin-Nabü/Gahal 














Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 2.11.10 Dar (26.1511 v.Chr) 








Übersetzung 
(Was) die Anbaufläche am alten Kutha-Kanal (betrifft). die B. an MNA für Silber g 
verkauft) hat: Den Kaufpreis seiner Anbaufläche hat B. von MNA be 

5a) Irgend etwas zu ihrer gemeinsamen Verfügung 
harränu-Gesellschaft ist beendet. Ein Verpflichtungsschein über den Rest des Kaufpreises der 
Anbaufläche hat B. zurückgegeben und an MNA ausgehändigt. (Z. 92) MNA hat aus freiem 
Entschluß 6% Silber (als) Geschenk dem B. geschenkt. Je ein Exemplar (der Urkunde) haben sie 





@ 
bt es nicht. Die Abrechnung über ihre 











Kommentar 
Der Verpflichtungsschein Dar 61 (Nr. 200) dü 





hier gemeint sein. 
Der Vatersname des vierten Ze pl-kalbi (verschrieben (un) 
gemeint? Der des siebenten Zeugen könnte auch mit A.C.V.M, Bongenaar, Ehabbar, $. 464 1. 
Arad-Balihu gelesen werden, 








Grundstückskauf 








Inventarnummer A: BM 32872 (77-11-14,1) 
B: Mob 1126 (Louvre) 

Kopie: Dar 321 (A, auch Liv 177) und TCL. 13190 (B) 

Bearbeitung E. Unger, Babylon, $. 316, Nr, $1 (0), EW. Moore, NBAD, Nr. 190, 
(T+Ü); J. Krecher, Epibi,$. 293 [. (R) 

Siegel Photo: L. Delaporte, Catalogue, Bd. 2, Pl. 121, 4a und b (A796) 
(Exemplar B); Skizzen: J. Menant, Empreintes, $. 37, Ne. 46: $. 





Graziani, sigilli, Ne. 43 Geweils Exemplar A) 




















ı ru egel geri "hir" gifimmare"“ zug-pi 
2 ig bist 0-di -miiina = Däri(nAD) dä kar-bi 
Linie 

3 Sid eli "ilanu fähz "Mu-te-cib-"Marduk 

0 mär-sü 36 "Za-ki-ru mär "As-ka:pu 

s Siddu Fapli = nu jäkz ""Bel-re-ma-an-nu "Ba-zu-zu 

6 Ni-din-t ü "Sad-din-nu märd”“ sd "Du-um-mu-ga mär "Mi-sira 
7 u elit"amurru kisäd näri e3-1i 

8 nu Sapltu ”sadü jähz gi-ic-ta-a-H dar 











9 naphars 6 gur “zöru eglu Su-a-tia-di li-miti 
Linie 

10 es "Iddinz-"Bel mär-sü 56 "Nabü-usur-iü mär"Mi-i-ra-0-a 

u "= Murduk-na-sir-apli mär-sü 3ä "Ini*Marduk-halätu mär "E-gi-bi 
2 ki 6 GAR©* "zäru a-na 1 Sigil kaspi marhi-ri 

13 im-b6-e:ma \ bilar(Gü.uN) kaspa i-Sam ämi-Sü gam-ru-ni 

14 na-na kaspa ki-i at-i id-din-Jü 





‚phars Y/ bilat(GÜUN) 2 ma«na kaspa Si-biir-t 














i-na gd-at ""Marduk-na-gi-ri-ap-li mär- 
7 54 "Ini-"Marduk-balänı mär "E-gi-bi =Iddin;-"Bel 







18 mär-sü 3 ""Nabi-i-su-ur-Sü mär "Mi-is-ro-a-a 
„ Bm egli.ti ka-sa-ap ga-mi-ir-t 
2 ma-bi-ir a-pi-il ru-gu-um-ma 





ul if ul itur-ru-ma a-ha-mes 





wma ma-ti-ma ina ah” 





ul ierag. 





märz" kimtiist.RıA) ni-su-tu h sa-la-t 
sa bi "Iddin-"Bäl mär "Mi-is-ra-a-a 







ul na-di-in-ma kaspu ul ma-hi-ir 





pa-gi-ra-nu kusap im-hu-ru a-di \2-1a-Am 





2 i-ta-nap-pa-al "zeru at-riu mai 





» kiri ma-hi-ri-kienu a-ha mes ipp 











w Einleitungsformel ia ka-na-ku " uppi Su-a-t | 01 
31-41 Zeugen 
Marduk-näsir/Nabü-Suma-ukin Mußtzib 
Nabü-ahh@-iddin/Nabü-&uma-usur/Sumu-Tibsi 
Marduk-tir/lddin-Marduk/Eppes-il 
Nabd-balässu-igbi/Nabd-z&ru-Iiir/Basija 
Müränw/BalisswBäl-&tiru 
Nabö-mukin-z&ri/Sin-kötir/Sumu-libti 
Arad-Marduk/Nabd-napist-usur/Am&lü 
Marduk-belfunw/Arad-Marduk/Sangü-Ea 
Nab6-ittannw/Nabü-käsir/$a-nätisu 
Arad-Marduk/Nabd-käsir/Damga 
Iwi-Bel-lummir/Nabd-zeru-Röirgibi 






























42. Schreiber 
Arad-Marduk//Sangü-Ea 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 62.12 Dar (175.510 vChr) 


Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischriften 


“s suup-ru "Iddinz-"Bäl na-din eg (Gi) = kunukki-iä 








IerRd kunuk | "Arad-Marduk | zupSarru (mit Siegel) 


Übersetzung 
6 Kur Anbaufläche außerhalb der Stadt, Gartenland, mit ertragfhigen Dattelpalmen bepflanzt, 
einschließlich Obstgarten, in Düru-da-kar<ra>bi: 

(2.3) obere Längsseite im Norden neben M., untere Längsseite im Süden neben B;, Bs, N. und 
$.. obere Schmalseite im Westen 
dem giezatu-Königsland: 

(2.9) Insgesamt 6 Kur, diese Anbaufliche einschließlich Obstgarten, hat von 1. MNA zu 6 GAR 
Fläche für 13 Silber zu kaufen erklärt und (für) 30 m Silber gekauft (zu) ihrem vollen Kaufpreis, 
und 2 m Silber als Zugabe hat er ihm gegeben 

(Z. 15) Insgesamt 32 m Silber in Stücken hat von MNA 1. (als) Kaufpreis seiner Anbaufläche 
vollständig erhalten. 








Ufer des Neuen Kanals, untere Schmalseite im Osten neben 

















(Z. 200) Er ist befriedigt, Ki 





jelanspruch) hat er nicht, Sie werden darauf nicht zurückkommen 
und nicht gegeneinander klagen. Wann immer einer von den Brüder, Söhnen und allen Ver 
wandten des Hauses des I. aus der Familie Misiraja, klagt, folgendermaßen: “Diese Anbaufläche 
istnicht gegeben, das Silber nicht empfangen’, wird der Vindikant das empfangene Silber I2fach 














erstatten 
(2. 284) (Was) die Anbaufläch 
einander erstalten. 

(2.45) Nageltmarke 





öBer oder kleiner ist, werden sie entsprechend ihrem Kaufpreis 


des, des Verkäufers der Anbaufläche, 





nstelle seines Sicgels. 


Kon 
Beide Exemplare sind gesiegelt und haben Nagelmarken auf oberem und unterem Rand. 

Z.2: Zu limit in der Bedeutung “Obstgarten” vgl. M. Jursa, Landwirtschaft, S. 130, 

Z. 2 Ende: Vielleicht ist -kar-[ralb in TCL. 13 190 zu Iesen, die entsprechende Stelle in Dar 
321 ist beschädigt, offenbar kar-bi. Dar 328 (Nr. 204) nennt Düru-fa-KAR als Ausstellungsort. 
allerdings ist nicht sicher, ob es um das gleiche Grundstück geht 

2.8: gizzanı “eneroachment on land by royal authority, land ıhus acquired” CAD G, $. 115. Es 
handelt sich wohl um Neulanderschlicßung 

Der Ahnherrenname des Schreibers erscheint in Bals “Sü-an-gire-"E-a. 

Preisberechnung: I Bin = 60 GAR für 16% entspricht 3.75 GAR 














Nr. 203: _ Fragment eines Pachtvertrages 


Inventarnummer BM 41743 81-6-25.362) 
Kopie Nr. 203 


ru zug-pi jähn "Mu-de-zlib- 





u tähz "'Bäl-dtirg märy-S 
*lManduk:na-sir-apli märz-sü 34 ["Itti-"Marduk-balätu) 


mär, "E-gi-bi a-na Vnukaribbititnu-"[Karı)- 





Rest des Vertragstexies weggebrochen 


RsV-3 Zeugen 
L-MMt.. 
1... Misiraje 
1... /Nabi-napikt-usur/...) 


4’. Schreiber 
Bal-zeri/Arad-GfulayEgibi 


Ausstellungsort: Düru-Sa-karfrabbil 
Datum: [x.x.2] Dar (nach $21 v.Chr.) 


Übersetzung 
Die Anbaufläche neben M. und neben B, 
an [PN gegeben ...] 





MNA zur gärtnerischen Bearbeitung [auf x Jahre] 


Kommentar 





Der letzte Zeuge könnte Arad-Marduk//Amält sein, den wir aus dem zugehörigen Kaufvertrag 





240 




















Nr. 202 kennen. 
Bel-ir 





Dort ist in Z. 3 ein Muszib-Marduk als Nachbar erwähnt, allerdings kein 





Nr. 204: _ imitnu-Verpflichtungsschein 


Inventamummer BM 30891 (76-11 
Kopie: Dar 328 
beitung 3. Krecher, Egibi, $.2 





























































ı 187 gur suluppü imii egli tä 
2 "iNabü-ttir-napläti”“ u tähz "Ri-mut-’Glu-la} 
3 a-d)i' DR rini 8a" Manduk-näsiry-<apli> 34 "*Marduk:na-sir-<apli> märs-3ü 3 
4 i-*Marduk-balanı märz "E-gi-bi ina muh-hi "Andi" ia 
5 mär,-sü  ”*Bel-etir, märz ""Sin-ilt ina “arahsamma suluppe 0 
6 18 gur ina marSi-hu 1d 11 3d "Marduk-nasir-<ap 
| 7 ina muhhi \°-et ti i-nam-din ini 1 gur tu-hal-I 
8 gipw-i man-ga-ga bil-ts 36 hurga 
9 2° da-ri-ku 34 Sbän)-im ini | gur Ibn 
10 chienu u Su-gar-ru-i ionam.din 
| REIT "put" eg" Ri-mu"Gul 
| 2 märy-iu 34 ""Marduk-eriba mär, ira-a "nat -H 





13-17 Zeugen 
Bel-ätir/ka-bäni-z&ri/Misiraja 
| Nabö-napisu-usur/Nabö-ahhö-eriba/®n.. 1 





| Hasdaja/Kinaja 
Nab6-ittannw/Lä 





\/Nägiro 


18. Schreiber 
Bel-zeri/Arad-Gulugibi 


Ausstellungsort: Düru-fa-käri 
Datum: 19°,5.x+12 Dar (ab 510 v.Chr) 





Übersetzung 

| 18 Kur Datteln, imitru-Pachtauflage des Grundstückes neben N. und neben R., einschließlich 
Handhaus‘ des MNA, (Forderung) des MNA zu Lasten von A. (Z. 5a) Im Arahsamna (8. Monat) 
wird er diese Datteln, 18 Kur, im 1 PI-Maß des MNA auf ein Mal liefern. Pro Kur (Datteln) wird 
er mhallu-und gipi-Körbe, Palmbası, eine Traglast Feuerholz, 2 dariku-Gefäße von je 3 Bän 
(Größe) (und) auf 1 Kur I Bän (häbu) uhini und £ugarrü-Nebenleistung liefem. (Z. 11) Für di 
Begleichung bürgt R 











Komment 
Der Anfı 
Der Bürge könnte mit dem in Z. 2 
Nabd-#tir-napääti nicht im Kauf 
eine Verbindung dazu schließen. 


wochen sein. 





ng der Jahreszahl könnte weg 
‚enannten Nachbarn identisch sein, der allerdings ebenso wie 
rag Nr. 202 erscheint. Der Ausstellungsort läßt jedoch auf 










































Nr. 205: 





q 





tung über imittu-Pachtauflage 


Inventarnummer BM 31527 
Dar 3 
1. Krecher, Egibi.$. 295 (R) 





-11-17.1254) 











fol suluppi mitt 34 50°-e 3d "-t:mara-kuBel 





ı 
2 mär,-sü 34 ""Nabü-zera-ukin, märz "Mi-gir-a-a 36 DüriwAn) 34 kar-rab-bi 

3 36 ""Manluk-näsirz-oplis märs-3ü 34 "In!" Manluk-balätu mär, "E-gi-bi 

4 ina mah-hi "Ni-din-tus-Bel märs-5ä 3a "Nabü-suma-iddin märz "Ki-din-*Sin 





5 T-EIn "Iddin-"Nabä märz-S 3 "Nu-um-mu-ru märz "HAskäpu(ASCAR) 


6 [nullappe ina na-dt-pa<r 
[x x} u marı "E-a-ibna 
D ["Nil-din-tu-*Bel ma-hir 


“Bel mär- sid 





9-12 Zeugen 
Nabö-nädin-ahi/iddin-Nabi/Atkuppu 
Nabö-Suma-ukin/NabÜ-Suma-usur/Böl-apla-usur 
Bel-pahlir‘/Böl-iddin/Rab-bant 
Samas-eriba/Nabü-usalli 





131. Schreiber 
Nabd-usursu/Nabö-uballiy/Adad-amme 


Ausstellungsort: Babylon. 
Datum: 28.10.12 Dar (31.1.509 v.Chr) 





Übenetzung 
(Was) die Datteln der imitru-Pachtauflage des S0er Feldes des I. von Düru-As-karrabbi (betrifft), 
(die Forderung), die MNA zu Lasten von N. begründet hat: (Z. $a) I hat die Datteln im Aufirag 
von I; von N. beglichen bekommen. 








Kommentar 
2.1: Am Anfang 
‚chörige der Familie Misiraja werden im Zusammenha 
Dar 321 (Nr. 202) allerdings ist nicht klar. obes hierum Einkünfte v 
‚ht; MNA könnte die Bewir anderer Grundstücke im gleichen Gebiet als 
Ober- bzw. Generalpächter übernommen haben 





I nichts, es ist kein Betrag angegeben. 





mit Düru-sa-ka 








nnt, vgl 
neinem eigenen Grundstück 








chaft 





Nr. 206: Grundstückskauf 





Inventamummer: BM 31913 (6-11-1 
Kopie Nr. 206 


1610) 









{ 1x1 1 

? Sim egliki-ikasap ga-mir-tu Imahir] 

3 @pil nu-gim-ma ul if ma-t:ma 

4 na är-köt mu ina kim-ts ni-su-tu sa-la-{tu) | 


22 




















sd bi "> An-da-har 56 i-rag-gu-mu um-ma *zöru 
8 Sat ulna-din-ma kaspu ul ma-hir 

i-ta-nap-pal us-mu pa-ga-ru ina muhhi “zeri Su-a-t 
si irtab-iuni "Lddinn-"Bl märu 36 = Lu-äsie)-ana-n 





Pa-gir-ra-nu kasap im-hu-ru a-di 12 














2 märz "An-da-har ahu 36" Nabü-uballif na-din 
3 “szra Su-a-H ü-mar-ro-ga-ma a-na 
4 "iMarduk-na-gir-aplii-nam-din 


s Einleitungsformul: ia <ka>-nak [*jupp]i u-a-r 








dbRS6F. Zeugen 
(.../iddin-Nabö/Egibi 
[Nab0-ittannu /Ardija/Sin-[it] 












Rest der Zeugen, Schreiber und Ausstellungsort nicht erhalten 


Datum: (5.12) 22 Dar} (15.2.499 v.Chr. laut Dar $71, vgl. Nr. 207) 


































Übersetzung 
[...\(al) Kaufpreis der Anbaufläche vollständ 
hat er nicht. Wann immer in zukünfügen Ti 
Familie) Andahar Klage führt, folgendermaßen: "Diese Anbaufläche ist nicht gegeben, das Silber 
nicht empfangen‘, wird der Vindikant das empfangene Silber 12fach erstaien. 

(2. 84') Wenn es eine Vindikation wegen dieser Anbaufläche gibt, wird L, der Bruder des N 
des Verkliufers der Anbaufläche, diese Anbaufläche (von Ansprüchen) bereinigen und MNA 





{erhalten}. (2.2) Eristbefriedigt, Klage(anspruch) 


einer von den Verwandten des Hauses (= der 














Die Tafel hat die Form eines gewölbten Ziegels, 
2.8; Diese Klausel (murruqu-Klausel oder Defensionsklausel) wird offen 
zweiten Hälfte von Darius’ Regierung ins Formular eingeführt, und zwar beim Mobiliar- wie 
auch Immobiliarkauf. Für Sklavenkäufe seit 8 Dar belegt (H. Peischow, Kauffornulare.$.$7 £), 
sie, wie unser Beispiel anzeigt, offenbar gleichzeitig oder bald darauf auch Eingang in das 
'ormel ist die Identifizierung des Verkäufers und die 
Zuordnung des Fragments zu Dar 571 (Nr. 207) überhaupt möglich. 

Der Name des zweiten Zeugen ist nach Dar 571 (Nr. 207) ergänzt. 














des Immobiliarkaufs. Dank dieser 














Nr. 207: _ Betrifft Grundstückskauf: Kauf 





eisguitun 

















Inventarnummer BM 30307 (76-11-1727) 
Kopie: Dar 571 

Bearbeitung ). Krecher, Egibi, $. 344 (R) 

ı “zäru zug-pi kalu-i ü ga-bi-bi ii a "ma a” du 

2 3a "$ö-ha-ri-in-nu 3d ina "addäri ümi $.kam janat 22.kam "Da-ri-id-a-mus Sarri 
3 = Manlık-na-sir-apli märu 3ä "Ini-“Manduk-baläpı mär ®E-gi-bi 

4 na gar! =Nabü-uballif märi $ü "Lu-üsi(b)-ana-nüri mär "An-da-har 

5 a-na Yyma:na 6" Sigil kaspi pesüfwaBnaR)” mahfra i-pu-du 


kaspa au Y/yma-na 6° figlz pesülsansaR)" Sim *zart-sü 











ki" uppi”®Nabü-uballifi-na ga-H"*Mandık-"na-sir-apli (nur Reste, im Bruch) 
















8 intesen-tr us-mu ”tuppu gab-ri "tuppi 
9 ma bir"! Nabü-uballif" t-rak-S-du dä 
10 Marduk-na-sir-apli Su-ü 








11-17. Zeugen 
Nabd-itannw/Ardija/Sin-it 
Bel-iddin/Nabö-nädin-ahi/Nabaja 
Arad-Bäba/Muß£zib-Marduk/A 
GimilBel-zeri...] 
Süzubw/Uballissu-Marduk/Täbihu 
1(qüpu VNab0-nädin-ahi/Gahal 
[.-Pe/öts“/Nabü-nädin-ahi/Sin-tabni 




























äku 


18. Schreiber 
Bel-uballiyNabü-käsir/Arad-Ea 


Ausstellungsont: Babylon 
2.9.23 Dar (4.12.49 v.Chr. | 


Datum 









Anbaufläche (betrifft), (mit Datte 
derwertiger Qualität, (se 


almen) bepflanzt und mit (einem Anteil von) min- 
sie) kleiner oder größer, in Sahrinu, die am 5.12.22 Dar MNA von N. 
;ekauft hat: (Z. 6) Dieses Silber, 26 & weißes (Silber), den Kaufprei 
einer Anbaufläche, hat entsprechend der Urkunde N von MNA beglichen bekommen. Wenn die 
Urkunde ( N. angetroffen wird, so gchört sie MNA, 








es Silber 26% 








der) ein Duplikat der Urkunde im Haus d 


Kommentar 
Z. 1 Ende: Die Kopie suggeriert ü 
"complete, as is” finde 
2.8: Mit der 
nicht eine frühere Kaufurkunde, die Nabü-uballit oder seine Vorfahren 
Kauf liegt immerhin bereits 10 Monate zurück 





IMMAR, aber dies ergibt hier keinen rechten Sinn; Zu u mädu 

nnB Verträgen (Belege CAD U1,$. 221 f. 
Urkunde” muß wohl der Verpflichtungsschein über den Kaufpreis gemeint sein, 
Is Käufer nennt, Der 





sich auch in ande ax u2) 





Nr. 208: _ Grundstückskauf 












Inventarnummer BM 32350 (76-11-172082) 
Kopie Nr. 208 
(Anfang weggebrochen)) 
1 f Nabi 
2 fi mär "E-gi-bi 
3 fi Mu-ra-iu-ü 
4 l mär "Arad-Nergal(öinu.xü) 
5 fi 1 täz ""Bäl-it-tan-nu 
6 f Fzöri märz "Arad®Nergal(Giku.KÜ) 
Linie 
Lnaphar x gur x}+ Kr) S(bän) “zeru a-di pi) Kin) “zöru ki-Sjub')-<bu>'.d 
® Imisihi) (deen)) egli Sua-ı 





44 














ie ‚]a"-a märi 84 "Bäl.re-man-ni mär “Mahl 
10°. ["iMarduk-näsiralp-la mäı Manduk-balätu mar °E-gi-bi 
m Imahira imbema x mana x Sigil] kaspa i-Sa-am Si-i-mi-Sl 

[gamräti il 5 Sigi kaspa ki-i at-i id-din-sü 















































Inaphar x mana x Sigi] kaspa S-bir-tus Ina qd-at 


19 ["'Martuk-näsirapli märi &d "Ii-*)Marduk-haläru" mär ®E”-gi-bi 
Rs ( 10-a märasın 4 "Bell-re-man-ni mär »[Mah)hülou]n BA) 
16 [im eqliiu kasap] gla-mlir-n, mah-ra-ar 





17 Taplar rul-gu-ummasa ul iii 


9 ul i-tur-rJurma a-na a-ha-mei ul irag-gu-mu 





20 [matina] ina ah” märe"”* kim-tus (nis) 
| au [u saläti Jä] mär "Mahhi(cun: na) A |iraggumu 
22 [umma eqlu 5u-a-1]i ul nla-din-ma kasap ul mahir] 


Rest des Vertragstextes, Zeugen, Schreiber, Ausstellungsort und Datum weggebrochen 





| Übersetzung 
[.. untere Längsseite im. ..neben] PN, [obere Schmalseiteim ... neben] M., [untere Schn 
im... neben B. (2. 7") [insgesamt x.x]+1.5 Kur Anbaufläche einschließlich 0.2.3 Kur Fläche 
Brachland(?) [das Maß] dieser Anhaufläche, hat von PNf MNA [zu kaufen erklärt und (für) x m 
x 3] Silber gekauft zu ihrem [vollen] Kaufpreis [und] 5 3 Süber als Zugabe hat er ihr gegeben. 
(Z. 13") [Insgesamt x m x $] Silber hat von MNA {PNf (als) Kaufpreis ihrer Anbaufliche 
halten. |Sie ist befriedigt], Klagefanspruch) hat sie nicht. [Sie werden (darauf) 
n Brüdem, 


alscte 














volljständig 





nicht zurüieklkommen und nicht gegeneinander klagen. [Wann immer] einer von 





| Söhnen und allen [Verwandten} der Familie Mahhü [Klage führt, folgendermaßen: ‘Diese An: 
| baufläche] ist nicht gefgeben, ...] 


Kommentar 
Es handelt sich um ein Fragment einer ungesiegelten Tafel mit Nagelmarken auf unterem und 
rechtem Rand. Das Grundstück läßt sich nicht lokalisieren, die Verkäuferin ist sonst unbekannt 
Z.T' Ende: Die Zeichen sehen zwar wie beschädigtes KLLAM aus, mahinu ist aber un dieser Stelle 
aut Formular nicht zu erwarten, ebensowenig wie mähiränu. Es dürfte sich wohl cher um eine 
Qualitätsangabe oder Bezeichnung einer Teilfläche handeln, vielleicht kifubbi 





Nr. 209: Betrifft Grundstückskauf: Kaufpreisquittung 





ummer BM33132 (79-7-30,33) 
Dar 302 


1. Krecher, Egibi, $, 289 (R) 


Inventar 
Kopi 
Bearbeitu 











3 mana kaspu 34 ina 1 äigli bitga, 
nu-uh-hu-ni "Ki-na-a märy-Si 26 "Bel-usallim 











märz "Sin-tab-ni-usur ina na-dS-par-ta 3 
4 Anli-iu märs-s 34 ”Samas-eriba ina gät?" "*Marduk-näsirı-apli 
5 märy-su $ä "Ini-"Marduk-balätu märz "E-gi-bi 

6 Sim *zöri-sü 3a ina bi-rt abulläi”” 


[&i] tälı "Ardi.ia märs-Su 3ä 
1" Samas-erilb 











9-15 Zeugen 
Nabi-bäni-zer/Nürfea)Sangü-Nanaja 
NidintwNabd-apla-idin 
Dummugu/Rimüt-BEUSin-in 
NapustwSili-Be/Sumu-libsi 

Nabö-usurSu'Nabü-Juma-ibni 

Balätw/Nabi-uallim/Sangü-Nanaja 





16. Schreiber 
BEl-uballiy/(Nabd-Eir-napsätiy/Akuppu 


Ausstellungsort: Hursagkalamma 
Datum: 4.5.11 Dar (247. 





Übenen 
3 m Silber von V-Legierung (und) nuhutu-Qualität hat K. im Auftrag von A. von MNA (Z. 6) 
(alsıvom) Kaufpreis seiner Anbaufläche, die sich zwischen den Toren (und) neben (der des) A, 








(befindet), erhalten. 
Kommentar 
Bei diesem Kauf eines Grundstückes, das “zwischen den Toren” gelegen ist, wird man an die 





unter Nr. 165 bis 172 behandelten Vorgänge erinnert, allerdings ist in der vorliegenden Urkunde 
‚eben. Der Schreiber weist wiederum auf die Babylon. 
ht recht zu füssen: Nur der Bruder des Stellvertreters. 


vertrag für MNAs Tochter Eriftu belegen, BM 30441 (AfO 4243, 


Hursagkalamma als Ausstellungsort ang 





Sphäre hin, aber die Kontrahenten sind 
Iißt sich als Zeuge beim Mi 
Nr. 6) 








Nr. 210: Fragment einer Urkunde über einen Grundstickskauf 











Inyentarnummer IBM 32168 (76-11-17.1895) 
Kopie Nr. 210 

f ni I 

? a-na | m{a-na 

y in "Kal 

fi "Mankuk:na-sir-apli mär-susd "Inti*Marduk-balärı] 
5 mär "E-gi-bi mahilra imböma x mana x Sigi kaspa] 

6 i-iäralm I 


kaspa kiptatriiddiniu] 





Übersetzung 
L..]für Im (Silber ...Ihat von K. MNA [zu kauf 





nerklärt und (für) x Silber] gekauft [zu seinem 











vollen Kaufpreis] und Y/, [Silber als Zugabe hat erihm gegeben]. Insgefsamıt ...] 
Kommentar 
Das Fragment hat einen Grundstückskauf durch MNA zum Gegenstand; die Tafel ist ungesiegel. 


die Rückseite nicht erhalten. Es ist nicht klar, ob es um ein Haus-, Feld- oder Gartengrundstück 
geht; der Verkäufer könnte MNAs Schwiegervater sein, es handelt sich aber nicht um ein Duplikat 
zu Dar 26 (Nr. 178). 
























Nr. 211: _ imittu-Verplichtungsschein 




















Inventarnummer BM 31302 (76-11-17.1029) 
Kopie: Dar 127 

Bearbeitung J. Krecher, Egibi, 5.259 (R) 

ı [21 gur 1er) Abin) suluppir mini eg 

2 34 Sib-bi 0 ©'gisimmard #4 muh-hi har-ri 

3 34 "mär RE’i-sis 3” Marduk-näsirz-apl 

4 üahhe-sü märe"“ sa ”Ini-*Marduk-balär 

5 märz "E-gi-bi ia muh-hi "Sü-*Nabü-Su-i märy-d 3a 
6 "Lib-Iu (Rasur)) ino "arahsamna 

7 suluppz as 2 gur (er) bin) 

8 ina ma-S-hu 34 \ PL ina muh-hi 1-et rt-m 

Rd ini gurne-hal-ia gepuü 

10 man-ga-ga bil-tus 3 hu sa-bi 

Rs itti U gur ICbän) 3 ih ha-bu dh u 

12 Sü-gar-rw. ina ha-ga-ri ina-ad.din 


13-16 Zeugen 
Balätw/lbnaja/Ur-Nanna 

Bel-itannw/Nabd-usurkw/Abf-ulid 
Nabd-itannw/Bäl-uballiy/Munl..| 


17. Schreiber 
Ubär//$a-n 





Ausstellungsort: Ortschaft des Böl-ittannu (über Rasur geschrieben) 
Datum: 26,6.4+ Dar (nach S18 v.Chr.) 


Übersetzu 

[21.1.2 Kur Datteln, imin-Pachtauflage der Anbaufläche mit ... und Dattelpalmen, die am 

Yerung) des MNA und seiner Brüder (Z. 
2 Kur, im Maß von 1 ı 

Jası Feuerholz 

bu ini und Sugarri-Nebenleistung 


ıben der Familie R&’i-std (lieg). (Fo 





Bewässerungst 





5a) zu Lasten von $. Im Arahsamna (8. Monat) wird er diese Datteln, 2 
auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) muhallu- und gipä-Körbe, Palmbast, eine Tra 
(Z. 11) (und) pro Kur (Datteln) 1 Bän und (bzw.) 3 Silä h 
am Stapelplatz abliefem. 











Kommentar 
2.2: CADSR,8.376,5.v. fbu C*mny 
passen jedenfalls nicht, es sei denn sie bezögen sich a 
Terminus erscheint auch in Dar 254 und 443 (Nr. 234, 21 

Z. 11: Silä hat zwar einen Senkrechten zu viel, aber etwas and 
Kombination von | Bän und 3ilä findet sich z.B. auch in Nr. 193, 211 und 231. 
Z.15.: Am Ende ist jeweils radient und korr 
dann etwas höher, zwischen Z.4 und 5 der Vorderseite, ist in ganz kleiner Schrift s-DINGIR'“ 
zu erkennen. Unklar. 

Datum: Nach Kollation könnte die Jahr 
unmöglich, 


ınertain”; die Bedeutu 






"Gürtel" und “Schlange 
Streifen Gartenland. Der 





einen schmal 





es ergibt keinen Sinn. Die 





t worden, nach MUN ist vielleicht hi-Jü zu lesen, 








1044 oder +5 wäre nicht 





zahl auch 5 sein, 











Nr. 212: Pachtvertrag 









































Inventamummer 11-145) 

Kopie 

Bearbeitung FE. Peiser, BRL.3(1894).5.421. (U); G.Rics, Bodenpachtformulare 
S.36 und 139-42 (Teilübersetzung) 

11m Adi) “zen zug-pi  jähr när har 

2 Ad" Ina-gi-bi-Bäl märz-ki 86 ®Ba-lartu män, YREi-sist 

3 tähz "*Belna-din-apli marı-Si 4 Ta-li.mu 

336 "Sapikeeni män-su 36" Sil.la-a mär "Nacbaa-aa-di 

55-10 ande" ana nukaribbunu-"Kı)-i-r ae 

6 »Bet.uballi märı-3i 34" Nabä-bel-ilf“ mars “Rabi-bane id-din 

7.1) za na mist, ina Iib-birzag-gäp 

8 Mgaapıu id rinikwaa”) 20.36 Pu" errin.du mat-glu) 

9 3gaapınu dd "pashärkASıUR) mar-qu ina ib-bi-alk-kan] 

10. garapnu bab-basmu-n ina üb-bi i-ak-kan (igäre)] 

1 ame herum "abi ana lab-jki 

[ P-heerre när har-i 3 ib-bi eqllä)] 

WRE  mec harbutu idag-qu puult) 

14 mansartun dd Wkirina-ä naprbu u* [xx 3] 

Rs ulimarrikaparri ul ina-as-[sa-ahl 

16 inamul-hi 1 gur ©zäri 5 gur suluppe Sis-sln-nu) 

18 Ki gaapnula ihtackan | marna kaspa :nalm-din] 

Dina Kb-bii-Suk-karnu a-di 10-10 Sand," Sal-si ini 

a Beluballi i-H "Säpik-zeri ik-kal 1ven-ta-ım 

2% Zeugen 

Idin-NabO/Lüsi-ana-nüriPahänı 

Arad TURNabi-zöra-u8ebii/Maläh 

Nabd-nädin-ahi/Läbäsi/Sa-täbtisrun'®)-ä0 

25 Schreiber 

Samas-pir’afusuz)usur/Bel-ahbö-eriba/Bä iru 


Aussiellungsort: Babylon 
Datum: 17.126.5 Dar (54.516 v.Chr) 


Übersetzun 
01.4 Kur (mit Dattelpalmen) bepflanzie Anbaufläche, die neben dem Graben des Ina-gibi. 
BE/RE’I-sISI (liegt) und neben B.. die $. für 5 Jahre zur gärmerischen Bı 
gegeben hat 

(2. 7) 0.0.1 Kur davon wird er als Obstgarten bepflanzen; 30 Feigenbäume, 20 (Bäume) von 
süßen Granatipfeln, 3 Bäume von süßen Äpfeln wird er hineinsetzen. (Z. 10) Gute Bäume wird 
er hineinsetzen. ((Mit einer Mauer)] wird er ihn (den Garten) umgeben. Die Grabung im Ab 
(5. Monat) zur Bewässerung wird er durchführen, (vom) Bewässerungsgraben innerhalb des 
Flut bewässemn. Für die Bewachung des. 





rbeitung dem B; 


Grundfstückes (] wird er (es) mit Wasser der frühe 





248 






















































s und [...] wird er nicht abschlagen, Blütenstände nicht ausreißen. (Z. 
)ihm $ Kur Datteln (als) Sissilnnu] geben. Für 
muß er | 


Gartens bürgt er. Grü 
16) Auf I Kur Fläche wird er (d.h. der Verpäch 
das Anlegeı er (d.h. der Pächter), Wenn er keine Bäume se 
m Silber zahlen. (Z. 19) Die aus Samen gewachsenen Dattelpalmen wird ernicht abhacken. Was 
er an Bäumen hineinseizt: 10 Jahre lang wird einen Dritelanteil (am Ertrag) B; mit $, 
Je ein (Exemplar) des Schrifistickes haben sie an sich genommen. 














‚ießen, 





Kommentar 
2.7: Für limitu in der Spezialbedeutung “Obstgarten” s. M. Jun 
Z. Vi: lamä "einschließen, umgeben” +Akk-Suffix. 

Z. \4: Am Ende ist vielleicht harätu “frische Triebe” zu erg 
Z. 19: Zarü "grown from sced” meint hier wohl die sich zufall 
Jungpflanzen, 





Landwirtschaft, $. 130. 








aus Kernen entwickelnden 





N. 21. 





imitu-Verpflichtungsschein 


Inventamummer BM307H1 (76-11-17,438) 
Kopie Dar 443 
Bearbeitung: ). Krecher, Egibi, $. 321 (R) 








suduppüimi 





li 84 üb-bu u gilimn 











3d mar VRE'-sEh <ANSE> KURRAY"“ 3a "*Marduk-näsirs-apli 


s u ahhe'=-Si märe"“ 34" Ini-*Marduk-balänı 





muh-hi "Samas-idd 





5 märz "E-gi-bi ia 





6 märi 34" Bal-wiallim ina “arahsamna sulu 





) ina ha]-ga-ri ina ma-Si-hu 
pli ina muhhil 1-61 rin] 


«36 husabil 







10 shpumanga'ga" 1° da'-r"-Iku) 
| 1 imam-dim 
| Ila-14 Zeugen 





Ardiju/Dadija/Nabaja 
Ubär/ina-tesß-etir/Sa-nägtiu 
Nabd-l.. Vi.  ‚/Sa-natu 





15. Schreiber 
Bal-Littannu)/(Nabd-uurku)/Sangü-Ea 


Ausstellungsort: Ortschaft des Ubär am Pigüdu-Kanal (fu 3a PN 3a muhhi när Pigidu) 
Datum: 19.5.17 Dar (30.8505 v.Chr.) 


Übersetzung 
| 4.2.3 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage der Anbaufläche von... und Dattelpalmen am Graben der 
Familie R.. (Forderung) des MNA und seiner Brüder zu Lasten von 8. (Z. 6a) Im Arahsamna (8. 
Monat) wird er diese Dattein, 4.123] Kur, am Stapelplat ies MNA Jauf] ein Mal ( 

Korb, eine Traglast Feuerholz], einen gipä-Korb, Palmbası ( 








I pro Kur (Datteln) einen shall 
1 dariku-Gefäß liefern. 














Kommentar 
2.6: Der Vatersname ist so kopiert, aber auf der Tafel nicht (mehr) lesbar. Der Name des letzien 
Zeugen ist vielleicht nach Dar 321 (Nr. 202) zu Nabü-ittannu/Nabü-käsir zu e 








Nr. 214: Pachtvertrag 





Inventamummer: BM 32098 (76-11-17.1825 
Kopie: Dar 503 

Bearbeitun 3. Krecher, Egibi,S. 335 (R) 

ı -öru 36 ina muh-hi har-ri 3 "Ina-gl-bi-®" Bel 

2 %d ana jähs ""Nabü” able ==.iddin 

3 märi $6 "To-li-mu 3d ”Manduk-na-sir-aplilaa) 

4 ahhö"“ Su märd"“* 34 = ni-*Marduk-haläpı mär ®E-gi-bi 

5 la-nla” #* nukaribbu (nu-KıRı®)-ü-tu a-na ""Nabücre sinn 





untere Hälfte der Tafel weggebrochen 


bisRs 1’ Zeugen 
1: VSange-l...] 


Rs af. Schreiber 
[Bel-uballit/DummuquEgibi (Cousin des MNA) 


Ausstellungsort: Babylon( fehlt) 
Datum: 13.5.20 Dar (23.8.502 v.Chr) 


Übersetzung 
Die Anbaufläche am Ina-gibi-Böl-Graben, die neben N. (lieg). die MNA und seinen Brüdern 
(«ehört), hat er (= MNA) zur gärtnerischen Bearbeitung an N; | 








gegeben. ...] 


Komment 
Der Name des Schreibers ist nach Dar 488 (Nr. 216) ergänzt. 





Nr. 215: _ imittw-Verpflichtungsschein 








Inventamummer: BM 30497 (76-11-1722: 
Kopie Dar 123 
Bearbeitung J.Krecher, Egibi.$. 258 (R) 
ı 6 gursuluppi imiai egli 


36 muhhi när Gu-ub-h 














3 54" Marduk-nasir!(DIN)-Opli märz-ki 86 *Im-"Marduk-haläru 

‘ märz "E:$i-bi <ina muhhi> "Bäl-aplas-iddin märz-sü 34 "Imi-"Nabü-balärı 
5 märz "L2'e-e-a ina "arahsamna sulu 

6 ina ha-sa-ri ina "ma-S-hu S{6) 1 ri 

7 ina mahhi 1-et tms ii | gur tu-hal-la 

8 gpu-i man-ga-ga bil-nuy &ä hu-sa-bi 





9 1 ##da-riku inam-din 


Rd Firsinmen "g-gal-la ul e-tir 


















































Rsul-13 
Sullumu/Muszzib-Martuk/Nappähu 
Tabnda/Marduk-Suma-ibn 





Sana 





141. Schreiber 
Kalbaja/Nabd-ahhe-iddin/Egibi (Adpotivbruder des IMB) 





I ‚Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 7,64 Dar (129.518 v.Chr) 


Übersetzung 
6 Kur Datteln, imittu-Pschtauflage der Anbaufläche, die am Gubbatu-Kanal (lieg), (Forderung) 
des MNA <zu Lasten> von B. (Z. 5a) Im Arahsamna (8. Monat) wird er die Datteln am 
Stapelplatz im Maß von | Pt auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) nuhallu- und gipi-Körbe 
Palmbast, eine Traglast Feuerholz (und) I dariku-Gefäß liefem. (Z. 10) Sissinnu und gugallu 
Kanalgebühr hat er nicht beglichen bekommen. 

















Nr. 216: _ Betrifft Grundstückskauf: Quittung über den Kaufpreis 


Inventarmummer A: BM 31089 (76-11-17,776) 
B:BM3ISI476-11-17.1 
Kopie Dar 488 und Nr. 216 B (auch Bertin 2 








ı zöru zag-pi 34 ina muh-hinär Gub-ba-t 





2 id Jäh "Eri-ba-'E-a 2.1a bäbatıdrAY” 
3 tu 3"! Nabö-ahhe”®-bul-lit märi 36 =Ini-*Marduk-balätu 
n mar" E-gi-bi "Nabü-ahhe"" bullir ana 











5 ma-na 2 Y Sigi! kaspi pesükpannaR)” KG ina 1 Siglibit-qa 
6 a-na $imi gam-ru-n a-na "'Bel-i-tan-nu 

7 märi 36 ®Igisc* Marduk mär "Ur-“Nanna id-din 

8 kasap im *zeri "INabi-ahhe"-bul-li 

9 ina gan" "Bait-tan-nu ma-hiir 


10-17 Zeugen 
Marduk-näsir/(.../Sin-karäbi-iime 
$a-[Bel-attä]/Marduk-Auma-iba/Egibi 
Bäl-uballiYDummugwEgibi (Cousin des MNA) 
Kalbajı/Nabö-[ahhe-iddin/Egibi (Adoptivbruder des IMB) 
Marduka/Böl-nägir/Bä iru 

Eribaju/Nabü-käsir/Adläku 

Iddinaju/Bel-ahhe-iddin 











1Maf. Schreiber 
Nergal-uSezib/iti-Marduk-balätwEgibi (Bruder des MNA) 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 5.10.19 Dar (19.1.502 v.Chr) 





Übersetzung 
(Was) die Anbaufläche, die am Gubbatu-Kanal neben E. (liegt, betriff), zwei Sektoren, den 
Anteil des N.. hat N. für (Z. 5) 32 ?% 8 weißes Silber von /)-Legierung zum vollen Kaufpreis an 
B. gegeben. Das Silber, den Kaufpreis der Anbaufläche, hat N. von B. erhalten 








ommentar 
Die Urkunde hat den Verkauf eines Anteils an einem Grundstück in Gemeinschaftsbesitz durch 
MNAs Bruder zum Gegenstand, es handelt sich jedoch nicht um einen richtigen Kaufvertrag, 
sondern lediglich eine (separate?) Kaufpreisquittung 





Nr. 217:  Betrifh Gerstelieferung 














Inventamummer BM 31019 (76-11-17,746) 
Kopie Dar 300 

Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi, $. 289 (R) 

ı 25 gur mat ga-mir-hus Si Sanat 11 .kamı 

2 ina Babil® ina muhhi nari a-ki-i gittlolD.DA) 

3 w"yuppi 3d =" Nabü-Suma-ugur 3d a-na Aumi 

4 34 "Nabi-ta-at-tan-nu-"d'-sur" at-r 

5 " Bat-i-ha-dd-Kienu (8 RC] TX 

6 "Böl-duma-usur ina gäte" ""Marduk-näsirz-apli 

7 märz-sü 44 "Ini-'Manduk-balätu märs "E-gi-bi [mal 
8 urtatu 3a ”Sd-rid u "Bel-i-[tan-nu) 

9 ina ®düzi fanat 11 kam nadna;-tu 


10-18 Zeugen 
Müränu/Mulallim-Marduk/Atkuppu 
Nabi-ahh-wiallim/Belkunw/Sin-imitt 





inu/Nabö-kuma-usur/Sangü-Btar-Bäbili 
Rimö/Tattannw/Bi irn 
Ubär/Nidintw/Ea-pattannu 
Ini-Nab-balätwNädin(nad:nu/BäböruckÄ-ni) 
Ahhe-igika/Nabö-wallim/Mudammig-Adadı 
Güzänw/Nabi-ahhe-u 





18. Schreiber 
Bel-uballi/NabG-&tir-naptäti/Atkuppu 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 284.11 Dar (197.511 v.Chr. 





Übersetzu 
25 Kur Lieferung) des 11. Jahres, haben in Babylon am Kanal entsprechend 
den Abrechnungfen) und Tafel(n) des N. die auf den Namen des N; ausgestellt sind, (Z. 5) B. 
lund (?)] Bz von MNA [erhalten]. Gerste des $. und B;. im Düzu (4. Monat) geliefert 








erste, vollstän 











Kommentar 
2.5 Ende könnt anden haben 
J. Krecher nimmt an, daß es sich nicht um Einkünfte von einem Egi 











nen Feld, sondern 
























nder in Z. 8 erwähnten Personen (vgl. Nr. 218) und der 
Verbindung zu Bi-Hahlaru ist die Urkunde hier auf 





nommen worden, 


und Zahlung von Silber 





Nr. 218: _ Quittung über Gerstelieferung 


Inventarnummer BM 30592 (76-11-17.319) 
Kopie; Dar 711 
Bearbeitung: J. Krecher, Egibi.$. 302 (R) 


















ı Sr uttanı ebürsur]ı 56 ina "= Bü Hachu-rful 
2 il kalıpı 36 "Bel-ir-tan-nu u "AdarödulsaG.KAL) 

3 u” Samail-dirz märdı"" 84 "Nabü-uballif‘ märz "E-je-ru 
0 "i$gmas-dtir" a-na muhhi "Ü-bar märs-dn &a 

5 Arad-*Bäl märs "Eppes"-ii ina ganz" "Sir-ku 

6 märy-<äi 46> "Iddina,-a märz "E-gi-bi ma-hir 

7 tar as 7 gur " Samad-ätir i-H 

8 "eA.3iVered u "Bel (Test: Nabi)-it-tan-nu d-3d-az-zn-az-ma 
9 lanla "Sir-ku ina-an-din 


10-15 Zeugen 
LibluyBel-Kuma-ikun/Ard 
Nabö-nädin-ahi/lddin-Marduk/Sin-nädin-Kumi 
Ardija/Silim-BeUDabibt 
Sügaja/Sin-iW/Rab-bel-1aaanx? 
Bel-eresLibluf 

Bultaja/Nabd-muggi-clip 


15a, Schreiber 
Dummugu/Bäl-aba-usur/Sigüa 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 12.2.14 Dar (12,5.508 v.Chr) 





Übersetzung 
I(Was) 7 Kur € der Anbaufliche, die in Bü-Hahuru (liegt). ((und) x %] Silber 
(Forderung) von B. und A. und $, (betr): (Z 4) $. hat (alles) auf Rechnung von U. von $; 
falten. Diese Gerste, 7 Kur, wird $. bei A. und B. eintragen lassen und (den Beleg) an $; 








Nr. 219: Quittung über Gerstli 








Inventarmummer BM 30773 (76-110-17.500) 
Kopie: Dar 386 


Bearbeitun FE. Peiser, BRL3 (1894), 5.9 (Ü):3. Krecher, Egibi,$. 308 





10° gur uatı ebürfsunu..) egli sd “zer 3 B Ha-ak-hurru 
5 ina qätd" "Lib-Iu mari 34 "1.ri-bi mah-ri 
4 ina "ajjäri Sanat 14.kam 34 ""Nahü-Xuma-usur märi 8a "Nabü-ubaltif 


a muhhi "Ü-bar märi sd "Arad*Bel 





mär "E-terru dd in 











































mär "*Ea-eppes".iltu "Ri-mi 
6 34 "!Manduk:nasircapliz ® 
7 @ki-igitilclo.Da) u "*ruppi 


34 10 gur untti dd "Samak-etirz {a-na "*Samas-etir:}” (unter Rasur, geilgt) 


Bäba "gal-ia 
mai-etir, mari 34 =“ Nabü-uballif 
Nabä-Suma-usur 





9 a:na pa-ni ""Manluk-na-sir-aplir 8-36-a 
0 "i$amas-tir, ina gäte" ""Marduk:na-siraplis ana 
n mah-hi (®} =Ü-bar u "Ri-mut-“ Bäbe ma-hi-ir 





MuriS/Nabü-ahh£-iddin/Nanna-utu 
Nabi-köfir/Nabd-Käkin-kumi/Sangü-Ktar-Bäbili 
Nabd-ahhö-bullivBäl-iddin/Sangd-Ninurta 
Ea-tilmächu/Adalä 








Bel-itannw/Nabö-usur&uSangü-Ea 
Bel-upahhir/ribaja/Abi-ul-ide 
Basija/Läbäßi/Ea-eppe3-ili 
RimayBel-ibai/Täbih-käri 





22 Schreiber 


LibluySa-pi-kalbi/A0 


Ausstellungsort: Babylon. 
Datum: 11.10.14 Dar (21.1.507 v.Chr.) 


Übersetzung 
10 Kur Gerste, Ermiertr 
im Ajjür (2. Monat) des 14. Jahres (stattfand), von (de 





der Anbaufläche von Bit-Hahburu, die von L. empfangen wurde, was 





ung) des N.. die zu Lasten von U 
und R.. dem Sklaven des MNA, (bestchü), (Z. 6a) hat $. entsprechend den Abrechnung(en) und | 
Tafeln) des N. über 10 Kur Gerste, die $. vor MNA gebracht hat, ($.} von MNA auf Rechnung I 
von U, und R. erhalten. 


Kommentar 





2. 1: Der Betrag wurde über eine unvollt 
Wiederholung (Z. 8) ist "10" eindeutig. 
2.2: Esist nicht klar, was von L. erhalten wurde, die Gerste oder etwa das Grundstück? Wenn | 
letztes zuräfe, könnten wir diese Urkunde auch als Indiz für MNAs Bewirtschaftung von f 
Grundbesitz werten. 


ige Rasur geschrieben und ist dort dubios, bei der 








dem 





2. 10: Das Subjekt ist zur Verdeutlichung des W wiederholt worden. 





schein 





Nr. 220: — imättu-Verpflichtun 


Inventamummer Rm 687 
Kopie Dar 208. 





ı 33 gur suluppü imiti egli 
2 5 zimi sa "Erik 

3 märti sd ”Si-rik 3a it 
4 Ball.) 














bisRs 1’ Zeugen 
Nidintw/Bal-eriba 


RS?’ Schreiber 
Bel-iksur/Kurbanni-Marduk 


Ausstellungsort: Bit 
Datum: 77.26” Dar 





Hahhuru 
7.10.496 v.Chr) 





Übersetzung 





33 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage des Anbaufläche, Fünftel-Anteil der E., den sie mit $ 
[gemeinsam besitzt ...] 


Kommentar 
Datum: Die Kopie gibt als Jahı 
Aussage in CM 3a. 8.85. Arn. 321. zur Datierung der Urkunde ins 27. Jahr bezieht sich auf CT 
5155 (Nr. 238) 





zahl 6 an, was nach Kollation in 26 zu komigieren ist [Die 


Nr. 221: Betrifft: Grundstückskauf 


Inventarnummer BM 41433 81-6-25.44) 
Kopie: Dar 466 

Bearbeitung FE. Peiser, BRL.4 (1899). $. 33 (0); ), Krecher, Egibi, 8. 326 (R) 
ı 2(bän) 3 silä *zaru zug-pl egel” seri "kirü 














2 gifimmare <zaqpi> mehrakGAN) abul "Uras pihät Bäbid 
3 3d "Arad-"Bäba märu SG "Musezib-"Manduk mär "Adläku AAO) 
ina gäte" "#Nergal-i-ie-cib märi 34 "Ini-"Marduk-baläpu 
5 märz "E-gl-bi a-na %/ma-na 6 Sigil kaspu pesikuannaR)‘ 

6 im-huru 0-na se-bu-tu 36" Marluk-nägirz-opli 
7 märi sä “hei-*Marduk-baläpı mär "E-gi-bi Särta-fu 





8 Sat-tär mim-ma zii 3 "Arad-“Bäba ina “(zeril 


pu id" Mlarduk-näsir-aplil 





9 But ia-a-nu ka 
uRdIO (ala *zäri Su-a-t (nadin] 





1-18 Zeugen 
Nabi-itannw/fArdija)/Sin-il 

pü-bullissw/[Mu3Zzib-Marduk]/Dannda 
Marduk-belunu 
Igüpu/Nabü-näsir/Nappähu 
Samas-criba/Banija/lipanı 
Nabö-&tir-napsät/NigüdwSin-nädin- 
Hambaqu/lna-Bäl-ultarah 
Amba/Kinaja 














18a f. Schreiber 
Arad-Bäba//A8läku (Mittelsmann) 














Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 24.1.18 Dar (29,4.504 v.Chr) 





Übersetzu 
(Was) 0.0.22 Kur Anbaufläche (betriff), bepflanzt, außerhalb der Stadtmauer, Gartenland (mi) 
Dattelpalmen, gegenüber dem Ura3-Tor, Bezirk Babylon, (Z. 3) die A. von N. für 56 3 weites 
Silber gekauft hat: Auf Veranlassung des MNA ist das Schrfstück geschrieben worden. (Z. 8a) 
Irgendeinen Anteil des A. an dieser [Anhaufläche] gibt es nicht. Silber des MINA] ist für die 
Anbaufläche [gezahlt worden] 




















Nr.222: Beirif Grundstückskauf: Rückgängi 
des Kaufpreises 


machung mit Quittung über Rückzahlun 



































Inventamummer BM 32525 (76-11-17.2267 = Dar 469) + BM 41680 (81-6-25,297) 
Kopie Dar 469 

Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi.$. 348 (. (R 

ı [x manc kaspu malhiru 36 “zer zag-pi ümi-re-iü 

2 ugär ®"®Li-Ia-mu mehranGAR) abul *Urat 

3 pihär Babil® u qänänikcy"* 34 ina Hur-sag-kalam-ma 

‘ 56 1äh bin ""Bell-x (x)] märi id ”Eriba-“Manluk mär "Arad-Nergal(cir. KU) | 
5 &d i-na Sanat \8.kam "" Da-ri-[ia-mus Sarri...| 

6 144) ""Marnduk-mu-bal-li-su märu 34 "Nabi-@tir-napäaul” 

7 märz" Sin-tab-ni-usur ana kasap ga-mir-tus ii] 

8 ""Manduk:na-sir-apli, märi 34 "Ini-"Manduk-<haläpı> mär "E-gi-lbil 

9 mahira i:pu-Si kaspa ü hubulla a-ki-i'” tuppi Imahiri 

0 34 #zri ü qanati"“ Sumäcisau) Marduk-mu-ball-it-su] 

n ina qäre ""Marduk-näsirz-aplisi-te-en fir *ruppi mahdri) 

2 36 “ori ü qanän”“ "*Marduk-mu-bal-li.su 

uRd13 ana ""Marduk-näsin-aplisi-ta-din mim-ma di-kni u 

1 ro-ga-mu 3 ""Marduk-mu-bal-l-su a-na muhhi 

15 ri ü gandti"“ i-u "* Marduk-na-sir.apl 


RS16  umim-ma ra-Su-hu gab-bi" 3a =" Manluk-mu-bal-ig-s{u) 





[1 ina muhhi ”* Marduk-na-sir-(na-sir)-apliiA xA) ia-a-nu 


18:23 Zeugen 
Bel-iddin/iui-Marduk-balätu/Ahu-bani 
TattannwNabü-käir/Däbibi 
Liblur/Nergal-iddin/Agläku 


Nabd-spla-iddin/iddin-...Yir’anni | 
Ubär/ii-Nabd-baläpu/Sangi-IBiar-Bäbili 
Bel-&ir/Nabi-belfunu/Samas-I...] 


Ini-Bal-lummir/iddin-Nabü/Bülsu] 


24 Schreiber 
Nabd-usur-napii/Bälßunu...] 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 29.1.[19+] Dar (ab 504 v.Chr) 














Übersetzung 

(Was) x Silber (betrifft). den Kaufpreis für die (mit Dattelpalmen)beplanzte und für Ackerbau 
Anbaufliche im Gebiet Litamu gegenüber dem Ura$-Tor, Bezirk Babylon, und das 
Hausgrundstück in Hursagkalımma neben den Haus des B.., die im 18. Jahr Darius’ [...]. (Z. 7) 
zum vollen Silber-(Kaufpreis) von MNA gekauft hatte: Silber und Zins entsprechend 
dem [Kauf]vertrag über diese Anbaufläche und dieses Hausgrundstück hat M. (Z. 11) von MNA 
ie und Hausgrundstück hat M, an MN/ 
der Anspruch des M, wegen der Anbaufläche und des. 
‚nüber MNA (Z- 16) und irgendein gesamtes Guthaben des M. zu Laste 


























von MNA gibt es nicht 


Kommentar 
Die Interpretation der vorli 





‚enden Urkunde wird durch ein Mißverständnis des Kopisten er 
ziert i-1a-din am Ende von Z. 7, was das Verhältnis von 
Käufer und Verkäufer auf den Kopf stellt. Außerdem ist in Z. 10 ein überflüssiges 44 radiert 
worden, aber noch erkennbar. J. Krecher geht daher von einem Kauf durch MNA aus, deutet aber 
auch die hier vorgeschlagene Interpretation als Möglichkeit an. 

Die Urkunde regelt die Rückgängigmachung eines Verkaufes von Immobilien durch MNA, 
buchstäblich im letzten Augenblick, nachdem der Vertrag bereits ausgestellt war. 





schwert: Straßmaier ergänzt und sug 














Nr. Restforderung über imittu-Pachtauflage 
Inventarnummer: BM 31256 (76-11-17.983) 

Kopie Nbn 47 (auch A. Ungnad, SS$ 10, Nr. 16) 
Bearbeitung 3. Krecher, Egibi,$. 146 (R) 

ı 57 gur suluppüi re-ch-mu imit 

2 3a" Nabi-ahhe”“-iclin märı-t 36 "Su-la-a 

3 märz "E-gi-bi ina muhhi "Nu-ürSamaz 

4 märz-ki 34” Ki-i-"Nabä ina geht 36 sabäpi 

5 i-nam-din =" Manduk-eriba märz-tü 84 "Li-i-ru 

6 märy "E-gi-bi puut eier 


7 Tina gäre! "'Nabü-ahhe".iddin na-ü3-H 
RSS-IL Zeugen 
Mukin-zäri/Samad-nägir/Nannaja 
Sellibi/Nüre/Atkuppu 





Haf. Schreibe 
Marduk-eribu/LRirwEgibi (Bürge) 


Ausstellungsort: Kutha 
Datum: 20.11.1 Nbn (82.554 v.Chr. 


Übersetzung 
5 Kur Datteln, Rest der imitu-Pschtaufage, (Forderung) des NAI zu Lasten von N. (Z. 4a) Ende 
Sabat (11. Monat) wird er liefem M. bürgt für die Begleichung gegen über NAI. 

















Kommentar 
Z.T: Am Anfang 
Der Pächter ist sonst nicht bekannt, der Bürge erscheint auch in Nbk 191 als Zeuge, Da der 
Betrag als “init” qualifiziert ist, können wir die Verpachtung eines Grundstücks durch NAI 
vermuten, vielleicht gibt es wegen des Ausstellungsortes Kutha einen Bezug zum Kauf Speleers 
276 Nr. 2) 


ist kaum Platz für die E 





inzung, sie muß schr auf die Ecke gequeischt worden 


























Nr. 224: imitnu-Verpflichtungsschein 
Imentarnummer: BM 32789 (76-11-172561) 
Kopie Nr. 224 

Anfang weggebrochen)) 

j (34 "'Nabi-ah\he"®*-iddin märz-ii 34" Su-lara 
2 [märz "E-gi}-bi ina muhhi ®Bel-iddin 

3 [marz-su dd "x x)" x” märz “Pahäru 

f Lina "arahsamna ina ha-sa]-ri 

s Lina muhhi 1-et rits\us ina ma-si-hu 

6 184 1 m i-nam-din 

uRd [x bilt Sul hursarbi 

RS®' [x uhallu] SO gi-pu-i 

y Imangaga] 1 da-ricki iii] 

[ LienJam-din ro-ay-bi ul marri 


ab11 Zeugen 
Sapik-zen/Nergal-usallin/[Sin]-karäbi-itme 
Marduk-igfßann/fBanijaN-tllano 

1. Slulaja 

Rest der Zeugennamen, Schreiber, Ausstelungsort und Datum weggebrochen 





Übersetzun 
[.;- des] NAT zu Lasten von B. [Im Arahsamna (8. Monat) wird er (die Datteln) am Stapelpllatz 
im Maß (von I pi] liefern. [x Traglasten] Feuerholz, [x mhallu-), 50 gipä-Körbe, [Palmbası] 1 
dariku-Gefäß wird er außerdem liefen. Grünes wirder nicht abreißen. 








Kommentar 
Der Pächter is sonst nicht bezeugt: der Name des zweiten Zeugen ist nach Tallqvist, NN, Nr. 1 
Speleers 276 (Nr. 2) und BM 31481 (Nr. 54) ergänzt. 

Datum: Wegen der Zeugen wohl N; 








zeitlich 








Nr. Pachtverrag 
Inventarnummer BM 30684 (76-11-1741) 
Kopie Nbn 578 


Bearbeitung: J. Krecher, Egibi, $. 178 (R) 











Ynkız 
34 "Ini-"Marduk-balänı märz-Si 36 "Nabü-ahhe” 
3e-cib-Bel 
ngü.®Nabü 

ana Ünukaribbulnu-Kig)-i-nu” ana 








iddin 








mär ®E-gi-bi id ina “zari Zä "NM 





märs-su 36" Nabi-&re$ mär "Sa 





6 "Sin-aba-usur märz-3ü 3ä "*Ad-du'-rahi-i 
7 id-din üib-bi u ha-nı-ut-hu 

3 i-na-as-sar he-rui "abi 

uRd ana Ia-ab-ku i-he-er-re 


1 mia" har’ bunt” © -tag-gu 


If. Zeuge 
Libürw/Kalbaju/Lö’&a 


131. Schreiber 
BeI-Eres/Säpik-zöri/Mandidi 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 30.12.11 Nbn (29.3544 v.Chr) 


Übersetzung 
0.2 Kur Anbaufläche am Bewässerun; 
(befindet). hat er (= IMB) (Z. 5) zur gärtnerischen Bearbeitung an $, gegeben. Auf 


‚kanal des IMB, die sich innerhalb der Anbaufliche des M 
almwedel 











und -schöß 


ıge wird er achtgeben, er wird Grabearbeiten im Ab (5. Monat) zum Bewässern 
rchführen. (Z. 10) Mit Wasse 





frühen (Flut) wird er (es) bewässem. 





Kommentar 
2. 1: Für namgarı “irigation canal” vgl. ugär namgari bäb när Barsipa in Nbn 203 (Nr. 51). 
sieht der Begriff wohl als Eigenname. Unsere Stelle ist syntaktisch unklar, da 
sich sd IMB auf “zeru oder namgaru bezichen könnte 

2. 31. Ein MuS@zib-Bel mit Vatersname Nabd-iddin (sonst gleicher Filiation) und dessen Bruder 
sind Zeugen in Non #30 (übersetzt in AfO 42/43 (1995-96), $. 46). Möglicherweise ist dieselbe 
Per nhaber und der Name hier verschrieben; KAM und MU sind leicht zu 
verwechseln 

Daessich um einen Pachtvertrag handelt sollte das Grundstück IMB (zumindest anteil 
bzw. als Pf 





2. in beiden Fall 











‚on hier Grundstück 








g)gchören 





ınd zur Verfügung sichen, 


Nr. 226:  Verpflichtungsschein 








Inventarnummer BM LI 06-11 
Kopie Cyr 322 
Bearbeitung 3.Krecher, Egibi, S.21Sf. (R) 





Ymana 3 Sigi 3-1i 1 Sigli kaspun 
5ü "Ini-*Marduk-balätu märs-sü 3d ""Nabü-ah 
mars "E-gi-bi ina muhhi ""Madänu-eres 

u "!Nabi-iddin mär?”“ 84 "Gi-mil-iu 

di tup-pi a-na tup-pi 





iddin 











1a ea 
13 wilerP 3 kaspi u kunäsnztz. kn 
7-9 Zeugen 





Tui-Nab-balätu/Marduk-bäni-ze 
Säpik-zEr/Nab0-Suma-icdin/Nädin-$e'i 


10. Schreiber 
Läbasi/Kabtije/Egibi 


Ausstellungsort: Babylon 


Datum: 11.98 Cyr (0.12.531 v.Chr.) 


Übersetzung 


werden sie es 
Silber und Emmer 


Kommentar 
































Bel-dir 


3 Silber, (Forderung) des IMB zu Lasten von M. und N. Bis 
vollständig begleichen. (Z. | 


A 








m Verpflichtungsschein über 





Die Urkunde ist wegen des Bezugs zu Camb 3 (Nr. 227). die imir-Pachtauflage zum Gegenstand 
hat, hier aufgenommen worden: vgl. auch TCL. 13 144 (Nr. 236) 

Nr. 227: —imir-Verpfichtungsschein 

Inventamummer BM3111206-11-17.839) 

Kopie Camb3 

Bearbeitung 3. Krecher, Egibi,$.219(R) 

1.39% ur supi im ale 

2 34 "/n-'Marduk-baläpu märy-si 16 "*Nabi-ahhe".ickin märz "E-gbi 
4 "Gm na @araksamna sulıppe a'33' gur 

6 sl gurtchaslaman-garga 

7 gipueibilin d6 hurasbi 

uRdS  2derirku knamdinu 

9 Tram pirut 2 nandnd 

10 elarudi-ci>mahrim 

12 ipmmeukema "ini *Manduk-halän Sis-sin-ii 

13 trend nich” 

14-16 Zeugen 

Iu-Nabö-balätSuaj/Eigibi 


Bal-iddin/ZerijNädin-Lei 








16, Schreiber 
Marduk-Säpik-z&n/Nabd-Fuma-iddin/ Nädin-e’i 


Ausstellungsort: Babylon 
Danım: 20.6(a).0 Camb (8.9530 v.Chr.) 


Übersetzung 

33 Kur Datteln, imitru-Pachtauflage der Anbaufläiche <von .. >, (Forderung) des IMB zu Lasten 
von M. und N. (Z. 4a) Im Arahsamna (8. Monat) werden sie diese Dateln, 33 Kur, am Stapelplatz 
uf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) uhallu- (und) gipi-Körbe, Palmbast, eine Traglast Feuerholz 
(und) 2 dariku-Gefüße liefern. (Z. 9) Einer bürgt für den anderen. Abgesehen voneinem früheren 
Guthaben, das zu ihren Lasten (besteht). Die ganze Anbaufläche werden sie bearbeiten und IMB- 
wird ihre Sissinnu von seinem Guthaben abzichen. 














Kommentar 
Der Betrag ist wohl jeweils 33 Kur, er ist in der Wiederholung kaum zu lesen. 
Beide Schuldner werden zu Grabearbeiten verpflichtet, wodurch ihre Schuld reduziert wird 








Nr: 228: _ imitnu-Verpflichtungsschein 
Inventarnummer BM 31002 (76-11-17.729) mit Duplikat BM 30452 (76-11-16,179) 
Kopie Camb 319 

Bearbeitung E.Ziemer, BA 31896), 8.459 £. (T+Ü): . Krecher, Egihi, 8.293 (R) 
ı 16 gur 1 9 suluppä imiru 

2 54" Ini-Marduk-baldtu märy-Si 54 “"Nabü-ahh@"=-iddin 

3 märz "E-gi-bi ina muh-hi""Bel-drnu märs-si 84 

n "Bel.iddin märz "AgrulyunGÄ) 

5 ina "arahsamna suluppe a \6 gur 1m 





6 ina muh-hi 1-e rt i-H 1 gur 
tuhakla man-ga-ga girpu-i 

(eine Zeile Rasur)) 

uRAS_ [2] da-ri-ki inam-din 

eine Zeile Rasur)) 


9-11 Zeugen 
Bel-iddin/NabÖ”-ahhe-bulliyDamig(da-'i-qu in beiden Exemplaren) 
Bel-iddin/Kudurrw/Bal-tir 





Schreiber 
1-iddin/Sulaja/Bel 





ısstellungsort: Babylon 
Datum: 28.6.6 Camb (9.10,524 v.Chr.) 





Übersetzung 
16.1 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage, (Forderung) des IMB zu Lasten von B. (2.5) Im Arahsamna 

Monat) wird er diese Datteln, 16.1 Kur. auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) muhallu-Körbe, 
Palmbast, gipä-Körbe und [2] dariku-Gefäbe liefern. 
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Kommentar 
Das Duplikat hat eine andere Zeilenaufteilung und ist sehr schwer lesbar, weil die Oberfläche 
rundgerieben ist. Der Pächter ist sonst unbekannt, der Schreiber auch in Camb 246 (Nr. 75) und 
Dar 93 als Zeuge bezeugt. 









Nr. 229: _ imittw-Verpflichtungsschein 





Inventarnummer BM 33109 (79-7-30,10) 
Kopie Camb 280 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi, $. 232 f. (R) 


8 gur suluppä imkini egli...) 














ı 
2 34 ®ni-*Marduk-balätu märz-kü 3 "*Nabi-Lahh@="-iddin] 
3 mär, ®E-gl-bi na muh-hi ®Nergal-iddin [mär,-sü 4) 

4 "Sama3-aha-iddin ina ®" asrii suluppe a 
s $ gur ina muh-hi leer rt, 

6 Ina ha-ga-r it 1 gur m-hal-la 

8 id hu-ga-bi 1-en da-ricku 

URdO _ ienam-din ha-bu -hienu 


RSIO _ inam-din Sis-sin-d ul eir 
IRAIS  e-dar ini 
10 Ka "Muiezib"Bel 


11-13 Zeugen 
Kinaja/Nürea/ir’anni 


Lögi-ana-nür/Nabd-&ir-napkäti/Sin-ndsir 


14f._ Schreiber 
Itti-Nab0-balätu/Marduk-bänl-zäri/BEl-&tir (Schwiegersohn des IMB) 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 166".$ Camb (89.525 v.Chr) 


Übersetzu 





8 Kur Datteln, imitu-Pafchtauflage der Anbaufläche vom/am...), (Forderung) des IMB zu Lasten 
vonN. (Z. a) Im Arahsamna (8. Monat) wird er diese Datteln. 8 Kur, auf ein Mal am Stapelplatz 
(und) pro Kur (Datteln) wird er mhallu-Körbe, Palmbast, gipä-Körbe, eine Traglast Feuerhalz und 
1 darku-Gefäß abliefern. (Z. 9a) Häbu uhini wird er liefe 
(2. 18) Abgesehen vom Anteil des Muitzib-Bä 











Seine Sissinnu ist nicht beglichen, 





Datum: Der Monat ist KIN statt NE, vom Königsnamen ist nur Klam-...] erhalten. 

Z. 181: Der Anteil des Mutäzib-Bäl könnte sich vielleicht auf M/Nabö-Ere(oder -iddin)/Sangi- 
|Nabd bezichen, der laut Nbn 578 (Nr. 225) ein Arcal neben dem IMBs besaß, oder auf M/Nabü. 
in/Sin-Sadünu, den Verkäufer von BM 32197 (Nr. 91). Zum Pächter vgl. Sm 8 (Nr. 














230) 










Nr. 230: _ imittu-Verplichtungsschein 





Inventarnummer: BM 30405 (76-11-17,127) 
Kopie: Sm8 (= ZA 4 (1889). 151 £) 
Bearbeitung I.N. Straßmaier, ZA 4 (1889), 8. 127 £. (T}; J. Krecher, Egibi, 8. 247 





(R) S. Graziani, Bardiya, Nr. 31 ($. 36-39, T+Ü) 









































ı [xI+4 gur suluppa imii 
2 ebürguru,.)" eqli Xämuh-hi al’ ku 

3 34" Ini-"Marduk-balätu märs-$ü 36 “"Nabü-ahh@"“-iddin mar, "E-gi-bi 
4 ina muh-hi ""Nergal-iddin märz-$ü 34 ”*SamaS-aha-iddin 

5 mär, "GalläbuSu1) ina “arahsamna ina ha-sa-r 

6 ina ®ma-ä-hu 34 1° Pina muh-ki 1-et rin 

7 inam-din i- 1 gur ru-hal-Iu 

8 gipwsdiman-ga-ga 2 bil-m 

9 Sü hu-sab & I-en da-riku 

uRd inam-din äs-sinenu ul e-Lir 

RS 11-13 Zeugen 





Rimüy/Aplajo/Arad-Nergal 
Kinaja/Nürea/ir'anni 


14. Schreiber 
Iwi-Nabt-balätw/Marduk-Fuma-usur/Nappähu 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 20.6.1 Barz (9.9522 v.Chr 


Übersetzung 
[xl+4 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage, Ertrag der Anbaufläche am Kanallauf, (Forderung) des 
IMB zu Lasten von N, (Z. 5a) Im Arahsamna (8. Monat) wird er (die Datteln) am Stapeiplatz im 
Maß von 1 et auf ein Mal liefern. Pro Kur (Datteln) wird er ruhallu- und gipä-Körbe, Palmbast, 
ku-Gefüß abliefen. (Z. 104) Sissinnu ist nicht beglichen, 





2 Traglasten Feuerhotz und 1 d 


Nr. 281: _ imitnu-Verplichtungsschein 





Inventamummer BM 30730 06-11 
Kopie Dar 382 
Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi.$. 306 (R) 
! 17 gur 3400) 3b) suluppiä iminu eglli 
Sü tälı "Ü-bar u äh 
"!Nabüi-tan-nu a-ki 1 zii (zit 





abü-ahhe"".bul-lig u"“Nergal-iuszzib] 





56 "'Manluk:näsir 
märz "E-gi-bi ina muh-hi "Qu-ub-ba-ar 


6 märy-kü 36 "Lu-üsil)-ana-näri ina "arahsamna ina hasa-ri 





ina ma-ä-hu 3 | Pt ina muk-hi l-et ri 
bit nu-hal-hu gi-pu-lil 
0 man-ga-ga 2 da-ri-ku 36 3°(bän)* (inamd 








SE 








Ir Kbän) ha-bu üchienu x x (x) 





tr 1 gur 3 il Su-gar-ru-u [o] 
1bän) ha-bi d-hi 

ul <ü>-ma-ri 

ina Ib-bi } 

1 gur sw-ub-bu-i-ni i-nam- 








u) ina-ad.din ra-arbfu) 








ur uluppi xal 









130-17 Zeug 
Ardija/Dadiju/Nabaja 
Zerijafhti-Nabi-ba 
Disu/Arad-Bel 

Nabd-näsir/NädinwBälbütu] 
Nabö-ahhe-bullit und Nergal-uS&<zib>, Söhne des IMB (über Rasur) 








ätuEgibi 





18. Schreiber 
Bel-ittannu/Nabd-usurtu”/Sangü-Ea 


Ausstellungsont: Babylon 
Datum: 266.14 Dar (10,10.508 v.Chr. 


Übersetzung 
173.3 Kur Datteln, imitnu-Pach Anbaufläche]. die neben U. und neben N. (liegt), ein 
halber Anteil des MNA, den er mit N; und N» (gemeinsam hat) <(Forderung) des MNA> zu 
Lasten vonQ. (2. 6a) Im Arahsamna (8. Monat) wird er (die Datteln) am Stapelplatz im Maß von. 
1 m auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) (eine) Traglast (Feuerholz). uuhallu- und gipd-Körbe, 
Palmbast, 2 dariku-Gefüße von {je] 3 Bän [liefern]. (2.10) Pro Kur (Datteln) wird er I Bän habu 
uhini {...) (un 














pro Kur (Datteln) 3 Silä Sugarrü-Nebenleistung {1 Bän habu uhini) liefen, 
Grünes wird er nicht abschlagen. (Z. 21) Davon wird er I Kur Datteln für den Ofen (und) 1 Kur 
liefern 





Kommentar 
2. Aendet unter der Schrift der Rückseite, 

Z. 12: Am Anfang ist wohl die Klausel von Z. 10 versehentlich wiederholt worden, 
2. 22: subbütu unklar, vgl. Dar 353 (Ne. 30): 10 


Nr. 232:  imittu-Verplichtungsschein 


Inventamummer: BM 30660 (76-11-17.387) 
Kopie: Nr. 232 

"22" glur suluppü....) 

ebür egli 5ä”x xx x) (id "“Marduk-näsir-a 
ahhe". <> märe”“ 36 "Imi“Me 
mir »E:gi-bi u märdt 34" 





Induk-balapı] 








ina muhhi "Bär-sipa-a-a mär-si ld 





"HNabi-mär-Sarri-usur ina “arahsamna ina ha-sla-ri) 
7 ina ma-St-hu 36 ""Marduk-na-sir-alpli 
8 inam-din ü-t 1 gur bil- 








URE9  tuchal-lı (ts) man-ga-ga gi-pu-ü 

















0 2 do-ri-ki enam-din eertu Hl 
Rsit  ulesir 


12-16 Zeugen 





Ardija/DadijwTNabaja] 
Bel-uballiy/Barlsippaja] (Sohn des Schuldners) 
Tattannufl. ../Sangü-Rtar('casan. MÜs)-Bälbili 


IT. Schreiber 
Bel-ittannw/[Nabd-tabtanni-asur)Sangü-[Ea] 





Ausstellungsort und Datum weggebrochen 





Übersetzung 

? Klur Datteln, imitru-Pschtauflage], Ertrag der Anbaufläche [von/am ...], (Forderung) [des 
MNA] und seiner Brüder und der Söhne des [PN] zu Lasten von B. (Z. 5a) Im Arahsamına (8 
Monat) wirder (die Datteln) am Stapeiplatz im Maß des MNA liefem. Pro Kur (Datteln) wird er 
ast Feuerholz, nuhallu-Körbe, Palmbast, gipü-Körbe (und) 2 dariku-Gefäße abliefem, 














eine Tr 
(2. 9a) Zehnt(?) ist nicht beglichen. 


Kommentar 
2. 4: Mitgläubiger könnten die Söhne eines Geschäftsparwners des IMB oder seines Schwieger 
‚ohnes Iti-Nabü-balätu/BEl-Etiru sein (vgl. DT 20, Nr. 160 - zu häb när Kuse dürfte allerdings 


hier Z. 2 nicht zu ergänzen sein, cher GO...) 
2. 9: Die Forderung von Zehnt erscheint höchst selten in u 


normalerweise in dieser Klausel begegnet, Sollte es vielleicht eine Verballhomung <dis>-sin 





n Urkunden, während Sissinnu 





Nr. 233: _ imittu-Verpichtungsschein 











Inventamummer Kan 
opie Nr. 233 

ı fi Isulluppä 1 

2 (X) "harrän! Ki pu-ut zini 36" Manduk-"na"-slirapli) 

3 [u] ahhe"*-3ü <mär?"*> id "Ini-"Marduk-balätu mar ”E-gi-bi 
4 ina muh-hi "Gu.za-nu märs-i 3a "* Mär-bii-ddin (0x) 

5 märz ""$angü-‘Na-na-a ina ®arahsamna ina ha-sa-ri 

6 ina ma-Schu 46 NP ina muh-hi 1-et rit-tus 

7 ini N gur bil-ta tu-hal-la grpu-u 





8 man-ga-ga 2 da-ri-ku $ü Xbän)-Am i-nam-din 
9 ro-ap-bi ul" <i->mar-ri 


Rückseite nicht erhalten 


Übersetzung 
[x Kur] Datfteln, imittu-Pschtauflage der Anbaufläche -.. am] Weg nach Ki, Anteil des MNA 
und seiner Brüder, (deren Forderung) zu Lasten von G. (Z. 5a) Im Arahsamna ($. Monat) wird er 
(die Datteln) am Suapelplatz im Maß von I pı auf ein Mal (und) pro Kur (Datteln) eine Traglast 


(Feuerholz), tuhallu- und gipü-Körbe, Palmbast (und) 2 daräku-Gefäße von je 3 Bän abliefem, 
(2.9) Grünes wird er nicht abreißen. 

















Kommentar 
Z. 2: Der Weg nach Ki$ wird im Zusammenhang mit Grundstücken am Bänitu-Kanal genannt 
(ONbn 133 und 760 Nr. 34 und 39), der Pächter ist aber sonst unbekannt 

Z.4 is vielleicht auch Mär-bii-MU/XUMUN-...] möglich, 












234: _ imittw-Verpflichtungsschein 
Inventarnummer BM 31985 (76-11-17,1712) 
Kopie: Dar 254 

ı 3 gur 31 sulppi imitnu 8 | 





2 34 Brib-bu 8 tähz "Gu 





{nu ...) 
3 mar, "Ni-in-nd-e-a 36 "“Mandul 


(große Lücke) 





‚na-sir-jap 
bisRs1’ Zeugen 
1-Abni-t. Mal...) 


Rs?’ Schreiber 
Nabd-zers-ibni/(ti-Nabd-balstu)/Egibi 


Ausstellungsort: Ortschaft des Nabd-oballit 
Datum: 1.69 Dar (109.513 v.Chr. 


Übersetzung 
3.3 Kur Datteln, mirtw-Pachtauflage von [...]... neben G.. (Forderung) des MNA [.. 
Kommentar 

Z. N Ende: Es könnte sich um beschädigtes UGU handeln, Ergänzung unsicher. 

2.2: Zu üibbu vgl. den Kommentar zu Dar 127 (Nr. 211). Der Terminus erscheint dort und 
in 443 (Nr. 213), jeweils im Zusammenhang mit einem Grundstück am Graben des Ina-jibi 


BEVRE'-Sis in der Nähe des Pigü 
Ortschaft des Nabü-uballit wird da 


ju-Kanals, wie der Ausstellungsort von Dar 443 lchrt. Die 
r wohl in derselben Gegend zu suchen sein. 





Nr. 238: _ imittu-Verpflichtungsschein 
Inventamummer BM 34546 (Sp. 2, 18 
Kopie: EeTs1sS 


MET. Roth, JAOS 111 (1991), 8.30, Anm. 33 (T+U 2. 2-5) 





10 gur suluppiz imini eg 











ı 
2 5-3 zit 3a E-rienn 

3 ı ""Marduk-Suna-ibni märi 34" Nabü-karra-usur 

4 nu-dun-nu-iE-ri-tus märat-su 86 

5 "Mardık-näsin-apliax A) mär "E:gi 

6 ina muhhi ""Madänu.iddin märi id “Ü-bar mär ®hinnudsern)? 
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7 ina *arahsamna suluppe as 10 
8 ina ma-S-ha (ri) 3d ""Marduk-näsirz-apli Enam-din 





URd9 ii 1 gurmu-hal-lus gi-puni 





10 man-ga-ga bil-tus Sa hu-lsa-bi] 
RSII Iren daricku i-nam-din e-lar 

12 ra-su-tu, ina muhhi ""Macdänu-iddin. 

13 epik-tus nikkassiinic.Kas) 4 suluppe imitt 
14 &ä Sunat 26.kam itti“"Madänu-iddin ul ga-tu-u 





15-17 Zeugen 


Sumas-ina-1@82-etir/Samas-iddin/Samas-(a)bari 
Ardija/Dadija/Nabaja. 





18. Schreiber 


[Nabö]-apla-iddin/(Marduk-Suma-usur)Sangü-parakki 





























Ausstellungsort: Ortschaft des Mutztig 
Datum: 47, Dar (24.9495 v.Chr.) 





Überserz 
10 Kur Datteln, imittu-Pachtauflage des Grundstückes <von Litamu neben dem Graben der Fa 
milie >, Y-Anteil der Eritu, (den sie) mit M. (gemeinsam hat), Mitgift(grundstück) der Erik, 
(2.6) (Forderung) zu Lasten von M;. Im Arahsamna (8. Monat) wird er diese Datteln, 10 Kur 
im Maß des MNA liefern. Pro Kur (Datteln) wird er tuhallu- (und) gipü-Körbe, Palmbast, eine 
Traglast Feuerholz (und) ein dariku-Gefäß abliefern. (Z. 11a) Abgeschen von einem (anderen) 
Guthaben zu Lasten von Mz. Die Abrechnung über die Dattel-/mitru des 26. Jahres mit M; ist 


nicht abgeschlossen. 











Kommentar 
Datum; Die Jahreszahl wurde verschentlich ausgelassen. Wegen der Erwähnung des 26. Jahres 
im Abrechnungsvermerk wird die Urkunde wohl aus den 27. Jahr stammen (vgl. CM 34, 8.85. 
Anm. 321, wo sich die Feststellung allerdings fälschlicherweise auf Dar 208 bezieht) 





Nr. 236: _ Verpflichtungsschein mit Zinsguittung 


Inventarnummer Mnb 18118 (Louvre) 
Kopie TEL 13144 

Bearbeitung: E.W. Moore, NBAD Nr. 144 (T+Ü): J.Krecher, Egibi,$. 217 1. (R) 
ı (3143 gur 4 suluppü 3 gur 3 Pt kunäsuziz.Än) 


5 d-l-0 8 10 Sigi kaspi 8 huballu israb-bu-i 











3 u ina lib-bi dat-ru um-ma \-en pa-ä3-ku ina Nb-bi 

N i:na-d3-3i 34 "Ini-"Marduk-balätu märı-Sü 5ä ”* Nabü-ahhe”".iddin 
5 märı "E-gi-hi ina muh-hi " Madänu-ereS u ""Nabü-iddin 

6 märe““ 5d"Gimil-lu suluppe a 6 gur 4 Pi 

7 ina ®arahsamna i-nam-di-nu-u' kunäkatziz A) a 

D 3 gur 3 ina “simani id Janat 9.kam i-nam-di-nu-u 


9 [A] kaspu au 10 Sigle a-ki-i cl 
10 [hubulliu ina muh-hi-Si-nu i-rab-bi ü pa-GS-ku 
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irna-db-Sue 1-em pu-ut 2-ina-i 








12 erlat in 8a Knukaribbulnu"KIrl)-ü-tu 
3 2 Sigil kaspa ina hubul din 36 10 Sigil kaspi 





in ni-*Marduk-balı 





15-17 Zu 
Säpik’-28ri/Nabd” -tuma-iddin/Nädin-Se 
Lißinu/Nabö-bäni-ahi/Sin-Sadünu 





18. Schreiber 
BäL-kldin/Nabü"-mukin-zeri/Balätu 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 21.29 Cyr (14.5.530 v.Chr 


Übenetzung 
64 Kur Datteln, 33 Kur Emmer und ein Verpfichtungsschein über 10 & Silber, auf das Zins 
anwächst, und wor Ben: “ein (Mal) wird er die Erdsch 
entfernen", (Forderung) des IMB (Z. $a) zu Lasten von M. und N. Diese Datteln, 6.4 Kur 
werden sie im Arahsamna (8. Monat) liefern. Diesen Emmer, 3.3 Kur, werden sie im Siman 
8. Monat) des 9. Jahres liefen, (Z. 9) und (auf) dieses Silber, 10 $, wird entsprechend de 
Urkunde Zins zu ihren La 

Einer bürgt für den anderen. Abgeschen vom nukaribbätu-Pachtvertrag. 2 $ Silber vom Zin 
ihres Verpflichtungsscheines über 103 Silber hat IMB von ihnen erhalten. 





‚eschricben ist, fü en davon 








anwachsen, und die Erdschollen werden sie entfemen. (Z. 11 











Kommentar 
2.3 und 10: Zu paika nasü "querliegende Erdschollen entfernen” s. M. Jursa, Landwirtschaft, 
8.125. Diese Bestimmung sieht hier etwas zusammenhangslos. Offensichtlich geht es um cine 


zusätzliche Festlegung zum Pachtvertrag (der in Z. 12 erwähnt wird). Vielleicht soll die Schuld 








teilweise durch zusätzliche Arbeitsleistungen am Grundstück abgetragen werden. 


Nr. 237: imitnu-Verpflichtungsschein 








Inventarnummer Mnb 1826 (Louvre 
Kopie TCL 13192 

Bearbeitung: E.W. Moore, NBAD Nr. 192 (T+Ü); 3. Krecher, Egibi, $. 319 (R) 
ı 11 gur sulluppü imitt eg) 

2 $d ina muhhi när har-ri ld...) 

3 34 "!Nabirmu-se-t-ig-[udde) 

+ märz-sü 34 "Säpik-zöri mär, "Na-din-3e-im 

5 u "Marduk-na-sir-apli märz 5 36 "Ini-"Marduk-baläru 

6 märz "E-gi-bi ina muh-hi ”°" Nabä’-ta° at’ -tan” nu“ -usur 

7 märı-$ü 34” Kur-ban-ni-"Manluk märs ""Sangü-'Ea 

8 "Ni-din-tu, märı-Sü 36 "*Marduk-iuma-iddin 














9 ‚märı> “Sin-na-sir ina “urahsamna suluppe“ a 
uRd10 11 gurina ha-sa-ri ina” ma"-5"-hlu 

M 34" 1° "pr ina muh-hi 1-et 

12 itti 1 gur nu-hal-Iu gi-pu-ü man-ga-|ga] 





268 

















13 bil-tus 8 hurga-bi 2 da-ricku 





14 nam-din-nw-u” \-en put 2-ina-su-ü 
15 e-lat 2 #gikimmare dä Net) Abän) suluppe 
16 dul-I” ma’-la” ina lib-biip-pu-sü. 

„ Si-sin-mei-na-db-Fu 


18-22 Zeugen 
Nabö-itannw/../Iddinaja 
Mutzzib-Marduk/Bäl-ipuuRe 1.1 
1..." RimauNür-Sfin] 

1... /Nüren 





Schreihername und Ausstellungsort weggebrochen. 


Datum: 10+%.x.16 Dar (506/505 v.Chr. 


Übersetzung 
11 Kur Daftteln, imitu-Pachtaufla 
und MNA zu Lasten von N; (und) N». Im Aralısamna (8. Monat) werden sie diese Da 
Kur, am Stapelplatz im Maß von 1 pt auf ein Mal liefern. Pro Kur (D> 
(und) gipü-Körbe, Palmbast, eine Traglast Feuerholz (und) zwei dariku-Gefäße abliefern. Einer 
bürgt für den anderen. Abg 
Arbeit darin verrichten, werden sie Sissinnu erhalten. 


des Grundstückes) am [.. }-Graben, (Forderung) von N. 
in. 


uteln) werden sie muhallu 




















sehen von zwei Dattelpalmen mit 0.1.2 Kur (Ertrag). Soviel sie an 


Kommentar 
2. 9: A ist nicht erkennbar, allerdings 
bei der vorigen und nachfolgenden Zeile. Da es sich um die Ecke handelt, könnte das Zeichen 


icht der Pers 





nenkeil weiter nach rechts eingerückt als 





‚on einer vollständigen Filiation auszugchen 





uch abgerieben sein. In jedem Falle ist 
ZI: A tat Ar 





Nr. 238: Grundstückskauf 





Inventamummer BM 3447 + BM 41916 (Sp. 571 + 81-6-25,536) 
Kopie Nr. 238 
ı Tel... 
igsilbii 
3 mi-ih-ra-lat...] 
Linie 
4 Sme 14 küß fd (el... fäh -».] 
s a"Ba-ni-iamfär ...| 
6 5 me 14 küs fd Saplli ..-fähz «. ] 
7 3a "Eel-| 


((Rest der Vorderseite und Beginn der Rückseite nicht erhalten) 
RsY  kasap ga-mi-ir-tus mahir apil 
? ul ietu-ur-ru-ma (ana ohämis ul iraggumil 








umm ul ii) 


ma-i-ma i-na ahhe”(“ märe”“ kimıi nisär] 





a eglu Suärı) 


4 üsa-lar #4 mär ®lsplaru' 3a inaggu 
5 ul na-din-ma kaspu ul m{a-hir pägiränu kasap imhu 














di 12-10-äm [üanappal] 
Linie 








Einleitungsformel i2na ka-[nak fuppi äuä 


8-12 Zu 





Nadin-ahil...] 
Nabö-zöru-KBir 
Mutgzib-Marduk/l..] 
Zenit...) 
Nadinw/Zerf...] 


13°. ina aibi-Zeugin 
Ramäla...] 


161. Schreiber 
Kabi-it-Marduk//{Suhaja] 
Nabd-zeru-Bir/...) 


Ausstellungsort: Babylon 
Datum [weggebrochen] 


Zusatzvermerk und Vermerke über Nagelmarken und Siegelbeischrften 


1a MusezibBal u”... || 3 gi kasap (gi itegül 
19 Isupur es] na-di-lin eqli küma kunukkisu) 

IRd oben kunuk | "“Kabti-il"*.“Marduk || tupiarra mit Siegel 
Rd nicht erhalten 


Übersetzung 
0.1+Ix Kur Anbaufläche, Gartenland, mit] etraglfihigen Dattelpalmen bepflanzt, im Gebiet. | 
gegenüber [dem , To; 











(2. 4) S14 Ellen [obere] Lä I... neben .. und B., 514 Ellen untfere] Längsseite [ 
neben den Söhnen ()] des E. I... (große Lücke)) 
(Rs U) ...] Silber vollständig erhalten. [Er ist befriedigt, Klagefanspruch) hat er nicht.] Sie | 





zurückkommen und [gegeneinander nicht klagen]. Wann immer einer 
von den Brüdern, (Söhnen und der ganzen Verwandtjschaft der Familie Ipfaru(?) Klage führt, 





ndermaßen: “Diese Anbaufläche 





st nicht gegeben und das Silber nicht empfangen', wird 


der Vindikant das empfangene Silber] 12fach [erstaien] 





Kommentar 





Flichenberechnung: Bei 0.1 Kur 





10800 qE (der Mindestgröße, wenn inZ. 1 nicht noch kleinere. 
Mafeinheiten zu ergänzen sind) ergibt sich eine Mindestbreite von 10800 gE : 514 Ellen 


Ellen (10,5 m). Die Gesamtfläche (und damit -breite) könnte je 








och bis fast doppelt so groß sein. 





Nr. 239: Pachtvertn 
Inventamummer N.X. SI (Verbleib nicht bekannt) 
Kopie Zitate bei J.N. Straßmaier, AV, rekonstruiert nach den Angaben bei R. 








Borger, HKL., sowie unter dem Datum als Nr. 2750 und 6875 


Bearbeitun 3. Krecher, Egibi, . 310 (R) 













































ı 
2 a-di muh-hi be'-1 34 "lddin-"Nabü 
3 Siddu elü (äh "*Bel-eriba u "Iddin-"Nabä 

4 Fiddu Faplä 1äh märi $ä "*Nabü-iarro-ib:ni u ”lddin-"Nabü 


34 ""Marduk-na-si-opli u ahh@”“-Sü märe”“ &4 ”Ini-Marduk-<balanı 





6 mär ®E-gi-bi 84 ina b-bi a-hi zii 
34 "BelenKGASAN)-Erestarın)" märi 36 "*Samas-uballif' "*Marduk-na-sir-apli 


8 ana swriktu 0-di 6-10 Sandıf=* ana Sat 
9 27 gur suluppe a-na "Sin-ib-ni “gal-la 

10 34"Mar.duk-a u "Ri-mut-“Bel märi 34 "Dan-na-Nergal 
n mär ®Rabi-band id-di-in 

12 na Sattiy 27 gur sulupp? ir 1 gur m-hal-la 

3 gi-pu-ü man-ga-ga bil-nu 36 hu-sa-bi 





1 2da-ri-ku ®Sin-ibni u "Rimut-"B 
15 ana "' Marduk-na-sir-apli u "ÜBEIeHGASAN)-EreKAnın)" inam-dinu 
16 di röX ri di 

(Lücke, Transliter; 








jon nicht rekonstruierhar)) 





spitestens ab 22-27 Zeugen 

22 Nab6-ittannwBasija 

23 Bel-iddin/(Arad-Marduk)/Ss-täbtrsu 

24 Samas-criba/Banija/iparu 

25 Bel-idein/Tagis-Gula 
RimüyBal-igsaMuttzib 

26 Bel-iddin/Marduk-Juma-usur/£tiru 

27 Bel-uballiy/Nabö-iddin/Rab-bane 





Schreiber: vielleicht letzigenannter Zeuge 


Ausstellungsort: unbekannt (nicht kopiert 
Datum: 8.x.14 Dar (509/507 vC 





Übersetzung 





[-.. Anbaufläche ...] bis zum ... des I, obere Längsseite neben B. und I, untere Längsseite 
neben dem Sohn des N. und (neben) I. (Z. 5) die MNA und seinen Brüdern (gehört, und) von 
der ein halber Anteil B: (gehört), hat MNA fi 

Dattelnan $., den Sklavendes M..undR. 8 
(Datteln) nuhallu- (und) gipä-Körbe, 
werden 8. und R. an MNA und B; lic 
werden sie umgraben, den Boden (?) 





sütu-Pachtabgabe für 6 Jahre zu jährlich 27 Kur 
ben. (Z. 12) Jährlich 27 Kur Dattein (und) pro Kur 
Imbast, eine Traglast Feuerholz (und) zwei dariku-Gefäße 














‚m. Bis zum Kopf des Zweigkanals seines(!) Ackerlandes. 


Kommentar 
Die Urkunde 3-45. Die Textvertilung in Z. 3-7 und 12-17 ist geschätzt, 
ansonsten sind die Zeilennummern bei Straßmaier angegeben. Die Zeugennamen wurden wegen 
erheblicher Unsicherheiten nicht in den Index aufgenommen. 

2.2: be-liin der Grenzbeschreibung gibt Anlaß zum Zweifel. Man würde eher migru “Grenze 
oder einen Begriff für ein Grundstüc Awarıen 

Z. 16 Ende: i-pi-ris-... ist unklar, vieleicht mit Erdarbeiten in Verbindung zu bringen? 

e Zeuge findet sich auch in BM 30865 (Nr. 44). 


freundlicherweise mit, daß sich die 








ört zu Ne 








oder einen Wasser 








Der zweite und dri 
E 





Text er 





igegen der zitierten 





von Dassow teilte mir 








Inventamummer nicht im Bestand de 
CTMMA 3 aufgenommen worden it. 





Metropolitan Museum New York befindet und nicht in 


Nr. 240: _ imittu-Verpflichtungsschein 


Inventamummer BM 34531 (Sp 
Kopie Nbm 309 (auch CT 





Er) 




















Bearbeitung: 3. Krecher, Egibi,$. 157 
ı Ix+]! gur suluppa 36 "*Nabi-ahhe"=.iddin. 

2 [märy-sü 34] "Su-la-a mars "E-gi-bi 

3 [d] ""Bel-na-din-apli märz- 86 = Nergal-i-Sal-lim 
n märz "le”’-"Marduk ina muhhi "!Nabi-&tir-napsän 
5 [mär,-si sä] "Na-dinu märz "E-a-iläi 

6 [ül (Ta-pa-iar ummi-dü 

7 Tina] "rasen i-na-ad-di-nu I-en pu-ut 2 

RSB nad *zzr marla ina Iib-bi ip 

9 ükal-lom-ma Sis-sin-nu ma-d8-4 

0 Suluppü re-he-t i-mit-nus Ad danat 8.kam 





1-14 Zeugen 
Zababa-kuma-iddin/Muß£zib-Marduk/BEl-apla-usur 
Marduk-balässu-igbi/Kittija/Sangö-Ea 


15. Schreiber 








Marduk-Xuma-iddin/Gahul-Marduk( ru Tu) 
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 5.1.8 Nbn (7.1.547 v.Chr. | 


Übersetzung 
[x+Il Kur Datteln, (Forderung) von NAI [und] B. zu Lasten von N. [und] T., seiner Mutter. (2. 


7) Im] Tasri (7. Monat) we 





sie (diese Datteln) liefern. Einer bürgt für den anderen. Soviel 
er an Arbeit darin verrichtet, wird er vorweisen und Sissinnu erhalten. (Z. 10) Die Datteln sind 
der Rest der imittu-Pachtauflage des 8. Jahres. 










Kommentar 
Die Umschrift folgt der Kopie CT 51 44 von Th.G. Pinches, Abweichungen gegt 
sind nicht gekennzeichnet. Nur bei Pi 

werden, da Straßmaier merkwürdi 
namen verlesen hat - no 





nüber Nbn 309 
‚ches kann NAls Geschäftspartner überhaupt identifiziert 
weise sowohl Personen-, als auch Vaters- und Ahnherren 
e sind seine Kop haft 

dem Umstand Rechnung. daß nur der Sohn als Pächter 
haben dürfte, die Mutter, die als nominelle Schuldnerin mit ihm erscheint, aber nicht 














malen n nicht so fel 





2.9: inatäiist Singular und rä 




















Querverweise 


Index der Personennamen 


Dieser Index umfaßt die Personennamen aller in diesem Buch transliterierten Texte 
uf das Neubabylonische Namenbuch von K. Tallgvist (NN) sind 





ingear- 


beitet, soweit die betreffenden Personen dort registriert sind. Auf abweichende Lesungen 


der Namen, sofern essich nicht um Gerin; 
Die Bele, 
Schreiber durch fett 











iten handelt, wird ebenfalls verwiesen. 


tellen sind alphabetisch geordnet; wie bei NN sind Zeugen durch kursive und 
edruckte Zeilenzahl beim Personenn: 


kennzeichnet 





Abkürzungen 


























A.d. Ahnherr desller PN  Personenname N  Vatersname 
AN Ahnherrenname S.d. Soh V.d. Vater des/der 
N.d. Nachkomme de St. Sklave x Ehepartner deuer 
0.R, Filiation nicht T.d. Tochter des zwischen Namen: 
angegeben, kann Topo Name it Teil Nachkomme des 
auch nicht rekon eines zwischen Tafelnummern 
irulet werden. Duplikat 
Abt-iadini (I AD-in-a-di-kmi Adad-kammö (ISKUR-amme:e, m-me 
V.d. Habasiru DT 20 (Nr. 160): Rs 8 Dar 61: 10,-Sü-am-mie-e] BM 31472: 
Abi-ul-ide (*” WAD.NUZU) ın 
A. d. Bel-itanna $. d. Nabi-usurku Dar A.d. Arad-Gula SR 67.1 (Nr. 61:49 
27 (8.210): 15 A... Bel-&ir.napkäi S. d. Marduk-niir 
A. d. Bel-upahhir $. d. Eribaja Dur Dar 35 (Nr. 103): 14 
ah A. d. Eazöra-igßa S. d. Arad-Gula Dar 
A. d. "Bu ’Ttu T. d. MuSäzib-Mürduk BRM 102+ (Nr. 199): 36; Dar 61 (Ne. 200): 
173 (Ne. 187%: 7 4 e 
A.d."KuttajaT.d. NabO-ahhE-bullit BRM A EEE TRR ARLAUATZURE 
ERS TEN AL A. d. Kinünaja $. d. Ea-zera-igiia BM 


A.d. 'Ral..]T.d. (..)-böl-zeri BM 47868 
(Nr. 180): 6° 
A.d. Marduk-Suma-iddin $.d. Nabö-Sumu, 
Iiir BRM1 73 (Nr. 187): 12, 
A..d. Nabö-usallim Dar 26 (Nr. 177): 9 
A.d. Nabü-zöra-ibni $.d. MuSzib-Marduk. 
BRM173 (Nr. 187): 11,21, 30; Dar I 
(Nr. 189):6 
"Abnatı (ab-na-tu) 
T.d. Nabd-fuma-icdin N. d. Arkät-ilt pri 
vat (Nr. 116): 10 
Adad-ahbe-bullit (FISKUR-SES 
V..d. Iddin-Nabö N. d. Nür-Sin Dar 265 
(Nr. 139:31 








bull) 





30865 (Nr. 4): 16 
A... Nabiretelili Nbn 7204 (Nr. 90): 41 
A.d. Nabü-usurfu $. d. Nabü-uballit Dar 

335 (Nr. 205): 14 
A. d. Zababa-iddin $. d. Be 
6 (ir. 169): 4 
Adad-kuma-&res (* WXJSKUR-MU-KAM) 

A..d. BELL..] $.d. $ulaja BRM 173 (Nr. 

18n:40 

A... Belßunu $. d. Nädin-ahi BM 34015. 

(Nr. 95): 11’; BM 35028 (Nr. 96): [5 
Nbn 477 (Nr. 94): 10. 
d. Malrduk-...] S. d. Nädin-ahi BM 
35028 (Nr. 9): 15] 





iddin Camb 














A.d. Nabö-mukin-apliS.d. Nädin-ahi Nbn. 
477 (Nr. 94): 10; BM 34015 (Nr. 95): 
11’; BM 35028 (Nr. 96): [57] 

A.d. (Säpik]-zeri $.d. Tabnea BM 31346 

(Nr. 130): 32 

Adad-zera-ibni ("ISKUR-NUMUN-DÜ) 
V.d. Bel-uballit Dar 273 (Nr. 191): 22 

Adalä ("a-da-la-a) 

V.d. Ea-tilmädu Dar 386 (Nr. 219): 17 

Addu-rahi ("ad-du-ra-hi-i) 

V.d. Sin-aba-usur Nbn 578 (Nr. 225): 6 

Agrı ÜHUN.GÄ) 

A. d. Beltunu $. d. Bel-iddin Camb 319 
(N. 228):4 

Aha-iddin ("SES-MU) 

5.4. Suma-iddin (NN Nr. 4) Dar 389 (Nr. 
192): 12 

Abasiddin-Marduk ("SES-SUM.NA-"AMAR. 
uru) 

S.d. Marduk-Xäkin-iumi N. d. Etiru BM 
33103 (Nr. 8): 10. 

Abht-iddin-Marduk ("$ES"®.MU-"AMAR. 
ur) 

S. d. Nabd-muletig-udde N. d. Arrabtu 
(NN N. 9) Nbn 605 (Nr. 169): 13 

Ahhe-igiia ("SES"".BA-sC) 

5.4. Nabö-wdallim N.d. Mudammig-Adadı 
NN N. 1) Dar 300 (Nr. 217): 16 




















Abba ("SES"".e-[a]) 
BM 41533 (Nr. 124): 8 
Ahu-bani(” ®SES-DU-i.-ba-ni-i).-ba-iDat 
203: 11) 
A. d. BEH{..] S. d. [..]-ukin BM 31939. 
(Nr. 133: Rs 3 
A. d. Bliddin $. d. Ini-Marduk-balätu 
Dar 469 (Nr. 222): 17 
A.d. Bel-iddin S.d. Tabnda Nbn 552 (Nr. 
18: 14 
A.d. Iddin-Nabü S. d. Eriba-Marduk Dar 
203 Nr. 139: 11 


A. d. Mutallim-Marduk $. d. Nädin D 
265 (Nr. 13): 20 

A.d. Nabü-ahh£-bullitS.d. Zera-ukin Liv 
12 08. 155 

A. d. Nabü-&re$ $. d. Tabnda BM 41563 
(Nr. 89): Rs 2’; Cyr 337 (Nr. 167): 3 
Nbn 605 (Nr. 165): 5 

A.d. Nabi-mukin-apli $ 





4. Kalb 





ja BM 


30855 (Nr. 59): 18°; BM 31444 (Nr. 
170): Rs 5’; Camb 286 (Nr. 61): 17 





A. d. Nabü-Juma-iäkun BM 32115 (Nr. 
139): Rs 8°; Nr. 125: [29] 
A. d. Nädin $. d. Marduk-kuma-usur Nbn. 
1132 (Nr. 119): 8; Nbn 687 (Nr. 120): 
35 
A.d. Rimüt-bel.ilt SR 67,1 (Nr. 6): 45 
Ahükunu (*SES-Si-nu) 
S.d. Nergal-ibni N. d. Ihnaja (NN Nr. 15) 
Camb 317 (Nr, 62): 4; Dar 175 (Nr. 63): 
4 
Amat-Bäba (GEME;-ba-ha) 











T.d. Kalbaja N. d. Nabaja (NN Amti-Bau 
Nr. 2, x Marduk-näsir-apl/Egibi) BM 
32016 (Nr. 42):7',9'; Dar 26 (Nr. 177) 





6: Dar 273 (Nr. 191): 3 
Amat-Ninlil (GEMEs-nin-I, DAM- Cyr 





&F. (00 Samak-apla-usur//Sungd-Samat, 
Tochter der "Kabtaja) BM 32152 (Nr. 


149): 8: Cyr 277 (Nr. 148): 4 
N. d. Misiraja BM 3144 (Nr. 170): 3 
Ambä ("am-ba-a) 

S.d. Kinaja (NN Nr. 1) Dar 466 (Nr. 221): 





18 
Amdl-Ea ("LÜSE0) 
A.d. Arad-Bel $. d. Nabü-iddin Nbn 203 
Ne. 1:45 


Amäl-Isin ("LÜ-PA.SEN) 
A.d. Nädin $.d. Nädin-ahi Camb 349 (Nr 
175): 3,125] 
Amel ("LÖ-1", iu) 
A. d. Arad-Marduk $. d. Nabd-napist- 
usur Dar 321// TCL. 13 190 (Nr. 202): 
A. d. Böl-uballit $. d, Nen 
Camb 122 (Nr. 154): 15 
A. d. Läbaßi S. d. Dajjän-Mi 
1324 (Nr. 35): Rs 9 
A. d. Nabü-balässu-igbi BM 31961 (Nr 
112): Rs 16°; Non 7204 (Nr. 90): 37 
A.d. Nabö-uballit$.d. Müränu BM 41450 
Nr. 197): 12: Dar 384 (Nr. 194): 19 
Amtija (GEME; ia) 
Skl. (NN 5.) Nbn 760 (Nr. 39): 10 
'KUR.GAL-DU-1) 








Jduk Non 














Amurru-ipuk ( 








S. d. Nargija (NN Bäl-... Nr. 8) D 
(Nr. 157): 17 

Ana-bitßu (a-na-E-Si) 

Skl. BM 31959 (Nr. 10): 5: TCL 13 160 


Nr.60):6 
Ana-mubbi-Nab0-uakläk ("a-na-UGU-# AG 














V-d.[..-MU Dar 316 (Nr. 159):27 
Andahar (”an-da-har) 
A. d. Iddin-Bel $. d. Lüsi-ana-nüri BM 
31913 (Nr. 206): S. Rs2 
A.d. Nabü-uballit $.d. Lös-ana-nüri Dar 
ST (Nr. 20T): 4 
AN.SÄR-zera-ibni ("AN.SÄR.NUMUN.DÜ) 
V.d. Nabö-Suma-i£kun Non 359 (Nr. 115) 
14: Nön 552 (Nr. 118): 15 
AN] 
A.d.1..]8.d. Läbasi BMA18S9 Nr. 188): 
Rsia 
Apkallı ("NUN.ME) 
V.d. Nabü-bäni-ahi N. d. Akläku Nbn 133 
(8.34): 7 
Apkaja ("AMTBILA-1, a 
5. d. Iqiio-Marduk N. d. Sin-nädin-Sumi 
BM 32184 (Nr. 7): 5; BM 3264048; 
(Nr. 5): 101,18 
$.d.1qisa"-Marduk (= Igaja) N.d. Suhaja 
(NN Nr. 2) Dar 316 (Ne. 159):8, 18, 19, 















ara) 








21 
5.4. Iqiaja (= Igfka-Marduk) (NN Nr. 25) 
Dar 332 (Nr. 161):5 





S.d. Läbasi N. d. Bäbütu (NN Ne. 31) Dar 
402 (Nr. 110): 13 

S.d. Nabd-ajjälu (NN Nr.42) Nba 605 (Nr. 
169): 11 

$.d. Nabd-Sjir-napdäti N... Sin-tabni (NN 
Nr. 44a) Camb 2 (Nr. 41): 14 

5.4. Nabü-köfir N. d. Ir’anni (NN Nr. 45) 
Nbn 178 (Nr. 49):46 

5.4.1.1 (NN Ne. 1) Dar 389 (Nr. 192114 

V.d. Böl-icdin N. d. Ea-pattannu Nbk 300 
(NE. 83: 16 

V..d. Iaia-Marduk N. d. Bel-&ir Camb 
325 (Nr. 76): 18; OrAn 14 (Nr. 70) 














V. d. Iti-Nabö-balätu Non 715 (Nr. 40): 
2 

V.d.Nabö-zöra-igfßaN.d. EgibiBM 31691 
(Nr. 68): 117; Camb 372 (Nr. 24): 17 


Cyr 320 (Nr. 150): 10 

V.d. Nergal-usezib N. d. Gahal TEL 13 
141 (Nr. 72): 14 

V.d. Nergal-uSzzib N. d. Egibi Nbn 954+ 
(Nr. 166): 26 

v.d. Rimüt N, d. Arad-Nergal BM 40741 
(Nr. 131): 13: Nbn 470 (Nr. 93): 9; Sm 
88. 230): 11 

Agara ("a-gar-a) 














V.d. "Burätu N. a Non 1111 (Ne. 
92:14 
Arad-Bäba ("IR-"KÄ) 
S. d. Muizzib-Marduk N. d. Adläku (NN 
Nr. 3) Dar 466 (Nr. 221):3, 8, 18; Dar 
ST (Ne. 20T): 13 
Arad-Balihi siehe Arad-lllai 
Arad-BEl ("IR/ar-di-"EN) 
S. d. Kabtija N. d. Pappaja (NN Nr. 18) 
Nbn 353 (Nr. 17): 4: Nbn 575 (Nr. 19): 
4; Ng1 63 (Nr. 14): 2, 7; Nbn 435 (Nr. 
18): 2.3,5.6(0.E) 
S. d. Nabd-iddin N. d. Amäl-Ea (NN N. 
27) Nön 203 (Nr. 51):45 
S.d. Nabö-mukin-apli N.d. Rab-bane (NN 
Nr, 28) Dar 172 (Nr. 189): 16 
$.4 1...) BM41533 Nr. 129): 8 
V..d. Bäl-dtir N. d. Samu-A.RAZU BM 
30865 (Nr. 44): 22 
v.d. Bel-ibni Non 687 (Nr. 120): 9 
V.d. Düsu Dar 382 (Nr. 231): 16 
V.d.“Insabtu N.d, Pappaja Camıb 375 (Nr 























116):6 

V. d. Nabd-apla-icklin N. d. Egibi Liv 12 
(Or. 15):20 

V. d. Nab0-mita-uballit BM 30818 (Nr 

V.d.NidintwN.d. Sumu-libti Dar 423 (Nr 
172): 14 

v. 4. Sügaja N. d. Pappaja Cyr 123 (Nr 
21:5 


V.d.UbärN.d. (Ea)eppes-ili Dar 350 (Nr 
139): 11: Dar 353 Nr. 139): 12: Dar 371 
(Nr. 218): S: Dar 386 (Nr. 219): 4: Dar 
403 (Nr. 141): 9: Dar 404 (Nr. 193): 13 

nd-[BEVNabö] ("IR-“L..)) 

S. d. Böifunu N. d. Saläla (NN Ardi-B&l 
Nr. 8) Cyr 1614 (Nr. 125): 75 

Arad-Ea (* "IR-“IDIWE-a) 

A.d. Bel-uballit $.d. Bäl-iddin Camb 173. 








(Nr. 102) 18 
A.d. Böl-uballit $.d. Nabü-käsir Dar 571 
(Nr. 207) 18 


A. d. Iddin-Marduk S. d. Nabü-bäni-ahi 
Dar 151 (Nr. 182): 14 

A.d. Marduka $. d. Kalbaja Nbn 715 (Nr. 

A. d. Nabi-apl-iddin S. d. Bölkunu Cyr 
123 (Nr. 21): 13 





A. d. Nabö-Sam-usur $. d. Nabö-fuma- 
kin Nbn 418 (Nr. 88: 16 
Arad-®MA.TUS ("IR-MÄTUS) 











S.d. Nabi-zira-ufabii N. d. Malähu Dar 
193 (Nr. 212): 23 
Arad-Gula ("IR-ME.ME/gu- 
S.d. Manduk-kuma-usur N. d. Nabaja (NN 
Nr. 16) BM 41446 (Nr. 109): 13: BM 
41859 (Nr. 188): Rs 15; BRM 173 (Nr. 
187): 35; Dar 237 (Nr. 79): 12: Dar 265 
(Nr. 13%: 30; Dar 287 (Nr. 201): 21 
S.d. Nergal-iddin N. d. Eppes-ili (NN Nr 
21) BM 47925 (Nr. 69: Rs5 
N. d. Adad-Jamme (NN Nr. 28) SR 67, 
(Nr. 6):49, Rd 3. von oben (Richter) 
V.d. Böl-eriba N. d. Nabaja Dar 290 (Nr. 

















190): 15 

V.d. Bel-iddin N. d. Zöraja Camb 349 (Nr. 
179:9 

V.d. Böl-zäri N. d. Egibi BM 41743 (Nr. 
203): Rs; Dar 328 (Nr. 209): 18 

V.d. Eu-zira-igita N.d. Adad-Samme Dar 
61 (Nr. 200): 10; Dar 102+ (Nr. 199 

V.d. Nabl-usurfu N. d. Ude DT 20 (Nr 
160): Rs 5 











Arad-IIlati ("IR-"KASKAL+KUR, Arad 

Balihi zu lesen?) 

V.d. Hahhuru N. d. Asläku Dar 287 (Nr 
200): 10 

Arad-Marduk ("IR-"/AMAR.UTU) 

S.4. Böl-iddin N. d. Sa-täbtBu (NN Nr. 3) 
BM 30865 (Nr. da): 18 

S. d. Kitija N. d. Sangü-Ea (NN Nr. 6) 
BM 41859 (Nr. 188): Rs 22; Dar 1024 
(Nr. 199): 42, IRd, rRd; Dar 227 (Nr 
184): 4339), lerRd; Dar 321//TCL 





190.(Nr.202):42, IerRd; Nbn 1111 Nr 








92721 

S.d. Marduk-&tir N. d. Sa-täbiisu (NN Nr 
8) Nbn 60S (Nr. 165): 15 

S. d. Nabl-apla-iddin N. d. Känik-bäbi 
NN Ni. 13) Dar 332 (Nr. 161): 17 





S.d. Nabü-käsir N. d. Damga (NN Nr. 14) 
Dar 32W/TCL. 13 190 (Nr. 202): 40 
S..d. Nabi-napiät-usur N. d. Am&ld (NN 
Nr. 15) Dar 32U/TCL. 13 190 (Nr. 202): 





8.4. Nabt-zera-ukfn N. d. Bä’iru IVNNr 
19) Dar 26 (Nr. 177) 3 








S.d.1..1 UN.) Dar 273 Nr. 191): 2 

V.d. 'Barsippitu N. d. Ile ’i-Marduk Dar 
80 Nr. 12): Rs 2(30); BM 30627 (Nr. 
1N:rRd 
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V.d. Marduk-beitunu N. d. Sangü-Ea BM 
31513 (Nr. 99): 19; Dar 32U/TCL. 13 
190 (Nr. 202): 38; Dar 331 (Nr. 80): 13 

V.d. Nabö-&tir-napsäti N... Ur-Nanna Liv 
33 (Nr. 32) 16 

Arad-Nabö ("IR-"AG) 

V.d. Mukin-Marduk N. d. Asü BM 31939, 
(Nr. 1331: 5, Rs 4 (Nr. 132): 








Cyr 33: 





V.d. Sillaja N. d. Nür-Sin Cyr 1614 (Nr 








125):75: BM 31834 (Nr. 126):29°; BM 
1511 08.48): 38 

Arad-Nergal (* #IR-@U,GUR, -"GIR4.KÜ, 
EGIR.KU) 


$.d. Böl-igita N. d. Sin-karübf-iime BM 
31513 (Nr. 99): 47 

$.4. Ea-zera-igiia N. d, Bübütu (NN Ni. 
S) Liv 33 (Nr. 32): 15 

S.d. Muß£zib-BEl N. d. Dabibi (NN Nr. $) 

13 

S.d. MuS£zib-Marduk N. d. Maltuk (NN 
Nr.9) Dar 268 (Nr, 13): 32 

S.d. Nabö-bäni-ahi N. d. Pahäru (NN Nr 
10) Dar 389 (N. 192): 11 

V.d. Silim-Bel N. d. Ibni-ilu SR 67.1 (Nr 
d. Bazüzu $. d. Bel-igika Dar 238 (Nr 

106): 14 

A.d. Böl-tir $. d. SamaS-Suma-ukin BM 
32930 (Nr. 27): 5: Dar 124 (Nr. 25): 6: 
Dar 313 (Nr. 29): 14 

A.d. Böl-ittannu S. d. | 
(Nr. 208): 6 

A. d. Böl-uballit $. d. Samas-fuma-ukin. 
BM 31014 (NG, 28): 6 

A.d. Insabtu T.d. Marduk-kuma-usurCanb 
349 (Nr. 175):5, 27 

A. d. 'Sin-banä T. d. Marduk-uma-usur 
Camb 349 (Nr. 175): 39 

A. d. Gimillu $. d. Säkin-kumi Non 353 








zöri BM 32350 


(Or. 17:8 
A.d. Iddin-Nabü S. d. Böl-eriba Dar 267 
(Nr. 43): 20 


A. d. Läbäßi $. d. Samal-&uma-ukin BM 
30627 (Nr. 11): Rs 14; Dar 80 (Nr. 12) 
Rs 22450); Dar 353 (Nr. 139): 14; Di 
425 (Ne. 31): 16 

A.d. Murasü BM 32350 (Nr. 208): 4’ (un- 
sicher, ob PN+AN zusammengehören) 

A. d. Nabü-balässu-igbi S. d. Bel-iddin 
TEL 13 214/4Cyr 317 (Nr. 7N:2 




















A.d. Nabd-Eir-naptäti $. d. Ina-88-etir 
Dar 124 (Nr. 29): 17 
A.d.Nergal-uballit$.d. Nabö-Eir-nalpsät] 
BM 31014 (Nr. 28): 17 
A. d. Rimüt $. d. Aplaja BM 40741 (Nr 
131): 13: Nbn 470 (Nr.93):9; Sm 8 (Nr. 
230): 12 
Ardija ("IR-ia/id, ar-di-ia) 
S.d. Bel-ahh@-iddin N. d. Sin-imiter 
Nr. 11) Nbn 787 (Nr. 56): 27 
5. d. Böl-ahbe-igisa N. d. Egibi (NN Nr 
12) BM 30555 (Nr. 59) 20; Camb 286. 
Nr. 61: 19 
5. d. Bel-ätir N. d. Sin-iit (NV Sum-ukin. 
Nr. 7) Dar 328 (Nr. 204): 4 
5.4. Dädija N. d. Nabaja (NN Nr. 15) BM 
30339 (Nr. 195): 12: BM 30660 (Nr. 
23%): 12; CT SI SS (Nr. 235): 16; Da 





NN 





202 (Nr. 179): 12; Dar 273 (Nr. 190): 
23; Dar 382 (Nr. 231): 13: Dar 443 (Nr. 
19:10 


$.d.Iddin-Nabü N. d. Dannda (NN Nr. 21) 
Dar 155 (Nr. 26): 16 (Name beschädigt) 

S.d. NabO-Suma-ikun N.d. läta-bani pri 
vat (Nr. 116): 18 

S.d, Silim-Bal N. d. Däbibi (NN Ne 
Dar 371 (Nr. 218): 12 

S. d. Sillaja N, d. Galläb OrAn 14 (Nr. 














707.38 

S.d. Sama-eriba (NN Nr. 50) Dar 302 (Nr 
209):4,7 

V.d. Bäl-ana-mörehtu Dar 4 I) 
5 

V.d. Nabd-ittannu N.d. Sin-ilt BM 3191 
(Nr. 206): Rs 7: Dar 287 (Nr. 200): 13 
Dar 466 (Nr. 221); [11]; Dar 571 (Nr 
20): 11:DT 20 (Nr. 160): Rs 4 

v..d. Nidintu N. d. Nabaja Dar 267 (Nr. 
43:18 

V.d. Rimöt-Bal N. d.lünnu Dar 217 (Nr. 
183): 10; Dar 273 (Nr. 191): 2 





Arkitili ("EGIR"S-DINGIR"“) 
A. Abnat und (Busası T.d. Nabt 
Suma-iddin privat (Ne. 116): 12 
"Arrabatu (ar-ra-ba-t) 
SKI.TCL. 13160 (Nr. 60): 8 
Arrabi (’larına-bi) 
Ski. Liv 12 (Nr. 157 12 
V.d. Ss pi.kalbi N. d. Sangl-Ktar-Baii 
Non 372 (Nr. 86): 8 





Arrabtu ("arlär-rab-tu) 
A. d. Abh-iddin-Marduk $. d, Nabü- 
mußztig-uddE Nbn 605 (Nr. 169): 14 





A. d. Esagil-zeri S. d. Nadnaja Nbn 203 
een 
Ast HAZU) 


A.d. Iddin-Marduk $.d. Nabd-mukin-zeri 
BM 40741 (Nr. 131): 7; BM 41602 (Nr. 
128): [14]: Cyr 3 (Nr. 127): [10]; Cyr 
1614 (Nr. 125): 12 

A.d. Mukin-Marduk . d. Arad-Nabü BM 
31939 (Nr. 133): 5, Rs4'; BM 323254 
(Or. 128): [41 Cyr 33 (Nr. 132): 2 

A. d. Musallim-Marduk BM 31346 (Nr 
130): 12") 

A. d. Na’id-Marduk Cyr 1614 (Nr. 125): 








A. d. Nabü-uballit $. d. Nabd-mukin-ziri 
BM 32325+ (Nr. 128): 3, (14, 22, Rs 
6 

A. d. Nabü-usurlu $. d. Mukin-Marduk 
‚Cyr 335 (Nr. 132): 19.12) 

A. d. Nergal-z&ra-ibni $. d. Nabü-muk 
zeri BM 31346 (Nr. 130): 14, 22°; BM 
40741 (Nr. 131): 5: BM 323254 (Nr 
128): (3); Dar 454 (Nr. 143): 1211) 

A.d. Tabnda .d. Ins-1öi8-etir BM 31346 
(Nr. 130):4°,BM 323254 (Nr. 128): [91 
Cyr 161+ (Nr. 125): 15, 21 

A.d.(..18.d. Nabö-mukin-z&ri Cyr 161+ 
(Nr. 125) 18,24 

Ataredu ("SAG.KAL 











0. E. Dar 371 (Nr. 218): 2, 8; siche auch 
unter Sarid 

Askäpu (m ASGABIÄK-ka-pu) 
A... Balätu Dar 227 (Nr. 184): 7; Dar 491 
(Nr. 186): 7 
A... Iddin-Nabü $.d. Nummuru Dar 335 
(O8. 205): 5 


A. d. Ini-Nabö-balätu $. d. Musezib-BEl 
BM 31959/41551 (Nr. 10): RS 5 
A.d. Habasiru Dar 227 (Nr. 184): 7 
A. d. Mudtzib-Marduk $. d. Zäkiru Dar 
ZIUFTCL. 13 190(Nt. 202): 4 
A.d. Nabö-napikti-usur $. d. Nabi 
erüba Dar 328 (Nr. 204): 15 
Adläku ("AZLAG=TÜG.BABBAR) 
A. d. Arad-Bäba S. d. MutEzib-Marduk 
Dar 466 (Nr. 221): 3, 19; Dar $71 (Nr 





abe 




















A. d. Ea-bäni-zeri $. d. Sillaja Non 178 
(0.49) 









































276 (N. 22 
A.d.ErfbajaS.d. Nabü-käsir Dar 488 (Nr. 
210: 16 
A.d. Hahıhuru $.d. Arad-Illat Dar 287 (Nr. 
201: 19 


A. d. Liblug $. d. Nergal-iddin Dar 469 
(ON. 222): 19 

A.d. Nabö-bäni-ahiS.d. Apkallu Nbr 
(Or. 39: 171 
A. d. Nabü-Juma-usur $. d. Nabü-zer 
iddin Dar 79 (Nr. 100): 16 

A... Nabö-zera-igita $. d. Rimlt RA 41 
S. 1020.85): 22 

A.d. [..] $.d. Muitzib-Bäl BM 32492 
(8.65): Rs 

Atkuppu ("AD.KID, ar-kup-pu BM 32152 

Rs 10) 

A. d. Böl-uballit $. d. Nabü-&tir-napk 
Dar 300 (Nr. 217): 19; Dar 30; 
209) 16. 

A. d. Bel-up 
(O8. 160): R 

A.d. Kabu-ili-Marduk BM 32184 (Nr. 7 
Rs 13°; BM 32152 (Nr. 149): Rs 10 
BMAISIL (Nr. 48): 45: BM 41533 (N. 
124): Rs5’;Cyr 161+ (Nr. 125):77:Nbn 
116 Nr. 39): 48; Nbn 178 (Nr. 4 
Nbn 203 (Nr. S1):46 

A.d.Kidin-Marduk $.d. Samas-zera 
Nbn 64 (Nr. 135): 20 

A.d. Läblut BM 31939 (Nr. 133): Rs 

A.d. Marduk-Xäkin-kumi SR 67.1 (Nr. 6) 
n 

A.d. Mürinu $. d. MuSallim-Marduk D 
290 (Nr. 190): 12; Dar 300 (Nr. 217): 11 

A. d. Nabü-keäir $. d. Nabö-gtir-naplän 
Nbn 116 (Nr. 33):45 

A.d. Nabö-nädin-ahi$,d. ddin-Nabü Dar 
335 (Nr. 209): 10. 

A.d. Nidinti . d. MuSallim-Marduk Dar 

227 (Nr. 18:17) 
A. d. Säkin-Jumi S. d. Marduk-zöra-ibni 

Nbn 995 (Nr. 58): 9 

A. d. Säpik-zen S. d. Nabö-&tirnapfäui 

BM 32492 (Nr. 65): Rs 6'; Nbn 437+ 

(Nr. 64): Rs SU{PNI. gehört aber wohl 

hierher) 

A.d. Sellibi $.d. Nürea Nbn 203 (Nr. 51} 

$1:Nbn 47 (Ne. 223): 11 














hir $. d. Nabö-Etir DT 20 

































2: Nbn 203 (Nr. 51): 40: Speleers. 





Ad 
ı 
A.d.(..]BMa15 
Ad (DU) 
A.d. Böl-iddin $.d. Nürea BM 31834 (Nr 
126): 9; Cyr 1614 (Nr. 125): [5] 
A.d.Liblut $. d. BEI-Suma-iSkun Dar 371 
218: 11 
A.d.Liblut $.d. Sa-pi-kalbi Dar 290 (Nr 
190): 9: Dar 386 (Nr. 219): 22 
A.d.Nergal-dara-bullit$.d. 
igbi Non 418 (Nr. 88): 15 
d.1..] BM 31834 (Nr. 126): 2 
Ba'ina OSU.KUM) 
d. Arad-Marduk $. d. Nabü-z&ra-ukin 
Dar 26 (Nr. 17:37 


1 BM 33109442215 (Nr. 8): oRd 





(Or. 120: Rs 


abd-balässu 











A. d. Banija $. d. Tabn&a Nbn 760 (Nr 
39): 18. 

A. d. Bä-ibni $. d. Iddin-Nabo Cyr 334 
Or. 18248 

A.d. Güzänu Dar 152+ (Nr. 181):6 

A. d. Ina-gibi-BEl $. d. Böl-tir Dar 384 
(Nr. 194): 120] 

A. d. Kidin-Marduk $. d. Marduk-zera 
ibni Nön 165 (Nr. 38): 24 

A.d. Marduk-Käkin-tumi $.d. Künaja Nbn 


760 (Nr. 39): 22 
d. Marduka $.d. Bel-nägir Dar 488 (Nr 
2161: 15 

d.Nabö-{...1$.d. Nabd-z£ra-iikun BRM 
173 (Nr. 187): 39 


A.d. Nädin $.d. Nabü-bäni-ahi Camb 317 
Ne. 62): 16 

Ad. Rimöt $. d. Tattannu Dar 300 (Nr 
zın: 14 


A.d. Samas-pir’a-usur $.d. Böl-ahhö-eriba 
Dar 193 (Ar. 212): 25 
A.d. Tagß-Gula$. d. Nabd-2öra-iddlin Liv 
33 (Nr. 32): 14 
A.d.l..)Cyr 366 (Nr. 183): Rs 2 
Baba ("KÄ-ni, "ba-bu-nulni) 
A.d. Aplaja$.d.Läbäti Dar 402 (Nr. 110) 
14 
A.d. Arad-Nergal $.d. Ea-zöra-igida Liv 
33 (Nr. 32): 15 
A.d. Bel-iddin Dar 402 (Nr. 110): 19 
A.d. BEl-käsir $.d. Böl-remanni Nbn 133 
Oel 
A.d. Ini-Nabö-balätu S.d, Nädin Dar 300. 
(217: 16 

















Ad. MuS£zib-Marduk $.d. Marduk-zera- 
ibni Nbn 995 (Nr. 58): 12 
.A.d. Mußtzib-Marduk S.d. Samas-Suma- 


kin Dar 61 (Nr. 200): 12; Dar 102+ 
(Nr. 199): 39. 

A. d. Mußtzib-Marduk BM 33068 (Nr. 
109: 18 





A.d. Nabö-balässu-igbi $.d. Sam 
ukin Dar 151 (Nr. 182): 17 

A. d. Nabi-iddin $. d. Nadnaja Di 
(8.433: 2 

A.d. Nabö-muggf-elip$.d. Bell 
Nbn 995 (Nr. 58); 13 

A. d. Nabü-näsir $. d. Nädin BM 30818 
(Nr. 145): 17; ARRIM 8, Ne. 14 (Nr 
142): 4: Dar 126 (Nr. 137): 6; Dar 203 
(Nr. 138): 5: Dar 350 (Nr. 139): $; Dar 
362 (Nr. 140):9; Dar 382 (Nr. 231): 16: 
Dar 403 (Nr. 141):$: Dar 404 (Nr. 193): 
15: Dar 454 (Nr. 143): [7]: Dar 461 (N 

















149:7 
A. d. [Nädin] S. d. Nergal-&tir Nbn 1111 
(ON. 92): 20 
Baldssu ("TIN sw, ba-lat-su) 
$. d, Madänu-igisa (NN Nr. 15) Nbn 165 
(Nr. 39): 20 
S.d.Sin-nädin-JumiN. d. Nanähu (NN Nr. 
14) Nbn 178 (Nr. 49):45 
V.d. Iddin-Nabü N. d. Nab0-Jeme Dar 389 


(Nr. 192): 14; Liv 24 (Nr. 45): 20 
V.d. Kinaja Nbn 954+ (Nr. 166) 26 


V. d. Liblug N. d. M[..] BM 31553 (Nr 
158: Rs 7 

V.d. Müräns N. d. Bel-tir Dar 321//TCL 
13 190 (Nr. 202): 35 


v.d. Rimüt-Bel Dar 331 (Nr. 80): 14 
V.d. Rimüt-Böl N. d. Samak-(a)bäri Non 
973 (Nr. 1A) 


V..d. Silim-Böl N. d. Dannda Nbn 954+ 


(Nr. 166): 27 

V.&.l....a’ N.d.LUL-bEa BM 32184 (Nr 
TERsIS 

A.d.[...)-zörn-igita $.d. Mustzib-Bel BM 


33103 (Nr. 8): 21 
Balätu ("TIN, ha-la-fün) 
S. d. Ibnaja N. d. Ur-Nanna (NN Nr. 15) 
Dar 127 (Nr. 211): 13; Di 
184):9 (ohne VN, hierher?) 
S.d. Kudurru Speleers 276 (Nr. 2): 3 
S. d. Nabd-wallim N. d. Sang0-Nanaja 
NN Nr. 44) Dar 302 (Nr. 209): 15 


227 (Nr. 








B 


B 





S. d. Nädin-ahi N. d. Rab-bane (NN Nr. 
16) Nbn 477 (Nr. 94): 39. 

S.d. ..]uSabsi(?) Non 4374 (Nr. 64: 7 

N. d. Askäpa (NN Nr. 65) Dar 227 (Nr 
189): 7; Dar 491 (Nr. 186):7 








0. F. BM 31553 (Nr, 158): 9: BM 32492. 
(Nr. 65). Rs 8’: BM 32743 (Nr. 174): 3 
9°; Dar 152+ (Nr. 181): 5; Dar 404 (Nr. 
193): 





V.d. Ea-iddin N.d. Mask RA 41,8. 102 
(Or. 89) 

V.d. Ina-gibi-BEI N. d. RE’-sIsi Dar 193 
Or. 2123:2 

V.d. Marduk-zöra-ibni N. d. Mastuk Non 


193 (Nr. 50): 30 














v. 4, Nabü-ahbi-bullit N. d. Gahal BM 
41511 (Nr. 49): 39 
v N... I-üllats Nbk 311 (Nr. D): 
A iddin $.d. Nabü-mukin-veri Cyr 
337 (Nr. 1675 2 TCL 13 144 (Nr 
JB 
and-s-ilija ("DÜ-a-4d-DINGIR-I0) 


A.d. Iddin-NabüS. d.Eriba-Marduk C 
349 (Nr. 175): 36 

A.d. Nabü-musttig-uddt $.d. Tabnta Dar 
265 (Nr 

anija ("DU/ba-n 

5. Eins N. d. Eppes-ilt (NN Nr. 6) Non 
165 (Nr. 38): 27 

S.d. Nabü-belßunu N. d. Eppes-ili (NN Nr 
10) Ng1.63 (Nr. 14): 3 


mb, 








S.d. Tabnda N.d. Bä’ins (NN Nr. 21) Non 
160 (Nr. 39): 18 
S. d. (..] BM 32163+ (Nr. 37): 3':BM 





344474 (Nr. 2381: 5 
V. d. Marduk-balässu-igbi N. d. Nabaja 
BM 30818 (Nr. 145): 19: Dar 79 (Nr 
100): 13 (PN Nab6-..); Dar 151 (Nr 
182): 12: Dar 1824 (Nr. 181): 31; Dar 
172 (Nr. 189): 18; Dar 175 (Nr. 63): 15 
V.d. Marduk-(ixgffanni N. d. I-tillatı BM 
31481 (Nr. 54): 35; Speleers 276 (Nr. 2): 
Ei 
1. Munahhiß-Marduk N 
(Nr 
V.d. Munahhis-Marduk N.d. Sangd-Ninurta 
Camb 375 (Nr. 1761: 4: Dar 155 (Nr 
26): 15; Dar 313 (Nr. 29): I 
v.d. Samai-eriba N. d. ISparu BM 30865 
(Or. 44): 20; Dar 466 (Nr. 21): 15 








d. Egibi Dar 

















V.d. Sulaja N. d. Eppes-ifi Cyr 277 (N 
149: 21 
Binitu-Esagil (DÜ-rm-&sag-M) 
118 (22:6 
Bäniw-bela-uyt (*barni-nu-EN-URÜ 
SKL.(NNS.N)TCL. 13 160 (ir. 0): 6 
nt ruklar (*DÜ-Au-tuklanu) 
Sk. (NN x) Nön 760 (Ne. 39): 1 
Banl-zeri ("DÜ-NUMUN) 
$.d.Läbäsi N. d. Sahaja (NN Ne 3) Dar 
332 (Nr. 161): 16 
5.4. Na’id-Marduk N. d. Täparu Nbn 178 
(8.495,13 
$.4.Sillja N. d. Rab-bane (NN Nr: 5, vol 
Nergak-bändna) AISL. 27. 5. 216 (Nr 
8): 18 (Richter); Liv 12 (Nr. 15): 15 
Nbn 132% (Nr. 35%: 8. Rs 3. 4’; Nbn 
165 (N. 38): 5: Nbn 715 (Nr. 40} 
Nbn 760 (Nr. 39):9 
V.d. Eriba-Mardok N. d. Rab-band Camb 
2 08r. 41): 2; Nbn 7IS (N. 40:3 
Baryusı ("bararqurs) 
SKI.(NN Barar-qu-erba?) TEL 13160 N 
60:9 


0.F.Can 











Barsippaja ("här-sipa'a-a 
S.d. Nabi-mär-Sarri-usur BM 30660 (N 
V.d. Böl-uballit BM 30660 (Nr. 232): 14 

arsippitu (bar-si 

T. d. Arod-Marduk N. d. Iie“j-Marduk 
Dar 80 (Nr. 12): [Rs 1(29)]. Rs 7 
12140): BM 30627 (Ne. I1):Rs9, rRd 

Basija (basic) 

5.4. Igitaja N.d. (leer) (NNNr. 5) Camb 
349 (Nr. 175): 11 

S.d. Läbäßi N. d. Ea-epped-it (NN Ne. 7 
Dar 386 (Nr. 219): 20 

$.d. Sügaja N. d. Basija (NN Nr. 13) BM 
30865 (Nr. 44): 16 

A.d. Basija $. d. Sügaja BM 30865 (Ni 
Aa 

A. d. Marduk-Suma-ibni(?) S. d. KL... 
Cyr 3 (Nr. 

A. d. Muiezib-Bäl $. d. Samas-unammii 
BM 32184 (Nr. 7):8; BM 3264014835) 
(NE. 5ET9N. 19.26 

A..d. Nabü-balässu-igbi $. d. Nabü-ztru- 
Iiir Dar 32I/FTCL. 13 190 (Nr. 202) 
34 



























































A. d. Nabü-Suma-iddin S. d. Nab-zra- 
ukin TCL. 13 160 (Nr. 60): 17 
A.d 1.1 $.d. [MuSclzib-Bel BM 32184 
(Nr. Di Rs 17 
Bazit (ba-zi) 
Skl. BM 31367 (Nr. 47): 18 
Bazüzu ("ba-u-zu) 
5.4. Böl-igia N. d, Arad-Nergal (NN Nr 
4, ohne AN) Dar 238 (Nr. 106): 13 
S.d. Dummugu N. d. Misiraja (NN Nr. 5) 
Dar 32UFTCL. 13 190 (Nr. 202): 5 
S.d.Eiellu N. d. Iaparu (NN N 
286 (Nr. 61: 5, 9] 
$. d. Rimüt (NN Nr. 14) Camb 375 (Nr 








T)Camb 








176): 14 
$. d. Sulaja N. d. Böltir (NN Nr. 18) 
Camb 375 (Nr. 176): 6.20) 
Bel-aba-uur (“* EN-AD-URU) 
V.d. Dummugu N, d. Sigüa Dar 371 (Nr 
218): 16 
V.d. Nabü-wSabfi Nbk 311 (Nr. D: 1,6 
Böl-ahe-icdin (***EN-SES-MU) 


V.d. Nabö-damig-itiN, d. Nädin-de’i Camb. 
122 (Nr. 18): 16 

EN-SES-GÄL-A) 

V.d. Böl-nädin-apli N. d. Pappaja Cyr 316 


Bel-aha-usabii (" 





N.73 
V.d. Nabö-wlallim N. d,[..]-Nergal BRM 
173 (Nr. 187:43 
BEl-ahht-eriba ("*"EN-SES"E.SU) 


V.d. Nabü-muggi-elip N. d. Bäbütu Nbn 
995 (Nr. 58): 13 
V.d. Samakpir'a-usur N. d. Bi’iny Dar 
193 (Nr. 212): 28 
BEl-ahhö-iddin (""EN-SES"“.MU) 
S.d. Böl-näsir N. d. Sin-imitt (NN Nr. 12) 
Nbk 300 (Nr. 53): 17 
$..d. Mui£zib-Marduk N. d. ISparu (NN 
Nr. 23) BM 30555 (Nr. 59): 2,9, 11 
22°; Nbn 995 (Nr. 58): I4 
S.d. Nabü-mukin-apli N. d. Büsu (N Nr 
28) Liv 138. 55):7. 13: Nbn 193 (Nr. 
50): 32 
$.d. Nädin N. d. Nannaja (identisch mit 
NN Nr. 32, AN Nabunnaja?) BM 31346 
(Or. 130):29°: BM40741 (Nr. 131): IRd 
1 
N. d. Nör-Sin (NN Nr. 54) Nön 355 (N 
113): 15, uRdlinks (Richter): Nbn 720+ 
(Or. 90): 36, IR unten (Richter); BM 
31961 (Nr. 112): Rs 14’(Richter); BM 


























3305632674 (Nr. Hl): eRd oben 
(Richter) 

V.d. Ardija N. d. Sin-imitit Nbn 787 (Nr, 
56:21 


V. d. Böl-udammig (= Dummugu) N. d. 
Egibi BM 31444 (Nr. 170): Rs 6; BM 
32016 (Nr. 42): 6'; Cyr 337 ONr. 167) 
2 

v. d. Belkunu N. d, Sin-imiti BM 31481 
(Nr. 54): 28; BM 32676 (Ne. ST): 5 
Camb 317 (Nr. 62): 3; Cyr316 (Nr. 73) 
HI;Liv 13 (Nr. 55): 4: Nbk 300 (Nr. 53): 
4; Nbn 787 (Nr. 56): 5; Non 995 (Nr 
58): 2; Nbn 1031 (Nr. 66% 15: TCL. 13 
160 (Nr. 60% 2.4 

v. d. Dummugu (= Böl-udammig) N. d. 
Egibi Camb 2 (Nr. 41): 5; Nbn 760 (Nr. 
30):4.15 

V.d.Iddin-Nabö N. d. Si 
189): 15 

V.. Iddinaja Dar 488 (Nr. 216): 1 

V.d. Iqüpu N. d. Nappähu Liv 24 (Nr. 45): 
1x 

V.d. Marduk-zöra-ibni N. d, Nappähu Dar 
290 (Nr. 190): 10 

Bal-ahhe-igfta ("EN-SES".BA-A) 

$.d. Mutgzib-Böl N. d. Malühu (NN N 
8) Nbn 203 (Nr. 51):43 

$. d. Nabü-fuma-iddin N. d. Nädin-Ae’i 
NN Nr. 10) BM 31348 (Nr. 173 
Camb 174 (Nr. 98): 13; Camb 179 (Nr 
159): 14: Nn 435 (Nr. 18) 41 

V.d. Ardija N. d. Egibi BM 30555 (Nr 
59): 20'; Camb 286 (Nr. 61): 19 








Dar 151 (Ne 














V.d. Iddin-Böl N. d. Sagdidi Liv 24 (Nr 
45): 16 
Bat-ahl..] (""EN-SIES...) 


BM 31481 (Nr. 54): 16 
Belaja ("EN-a-a) 
A.d. Läbäsi $.d. Nergal-z@ra-ibai TCL 13 
160 (Nr. 60): 19 
Bel-ana-mörehtu (** EN-a-na-me-re-eh-nu) 
S.d. Ardija (NN Nr. 1) Dar 423 (Nr. 172} 
Bel-apla-iddin ("*EN-A-MU) 
S.d. Ini-Nabö-balätu N.d. LE’&a (NN Nr. 
17) Dar 123 (Nr. 215): 4 
vd, Nabd-mukin-zeri N. d.Iı 





ni BOR 





4.8.4 £. (Nr. 114): 15: Nba 418 (Nr. 
89:13 


Bel-apla-usur (“*EN-IBILA/A-URÜ) 
A. d. Nabü-fums-ukin $. d. Nabd-fuma- 
sur Dar 335 (Nr. 205): 11 
A.d. Nidint $. d. Zerütu Liv 33 (Nr. 32) 
ı 
A. d. Zababa-Suma-iddin S. d. Musezib- 
Marduk Non 309 (Nr. 240): 12 
Bel-asta (“EN-AZU--0) 
S.d. Tabnda N. d. Itinmu BRM 1 73 (Nr 





187) 
Bel-atd-iale”"i ("*EN-ar-ta-1a-le-e) 
SKL. (NN s.x) Liv 13 (Ne. 59): 12, 16 


BEH-BAL..] ""EN-BAH...D 
0. F.BM 32325 (Nr. 128): Rs 13 

ani (ÜEN-ha:ni) 

A. d. Zerija $. d. Künaja 


Bel-dajjänu ("*EN"-da-anu 


Bi 





BMAISI1 (Nr 














$.d. Marduk-zöra-ibni N. d. Surinitu Dar 
2 (Nr. 161: 14 
Bel-Eres ("EN-KAM) 

S.d. Liblut (NN Nr. 6) Dar 371 (NG. 218): 


14 
S. 4. Nabö-Kuma-usur N.d. Rimüt-Ea (NN 
Nr. 9) Camb 2 (Nr. AD): 15 
S.. Sapik-zeri N. d. Mandidi (NN Nr. 13) 
Nö 578 (Nr. 225): 13 
Böl-eriba ("*EN-SU/eri-ba) 
5. d. Arad-Gula N. d. Nabaja (NN Nr. 4) 
Dar 290 (Nr. 190): 14 
S. d. Iddin-Nabö N. d. En-eppes-ilt (NN 
Nr. 8) Dar 491 (Nr. 186): 18 
S.d.Pir'u (NN Nr. 16) Liv 24 (Nr. 45): 2 








aD] N. d. Nagäru (NN ohne 
Filiation) Ne} 63 (Nr. 14): 47 
V.d. Iddin-Nabü N. d. And-Nergal Dar 
267 (Nr. 43): 20 
v.d. Nidinu Dar 208 (Nr. 220): Rs 1 
Belessunu (he-iet:sun) 
0. privat (Nr. 116): 9 
Ic-£res ("GASAN-KAM| 
S.d. Samat-aballit (NN Nr. 2) BM 30865. 
(Nr. 44): 3, 8, 13: BM 31472 (Nr. 46): 
3: Liv 24 (Nr. 45): 6; Nr. 239 
Böletu siche "Balilitu 
Bäl-eieri. Bel-Etiru siehe unter BE-tir 
Bäl-atir (**EN-SUR, -KAR-ir, «eirgi-ir 
S.d. And-Bei N. d. Saru-A.RAZU BM 
30865 (Nr. 44): 27 


Be 














S.d. Bel-utchSi N. d. Nür-Sin (NN Ne 
unter VN Mußib&i und Nabü-&tir Nr. 10) 
Dar 1024 (Nr. 199): 12, 23, 35, 41,45: 
Dar 61 (Nr. 200): 2 

S.d. Ea-bäni-zäri N. d. Misiraja (NN Ne. 
16) Dar 328 (Nr. 204): 13 

S. d. Güzänu (NN Nr. 18) Dar 426 (N. 
162): 15 

S.d. Mulebäi N. d. Nabunnaja (NN Nr. 34 
Liv 24 (Nr. 45): 19 

S.d. Musebäi N. d. Nür-Sin (NN Nr. 33 
Dar 287 (Nr. 201: 1,4.8,11 

S. d. Nabü-balässu-igbi N. d. Eppel-ii 
(NN Ne. 36) Camb 317 (Nr. 62): 0; 
Nbn 193 (Nr. 50): 29; Non 440+ (N. 
SI: Rs 9 

5.4. Nabü-belfunu N. d. Samas-..] (NN 
Nr. 38) Dar 469 (N. 2223: 21° 

$.d. Nabd-tir-naplät N. d. Pahru (NN 
Nr. 39) BM 30627 (Nr. 11): Rs 12: BM 

32930(Nr. 27): 14: BM 33068 (Nr. 104 

16; Dar 79 (Nr. 100): 13; Dar 80 (N. 

12): 2351: Dar 124 (Nr. 25): 15: Dar 

126 (Nr. 137: 16 

d. Nabö-lE’i N. d. Nür-Sin (NN Nr. 4 

Nbn 760 (Nr. 39): 27 

d. Nabö-wlammig(!) (NN BEI-BEI N 

1) Dar 454 (Nr. 143): 16(1); Dar 46) 

(Nr. 144): 14 

d. Samad-&uma-ukin N. d. Arad-Nergal 

{NN N. 54) BM 32930 (Nr. 27): 4, 13; 

Dar 124 (Nr. 25): 5; Dar 313 (Nr. 29) 

13 

S.d.1..]BM 41743 (Nr. 203): 2 

N. d. Sin-tabni BM 33056 (Nr. HD): [rRd 

vonoben, Siegel (Richter); Nbn 355 
(Or. 113): 15, uRd Mitte (Richter); BM 
31961 (Nr. 112): Rs 19’(Richter) 

N.d. Samad-(a)bäri BM 32640 (Nr. 5 

INbk 206 (Nr. 82): 22 

d. Ardija N.d.Sin-ilt Dar 328 (Nr. 204): 

s 

d. Ina-gibi-Bel N. d. Bä’iru Dar 384 

(Nr. 199): 20 

d. Igüpu N. d. Ea-eppek-ili Dar 491 (Nr 

186): 23 

V.d. Nabd-re’üfunu N. d. [..-abüßu 
ARRIM 8. Nr. I4 (Nr. 142): 12 

d.1..]Nbk 206 (Nr. 82):6/(Lesungnicht 

sicher) 





1b 3 


























A. d. Bazüzu $. d. Sulaja Camb 375 (Nr 
179: 7780) 
A. d. Bel-iddin $. d. Kudumu Camb 319 
tr. 28): 11 
A.d. Böl-uballit$.d. Iti-Nabd-b 
316 (Nr. 159): 6 
A. d. Iddin-BEl S. d. Kabtija BM 31401 
(Ar. 23): 13 
A. d. Iddin-Nabü S. d Bäl-zörfa-ukabii) 
Dar 425 (Nr. 31): 20; Dar 426 (Nr. 162): 
2ı 
A.d.Iddin-Nabö S.d. Marduk-Fuma-usur 
Dar 237 (Nr: 79): 18 
A. d. Ioißa-Marduk $. d. Aplajı Cumb 
325 (Nr. 76): 16; Camb 375 (Nr, 176): 
(35); Dar 1524 (Nr. 181): 39; OrAn 
14.08. 701 3 
A. . Ini-Nabö-halätu S. d, Marduk-bäni 
z&ri BM 30866 (Nr. 81): 15: BM 31553 
(Nr. 158):5: BM 31059/41551 (Nr. 10): 
Rs 7"; Camb 118 (Nr. 22): 15; Camb 
(Nr. 41): 17; Camb 217 (Nr. 156) 
6: Camb 246 (Nr. 75): 15: Camb 280. 
(Nr. 229): 18: Cyr 322 (Nr. 226): 8: Cyr 
161123 (Nr. 1$1): 12; Dar 171 (N 
157): 5; DT 33 (Nr. 70): 15 
A.d. Kalbaja $.d. Zükiru SR 67,1 (Nr. 6) 
A.d. Marduk-Suma-usur$. d. lddinunu SR 
67,1 8. 6:6 
A. d. Marduk-fuma-usur Cyr 161+ (Nr 
125): 78: OrAn 14 (Nr. 70): 40, 
A.d. Müränu $.d. Balissu Dar 32/TCL 
13 190 (Ne. 202): 35 
A.d.Nabü-balässu-igbi$. d. Nabö-makin 
apli Nbn 575 (Ne. 19):.10 
A. d. Nergaliddin $. d. Sulaja Camb 246. 
(Nr. 75): 13: Camb 319 (Nr. 228): 13 
Ad Samak-bäni-ahi S. d. Sügaja Camb 
246 (Nr. 75): 14 
Bel-&tir-napkän (""EN-KAR-ZI") 
S.d. Marduk-näsir N.d. Adad-Rammd (NN 
1. 2) Dar 3$ (Nr. 109): 13 
nilanni (""EN-gi-mil-an-ni) 
0. E.(NNs.x) Cyr 335 (Nr. 132): 4 
Bek-ibni (*EN-DU, -ib-ni) 
S.d. Arad-Böl Non 687 (Nr. 120): 9 
5... Iddin-Nabü N. d. Ba’iru (NN Nr. 9) 
Cyr 334 (Nr. 152): 7 
S. d. Nabö-ahhä-iddin N. d. Ea-salam-ii 
OrAn 14 (Nr. 70): 36 





«Dar 












































V.d. Bäl-usallim N. d. Galläbu Camb 246 
(Nr. 75): 4; Camıb 325 (Nr. 76): 4; DT 
33 (Ne. 74): 4 
V.d. Rimüt N. d. Täbib-kär 
21921 
Bel-iddin (""EN-MU/SUM.NA) 
S. d. Aplaja N. d. En-pattanne Nbk 300 
(Nr. 33:16 
8. d. Arod-Gula N. d. Zeraja (NN Nr. 22) 
Camb 349 (Nr. 175):9 
S. d. Balkäsir (NN Nr. 44) D 
31:18 
S. d. Bel-näsir N. d. San 
48) Cyr 277 (Nr. 148): 22 
$.d. Bel-nipsanı N. d. Samu-A.RAZU-ü 
NN Nr. 49) Cyr 264 (Nr. 71): 14 
S. d. Bel-fuma-iikun N. d. Sin-tabni (NN 
Nr.52) BM 33971 (N. 117):2; Nbn 552 
(Nr. 118): 3; Nbn 687 (Nr. 120): 10, 14 
26,48; Nbn 688 (Nr. 121):4,9, 12: Nbn 
1132 (Nr. 119): 3 
S.d.Böl-x N. d. Sangü-E<namatila(?) BM 
31014 (Nr. 28): I4 
S. d. Esagil-z&ra-ibni N. d. Ibni-ili BM 
31346 (Nr. 130): 30 
S. d. IGLDINGIR.SU (NN Ne. 152) Nbk 
311 (Nr. 1): 121.6, 8; Speleers 276 (Nr. 
2:15 
S. d. Iti-Marduk-balätu N. d. Ahu-bani 
NN Nr. 74) Dar 469 (Nr. 222): 1 
8. d. Kudurru N. d. Bel-&ir (NN Nr. 80, 
als Schreiber gebucht) Camb 319 (Nr. 
228) 10 
S.4. Muß&zib-Marduk N. d. Nappähu (NN 
Nr. 96 und Bel-ziri Nr. 8) BM 31472 
(Nr. 46): 14; Dar 202 (Nr. 179) 8; Dar 
273 (Nr. 191): 2/ (Kopie: -NUMUN) 
S. d. Nabö"-ahhe-bullit N. d. Damig (NN 
Nr. 37) Camb 319 (Nr. 228) 9 
S. d. Nabö-mukfn-apli N. d. Elel-pf (NN 
Nr. 114) Nbn 203 (Nr. S1):4. 11 
S. d. Nabö-mukin-zeri N. d. Balätu (NN 
Nr. 115) Cyr337 (Ne. 167): 20. TCL 13 
144 (Nr. 236: 18 
S.d. Nabd-nädin-ahi N. d. Nabaja (NN Nr. 
122) Dar S7I (N. 207): 12 
S. d. Nabö-nädin-ipri N. d. Ea-ilöta-bani 
(NN Nr. 123) BM 33068 (Nr. 104): 15 
S. 4. Nabü-Suma-kun N. d. Sangü- 
mas?) BM 32152 (Nr. 149) Rs ® 









Dar 386 (Nr. 





















































&. Nabü”-zälr..] (NN Nr. 60, VN Böl 
Zi) Dar 313 (Nr.29): 11 
d.Nabd-z&ru-IRirN.d. Sa-nä[ätu] BM 
31834 (Nr. 126): 37 
d.NabO-]...-iddinN.d. 8: 
Nbn 4404 (Nr. $2): Rs 10 

d. Nädin N... [Eppek-il] (NV Nr. 143) 
Dar 1524 (Nr. 181):36 

d. Nädin N. d. Sin-adünu (NN Nr. 144) 
BM 34015 (Nr. 95): 7; BM 35028 (Nr. 
96): 2'; Nbn 477 (Nr. 94): 7 





ü-bel-garbi 








d. Nidintu (NN Nr. 148) Dar 461 (Nr. 
144): 13 
d.NüreaN. d. Atö BM 31834 (Nr. 126): 





9; Cyr 161+ (Nr. 125): 5 
d. Rimüt (NN Nr. 153) Dar 42 
162: 16 

4. Rimüt N. d. DEkö (NN Nr. 154) BM 
31959 (Nr. 10): 20; Dar 265 (Nr. 13):25 
4. Sin-&re& N. d. Ibni-il (NN Nr. 160) 
Liv 33 Or. 3 
d. Silaja N. Sin-Aadünu (NN Nr. 165) 
Nbn 353 (Nr. 17): Rs 2 

d. Säpik-zeni N. d, Sin-näsir BM 30865 
(Nr. 44): 20; BM 31014 (Nr. 28): 19 
IVNI 

.SulajaN. d. Sangd-Gula (NNNe. 177) 
Nbn 964 (Nr. 135): 20 

d. Suma-ukin N. d. Eppek-ilt (NN Nr 
180) Liv 13 (Nr. 55). 26 


6 (Nr. 














d. Tabnda N. d. Ahu-bani (NN Nr. 184) 
Nbn 552 (Nr. 118): 14 
&. Zerija N.d. Nödin-de'i (NN Nr. 191) 
Camb 3.(Nr. 227): 15 
&. 2{NN Ne. 188 mit VN Uldlaja) Non 


470 (Nr. 93): IRd 
&.1..1N. d. Bäbötu (NN Nr. 203) Dar 
402 (Nr. 110): 19 

&.1..1N.d. Pahärı BM 





189 (Nr. 224): 
F. Non 964 (Nr. 135): 5; Dar 402 (Nr. 
110:8 

d.1..] N. d.EL..] Non 787 (Nr. 56): 2 
d. Arad-Marduk N. d. $a-täbiRu BM 
30865 (Nr. 4): 19 

d. Bel-uballit N... Arad-Ea Camb 173 
(Or. 102): 17 

d. Bel-upahhir N. d. Rab-bant Dar 335 
(Nr. 205): 11 

d. Beltunu N. d. Agru Camb 319 (Nr 
eg 








V..d. Bößunu N. d. Sangö-Ninurta BM 
30865 (Nr. 44): 18: Camb 325 (Nr. 76) 

14 

d.'QudäsuN 

125): 61 

d. Hasdaja Dar 270 (Nr. 108): 8 

d. lädin-Nabü N. d. Sangü-Ninurta Nbn 

552 (Nr. 118): 12 

V.d. Ini-Nabl-balätu Dar 270 (Nr. 108): 8 

d. Marduk-eriba N. d. Pahäru Speleers 

276 Nr. 262 

d.Nab-ahhö-bulli{N.d. Sangü-Ninurta 

Dar 386 (Nr. 219) 16 

4. Nabü-balässu-igbi N. d. Arad-Ne 

TEL 13 214/4Cyr 317 (Nr. 77): 2 

V.d. Nabö-&tir-napääti N.d. DEKÜTCL 1 
160 (Nr. 60): 18 

V.d. Nergal-uSallim N. d. Btiru Sm 9 (Nr. 


d.RESISÄCyT 1614 (Ne 














171: 12 

V.d. Nidintu Dar 316 (Nr. 159): 25 

V.d. Ofti-Marduk N. d. Eiiru Nbn 353 
(Ne IT): Rs4 


vd. Samas-mukin-ap 
41,8. 102 (Nr.85%: 2 
V.d. Zababa-iddin N.d. Adad-Sammd Camb 
226 (Nr. 10:4 
Bel-iksur ("PEN-ikısur) 
S.d. Kurbanni-Marduk (NN Nr. 4) Dar 208 
(Nr. 220): Rs2 
"Behlitu Übe-i-i-n) 
T.d. Nabö-balässu-igbi N.d. Sangü-Samas 
ü-Samas) BM 


N.d. Misiraja RA 





(oo Samas-apla-usur//% 
31845 (Nr. 146): 4 
T. d. Samas-udammig N, d. Mastuk (NN 
Bi-li-litum) BM 31961 (Nr. 112): 3 
15: BM 33056 (Nr. 11): 1,RS 3.5 
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A... Nabiü-Suma-iddin $. d. Nabd-&äpik- 
zeri Dar 386 (Nr. 219); 13 
Dummugu (*du-(um)-mug, du-um-mu-qulga) 
S.d. Böl-aha-usur N. d. Sigda (NN Nr. 3) 
Dar 371 (Nr. 218): 18 
$.d. Böl-ahhe-iddin N.d. Egibi (NN Nr.4) 
Camb 2 (Nr. 41): $; Non 760 (Nr. 39) 
3.9,15.16.17 
$.4. Nabi-apla-iddin N. d. Gahal (NN Nr 
8) Non 45 (Nr. 16): 13 
$.d. Rimüt-Bel N. d. Sin-imitt (NN Nr 
12) Dar 302 (Nr. 209): 11 
V.d. Bazüzu N. d. Misiraja Dar 32U/TCL 
13 190 (Nr. 202): 6 
V.d. Bel-rcmanni N. d. Misiraja Dar 
TCL. 13190 (Nr. 202): 6 
v.d. Bel-oballit N. d. Egibi Dar 488/BM 
31514 (Nr. 216): 13: Dar 503 (Nr. 214): 
Rs2« 
d. Gimil-Gula N. d. Sangü-Adad BM 
Nr. 48): 44 





u 
























V.d. Nidinti N..d, Misiraja Dur 
13 190 (Nr. 202): 6 
V.d. Sadinnu N. d. Misirafa Dar 3 
13190 (Nr. 202): 6 
Düsu ("du-i-i) 
S.d. Arad-BöU (NN s.x) Dar 382 (Nr. 
15 
En-apla-iddin (*IDIM/E-a-IBILA/A-MU/ 
SUM.NA) 
S. d. Muizzib-Marduk N. d. Täbih-käri 
(NN Nr. 1 und 2) Dar 151 (Nr. 182) 
3: Dar 152+ (Nr. 181): [12]. 20,43; Dar 
171 (N, 157): 14; Dar 217 (Nr. 183): 4 
(VN-Bal) 
Ea-bäni-zöri ("IDIM/E-0-DÜ-NUMUN) 
S.d. Sillaja N. d. Aläku (NN Nr. 2) Nbn 
178 (Nr. 49): 42; Non 203 (Nr. 51): 
Spelsers 276 (Nr. 2:23 
0. F. BM 321634 (Nr. 37): 6” (velleic 
identisch mit W 
V.d. Bel-ttir N. d. Misiraja Dar 328 (Nr 
2047 13 
Ea-bel-ilt (IDIM-DÜ-DINGIR), 
A, d. Samas-(..] S. d. Kinaja BRM I 

































(Nr. 18:38 
En-dipär-ii ("IDIM-di-pa-<ri>-DINGIR. 
(Name auch Dar 497; 15 belegt, zitiert 

AHw) 
A. d. Böl.ittannu $. d. Kinaja Liv 33 (N 
3:21 
(Ea)-eppes-itt (IDIM/-a-DÜ:es 
DINGIR'=), ®DÜ-e-DINGIR! 


A..d. Arad-[Gula] $. d. Nergal-icdin BM 
47925 (Nr. 601: Rs6 
A... Banija $.d. Etins Non 165 (Nr. 38) 








2ı 
A. d. Banija $. d. Nabü-beltunu Ngl 63 
(Nr. 19): 4 

A.d. Basija 8.d. Läbäßi Dar 386 
20 

A.d. Bäl-eriba $.d. Iddin-Nabü Dar 4 
(Or. 186): 19 


A.d. Bel-&tir$.d. Nabü-balässu-igbi Camb 
317 (Nr. 62): 11; Non 193 (Nr. 50): 29 





A.d. Bel-iddin $.d. Nädin Dar 152# (Nr 
181): [136] 

A. d. Böliddin S. d. Suma-ukin Liv 
(8. 55):26 


A.d. BEI-IE’IS. d. Sulaja Liv 13 (Nr. 55 
24 


A... Böl-usallim Nbn 687 (Nr. 120): 
A. d. Böl-zeni AISL 27, $. 216 (Nr. 4) 








A.d. din-Bäl $.d. Tabnda Dar 267 (Nr. 
43:19 
A.d.'Ina-Esagil-bölet T.d. Nödin-ahi BM 





32146 (Nr. 168): 3: Cyr 337 (Nr. 167) 

A. d. Igüpu $ 

1867: 

A. d. Liblut $. d. Mardak-eriba Dar 172 
(N. 189): 15 

A... Marduk-&tir $, d. 1ddin-Marduk Dar 
26 (Nr. 177): 33: Dar 151 (Nr. 182): 19 
Dar 152+ (Nr. 181): 132]; Dar 32U/TCL 
13 190 (Nr. 202): 33; Sm 9 (Nr, 171); 
15 

A... Mukezib-Bäl Nön 720+ (Nr. 90): 39, 

A. d. Mul£zib-Marduk $. d. Sulaja Non 
437+ (Nr. 68): Rs 

A.d. Nabö-balässu-igbi $.d. B-igfka BM 
32159 (Nr. 136): Re 9 

A. d. Nabü-balässu-igbi S, d. Nabü-käsir 
BM 32492 (Nr. 65): Rs 5 

A.d. Nabd-mutetig-udde $.d. Rimüt Nbn 
1031 (Nr. 66): 2: OrAn 14 (Nr. 70): 39 

A. d. Nabü-zera-igfka S. d. Nabd-Ium 
din Dar 227 (Nr. 184): 38(34); Dar 
228 (Nr. 185):9; Dar 265 (Nr. 13): 10 

A.d. Nädin $.d. Marduk-&res BM 31367 


4. Böl-ttir Dar 491 (Nr 


























(Nr. AN: Rs 12 
A.d. Nädin $. d. Rimöt Cyr 264 (Nr. 71) 
5; OrAn 14 (Nr. 70): 12, 22. 28: TCL 
13 141 Nr. 79:2 

A. d. Nadnaja $..d. Iddinaja Liv 12 (Nr 
157. 18 


A.d. Nergal-iddin $.. Eriba-Marduk Dar 
350 (Nr. 139): 10 

A. d. Nergal-iddin $. d. Nabü-käsir Non 
437+ (Nr. 69): (51.13.23, 28 

A. d. Rimüt $. d. Kurbanni-Marduk BM 
31691 (Nr. 68): 3°; BM 32492 (Nr. 65): 
5}; BM 48009 (Nr. 67): 2; Non 4374 
(Or. 69: 18.22 

Rimat-Nabü $, d. (Samas)-pir’a- 

(usur) BM 41719 (Nr. 9: Rs 24 Cyr 
123 (N. 20: 14 

A.d.Sulaja $.d. Banija Cyr? 








A 





(N. 148); 


A. d. Ubär $. d. Arad-Bel Dar 350 (Nr. 
139): 11: Dar 353 (Nr. 139): 13; Dar 
371 (Nr. 218) 5; Dar 386 (Nr. 219) 











5; Dar 403 (Nr. 141): 10: Dar 404 (Nr 


1937.13 
A. 0. Zumbaja $.d. Suma-iddin Dar 491 
(Nr 18672 


A.d.1...S.d. [Nabö]-käsir'Nbn 437+ (Nr. 
64): Rs 4’(nicht identisch mit Rimüt, 
Nergal-iddin oder dem Folgenden) 

A. 4. [..] Non 437+ (Nr. 64): Rs {nicht 
identisch mit Rimüt, Nergal-iddin oder 
dem Vorigen) 

Bx-ibni (“IDIM-DÜ, "*&.ib-na) 

A.d. Iddin-BöI S.d.[...-MU Dar 335 (Nr. 





A.d.Icdin-Nabd $.d. Igfaja Nbn 973 (Nr 
147): 19 
Ex-ickin ("&.0-MU) 
$. d. Balätu N. d. Madtuk RA 41,8. 102 
(Nr. 89):24 
$. d. Nabö-tfir (NN Nr. 9) Nbn 165 (Nr 
38:23 


Eu-ilöta-bani ("FIDIM-/0-a-DINGIR-i-/ 
ben) 
A... Böl-iddin $. d, Nabü-nädi 
33068 (Nr. 104): 16 
A. d. Nabü-&tir-napdäti $. d. Nädin Nbn 
309 (Nr. 240): 5 
Eu-imbi (IDIM-im-bi) 
A. d. Igifaja $. d. Nabö-na’id privat (Nr 
116): 20. 
A. d. Nabü-kum: 
privat (Ne. 116): 19 
Ad [..]8..(..iu BM 31367 (Ne. 47): 
Rs 16 
Ea-miil/rak ("'IDIM/E-ami-itrak, mit-lak) 
A.d. Nabd-&tir-naptätiS.d. Marduk-&uma- 
usur ARRIMS, Nr. 14(Nr. 142): 14: Dar 
203 (Nr. 138): 13 





pri BM 


öres S. d. Nabö-na’id 








Ea-pattannu (“IDIM-pat-tan-nu) 
A... Böl-iddin $. d, Aplaja Nbk 300 (Nr. 
53:16 
A.d. Böl-uballit $.d. Gimil-Gula Dar 173 
(Or. 105): 16 


A. d. Munahhif-Marduk $. d. Madänu 
zöra-ibni BM 30912 (Nr. 78): 14 
A.d. Ubär $.d. Nidintu Dar 300 (Nr.217) 
15 
Ex-salam-ili (IDIM-NU-DINGIR"") 
A.d. Bäl-ibni $.d. Nabö-ahhe-idlin OrAn 
14(Nr. 70):36 
Ea-sallimu ("&-0sal-limu) 








A. d. Eriba-Marduk $. d. Nergal-ukallim 
BM 30238 (Nr. 83): 28a 
Ea-tilmädu (*IDIM--il-ma-a’-du) 
S. d. Adalaı (NN -tlba’du) Dar 386 (Nr 
219: 17 
Ex-zära-igika ("IDIM/E-a-NUMUN-BA-iG) 
5. d. Arad-Gula N. d. Adad-ammE (NN 
Nr. 1) Dar 61 (Nr. 200): 9; Dar 1024 
(Nr. 199): 36 
V.d. Arad-Nergal N. d, Bäbütu Liv 33 (Nr 
32): 15 
V. d. Kinünaja N. d. Adad-amm® BM 
30865 (Nr. 49: 15 
Brzuf..] *&aZU-L.) 
V.d. Kalbaja Nbn 165 (Nr. 38): 18 
Ex... *IDIM4L..)) 
V.d. Arad-Nabü BM 31458 (Nr. 196): 16 
Eda-tir ("DIL-SUR) 
A.d. Läbäsi $.d. Böl-igfsa Nbn 1132 (Nr 
119% 10. 
A... Sulaja $. d. Marduk-$uma-usur BM 
1401 (Nr. 23): 3; Camb 118 (Nr, 22 
Egibi ("e-gi/gi-bi,"e-g-BA.TLLA Da 
17.24, "Eu.Gl-BA.TLLA BM 32184 
A... Aplaja $.d. Böl-iddin Nbn 787 (Nr 
A.d.Ardija$.d. Bel-ahhö-igita BM30555 
(Nr. 59): 20'; Camb 286 (Nr. 61): 19 
d. Böl-igißa . d. Marduk-zera-ibni Liv 
13 (Nr. 53:25 
3. Bel-kötirS. d. Sulaja BM 30555 (Nr 
59): 19"; Camb 226 (Nr. 169): 9; Camb 
286 (Nr.61): 18 
&. Böl-uballit S.d. Dummug Dar 488// 
BM 31514 (Nr. 216): 13; Dar 503 (Nr. 
21. RS2) 
d. Böl-adammig $. d. Bel-ahbe-icdin 
Cyr 337 (Nr. 167): 20; BM 31444 (Nr. 
170): Rs 7°; BM 32016 (Nr. 42): 6°, 11? 


























A.d. Böl-zäri$. d, Arad-Gula BM 41743 
(Nr. 203): Rs 5’; Dar 328 (Nr. 204): 18 
A.d. Dummugu $.d. Böl-ahhe-iddin Camb 


2.08. 1): 6; Nbn 760 (Nr. 39):4, 15 
A.d.(EiftuT.d.Sirik(-MNA)BM 34239 
(Nr. 198): 2°; CT 51 55 (Nr. 238): 5 
d. Iädin-Nabd S. d. NabO-ahbe-icin 
BM 31959 (Nr. 10): (ergänzt); DT 33 

(Nr. 74): (ergänz) 


















A... Iddinaja (=i-Marduk-balätu) $. d 
Nabü-ahh@-iddin BM 32152 (Nr. 149): 
2 

A. d. 'Ina-Esagil-bölet T. d. Iui-Marduk 

balätu BM 31513 (Nr. 99% 7 

d. Ina-Esagil-zeri $. d. Marduk Nbn 

575 (Nr. 19%: 12 

4. Iti-Marduk-balätu $. d. Nabö-ahhe 

iddin BM 31346 (Nr. 130): 15,217: BM 

31348 (Nr. 173): 8°; BM 31444 (Nr 

170): 6: BM 31545 (Nr. 146): 2: BM 

31939 (Nr. 133): 3, 7; BM 31959 (Nr. 

10): 2; BM 32159 (Nr. 136): 14, 18 

BM 32197 (Nr. 91): 6, 12°: BM 40741 

(Nr. 131): 3; BM 41533 (Nr. 124): 4 

BM 41719 (Nr. 9: 4: BM 47925 (Nr. 

(9): Rs $'; Camb 2 (Nr. 41): 4; C 

3 (Nr. 227): 2; Camb 122 (Ne. 154) 3 

Camb 173 (Nr. 102): 4; Camb 174 (Nr 

98): 3; Camb 179 (Nr. 185): 4; Camb 

217 (Nr. 156): 3; Camb 226 (Nr. 169) 

6; Camb 246 (Nr. 75): 3: Camb 280 (Nr 

229): 3: Cumb 286 (Nr. 61): 4; Camb 

317 (Nr. 62): 2: Camb 319 (Nr 228): 3 

Camb 325 (Nr. 76): 3; Camb 349 (Nr 

179): 2, [28]: Camb 372 (N. 29): 3 

Camb 375 (Nr. 176): 3: Cyr 161+ (Nr 

125): 64; Cyr 264 (Nr 

(Nr. 73): 3 Cyr 320 (Nr. 150): 5: Cyr 

322 (Nr. 226): 3: Cyr 334 (Nr. 182): 5 

Cyr335 Ne. 132): 1';Cyr337(Nr. 167): 

9;Cyr 34611323 (Nr. 151): 8; DT 33 (Nr. 

74): 3; Nbn 372 (Nr. 86): 5: Nbn 470 

(Nr. 93): 4; Nön 582 (Nr. 118): 2: Nbn 

578 (Nr. 225): 3: Nbn 605 (Nr. 165): 3 

Nbn 687 (Nr. 120): 20,25; Nbn 688 (Nr. 

121): 8: Nbn 715 (Nr. 40): 2; Nbn 720+ 

(Nr. 90) 1;Nbn 760 (Nr. 39):6, 14: Nbn. 

787 (Nr. 86): 5; Nbn 973 (Nr. 147) 3 

Nbn 995 (Nr. 58):4; Nbn 1031 (Nr. 66): 

7; OrAn 14 (Nr. 10): 15.21: 5m 8 (Nr. 

230): 3: Sm 9 (Nr. 171): 4, 6; TCL. I 

144 (Nr. 236) $;TCL 13 214//Cyr 

(O8. 7N:4 

d. Ii-Bel-Iummir $.d. Nabö-z&ru-IRir 

Dar 321//TCL. 13 190 (Nr. 202): 41 

d. Ii-Nabö-balätu S.d. Sulaja Camb 3 

(Nr. 227): 15: Camb 173 (Nr. 102): 15; 

Nbo 787 (Nr. 56): 20: privat (Nr. 116) 

5.14 

















3: 3: Cyr 316 


























A. &. Iti-Sama$-balätu S. d. Nab0-zEru- 
ir BOR 4, 8.4 £. (Nr. 114): 15 

A. d. Kabti-it-Marduk $. d. Nabd-tabni- 
usur'Nbn 116(Nr. 33):27,31;Nbn 132+ 
(Or. 39:4 

A. d. Kabtifa $. 4. Taboda Nbn 133 (Nr. 

34): 5 (identisch mit Vorigem) 

d. Kalbaja S. d. Nabü-ahbe-iddin BM 

3091240. 78): 16; Camb 217 (Nr. 156): 

14; Dar 35 (Nr. 103): 15; Dar 123 (Nr. 

215): 15; Dar 124 (Nr. 25): 15; Dar 126 

(Nr. 137): 16: Dar 171 (Nr. 157): 19; Dar 
353 (Nr. 139): 17; Dar 488 (Nr. 216): 14 

A..d. Kittaja $. d, Nabü-z&ru-Iir Nbn 45. 
(Nr. 16): 12 

A. d. Läbäi-(Marduk) $. d. Kabtija Cyr 
322 (Nr. 226): 10; Cyr 334 (Nr. 182) 

11: Cyr 335 (Nr. 139): 14.13); Cyr 
346/1323 (Nr. 1S1): 17 

d. Liblug $. d. Iti-Marduk-baläiu Dar 

290 (Nr. 190):4 

d. Marduk-eriba $. d. Liiru Nbn 47 

(Nr. 223):6, 12 

d. Marduk-&üir $. d. Müränu Dar 152+ 

(N. 181): 133 

d. Marduk-mukin-apl $. d. Böl-udam- 

mig! Dar 61 (Nr. 200): 15. 

d. Marduk-nägirapli S. d. ladinaja ( 

Ini-Maduk-balätu) BM 31014 (Nr. 28): 

4; Dar 237 (Nr. 79): 3; Dar 491 (Nr 

186):4 

A. d. Marduk-näsirapli (= Sirku) S. d. 
Ini-Marduk-balätu ARRIM 8, Nr. 14 
(Nr. 142): 3; BM 30339 (Nr. 199): 6: 
BM 30660 (Nr. 232): 4: BM 30818 (Nr 
145): 4; BM 30865 (Nr. 44): 3: BM 
30866 (Nr. 81):2:BM 30912(Nr. 78):3 
BM 31456 (Nr. 196):6': BM 31472 (Nr. 
46:6, BM31513(Nr.99):7;BM31553 
(Or. 158): 4, 8; BM 32168 (Nr. 210): 
5’; BM 32350 (Nr. 208): 10, 14’; BM 
32930 (Nr. 27): 3: BM 33068 (Nr. 109): 
2: BM 31446 (Nr. 109): 3; BM 41450 
(Nr. 197): 4; BM 41743 (Nr. 203): 4; 
BM 41859 (Nr. 188): 1131: BRM 173 
(Nr. 187): 16,26; Dar 26 (Nr. 177): 16, 

1]; Dar 35 (Nr. 103): 3; Dar 61 (Nr 

200): 5; Dar 80 (Nr. 12): 3, Rs 16(45); 

Dar 1024 (Nr. 199): 5, 14, 22; Dar 123 

(Nr. 215): 4; Dar 124 (Nr. 25): 4; Dar 










































































126 (Nr. 137): 5; Dar 127 (Ne. 21): 
5; Dar 151 (Nr. 182): 7; Dar 152+ (Nr. 
181): [14]. 19; Dar 155 ( 
Dar 171 (Nr. 157): 4; Dar 172.0Nr. 189) 
3; Dar 173 (Nr. 105): 4: Dar 175 (Nr. 
63): 3: Dar 202 (Nr. 179): 6; Dar U 
(Nr. 138): 5; Dar 217 (Nr. 183 

Dar 227 (Nr. 184): 17. 2420): Dar 
(Nr. 185): 6, 13; Dar 238 (Nr. 106): 4 
Dar 255 (Nr. 107): 4: Dar 265 (Nr. I 
2.7, 15: Dar 273 (Nr. 191): S: Dar 287. 


(Nr. 20): 3; Dar 2%) (Nr. 190): 6; Dar 
300 (Nr. 217): 7; Dar 302 (Nr. 209): 5: 
Dar 313 (Nr. 29): $; Dar 316 (Nr. 158 
5,7; Dar 32U//TCH. 13 190 (Nr. 202): 
H1, 17; Dar 328 (Nr. 208): 4; Dar 331 
(Nr. 80): 3; Dar 332 (Nr. 161): 4; Dar 
35 (Nr. 209): 3; Dar 353 (Nr. 30): 4 
Dar 382 (Nr. 231): $; Dar 389 (Nr. 192) 
Bl: Dar 402 (Nr. 110): 7; Dar 403 (Nr 
141): 4; Dar 404 (Nr. 193): 6; Dar 423 
(Nr. 172): 4; Dar 426 (Nr. 162): 4; Dar 
3 (Nr. 213): $: Dar 466 (Nr. 221 
Dar 469 (Nr. 222): 7; Dar 503 (N 
14): 4; Dar 571 (Nr. 207): 3; DT 20 
(Nr. 160):.4; K 8712 (Nı 
Nr. 49): 6; Liv 33 (Nr. 39): 3; TCL 
13 192 (Nr. 237%:6 
d. Minu-Bel-danu $. d. Nabö-bäni-ahi 
Camb 375 (Nr. 176):9°32) 









































A. d. Munahhiß-Marduk $. d. Banija Dar 
353 (Nr. 30): 15 

A. d. Nabü-ahhö-bullit $. d. Ii-Marcuk 
balätu Dar61 (Nr. 200): 13; Dar 155 (Ni 
26): 5,18; Dar 382 (Nr. 231):$: Dar 403 
(Nr. 141): 4: Dar 404 (Nr. 193): 6: Dar 
125 (Nr. 31): 5; Dar 488 (Nr. 216) 4 

A.d. Nabü-ahb£-iddin $.d. Sulaja SR. 





(Nr. 6): 3, 27; AISL 27, $. 216 (Ne 
): 3: BM 31367 (Nr. 47): Rs 17; BM 
31481 (Nr. 54): 28: BM 31672 (N. & 
[Rs 7]; BM 32163+ (Nr. 37): 45, 50; 
BM 32184 (Nr. Di: 16; BM 32789 (Nr. 
224): 2’; BM 33056 (Nr. 111): 13°, 2 
BM 33103 (Nr. 8): 4, 12: BM M01S 

95): 6, Rs ?', 6); BM 35028 (Nr. 
5 1: BM41505 (Nr. 3): 10/, 15 
BM AISI1 (Nr. 48): 22, 28; BM 48009 
(Nr. 67): 15 BOR4,S. AL. (Nr. 114): 3 
Liv 12 (Nr. 15): [2] Liv 13 Nr. 59): 2 





























NDk 300 (Nr. 53): 2: Nbn 45 (Nr. 16): 
Nbn.47 (Nr. 223): 3. Nbn 1324 (Nr. 35). 
91; Nbn 133 (Nr. 34): 6; Nbn 165 (Nr 


38): 7; Nbn 178 (Nr. 49): 24, 31; Non 
3 (Nr. 50): 7, 11, 18; Nbn 203 (Nr 
51): 22, 29; Nbn 353 (Nr. 17): 3; Non 
SS (Nr. 113): 5; Non 359 (Nr. 119): 5; 
Non 418 (Nr. 88): 4, 11; Nbn 4374 (Nr 
69: 14. 21: Nbn 4404 (Nr. 52): [14] 
8: Nbn 477 (Nr. 94): 15, 22; Nbn 575 














Nr. 19): 2; Nbn 623 (Nr. 101): 2: Non 
760 (Nr. 39): 2; Nbn 1111 (Nr. 92): 8 
privat (Nr. 116): 2, 13; Rm 942 (Nr. 97) 
8; Spelcers 276 (Nr. 2 11; TCL 13 160 
(Nr. 60): 1 

A... Nobl-apla-iddin $. d. Arad-Bel Liv 
12.08. 15721 


A... Nabü-apla-idin $. d. Nabd-Ie'i BM 
32146 (Nr. 168): Rs 

4. Nabü-bäni-ahi S.d. Nabd-z&ra-ukabsi 

Camb 2.(Nr.41): 14 

d. Nabü-käsir $. d. Kittaja BM 31401 
Ne. 23): 11’; Camb 118 (Nr. 22): 13 

A..d. Nabö-mutätig-uddd $. d. Bel-kölir 
Dar 255 (Nr. 107): 15014) 








A.d. Nabü-zöra-ibni 8.4. Iui-Nabd-balitu 
BM 31553 (Nr. IS8): Rs 8’; BRM 173 
(Nr. 187): 44: Dar 124 (Nr. 5): 18; Dar 
26 (Nr. 137): 19; Dar 203 (Nr. 138): 
14; Dar 228 (Nr. 185): 11: Dar 238 (Nr. 
106): 19; Dar 255 (Nr. 107): 15; Dar 
265 (Nr. 13): 28; DT 20 (Nr. 160): Rs 
A. d. Nabö-zera-igiäa $. d. Aplaja BM 
691 (Nr. 68): (12/1: Camb 372 (Nr 

24): 17;.Cyr 320 (Nr. 150): 10 
A.d.'Nanaja-Sirat T,.Iti-Marduk-baläfu 


BM 31513 (Nr. 99:7 

A. d. Nergal-äir $. d. Nabü-ahhö-iddin 
BM 32016 (Nr. 42): 2'; Camb 217 (Nr. 
156): 12: Camb 372 (Nr. 24): 5,7; Cam 
375 (Nr. 176): 10/033): Dar 80 (Nr. 12): 
5, 27(26): Dar 173 (Nr. 105): 15: Dar 
265 (Nr. 13:22 

A. d. Nergal-uballit BM 32640 (Nr. 5) 
16" 

A.d. Nergal-ußgzib $.d. AplajaNbn 9Sd+ 
Nr. 166): 26 

A. d. Nergal-uftzib (= Purfu) $. d. Ini- 
Marduk-balätu ARRIM 8, Nr. 14 (Nr 


142): 7, 17; Dar 155 (Nr. 26): 5: Dar 


























382 (Nr. 231): 5; Dar 403 (Nr. 141): & 
Dar 404 (Nr. 193): 6; Dar 425 (Nr. 31 
5: Dar 466 (Nr. 221): 5; Dar 488 (Nr. 
216): 18; Liv 33 (Nr. 32:2 

A. d. Nidinti-Bä1 $. d, Marduk-eriba BM 
41450 (Nr. 197): 11; Dar 384 (Nr. 199): 
17 

A. d. Purku (=Nergal-ußtzib) $. d. Iu 
Marduk-balätu Dar 384 (Nr. 194): 5 

Ad. "Qudäßu T. d. Sulaja BM 31401 (Nr. 
23) 1"; Camb 118 (Nr. 22) 3; Cyr 123 
Nr. 204 

A. d. Sin-tngika-bullif $. d. Iddin-Nabö 











Camb 349 (Nr. 175): 33; Camb 372 (Nr. 
29:19 

A... !Süga’Tu T, d. hti-Nabü-balätu Dar 
265 (Nr. 19: 3.8 


A... $a-Böl-atıh $. d. Marduk-Suma-ibai 
Dar 488 (Nr. 216): 12 

A.d. Sirku (=Marduk-näsir-apli) S.d. Id 
dinaja(=Iti-Marduk-balätu) Dar 270 (Nr 
108): 3; Dar 350 (Nr. 139): 3, 12; Da 
371 (N. 218): 6 








A.d. Ubär $.d. Mürdnu Dar 491 (Nr. 186) 
21 

A.d. Zerija $.d. Iti-Nabl-balätu Dar 382 
(Nr. 2301: 15 

A.d.[..]8.d. Iklin-Nabü BM 31913 (Nr 
206): Rs 6 

A. d. (..] BM 32350 (Nr. 208): 2: BM 





32930 (Nr. 27% 18 
Eli-ili-rabi-Marduk ("e-i-DIGIR"-rub 
"AMAR.UTU) 
A..d. MuiEzib-Bäl SR 67,1 (Nr. 6):44 
Eppes-ili siche unter Ea-eppes-il 
Erebiu ("e-re-eb-iü) 
0. E.(NN Eribäu) Camb 375 (Ne. 176): 20, 
Erelu ("e-re-i) 
S. d. Iddin-Nabü N. d. Gabal (NN Eritu 
Ne. 1) Liv 12.(Nr. 15): 16 
Eriba-Ea @eri-ba-'6-a 
0. E.(NN Erba-Ea) Dar 488 (Nr. 216): 2 
Eribaja ("eri-ba-a4(a).SU-a; siehe NN unter 
Erba) 
S.d. Nabö-käsir N. d. Asl 
Dar 488 (Ne. 216): 15 
V.d. Böl-upahhir N.d. Abf-ul-Tde Dar 386 
(8. 219); 19 
V.d. Tattanna N. d. I-ü 
190): 13 








(NN Ne. 13) 





ati Dar 290 (Nr 





Eriba-Marduk ("SUleri-ba-"AMAR.UTU 
e-ri-ba'(ZU)- Nbn 1324: Rs 107; siehe NN 
unter Erba-... 

S.d. Nergal)-bändnu N. d. Rab-band (NN 
Nr. 1 und 18) Camb 2 (Nr. 41): 2, 21 





Nbn 715 (Nr. 40):3, 10, 16 

S. d. Iddin-Nabö N. d. Gahal Non 132+ 
(Nr. 35): Rs 10 

S.d. Nabö-&tir BM 31481 (Nr. 54): 34 

S.d. Nergal-ukallim N. d. Ea-allimu BM 

(Nr. 83): 28 

v.d. Iddin-Nabü N. d. Ahu-bani Dar 203 

(Nr. 138): 10 


v.d. Iddin-Nabü N. d. Band-Sa-ilija Camb 
349 (Nr. 17:36 
v.d. Nergal-iddin N.d. Eppes-ilt Dar 350 








(Or. 139): 10 






N.d. Mudammig-Adad 
Rs 12 


Eristu (e-ri/r-it 


T. d. Marduk-näsir-a 


pliN. d. Egibi CT SI 





SS (Nr. 235): 2.4 

T.d.Sirik («MNA)N. d. Epibi (NN Ne. 2) 

BM 34239 (Nr. 198): 1; Dar 208 (Nr 
Esagilaja (*Cino)-&sag-i-0-a) 

A. d. Marduk-remanni $. d. Nabö-zöra- 
iafßa Dar 175 (Nr. 68): 12; Non 4404 
(Nr. 52): 13, 20, Rs 2. 12 

A.d. Nabö-zöra-igf& $.d. Marduk-karräni 
BMAISI (N. 49:21 

A. d. Nidini-Bäl S. d. Nabö-balässu-igbi 
Dar 362 (Nr. 140): 15: Dar 454 (Nr 

43): 14613); Dar 461 (Nr. 144): 12 
A.d.(...18.4.Nergal-näsir BM 32492 (Nr 
65%. Rs3 

il-beler, -ramät siche "(Ina)-Est 
gil-mansum (6-sag--MAN.SUM) 

A. d. Böla $. d. Muß£zib-Böl privat (Nr. 
116): 17 

Esagil-zera-ibai ("e-sag--NUMUN-DÜ) 

V. d. Bäl-iddin N. d. Ihni-ilt BM 31346 
(Or. 130): 307 

V. d. Nabd-mukin-apil N. d. Rö’äni Non 
973 (Nr. 1471.18 

Esagil-zeri ("2sag-T-NUMUN) 

S. d. Nadnaja N. d. Arrabiu (NN Nr. 2) 
Nbn 203 (Nr. $1):44 

V.d. Kitija N. d. Sar 
8. 2:19 


























Eu Spelcers 276 











V.d.Muitzib-Bäl N. d. Nür-Sin Nbn 178 
(Or. 49): 4; Non 203 (Nr. S1):8 
Eiellin (e-tel-i-) 
0. E BM 33056 (Nr. 111):5 
Biellu ("estel-in) 
V. d. Bazüzu N... Iparu Camb 286 (Ni. 
61:5 
V. d, Kurbanni-Marduk N. d. Etiru Camb 
118 Or. 22): 16; Camb 217 (Nr. 156) 
15 
.d. Mußtzib-Marduk N. d. Bparu Non 
995 (Nr. 58:5 
V.d. Nabd-ir-napfäti N. d. (paru) BM 
31367 (Ne. AN: (8) 
V.d.Nergal-usallimN.d. Sangü-Enamtila 
Non 477 (Nr. 94): 37 
d. Rimüt-Gula N. d. Bparu BM 31367 
(O8. 4: 8: BMAISII Nr. 48): 9 
&. Suma-ukin N, d. Nür-Sin Dar 402 
Or. 1109: 17 
N. d.ISparu Nbn 4404 (Nr. 52): 8 
A. d. Suma-ukin 5. d. Sumaja Nba 715 
(Nr. 401: 4 
Eiel-pi (ertellte-el:pi 
0. E. BM33971 (Nr. 117): 10 
A.d. Böl:iddin $.d. Nabü-mukin-apli Nbn 
203 (Nr. 1:4, 12 
A. d. Muezib-BEI $. d. Sullumaja BM 
AUSH (NE. 48): 6 
A. d. Nabü-uballit $. d. Zer-Bäbili Nbn 
193 (Nr. 50): 12, 17, [23]: Nbn 4404 
Nr. 52:6 
A. [...-bEl BM 31367 (Nr. 47): 4 
Eiel-pi-Marduk ("e-tel-pi--"AMAR.UTU) 
firN.d. Sangü-Sippar 
(NN N. 1, identisch mit Etel-pi-Samas, 


























$.d. Samas-Sumu- 











wie von Bongenaar, Sippar $. 451 vor 
geschlagen?) Nbn 1324 (Nr. 35): Rs @ 
Eiell.... ("etebl..)) 
V.d.1..1BM 344474 (Nr. 238):7 


Btiru ("espitieru) 

V.d. Banija N. d. Eppes-ili Nbn 165 (Nr. 
39:21 

A. d. Aka-idkdin-Marduk $. d. Marduk 
&äkin-iumi BM 33103 (Nr. 8): 11 
A.d.Bäl-uballit $.d. Läbäsi Dar 491 (N. 
186): 17 

Ad. Igitaja S. d. (Marduk-&ir 7) BM 
ATI (NE. 97:3 








A. d. Igffa-Marduk $. d. Marduk-&tir BM 
32184 (Nr. 7): 18, 24: BM 33103 (Nr. 

8): 6:5R 67. 1 (Nr. 6): 22, 29, 35,41 

A.d. Kurbanni-Marduk $.d. Eiellu Camb 
118 (Nr. 22): 16; Camb 217 (Nr. 156): 
15 

A. d. Marduk-&ir $. d. Marduk-söns-ibni 
BM 32184 (Nr. 7:7 

A. d. Marduk-fäkin-kumi $. d. Marduk 
ir BM32184(Nr.7): 18,24: BM33103 
(Nr. 9): 6; SR 67,1 (Nr. 6): 22, 29, 35 
4 

A.d.Nabü-b 














abi $.d. Marduk-&tir BM 





32184 (Nr. 7): 18, 24: BM 33103 (Nr 


8: 6:5R 67, 1 (Nr. 6):22, 29.35.41 

A. d. Nabü-2tir-napkäti $. d. Marduk-&ir 
BM 32184 (Nr. T): 18, 24; BM 33103 
(Nr. 8: 6; 5R 67,1 (Nr. 6): 22, 29,35, 
a 

A. d. Nabü-kuma-ikun $. d. Samad-eriba 
Dar 102+ (Nr. 199): 3 

A. d. Nabü-Suma-usur $, d. Nabü-uballit 
Dar 386 (Nr. 219): 4 

A. d. Nergal-ulallim $. d. Böl-iddin Sm 9 
Nr. 171: 12 








A. d. Qii-Marduk $. d. Bel-iddin Nbn 
53 (Nr. IT): Rsd 

A. d. Samak-&ir $. d, Nabd-uballit Dar 
1 Nr. 218:3 

Ad [..] BM 41719 Nr. 0): Rs 

hal ("ga-haf) 


Ä. d. Bäl-käsir $, d. Iddin-Nabü Dar 287 
(Nr. 201): 23 

A. d. Bel-käsir $. d. Nergal-&tir Nbn 995. 
(Nr. 58): 16 

A.d. DummuquS.d. Nabü-apla-iddin Non 
45.(Nr. 16): 14 

A. d. Ertßu $. d. Iddin-Nabü Liv 12 (Nr 
15: 17 

A... Eriba-Marduk $.d. Iddin-Nabü Nbn 
1324 (N. 35): Rs 10 

A. d. Igöpu $. d. Nab6-nädin-ahi Dar 571 
(Nr. 207): 16 

A.d.Kidin-MardukS. d. Nädin Camb 375 
(Nr. 176): 8191) 

A. d. Marduk-näsir $. d. Iddinaja Non 
1132 (Nr. 119): 2 

A. d. Mukin-zeni $. d. Böl-r&manni OrAn 
1486. 70): 7 

A. d. Nabü-ahht-bullit $. d. Balätu BM 
AS11.Nr.48):39 











A. d. Nergal-ufezib $. d. Aplaja TCL I 
141 (Nr. 72) 14 
Gahul ("ga-hul) 
Ä.a.'Esagil-ramät T.d. KI-[..] BM3IS34 
(8. 126): 39 
A.d. Nergal-otallim $.d. Marduk-&tieNbn 
(688 (Nr. 121): 17 
A.d.[..] BM 32676 (Nr. ST Rs 
Gahul-Marduk ("ga-hul--TU.TU) 
Ä.d. Nabd-Sumu-libür Non 7204 (Nr. 90): 














38 
A. d. Marduk-fuma-iddin Non 309 (Nr. 
204: 16 


A. d. Marduk-fuma-usur $, d. Marduk 
Suma-ibni" Camb 174 (Nr.98): 16; Camb 
226 (Nr. 169): 12 

A. d. Nabü-ahhö-bullif $. d. Nabü-apla- 
[.] BM 31939 ON. 133): Rs 6 
A... Nabd-mutir-gimilli SR 67,1 (Nr. 6) 

Galtäbu (=SU.D 
A.d. Ardija$.. Sillaja OrAn 14 (Nr. 70) 
38 
A.d. Bal-usallim $.d. Böl-ibni DT 33 (Nr 
74): 4; Camb 246 (Nr. 75%. 4: Camb 325 
(Nr. 76): 5 
A. d. Nergal-iddin $. d. 8; 
Sm 8 (Nr. 230): 5 

Gilda ("giclia) 

V.d. $üzubu N. d. Sin-kadünu RA 
102 (Nr. 85): 20; Nbk 206 (Nr. 82): 12 

Gimil-Giula ("SU/gi-mil-(u)-*gu-la) 

$. d. Dummugu N. d. Sangü-Adad BM 
41511 (Nr. 48): 44 

S.d. [Nabü]-iddin N.d. Sangd-[ 
Gimillu) BM 31834 (Nr. 124 

S.d. Zerija N. d. Itinnu (NN Nr. 8) Camb 
179 (Nr. 155): 46; Non 1111 (Nr. 9): 
17: Rm 942 (Nr. 1:19 

N. d. Ir’anni-Marduk SR 67.1 (Nr. 6): 50, 
FRd 4. von oben (Richter 

V-d.Bel-uballit N. d.Ea 
(Or. 105): 16 

Gimilinni (SU-In-ni) 
Sk. Nbn 760 (Nr. 39): I 

Gimiltu ("giemil-Iu) 

S. d. Bel-zeni (NN Nr. 10) D: 
207): 14 

S.d. Läiru N. d. Samas-(abärl (NN siche 
Gimil-$amas Nr. 4) Dar 80 (Nr. 12): Rs 
2452) 




















1a] (siche 





Dar 17 





pattannı 








sm Wr 























































Nr. 19 und 26, siehe 
(Or. 1277:23 

S. d. Säkin-umi N. d. Arad 
Nr. 30) Non 353 (Nr. 17): 8, Rs 8 

S.. Suma-usur N. d. Sangü-parakki (NN 
Ni. 36) Nbn 359 (Nr. 115): 15 

S.d.(...] BM 31959/41551 (Nr. 10): Rs 

V.d. Madünu-re$ Camb 3 (Nr. 227): 4 
Cyr 322 (Nr. 226): 4; TCL 13 144 (Nr. 
2361:6 

V.d. Nabd-iddin Camb 3 (Nr. 227):4; Cyr 
322 (Nr. 226): 4; TCL 13 144 (Nr. 236): 

















V.d. Nabd-ittannu N. d. Rab-band Dar 491 
(8r. 186):24 


Gimil-Samas (*SU/gi-milSUTU) 

S. d. Liiru N. d. Samad-(a)bäri (NN Nr, 

4, siehe auch Gimillu) BM 30627 (Nr. 

11: Rs 13; Dar 155 (Nr. 26): 7; Dar 313 

(8r. 29): $; Dar 353 (Nr. 139): 4; Dar 
425 (Nr. 30:5, 12 








Gimp.) "gimlil-..D) 
0.E. BM 32325 (Nr. 128): Rs J1/ 
Guda-.... (gudai..)) 


SKI. INN Gudaditum) Non 165 (Nr. 39) 
[e 
Gula-zera-ibni ("gu-la-NUMUN-DÜ) 
V.d. $adünu BM 32152 (Nr. 149): Rs 4’ 
Güzänu ("gu-zu-nu) 
$.d. Mär-bii-idfin N. d. Sangü-N: 
STI2NE. 239: 4 
S. &. Nabü-ahbö-utallim (NN Nr. 9) Dar 
300 (Nr. 217); 17 
S. d. Nabö-Luma-usur N. d. Sangd-Btar 
Bäbili (NN Nr. 14) Dar 300 (Nr. 217): 
2 
N. d. Bä’iru Dar 1524 (Nr. 181): 6 
V.d. Bäl-&üir Dar 426 (Nr. 162): 16 
V.d. Nab-ittannu Dar 491 (Nr. 186): 8 
Habasiru ("ha-barsilsir-r 
S.d. Abi-iadini DT 20 (Nr. 160): Rs 7 
S. d. Mustzib-Bel N. d. Sasinnu (NN Nr 
5, ohne AN) Nbn 973 (Nr. 147): 6 
N. d. Askäpu Dar 227 (Nr. 184): 7 
V.d. Bultaja N. d. Rö’-alpi Dar 217 (Nr. 
1837: 11 
Hahhurı (>ha-(ah J-hu-ru) 
S.d. Arad-lllat N. d. Adläku (NN Nr. 1) 
Dar 287 (Nr. 200: 18 


ja K 























9. .Topo Dar 208 (Nr. 220): AO; Dar 371 
(Nr. 218): 1; Dar 386 (Nr. 219) 1 
Hambagu (*ha-am-ha-qu) 
$. d. Ina-Bäl-ultarrah(NN Nr. 1) Dar 466 
Nr. 2211:17 
Hakdaja ("has-da-a-(a)) 
$. d. Bö-iddin (NN Nr. 4) Dar 270 (Nr 
108): 7 
S.d. Kinaja (NN Nr. 8) Dur 328 (Nr. 204 
16 

V.d. Liblut Dar 404 (Nr. 193); 

V..d. Nabd-&ir Nbn 964 (Nr. 135) 
Hazuzu ('har-zu-zu) 

0. E.Topo Nbn 442 (Nr. 87): 4: Nbn 720+ 

Nr: 0): 6 
Hibusu hicbursu) 

T. d. Marduk-kurräni N. d. Mastuk (NN 
Hubuu Nr. 1, cc din-Nabü/Samas 
üdammig’Mastuk) BM31961 (Nr. 112 
5", 10, Rs; Nhn 35$ (Nr. ID): 15 8, 
N 








Hu’aja ("u "ana) 
A... Ubär 8, d. Tabija Dar 461 (Nr. 144) 
10 
Ibnaja ("ib-na-a-(a), DÜ 
F.(NN &.x) Nbn 165 (Nr. 38): 9 
V.d. Balätu N. d. Ur-Nanna Dar 127 (Nr 
21:13 
V.d.Iddin-Nabü N.d. Däbibi Cyr 123 (Nr 
21): 11: Nbn 133 (Nr. 34):8: Non 95d+ 
(Or. 166): 
V. d. Marduk-Kuma-iddin N. d. Ii-ilat 
BM 33104442215 (Ne. 8): 20, 
V..d. Nabö-mukin-zeri N. d. Nür-Sin Da 
1024 (Nr. 199): 8 
V.d. Nabö-musttig-uddd N.d. Mudammig 
Adıd Non 193 (Nr. 50): 31 
V.d.[..]N.d. Iparı BM 
RsIS 
A.d. Ahükunu $.d. Nergal-ibni € 
(Nr. 62): 5; Dar 175 (Nr. 6315 
Ibni-ii *DUib-ni-DINGIRTS)) 
A.d. Böl-iddin $. d. Esagil-zöra-ibni BM 
31346 (Nr. 130: 31 
A. d. Böl-iddin S. d. Sin-Erek Liv 33 (Nr 
32:4 
A. d. Ina-Esagil-z&ra-ibni S. d. Marduk 
tir Nbn 4374 (Nr. 68): Rs 3 
A.d.Silim-Bel $.d. 
(Ne.6x5 








367 (Nr. 47 

















1ddin-ahu siehe unter Nädin-ahi 
Iddinaja ("MU/SUM.NA-a; siche NN unter 
adin-aplu) 
S. d. Bel-ahhe-iddin (NN Nr. 8) Dar 488 
Ar. 2163 16 
S. d. Nabi-ahht-iddin N. d. Egibi (NN 
Nr.21,=Iui-Marduk-balätu) BM 32152 
Nr. 149: 11 
Nabü-&tir N. d. [Nappälhu (NV Nr. 
BOR 4, 8.41. (Nr. 114): 16 
Rimöt (NN Nr, 32) Camb 375 (Nr 
176):8 
S.d. Tabija (NN Nr. 35) Dar 362 (Nr. 140) 
n 
V.&. Käsir Nbn 1132 (Nr. 119): 11 
V.d Marduk-näsir N. d. Gahal Non 1132 
(Nr. 19) 
V.d. Marduk-näsir-apli (=Sirku) N. d. Ep 








s 




















ibi BM 31014 (Nr. 28): 4; Dar 237 (Nr 
79: 3; Dar 491 (Nr. 186): 

V..d. Nadnaja N. d. Eppes-ili Liv 12 (Nr 
19:17 


V-d.Sirku (= Marduk-näsir-apli)N. d. Ep 
ibi Dar 270 (Nr. 108): 2: Dar 350 (Nr 
139): 3; Dar 371 (Nr. 218): 6 

A... Nabü-itanna TCL. 13 192 (Nr 
„ 
Ad. PA4...-AS. d. Mußzib BRM 173 
Ne. 18741 
Iddin-Böl (MU/SUM.NA<"EN) 
S.d.Bel-l aN.d. Sagaidi (NN Nr 
9 Liv 24 (Nr. 48): 16 
S.d. Kabtija N. d. Bel-&ir BM 31401 (Nr 














S.d. Lösi-ana-nüri N. d. Andah 
2m BM 31913 (Nr. 206): Rs 

$.d. Nabü-ugurfu N. d. Misraja (NN Nr. 

3) Dar 32VFTCL.13 190 (Nr. 202): 10, 

17.24.45 

$. d. Nabö-usurlu (NN Nr 
(Or. 162): (zum Vorigen) 

5... Sa-pi-Uras(”)" N. d. Sikküa (NN Nr 
50) Dar 287 (Nr. 201): 15 


NN N. 








Dar 426 








S.d. Tabnda N. d. Eppet-ili Dar 267 (Nr 
43): 19 
5.d.1..."MUN.d. Ea-ibni (NN Nr. 4) Dar 


335 (Nr. 205): 6 
S.d.[..]. BM 31014 (Nr. 28): 6 
Iddin-Marduk ("MU/SUM.NA-"AMAR 
UTU, SUM-“SÜ Dar 371: 11) 
$.d. Nabü-bäni-ahi N.d. Arad-Ea (NN Nr 
23) Dar 151 (Nr. 182): 13 
























Ian 
| s 


d. Nabü-mukin-zeri N. d. 
25)BM 32 
BM 40741 (Nr. 131): 6:Cyr3 (Nr. 12 





Asiı (NN Ne. 
128): 3. Rs 9, 14 





54 (Ni 


4,10, 
d. Niqddu (identisch m 


Cyr 1614 (Ne. 129): 11 
it NN N. 2 








BM 32146 (Nr. 168): Rs 2 


























F.BM 31481 (Nr. 54): 19 
d. Marduk-&tir N. d. Eppes-ilf Dar 26 
(Nr. 179): 33; Dar 151 (Nr. 182% 18 
Dar 152+ (Nr. 181): 32; Dar 321//TCL 
13 190 (Nr. 202): 33: Sm 9 (Nr. 171) 
14 

d. Nabi-nädin-ahi N. d.Sin-nädinSumi 
Dar 371 (Nr. 218): 11 

.d. Kidinnu $.d. Madänu-&rs-ibni Nbk 
311 (Ne 0:13 

n-Nabü ("MU/SUM.NA-"AG) 

d. Adad-ahhe-bullit N. d. Nür-Sin (NN 
Nr. 4) Dar 265 (Nr. 13): 31 

d. Balässu N. d. Nabü-seme (NN Ne. 1 
Dar 389 (Nr. 192): 13; Liv 24 (Nr. 451 
2 

d. Böl-ahbe-idlin N. d. Sigüa (NN Nr 
21) Dar 11 (Nr. 182): 14 

d. Bel-eriba N. d. Arad-Nergal (NN Nr. 
22) Dar 267 (Nr. 43): 20 

d. Böl-iddin N. d. Sangd-Ninurta (NN 
Nr. 24) Nbn 552 (Nr. 118): 17 

d. Böl-zera-(ulabii) N. d. Bäl-ttir (NN 
Nr. 35) Dar 425 (Nr. 31): 19; Dar 426 
Or. 162): 20 

d.Ea-l..] BM 31458 (Nr. 196): 16 

d. Eriba-Marduk N. d. Ahu-bani (NN 
Nr. 39) Dar 203 (Nr. 138): 10 
.Eriba-Marduk N.d. Band-da-ilija (NN 
Nr. 40) Camb 349 (N. 175): 

4. Ibnaja N. d. Däbibi (NN Nr. 43f) Cyr 
123 (Nr. 21): 17: Nbn 133 (Nr. 34): & 
Nbn 9544 (Ni. 166): 2 

d.1gBajaN. d. Ea-ibni (NN Nr. 49) Nbn 
973 (Nr. 1477.19 

d. Lösi-ana-nüri N. d. Pahäru (NN Nr. 
5$) Dar 193 (Nr. 212): 22 

4. Marduk-&uma-usurN..d. BEl-@i 

Nr. 62) Dar 237 (Nr. 79:17 

d. Mui@zib-BEl N. d. Sasinnu (NN Nr. 
(65, ohne AN) Nbn 973 (Nr. 147): 5 

d din N. d. Egibi (NN N. 
(69) BM 31959 (Nr. 10): 1, 15, 17, 19, 
26; Camb 372 (Nr. 24): 11; Cyr 316 Nr. 
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S.d. Nabö-wiallim N. d. Kassidakku (NN 
Nr. 89) Nbn 359 (Nr. 115): 12 

S.d. Nummuru N. d. Akäpu (NN Nr. 95) 
Dar 335 (Nr. 205):5 

S. d. Rimüt N. d. Sullum: 
Or. 79: 4 

S.d Zuzija (NN Nr. 116) Liv 24 (Nr. 45): 
3. 4: Dar 267 (Nr. 43): 4; Nr. 23 








BM 30912 











N. d. Mastuk (> !Hibusu) BM 31961 (Nr. 
112): 1°.16 

0-F.Nbn 715 (N. 40): 9 

V.d. Ardija N, d. Dannda Dar 155 (Nr. 26): 
16 


V.d. Böteriba N. d. Ea-eppes-ilt Dar 491 
Or. 186): 18 

v. d. Bäl-ibni N. d. Bä’iru Cyr 334 (Nr 
1823:8 

v..d. Bal-käsir N. d. 
201):22 

v.d.ErdiuN.d 


hal Dar 287 (Nr 


jahal Liv 12 (Nr. 15): 16 











V.d.Eriba-Marduk N. d. Gahal Nbn 1324 
(Nr. 35): Rs 10 

v.d. Iui-Böl-lummir N. d. Bol.) Dar 469 
(Nr. 222): 22 

V.d. Mußtzib-Marduk N. d. (Maktuk) BM 
31961 (Nr. 112): 6 

V..d. Nabü-bullissu N. d. Dabibi Dar 238 
(Or. 106): 15 

V. d. Nabü-nädin-ahi N. d. Atkuppu Dar 





335 (Nr. 205):9 
v..d. Sin-tagita-bullit N. d. Egibi Camb 
349 (Nr. 175): 33: Camb 372 (Nr. 24); 
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V.d. Hambaqu Dar 466 (Nr. 221): 17 
)-Esagil-belet ((ina)-C-sag-i-be-ler) 

T. d. Ini-Marduk-balätu N. d. Egibi (NN 
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T. d. KL{..] N. d. Gahul BM 31834 (Nr 
126): 34 ina-asäbi-Zeugin 

T. & Samas-udammig N. d. Maktuk (NN 

) BM 31961 (Nr. 112): 2/, 15°; BM 

33056 (Nr. 111): 11’, [Rs 3], 5'; BOR 
4.8.4 1. (Nr. 114): 4, 10; Nbn 355 (Nr 
113): 6; Nbn 359 (Nr. 115): 2. 10 

T. d. Zerija N. d, Nabaja (NN Nr. 30) 
Esaggil-ramät Ni. 3, 00 Iddin-Marduk// 
Nür-Sin) BM 3450] (Nr. 123): 2'; DT 
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S.d. Balätu N. d. Rö'i-sisi (NN Nr. 2) Dar 
193 (Nr. 212): 2 
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DT 33 (Nr. 74): 18; Camb 2 (Nr. 41): 
16; Camb 118 (Nr. 22): 14°; Camb 217 
(Nr. 156): 5,7; Camb 246 (Nr. 75): 18: 
Camb 280 (Nr. 229): 14; Cyr 322 (Nr. 
226): 7,Cyr 3461323 (Nr. 151): 10: Dar 
171 (N. 15:4 
S. d. Marduk-Juma-usur N. d. Nappähu 
(NN Nr. 20) BM 30555 (Nr. 59): [23] 
BM 30627 (Nr. 11): Rs 15: Camb 286 














(Nr. 61): 22: Camb 349 (Nr. 175): 34: 
Camb 372 (Nr. 24): 20; Dar 26 (Nr. 
177): 39; Dar 80 (Nr. 12): Rs 25083): 





Sm 8 (Nr. 230): 14 

S.d. Marduk-Juma-usur N.d. Sangi-Adad 
BM 32159 (Nr. 136): Rs 11 

S.d. Muitzib-BEIN.d. Askäpu BM 31959 
Nr. 10):29 

S.d. Nädin N. d. Bäbütu (NN Nr. 
300 








39) Dar 





S. 4. Samad-Suma-ukin N. d. Kudurränu 
(NN N. 46) Dar 26 (Nr. 17: 36 

S.d. Sapik-zeri N. d. Itinnu (NN Nr. 48) 
Cyr 1614 (Nr. 125): 74 

S.d. Sulaja N. d. Egibi (NN Nr. 49) privat 


(Nr. 116): 5,7, 13, 15; Camb 3 (Nr. 
227): 14; Camb 173 (Nr. 102): /4: Nbn 
787 (Nr. 56): 20 





V.d. Bel-apla-iddi 
Nr 215):4 
V.d. Böl-käsir ARRIM 8, Nr. 14 (Nr. 142): 
15; Dar 454 (Nr. 143): 15(14) 

V.d. Böl-uballit N. d. Böl-&jiru Dar 316 
(N 159):6 

V.d. Liblut N. d. Sisi Dar 384 (Nr 
18 

V.d. Nabü-zära-ibniN.d. Egibi BM 31553 
(Nr. 158): (Rs 8); BRM 173 (Nr, 187): 
44; Dar 124 (Nr. 25): 18; Dar 126 (Nr 


N. d. LE'a Dar 123 





194) 








137): 18; Dar 228 (Nr. 185): 10: Dar 
265 (Nr. 13): 27 

v.d. 'Süga Tu N. d. Egibi Dar 265 (Nr 
19:2,8,15 

V.d. Ubär N. d Sangd-Istar-Bäbili Dar 
469 (N. 222): 20° 

v.d. Zerija N.d. Egibi Dar 382 (Nr. 231): 
15 


Ini-Nabö-guzu ("KIJAG-gu-zu) 
©.E. Dar 384 (Nr. 194): 3, 25; BM 41450 
(N. 197): 5 
Ini-Samad-balätu ("KIÄUTU-TIN) 
S.d. Nab0-zenu-ißir N. d. Egibi (NN Ni. 
} BOR 4. 8. 4. (Nr. 114): 14 
V.d. $uma-iddin N. d. Nannaja” Dar 313 





(Ne. 29) 17 
Iui-[]ORIS4.) 

S.4.1..]N. 4. linu BM 31472 (Nr. 46) 
1zkur-Marduk ("iz-ku-urSAMAR.UTU) 


‚a (NN 





S. d. Kurbanni-Marduk N. d. Sig 
Nr. 2) Camb 349 (Nr. 175): 35 

Kabtaja (IDIM-a, kab-1a-u) 

T.d. Nädin N. d. löparu (NN Nr. 3, Mutter 
des Böl-ahhd-iddin//lsparu) BM 30555 


Nr. 59) (21); Camb 286 (Nr. 61): 20 
0. E (NN s., Mutter der "Amat-Ninlil, 
Großmutterdes Nabü-apla-iddin/Sangt- 








Samas) Cyr 277 (Nr. 148):4, 8 
Kabi-ili-Marduk ("IDIM/DUGUD/kab-i 
DINGIR"2AMAR.UTU) 














S. d. Nabd-tabni-usur (= Tabnta) N. d 
Egibi (NN Nr. 1) Non 116 (Ne. 33): 77, 








Ibn 1324 (N. 35): 4 

s. N. d. Subaja (NV Nr. 3) BM 
32184 (Nr. TI: [Rs 18; BM 33103 (Nr. 
8): 18; BM 34474 (Nr. 238): Rs 16 
IRA; SR 67.1 (Nr. 6): 54, oRd links: Non, 
116 (Nr. 33): 46, IRd oben 

(8... ..) N. d. Atkuppu (NN Nr. 2) BM 





32152 (Nr. 149): Rs 9; BM 32184 (Nr. 
TERS FL BMAISII (NT. 481: 45, IRd: 
BM 41533 (Nr. 120: [Rs]: Cyr I 
(8. 125): 177], IRd oben; Nba 116 (Nr 
33): 48, Rd oben; Nbn 178 (Nr. 49):49, 
Rd; Nbn 203 (Nr. 51): 47.46), IRd 

V.d. Nergal-ußtzib N.d. Suhaja BM31834 
(Nr. 126): 36/(iche auch Kabtija) 








Kabtija ("DUGUDVIDIM/kab-H-ia) 
S.d. Nädin N. d. Suhaja (NN Nr. 20, siche 
Kabti-il-Marduk) BM 41505 (Nr. 3): 

3'; Speleers 276 (Nr. 2): 6 
5.4. Tabnda N, d. Egibi (NN Nr. 25, siche 





Kabti-il-Marduk/Nabö-tabni-usur) Non. 





133 (Nr. 34:4 

S. d, Zra-ukin N. d. lnnu (NN Nr. 26) 
Nbn 687 (Nr. 1201: 36 

0. F.BM 32437 (Nr. 5): 3”: Nbn 165 (Nr. 
30): 13 


V.d. Arad-Bel N. d. Pappaja Nbn 353 (Nr. 
17): 5: Nbn 575 (Nr. 19): 5; Ng1 63 (Nr 
19:2 

V. d. Iddin-Bal N 
(Nr. 29: 12 

V.d. Läbäßi-(Marduk) N. d. Egibi Cyr 
(Nr. 226): 10:Cyrä34 (Ne. 182): 11;Cyr 
335 (Nr. 132) 3 
Or. 15:16 

V. d. Nergal-uitzib N. d. Suhaja (siche 
auch Kabti-if-Marduk) BOR 4, 8.4 f 
(Nr. 114): 18; Nbn 687 (Nr. 120): 38 

v..d. Täbija Camb 375 (Nr. 176): 11 

Kalaburu (ka-la-bu-ilus]) 

.E.(NNsiche Kalbütum, 00 Nabö-balässu- 
iqbi//Arad-Nergal) TCL 13 21441Cyr317 
(N. 7N:6 

Kalbaja ("kal-ba-a, "UR-a BM 30912: 15) 

S.d. EaZUl...] (NN Ne. 15) Nön 165 Nr. 
39: 18 

S. d. Igfkaja N. d. Sa-nääiku (NN Nr. 20) 
Nbn 116 (Nr. 33): 42 


4. Bel-eir BM 








14/13); Cyr 346) 














303 


S.d. Nabö-ahbe-iddin N. d. Egibi (NN Nr. 
26) BM 30912 (Nr. 78): 15; Camb 217 
(Nr. 156) 13; Dar 35 (Nr. 103): 15; Dar 
123 (Nr. 215): 14; Dar 124 (Nr. 25): 
14: Dar 126 (Nr. 137): 15; Dar 171 (Nr 
157): 18; Dar 353 (Nr. 139): 16; Dar 
488 (Nr. 216): 73 

S.d.SillajaN. d. Nabaja(VN Nr. 40) Camb. 
372 (Nr. 24): 14; Dar 26 (Nr. 177): 15, 
2,41 

S.d.ZäkiruN. d. Bä-Eiinu (NN Nr. 46) 5R 
67.1 (8r.6):8 

v. d. "Amaı-Bäba N. d. Nabajı Dar 273 
(Nr. 191): (4): BM 32016 (Nr. 42): 8 

V.d.LibüruN.d.Le’&uNbn STK (Nr. 225): 
12 

V.d. Marduka N. d. Arad-Ea Nbn 715 (Nr. 
0): 5,7 

v.d. Nabü-mukin-apli N.d. Ahu-bani BM 




















30555 (Nr. 59): 18; BM 31444 (Nr. 
170): Rs 4’; Camb 246 (Nr. 61): 17 
V.d. Sillaja N.d. Misiraja BM 30330 (N 

195718 
V..d. Sullumaja N. d. Nabaja Liv 33 (Nr 
Kalbi-Marduk ("kal-bi-AMAR.UTU”) 
V.d. Kinaja Dar 273 (Nr. 191): 22 
Kall..] Ckal-x-(..)) 


©. E. BM 32168 (Nr. 210): 3 











Kambuzija, König: pass 
Känik-bäbi (” “ka-n-KA) 
A..d. Arad-Marduk $. d. Nabü-upla-iddin. 
Dar 332 (Nr. 161): 18 
A. d. Säpik-zeri $. d. Belkunu Non 116 
Nr. 33): 15 
Karibiu (ka-ib-nuu) 
0. E.BM 31367 (Nr. 47): 16 
Käsir ("ka-siru) 
S. d. Iddinaja (NN Nr. 4) Nbn 1132 (Nr 
119): 70 


Kassidakku ("GAZ.SE.DA: siche NN unter 
Kastsiydakku) 
A... Iddin-Nabö $. d. Nabd-usallim Nbn 
359 (Nr. 115) 
KHLICKHL..)) 
V.d. "ina)-Esagil-ramät N, d. Gahul BM 
31834 (Nr. 126): 34 











V. d. Mardukäuma-ibni(?) N. d. Basija 
Cyr3.Nt. 12:7 
Ki-Bal (*ki--" EN) 
V.d.[..] Dar 316 (Nr. 159): 2: 


Kidin-Marduk ("ki-din/di-in-(mu)-,ki-di-nu 





SAMAR.UTURSU) 

S.d. Ina-Esagil-zeri N.d. Nür-Sin(NN Nr. 
9) Liv 13 (Nr. 5515 

S. d. Marduk-z&ra-ibni N. d. Bä’iru (NN 

3) Nön 165 (Nr. 38): 24 


S.d. Nädin N.d. Gahal (NN Nr. 11) Camb 
375 (Nr. 176): 7.60) 




















S.4. Samas-zera-igifa N. d. Aıkuppu (NN 
Nr. 12) Nbn 964 (Nr. 135): 29 

S.d. Zerija N. d. Sangü-Gula (NN Nr. 
Kidinnu Nr. 9) BM 31834 (Nr. 126 
15°, 19% BM 32115 (Nr. 134): 9 Ro 
IRA 2: BM 3 








S+ (Nr. 128): [11] 









BM 34501 (Nr. 123) Nr 
129): 2; DT 225 (Nr Cyr3 
(Nr. 12 N:Cyr 1614 Ds 
111.16,22. 128.29] 

V.d. Nädin-ahiN.d. Sangd-GulaCyr 161+ 





(Nr. 125):60 
Kidinnu ("ki-diemu) 
S.d. Madänu-zörs-ibni N.d. Kddin-Marduk 
(NN NE. 8) NDK 11 (Nr. 1: 4 
Kidin-Sin ("i-din-30) 


A.d. Nergal-ibni $. d. Mußtzib"-[..] Cy 
3 (Nr. 127: 25 
Ad. Nic d. Nabö-uma-iddin 





Dar 335 
Ki-Nabd ("Ani AG) 
V.d. Nür-Samas Nbn 47 (Nr. 223): 4 
Kinaja (*ki-na-a, "GIN-a Sm 8: 12, "Kuna 
‚aCamb 280: 11: siche NN unter Kin-aplu 
S.d. Balässu (NN Nr. 5, N. d. linnu) Non 
954+ (Nr. 166): 26 
S.d. Bel-wlallim N.d. Sin-tabni-usur (NN 
Nr. 9) Dar 302 (Nr. 209) 
S.d. Kalbi-Marduk" (NN Nr 
8r. 190) 
S.d. Nabi-muk: 
19) Dar 267 (Nr. 43); / 
S.d. Nürea N.d. Ir’anni (NN Nr. 28, siche 
auch unter Nabü-mukin-apli) BM 
(N. 59% 17°; Camb 173 (Nr. 102): 15 
Camb 174 (Nr. 98): 12: Camb I 
1559): 13; Camb 280 (Nr. 229): 1 
286 (Nr. 61): 16: Sm 8 (Nr 
TEL 13 141 (Nr. 72): 12 

















apli N... *{..NN Nr 









S. d. Säpik-zeri N. d. “[..] (NN Ne. 31 
Nbn 165 (Nr. 38): 19 

S.d.1...] BM 31959/141551 (Nr. 10): Rs 
4 











6. Dar 273 (Nr. 191): 2 (Topo?) 
V.d. Ambä Dar 466 (Nr 


BM 33068 (Nr. 104): 4: BM 41446 (Nr 
109: 4: Dar 35 (Nr. 103):4; Dar 79 (Nr 
100): 7; Dar 173 (Nr. 105): 5; Dar 238 
Nr. 106): 5; Dar 25$ (Nr. 107): 5: Dar 
270 (N, 108): 4 
V.d. Nab0-ittanna Dar 265 (Nr. 133: 12. 
V..d. Nabd-wsallim N. d. Iie’'i-Marduk 
Nbn 477 (Nr. 94): 38 
V.d. Samas-[..]N.d. Ea-bEl-if BRM173 
(Nr. 1873:38 
Kinön 
unter Ki-ne-na-a-4) 
S.d, Earzära-igiia N. d. Adad-SammE (NN 
Nr. 1,2) BM 30865 (Nr. 44): 1$ 
5.d. SamaS-iddin N. d. Samas-(a)bäri BM 
30339 (Nr. 195): 16; BM 34239 (Nr 
199: 9 
Kiribtu (*kieribi) 
S..d. Böl-käsir N. d. Täbihu Ngl 63 (Nr 
19:12 
Kisrija ("klei 
S.d. Ukkuba' (NN Nr. 
51:4 
Kittaja (*ki-ta-a-a. kit’ -DA-a-a Nnd: 11) 
S.d. Nabd-zeru-Iiir N. d. Egibi (NN Nr. 
1) Nbn4$ (Nr. 161: 11 
V.d. Nabö-käsir N. d. Egibi BM 31401 
(Nr. 23): 11”; Camb 118 (Nr. 22): 13 
Kittja (*kir-ia) 
S.d. Esagil-zeri N. d. Sangd-Ea Speleors 
276 (Nr. 2: 19 
V.d. Arad-Mardak N. d. Sangö-Ea Nbn 
111 @8r.92): 21; Dar 1024 (Nr. 190); 





ki-ne"Imu-(nu):na-ara; siehe NN 








Nbn 203 (Nr 

















V.d. Marduk-balässo-igbi N.d. Sangü-Ea 
Nbn 309 (Nr. 240): 13 

V.d. Nabü-tabtanni-usur N. d. Sangü-Ea 
Camb 179 (Nr. 155): 18. 

V.d.Nabi-usurgu N.d. Sar 
(Nr. 1867: 15 


EaDar491 





Kudurränu ("ku-dura-n) 
A.d. Iti-Nabü-balätu S. d. Samak-kuma- 
kin Dar 26 (Nr. 171}: 36 
Kudurra ("NIG.DU, ku-dürldu-ur-nu) 
V.d. Balätu N. d. Speleers 276 (Nr. 




















v. d. Bät-iddin N 
(Nr. 228): 10 
V. d. Mut2zib-Marduk N. d. Bparu BM 
31367 (Nr. 4: T Rs 14: BM 4ISIl 
(Nr. 48): 4, 14; Nbn 178 (Nr. 49%: 23 


d. Bäl-&iir Camb 319 











33, 54; Nbn 4404 (Nr. 52): 4 

v.d. $a-Nabd-K0 N. d. Pahäru RA 41,8, 
102 (Nr. 85) 

V.d. Samag-&tir N. d.Sin-karäbt: me Nbn 
372 (Nr. 86): 9 

V. d. Säpik-zeri N, d. %..] Nbk 206 (Nr 

V.d.[..]N.d. Nabd-naf..] BM 31647 (N 


20). 16 
Kulbibi ("kul-bi-bi) 
S. d. Marcduk-wSallim 
Zir-bi-bi Nr 
Künaja ("ku-na-a) 
V.d. Marduk 
760 (Nr 
V..d. Mußßzib-Böl N. 
30818 (Nr. 145):6 
v.d. Zerija N. d. Be 


N. d. Mandid 





3) Liv 33 Nr. 32): 18 


äkin-umi N.d. Bü 


uNdn 


d. Sin-Sadünu BM 


bani BMAISIL (N: 





a8): 
Kuras, König: passim 
Kurbanni-Marduk ("kur-ban-ninu-"AMAR. 
UTURÜ) 
5. d. Etellu N. d. Btinu (NN Ne. 6) Camb 
118 (Nr. 22): 18; Camb 217 (Nr. 156 
15.14) 


vd. Bel-ikgur Dar 208 (Nr. 220): R 
V.4.Böl-igbiN.d. Bibböa BM 30339 (Nr. 


199): 14 
V.d.lzkur-Marduk N. d Sigda Camb 349 
(N. 175): 35 


V. d. Nabd-tabtanni-usur N. d. Sangü-Ea 
TCL. 13 192 (Nr, 237): 
V.d, Rimüt N. d. Ea-eppet-ilt BM 31691 








(Nr. 68): 3; BM 32492 (Nr. 65): 5; BM 
48009 (Nr. 67): 2: Nbn 4374 (N. 68 
15,22 

V.d.[...] Rab-band Cyr 161+ (Nr. 125):75 


"Kurunnam-tabni (“KAS.TIN-nam 
d. Bel-upahhir N. d. Sin-Aad 
Suma-ukin//Sin-fadünu, identisch m 
"Kuttaja) BM 30238 (Nr.83):5. 13.16, 
21, 24: BM 31672 (Nr. 84): 4, 7, Rs? 
Nbn HI11 ON. 92): [2]; RA41.S. 102 
(8. 85):3.4,5,6,7,10,15,18 

Kuaja ("ku 














.d-0-a: siche NN unter Ki-fa- 


305 








V.d.Nabü-uballit BM 30627 (Nr. 1):1Rd: 
Dar 80 (Nr. 12): 15014) 
Kuttaja (ku-u-1a 
T. d. Bel-upahhir N. d. Sins 
isch mit'Ku 
IM: 2: Nbn 442 (Nr. 87:5 
T. &. Nabd-ahhe-bullit N. d. Abi-ul-ide 
(Mutter des Marduk-kuma-iddin/Abt 
ul-ide) BRM 173 (Nr. 187): 13,23 





.dinu (iden 
n-Jabni) Rm 942 (Nr 











A.d. Böl-nädin-apli. d. Nabü-Suma-iskun 
Dar 217 (Nr. 183): 9 


Läbası ("lu-(a)-baift,la-ba-a-ki Dar 386: 
5.d. Bel-igia N. d. Eda-ttir (NN Nr, 14) 





Non 1132. 119):9 
Dajjän-Marduk N.d, AmdlO (NN Nr 

$) Nbn 1324 (Nr. 35): Rs 9 

4. Kabtija N. d. Bgibi (NN Nr. 22 und 

Läbati-Marduk Nr. 3)Cyr322(Nr. 226); 

10; Cyr 346/323 (Nr. 151): 16 

S.d.Marduk-balässu-igbi N.d.Sin-Kadünu 
(NN N. 31) Dar 227 (Nr. 184): 39035) 

S. d. Musallim-Marduk N. d. Itinnu (NN 
Nr. 39) Nbk 300 (Nr. 53): 14 

S. d. Nergal-&uma-ibni N. d. DäbibT (NN 
Nr. 52) Cyr 337 (Nr. 1674 21 

S.d. Nergalzera-ibni N.d. Belaja (INN Nr 
$4) TCL 13 160 (Nr. 60): 19 

S.4. Samak-fuma-ukin N. d. Arad-Nergal 
(NN Nr. 58) BM 30627 (Nr. 1): Rs 14; 
Dar 80 (Nr. 12): 22150): Dar 353 (Nr 





























139): 13; Dar 425 (Nr. 30: 16 

V..d. Aplaja N. d. Bähütu Dar 402 (Nr 
110): 14 

V.d. Bäni-zäri N. d. Suhaja Dar 332 (Nr 
1617:16 

V.d.BasijaN. d. Ea-eppek-ili Dar 386 (Nr 
219): 20 

v.d. Böl-uballit N. d. Btirn Dar 491 (Nr 
186: 16 

V..d. Nabü-ittannu N. d. Näginu Dar 328 
(Nr. 204) 17 





V.d. Nabü-nädin-ahi N. d. Sa-äbiu Dar 
193 (Nr. 212) 





V.d. Ugüpu N. d. Sangü-Nanaja Dar 
(Nr. 2017: 21 
V.d.[..] N. d.ANA-L..] BM41859 (Nr. 


188; Rs 14 
Läbasi-Marduk( 
so) 


AMAR.UTU/ 


la-a-ba-i 








s 






























B 


s 


s 





















V.d. Böl-ipui 
La-gipu ("la-kip-pu) 
V.d. Täbija Dar 228 (Nr. 185): 12 


Le’ 
A.d. Bel-apla-iddin $. d. Iti-Nabi-balätu 


N 


N 


d. Kabtija N. d. Egibi (NN Nr. 3. siche 
auch unter Läbäßi) Cyr 334 (Nr. 152): 
10; Cyr335 (Nr. 132): 1413) 
mal-iddin ("a-ga-ma-al-MU) 


d. Ura-iddin (NN Nr. 3) Dar 265 (Nr. 
13:10 














Dar 265 (Nr. 13): 11 


ubäßinni (la-tu-ba-sin" nu) 





SKI. (NN 5.) Nbn 760 (Nr. 39): 12 


"Ä.GÄL-e-a;siche NN unter Li’&a} 


Dar 123 (Nr. 215): 5 


A.d. Libünu $. d. Kalbaja Nbn 578 (Nr. 


25:12 
d. Nabd-tir $. d, Sillaja Liv 24 (Nr. 
45) 18 

d. Nürea S. d. 
30238 (Nr. 8 


Nabü-Suma-ibni BM 





Leu Ölen 
Ski. (NN Li-'-tum, 0 Lösl-ana-nür) Nbn 
787 (Nr. 56): 9 


Löıka.idi-Zarpanhu (ter]-ka-i-di-iRL 


0A 


Skl. BM 31691 (Nr. 69):9 
Liblut (*ib-tuplu-un) 








d. Balässu N. d. ©...) BM 31353 (Nr 
158): Rs 

d. Bel-käsir N. d. Rabd-ta-[Ninura 
INN Ne. 7) Dar 267 (Nr. 43): 27 


. Bel-fuma-ikun N. . 
Dar 371 (Nr. 218): 10 
d. Haddaja (NN Nr. 
199: 6 


d. Ubi (NN Ne. 21) Dar 386 (Nr. 219) 





16 (NN NE. 8 





14) Dar 404 (Nr. 








d. Iti-Marduk-balätu N. d. Egibi (NN 
Nr.23,siche auch Nabü-ahhö-bulli) 
290 (Nr, 190):4 

d. hui-Nabi-balätu N. d. Sist (NN Ni 
24) Dar 384 (Nr. 194): 18 

4. Marduk-eriba N.d. Eppes-ili (NN Nr. 
28) Dar I72(Nr. 189) I4 

d. Marduk-näsir N. d. Nür-Adad (NN 
Nr. 29) Camb 349 (Nr. 179): 7 

d. MUL..].BM31458 (Nr. 196):4 

d. Nergal-iddin N. d. Asläku (NN Nr. 
39) Dar 469 (Nr. 222): 18 




















S. d. Nergal-usallim N. d. Ile’’i-Märduk 
(NN N. 40) BM 31647 (Nr. 20): 3 6 
hi 

S.d.Sa-pi-kalbiN. d. At (NN Nr. 45) Dar 
290 (Nr. 190): 8; Dar 386 (Nr, 219):22 

$.d. $uma-ukin N. d. Däbibi (NN Nr. 50) 
Camb 317 (Nr. 62): 14 

N.d. Atkuppu BM 31939 (Nr. 133): Rs 6 

6.F. Sk. BM 31367 (Nr. 47): 20° 

V.d.[...-bullissu Dar 404 (Nr, 193):21 

V.d. Böl-trei Dar 371 (Nr. 218): 14 

V.d. $a-Nabü-&ü Dar 127 (Nr. 211):6 

Libärı ("li-bu-ru) 

S.d. Kalbaja N. d. Le’&a (NN Nr. 1) Nbn 
578 (Nr. 225) 11 

N. d. Nabunnaja BM 32159 (Nr. 136): [Rs 
13°]: BM 41533 (Nr. 124): 1, [Rs 8 
1. rRd; Cyr 161+ (Nr. 125): 77, [IRd 
Mine}; Cyr 337 (Nr. 16): 23 











Litir (*i-fr, Minen) 
S.d. Nabd-bäni-ahi N. d. Sin-£adünu (NN 
Nr. 11) Camb 173 (Nr. 102): 4: Nbn 623 


(Nr. 101: 3; TCL 13 144 (Nr, 230): 16 

V.d. Gimil-Samas (= Gimillu) N.d. Samad 
(bäri BM 30627 (Nr. 11): Rs 13: Dar 
80 (Nr. 123: 124(52)]; Dar 155 (Nr. 26): 
8: Dar 313 (Nr. 29); 6; Dar 353 (Nr. 
139): 5; Dar 425 (Nr. 31): 6 
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V.d. Böl-ittannu N. d. Nabaja(?) Dar 425 
(Nr. 31: 17 
LUL-bEs (LUL-bi.e-0) 
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120): 35: Nbn 688 (Nr. 121): 15; Non 
9544 (Nr. 166): 3: Nbn 1132 (Nr. 119): 
8 
V. d. Nergakibni N. d. Purkullu Dar 26 
(Nr. 179):35 
V.d. 'Sin-band N. d. Arıd-Nergal Camb 
349 (Nr. 175): 30 
v.d. Sulaja N. d. Eda-&tir BM 31401 (Nr 
23): (2/1; Camb 118 (Nr. 23:4 
Marduk-Suma-[..)("AMAR.UTU-MU-L.-)) 
V.d.[..) BM 41533 (Ne. 124): 9 
Marduk-usallim ("AMAR.UTU-GD) 
$. d. Süpik-zeri N. d. Nädin-Se'i (NN Nr 
3 und 5) Camb 174 (Nr. 99: 3, 10 
V..d. Kulbibi N. d. Mandidi Liv 33 (Nr 
32): 18 
Marduk-zöra-ibni ("" AMAR.UTUSÜ 
NUMUN-DU, «ib-ni) 
S.d. Balätu N. d. Mast 
193 (Nr. 50): 30 
S. d. Böl-ahhe-iddin N. d. Nappähu (NN 
Nr. 5) Dar 290 (Nr. 190): 10 
S. d. Nab0-balässu-igbi N. d. Sin-Xadünu 
NN Nr. 17) BM 4015 (Nr. 95): X Nbn 
477 (Nr. 94): 
v..d. BEI"-dajjänu N. d. Surinitu Dar 332 
(Nr. 161: 15 
v.d. Böl-igißa N. d.E 




















sukkal 














ik (NN N. 4) Nbn 


bi Liv 13 (N. 59) 





v.d.Bö-igiaN.d. Qaggadiniu BM 33056 


Nr. 8 
V.d. Kidin-Marduk N. d. Bä’iru Non 165 
(Nr. 39): 24 
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V. d. Marduk-&ür N. d. Etiru BM 





V.d. Muigzib-Marduk N. d. Bäbttu Non 
995 (Nr. 58): 11 





v.d. Säkin-sumi N. d. Aıkuppu Nbn 995 
(Nr. 58): 9 
Marduk-(..]. ("AMARUTU4L..) 
5... Nädin-ahi N.d. Adad-Zuma-&re$ BM 
35028 (Nr. 96): 4 
BM 30474 (Nr. 16): 3: BM 32325 (Nr. 
128): Rs 127; BM 32437 (Nr. 9): 2" 
Massär-abulli GEN.NAM-a-hu-lu) 
A... Zärija $.d. BEl-&uma-Rkun Nbk 311 
(Re. 1: 14 
A.d.[...] BM41533 (Nr. 124): Rs 3 
MaStuk ("mas-tukltu-ku) 
A.d. Arad-Nergal $.d. Muttzib-Marduk 
Dar 265 (Nr. 13):33 
A.d. En-iddin $.d. Balitu RA 41,5. 102 
(N. 85): 24 
A. d. "Beliliw T, d. Sama$-udammiq BM 
31961 (Nr. 112): 4°; BM 
3056 (Nr. 111): 127. Rs 4: BOR4, 5.4 
L.iNe 14:6 
A. d. "Hibusu T. d. Marduk-karräni BM 
31961 (Nr. 1123: 

















A.d. "(Ina)-Esagil-ramdi T.d. Samak 
wdammiq BM 31961 (Nr. 112): 4'; BM 
33056 (Nr. 111): 127, Rs4; BOR 4, 


5.41.08. 19:6 
A. d. 'Nadaja T. d. SamaS-udammig BM 
31961 (Nr. 112): 4’; BM 33056 (Nr 
111): 12, Rs 4; BOR 4, 5. 4 1. (Nr 
19:6 
A.d.Iddin-Nabö BM 31961 (Nr. 112):(5) 
A. d. Marduk-z£rasibni S. d. Baläu Non. 
193 (Nr. 50): 30. 
A.d. Mui@zib-Marduk $. d. (lddin-Nabö) 
BM 31961 (Nr. 112):(5) 
A. d. Samak-Suma-ukin $, d. Sulaja Non 
116 (Nr. 33): 40 
Minu-Böl-danu ("mi-nu-üEN-da"-nu) 
S.d. Nabü-bäni-ahi N. d. Egibi (NN Nr. 4) 
Camb 375 (Nr. 176: 8.1) 
Misiraja ("mi-sir-a-a, miis-ra-a-0) 
A.d. "Amat-Ninlil BM31444 (Nr. 170):4 
A... Bazüzu $.d. Dummugu Dar 321 
TEL 13 190 (Nr. 202): 6 
A. d. Bel-äüir $. d. Ea-bäni-zeri Dar 328 
(Nr. 2093: 14 
A. d. Böl-rmanni S. d. Dummugu Dar 
zu 
TCL 13 190 (Nr. 202): 6 
A.d. Böltunu $.d. Säpik"-z&ri* Cyr3 (N. 
127:26 














A. d. Iddin-BEl S. d. Nabd-usurdu Dar 
32UFTCL. 13.190 (Nr. 202): 10, 18,2 
A. d. Iti-mäki-Böl S. d. Nabü-zera-ukin 
Dar 335 (Nr. 205): 2 
A.d. Nabd-apla-iddin S.d. Nummuru Nbr 
1031 (Nr. 6): 17 
A. d. Nabü-Juma-ukin $. d. Nabü-Suma- 
icklin Non 165 (Nr. 38) 
A. d. Nab-utallim Camb 349 (Nr. 175) 
#1:Cyr 1614 (Nr. 125): 78; Liv 
32:24 
A.d. Nabl-[..] BM 32676 (Nr. S7): R 
A.d. Nidinti $.d.Dummugqu Dar 32 /TCL 
13190 (Nr. 202): 6 
A.d. Rimüt-Bel Nbn 720+ (Nr. 90): 40 
A. d. Rimüt-Gula $. d. Marduk-eriba Dar 
328 (Nr. 204): 12 
A.d. Silaja $. d. Kalbaja BM 30339 (N; 
199): 18 
A.d. SadinnuS. d. Dummugu Dar 32 TEL 
13190 (Nr. 202): 6 
A.d. Samad-mukin-apli $,d. Bel-iddin RA 
41,5. 102 (Nr. 85):23 
A.d.(..] BM 41743 (Nr. 203): Rı 
ML] @mti.] 
A.d.1..]$.d. Nabü-ahhö-iddin BM 32 
(Nr. 65): Rs2 
MUL.. 
V.d. Liblug BM 31458 (Nr. 196): 4 
V.d. Samad-uballit Nn 165 (Nr. 38): 17 
V.d.1..] BM41859 (Nr. 188): Rs 19 
A. d. Rimüt $. d. Samas-pir'a-usur BM 
41859 (Nr. 188): Rs 16 
Mudammig-Adad ("KAL-, (mu)-SIGs-(g 
mu-dam-mi-iqISKUR) 
A. d. Ahht-igia $. d. Nabö-ufallim Dar 
300 (Nr. 21N: 1 
A. d. Nabü-bäni-ahi $. d. Marduk-näsir 
Nbn442 (Nr. 87): 8; Nbn 1111 (Nr. 92) 
5.191: Rn 942 (Nr. 97): 5,9 
A.d. Nabö.iddin $.d.Erfba-[....BM 32184 
(Nr. Ti: Rs 12: 5R 67,1 (Nr. 6): 51 
A.d. Nab6-ittannu $.d. Nabö-balässu-igbi 
Dar 491 (Nr. 186): 26 
A.d. Nabd-mutätig-udde $.d. Ibnaja Non. 
193 (Nr. 50): 31 
A. [..]$.d.[...,musetig-udde Cyr 366 






































(Nr. 153): 3 
Mukin-apli ("GIN-a) siche unter 
Kinaja 











Mukin-Marduk (GIN-"AMAR.UTU) 
S.d. Arad-Nabü N. d. Asü (NN Ukin- Nr 
1) BM 31939 (Nr. 133): 5, Rs 3'; BM 
323254 (Nr. 128): 4; Cyr (Nr. 127):6: 
Cyr 335 (Nr. 132): 2 
V.d. Nabö-usurlu N. d. Asüı Cyr 335 (Nr 
132): 13712) 
Mukin-z&ri ("GIN-NUMUN; siehe NN unter 
Kin-zir) 
S.d. Böl-r&manni N. d. Gahal (NN Nr. 2a) 
OrAn 14 (Nr. 70): 7 
S.d. Samad-näsir N. d. Nannaja (NN Nr. 
14) Nbn 47 (Nr. 223): 8 
Munf..] "mun-{..) 
A. d. Nahü-ittannu $. d. Bel 

















alit Dar 





127.08. 211:16 
Munahhiß-Marduk ("mu-na-hi-/8i-. mur 
na-ah-hilhi-is,- <hid>- Dar 353: 18, 





mu-na-ät-hu Dar 155; 14-"AMAR.UTU) 
nijaN.d. Egibi (NN Nr. 2) Dar 353 
30): 15 
S.d. Banija N. d. Sangd-Ninurta (NN Nr 
3,00 “Insabtw/Pappaja) BM 32930 (Nr. 
16; Camb 375 (Nr. 176): 3, 17: Dar 
155 (Nr. 26): 14: Dar 313 (Nr. 29): 15 
S.d. Madänu-zera-ibni N. d. Ea-pattannu 
BM 30912 (Nr. 78): 13° 
Mörinu ("mu-ra-nu) 
S.d, Balissu N. d. Bel-Stir (NN Nr. 4) Dar 
S2UFTCL. 13 190 (Nr. 202): 35 
S.d. Bünänu N. d. Ir’anni (NN Nr. 9) Nbn, 
964 (Nr. 139): 18 
$.d. Musallim-Marduk N.d. Atkuppu (NN 
Nr. 22) Dar 290 (Nr. 190): 11; Dar 300 
(Nr. 217): 10 
V.d. Marduk-&ir N. d, Egibi Dar 182+ 
(Nr. 181): 33 
V.d. Nabö-uballit N.d. Am&lü BM 41450 
(Nr. 197): 12: Dar 384 (Nr. 194): 19 
V.d. Ubär N. d, Egibi Dar 491 (Nr. 186); 





























Muratö ("mucra-sui) 
$. d. Nabl-ahhe-iddin N, d. Nanna-utu 
NN Nr. 8) Dar 265 (Nr. 13): 30; Dar 

(Nr. 191): 20: Dar 386 (Nr. 219): 





S.d. URaja(NN Nr. 13) Dar270 (Nr. 108) 
S.&[IN.d. Arad-Nergal BM 32350 (Nr, 
208): 3 
MuSallim-Marduk ("GU/mu-Sal-lim-"AMAR. 
umu) 














S. d. Nädin N. d. 
Dar 265 (Nr. 13): 29 

N... Asü(?) BM 31346 (Nr. 130): 2 

©. BM 32640 (Nr. 9): 2 

V.d. Läbäßi N. . Itinnu Nbk 300 (Nr. 53 
15 

V.d.Marduk-fuma-usur N.d.Malähu Nba 
116 (Nr. 3): 44 

V.d. Müränu N. d. Aıkuppu Dar 290 (Nr 
190): 12; Dar 300 (Nr. 217): 10 

vd. Nidinti N. d. Atkuppu Dar 227 (Nr. 


Au-bani (NN N. 10) 








189: 4107) 
Musebii ("mu-seb-f) 
5.d, Qiti-Marduk (NN Nr. 1) Liv 13 (Nr 
V.d. Böl-ätir N. d. Nabunnaja Liv 24 (Ne. 
45): 19 
v.d. Bel-Etir N. d. Nür-Sin Dar 287 (Nr. 
20:2 
Mustzib ("mu-de-ciblei.hu) 
0.E.BM 31458 (Nr. 196): 13 
V.d. PA-L..FA N. d. Icklinaja BRM 173 
Or, 1873541 
A. d. Marduk-näsir 8. d. Nabü-fuma-ibni 
Nbk 311 (Nr. D: 16 


A. d. Marduk-näsir $. d. Nabü-h 
Dar 321/7TCL. 13 190 (Nr. 202 
A. d. Nabü-bulelutaile””i $, 
Dur 26 (Nr. 13): 34 
A... Nergal-iddin $.d. Nädin BM 41511 
(Nr. AB): 2 
A. [..]8.d, Bel-uballit BM 31481 (N 
A.d.[...] BM 32640 (N. 53:33 
Musezib-Böl ("KAR/mu-de-sib""EN! 
1-zeri N. d. Nür-Sin (NN Ne. 17) 
8 (Nr. 49): 4; Nbn 203 (N 














S.d.Esay 
Non 1 
8 

S.d. Künaja N. d. Sin 
(Nr. 149):6 

S.d.Nabd-dres N. d.$ 
35) Nbn $78 (Nr. 225 

S. d. Nabd-Juma-ukin N. d 
BM 32197 (Nr. OD: 4. 10 

S.d. Nädin N. d. Sin-Säkin-Sumi (NN Nr, 
46) Dar 172 (Nr. 189: 4 

S. d. Samak-unammir N. d 
32184 (Nr. TE 8.Rs 3 
48351 (Nr. 5:9. 19 

S. d. Sullumaja N. d. Eiel-pi BM 41511 
(Nr. 49:6, 15 





adlnu BM 3OSI8 


ne0-Nabü (NN Nr. 





Sin-Aadünu 


Basija BM 
BM 3264 





S. d. $uma-ukin N. d. Sin-fadünu BM 
30238 (Nr. 83): 3. 7: BM 31672 (Nr. 
84): 12; BM 41563 (Nr. 89) 

5.4.1.) BM 344474 (Nr. 238): Rs 14 

N. d.Eli-li-rabi-Marduk (NN Nr. 75, Kakin 

ni von Babylon) SR 67.1 (Nr. 6): 44 














N... Eppes-ili (NN Nr. 76) Nbn 7204 (N. 
90): 39 (Richter) 

0.E. BM 31458 (Nr. 196): 15; Camb 280, 

3:19 

V..d. Arad-Nergal N, d. Däbibi Dar 423 
(Ne. 1723: 13 

v.d. Bel-ahhö-igfta N. d. Malähu Nbn 203 
(Nr. 51:43 

v.d. Böl-uballit N. d. Bul..!BM 3195977 
41551 (Nr. 10: Rs6 

V.4. Büla N.d. Esagil-mansum privat (Nr 
116): 17 

V.d. Habaginı N. d. Sasinnu Nbn 973 (Nr 

V. d. Iddin-Nab0 N. d. Sasianu Nbn 973 
(Nr. 1476 


V.d. Ini-Nabü-baläu N, d 
31959 (Ne. 10): 30 


Askäpu BM 





V.d. Nabö-usurdu N.d. Sasinnu Camb | 
(Nr. 154):4; Camb 179 (Nr. 155): 5; Dar 
332 (Nr. 161: 6 

vd. [...‚zäracigißa N. d. Balaylsu] BM 


33103 (Nr. 8): 21 








V.d[..] N.d. Basija BM 32184 (Nr. 7) 
Rsi 
V.&.1...]N.d. Asläku BM 32492 (Nr. 69) 
Ra 
Muszzib-Marduk ("KAR/mu-Se-cible-bi 
AMAR.UTUSÜ) 
$.d. Bölipuß N. d. REI-L..] TCL 13 192 
(Nr. 237: 19 
S.d.Belkunu N.d. Täbih-käri (NNNr, 10) 
Liv 33 (Nr. 39): 6,9 





S.d.Bel-uallim N. d. Sin-Sadünu (NN Nr. 
12 und 13) Nbn 470 (Nr. 93): 1]: Non 
477 8r.94)141 

S. d. ExelluN. d. Kparu (NN Nr. 16) BM 

59): 3, 5°, [77], 107, 147 
15'0. F): BM 31367 (Nr. AN: 8 14 
20], Rs3: Non 995 (Nr. 58): 4 

S.d.Iddin-Nabü N.d. Mastuk (NN Nr, 17, 
S.d. Hibasu) BM 31961 (Nr. 112): 6 
RSS’; Nbn 355 (Nr. 113):3,8, 11(0.F) 


30555 (Nr. 





S..d. Igikaja N. d. Sa-näsisu (NN Nr. 19) 
Nbn 477 (Bir. 99): 36 

S. d. Kudurru N. d. Bparu (NN Nr. 23, 
'hatänu der 'Qudäsu) BM 31367 (Nr. 
AT: T',RS 14; BM4ISI1 (Nr. 48): 4 
14; Nbn 178 (Nr. 49): 22, 32, 53: Nb 
440+ (Nr. 523:4 

S.d. Marduk-zöra-ibni N. d. Bäbütu (NN 
Nr. 39) Nbn 995 (Nr. 58): 

S.d. Nabö-mußztig-udde N. d. Sin-tabni 
sur BM 30866 (Nr. 81): 77 

S.d. Nabö-näsir N. d. Sangü-Ea (NN Nr. 
45)BM31346 (Nr. 130): 28; BM31481 
(Nr. 54) 1391: BM4ITIO (Nr. 9): Rs3 

















TCL. 13 141 (Nr. 72): 15; TCL. 13 160. 
(Nr. 60): 20. 
S. d. Nadnaja N. d, Sagdidi (NN Nr. 51) 








Spelsers 276 (Nr. 2: 20 

5.4. Samad-aha-iddin (NN Nr. 59) Nbn 45 
(8. 16):4,6 

S.d. Samas-Fuma-ukin N. d. Bäbütu (NN 
Nr. 62) BM 33068 (Nr. 104): 18 (ohne 
VN): Dar 61 (Nr. 200): 11; Dar 102+ 
(Nr. 199; 

5.4. Sulaja N. d. En-eppek-ii (NN Nr. 66) 
Nbn 437+ (Nr. 64): Rs 7 

5.4. Zikiru N. d. Adkäpu (NN Nr. 71) Dar 
3ZUFTCL. 13 190 (Nr. 202): 3 

S.d.[...mla"-aN.d. Tabih-käri BM47868 
Ne. 180): 6 

8.4. (..] BM 344474 (Nr. 238): Rs 10 

N. d. [Atkuppu] Dar 152+ (Nr. 181): 37, 
IRd oben 

N. d. Sin-dadünu (NN Nr. 109) Dar 316 
(Nr. 159): 3 

.R. Dar 255 (Nr. 107): 3 

V.d. Arad-Bäba N.d. Adläku Dar 466 (Nr 
221): 3: Dar 571 (Nr. 207): 13 

V.d. Arad-Nergal N. d. Madtuk Dar 265 
(Nr, 13): 33 

vd. Bel-ahhe:iddin N. d. ISparu Nbn 995 
(Nr.58y 14 

vd. Böl-iddin N. d. Nappähu BM 31472 
(Nr.46): [14]; Dar 202 (Nr. 179): 8; Dar 
273 Nr. 191): 21 

V.d. "Buu N. d. Abf-ulide BRM 173 
(Ne. 18:7 

V.d. Ea-apla-iddin N. d. Täbih-käri Dar 
151 (Nr. 182): 4; Dar 152# (Nr. 181): 
13.20: Dar 171 (Nr. 157): 14; Dar 217 
(NE. 183: 5 









































V.d. Nabü-bullissu N. d. Dannda Dar 466 
8.21): [12] 
V.d. Nabü-käsir N. d. [..] Dar 1524 (Nr. 
181): 34 
V.d. Nabi-zera-ibni N. d. Abi-ul-ide BRM 
1738. 187): 11,21; Dar 172 (Nr. 189): 
V. d. Nergalfallim (= Sullumu) N. d 
Nappähu BM 31513 (Nr. 99): 16; BM 
41446 (Nr. 109): 10; Dar 26 (Nr. 177); 
38; Dar 172 (Nr. 189): 15; Dar 175 (Nr. 
63): 13; Dar 202 (Nr. 179): 9 
V. d. Sullumu (= Nergal-ukallim) N. d, 
Nappähu BM 31553 (Nr. 158): Rs 5 
Dar 123.(Nr. 219): 11; Dar 237 (Nr. 70) 
14: Dar 238 (Nr. 106): 16: Dar 255 (Nr 
107): 12; Dar 270 (Nr. 108): 7; Dar 332 
(Ne. 161: 13 
V. d. Zababa-fuma-iddin N. d. Böl-apla, 
usur Nbn 300 (Nr. 240): 12 
Muizzib-Nabü ("KAR-" AG) 
A(.d. Nergal-iddin Liv 33 (Nr. 32):23 
Mußtzib-l...]. "mu-te-cib-[..) 
0. BM 41743 (Nr. 203): 1 
V.d. Nergalibni N. d. Kidin-Sin Cyr 3 
(Nr. 127): 24 (Kopie: GI-...) 
Nal..] nal.) 
0.E BM41833 (Nr. 12 
Nabaja ("na-hana-a) 
A.d."Amat-Bäba T, d. Kalbajı BM 32016 
Nr. 42): 8'; Dar 273 (Nr. 191): 4 
A.d. Arad-Gula $. d. Marduk-Suma-usur 
BM 41446 (Nr. 109): 14: BM 41850 
(Nr. 188): Rs 15; BRM 173 (Nr. 187): 
5; Dar 265 (Nr. 13): 30; Dar 287 (Nr. 
201: 12 
A.d. Ardija $. d, Dädija BM 30339 (Nr. 
195): 13: BM 30660 (Nr. 232): 1131: CT 
S1 55 (Nr. 235): 17; Dar 202 (Nr. 179): 
13; Dar 273 (Nr. 191): 23; Dar 382 (Nr. 
231): 14: Dar 443 (Nr. 213): 12 
A.d. Böl-eriba $. d. Arad-Gula Dar 290 
(N. 190): 15 
A.d. Bäl-iddin $. d. Nabi-nädin-ahi Dar 
571 (Nr. 207: 12 
A. d. Böl-ittannu $. d. Lü-idija Dar 425 
Ne. 313: 17 
A.d. '(Ina)-Esagil-ra 
34501 (Nr. 12: 



































nät T. d. Zerija BM 
DT 225 (Nr. 122) 


























A.d. Kalbaja S.d. Sillaja Camb 372 (Nr. 
24): 15; Dar 26 (Nr. 177); 15,221. 26 
A.d. Marduk-balässu-igbi S.d. Banija BM 
30818 (Nr. 145): 19: Dar 79 (Nr. 100 
13(PN Nabd-...): Dar 151 (Nr. 182): 12 
Dar 152+ (Nr. 181): [31(19): Dar 
(N. 189): 18; Dar 175 (N. 63): 15, 
A.d. Nidintu $.d, Ardija Dar 267 (Nr. 43) 

ıs 
A... Säpik-zeri $. d.Sillaja Dar 19 


A. d. Sullumaja $. d. Kalbaja Liv 33 (Nr 


3:20 
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A.d.Suma-iddin $.d. Säpik-zeri BM41859 
(Nr. 188): 12), 19 
Nabö-aha-icdin (*" AG-SES-MU) 
vd. Nabü-suma-ibni Nbk 311 (Nr. D: 15 
{abd-uhhe-bullit (** AG-SES"*bul-i, 


TIN-in 

S.d. Balätu N. d. Gahal BM 41511 (Ni 
48:39 

S. d. Böl-icdin N. d. Sangd-Ninurta (NN 
nur unter VN gebucht) Dar 386 (Nr. 
219): 16 

S. d. Iti-Marduk-balätu N. d. Egibi INN 
Nr. 16) Dar 61 (Nr. 200%: 12; Dar 155 
(Nr. 26): 4, 17; Dar 382 (Nr. 231) 4 
17: Dar 402 (Nr. 110): 4: Dar 403 (Nr 
141): 3: Dar 404 (Nr. 193): 4; Dar 425 
(Nr. 31): 3: Dar 488 (Nr. 2161 3.4.8 

S. d. NabÖ-apla-[..] N. d. Gahul-Maı 
BM 31939 (Nr. 133): RSS 

S.d. Nabü-gamil N.d. Suhaja (NN Nr. 27) 
Dar 173 (Nr. 105): 18 

8. d. Nabü-Juma-Rkun N. d. Täbih-käri 
{NN Ne. 31) Nbk 300 (Nr. 53): 13: BM 
32184 (Nr. TE RSLIE] 

S.d.Zera-ukinN. d. Ahu-bani (NNNr.41 
Liv 12 088. 19:4 

v..d. Böl-iddin N, d. Damiq (NN Böl 
Nr. 37) Camb 319 (Nr. 228): 9 (Kopie 
EN...) 

V.d. "Kuttaja N. d. Abi-ulide BRM 173 

(Nr. 187: 14,23 

d. Sügaja N. d. linnu Camb2 (Nr.41): 

V.d.[..\tum BM 34239 (Nr. 198): 11 

bü-ahhe-eriba ("'" AG-SES"“.SU) 

V. d. Nabi-napifc-usur N. d. Adkapu(?) 
Dar 328 (Nr. 208): 15 








uk 








Nabö-ahhe-icin ("'* AG-SES""/PAP"-MU/ 


SUM.NA) 
$. d. IgRaja N..d. Rab-band(?) (NN Nr. 6 
2163 (Nr. 14:9 
S. d. Nabü-uma-usur N. d. Sumu-libsi 
(NN Nr. 23) Dar 32U/TCL. 13 190 (Nr 
$.d. Rimüt-...! N. d. Bparı (NN Nr. 28) 
Camb 317 (Nr. 62: 13 
5.4. SulsjaN.d.Egibi (NNNF.29)5R 67.1 


mit anderer Filiation) N 




















Nr. 6): 22, 27; AISL.27,8. 216 (Nr. 4): 
2: BM 31367 (Nr. AD: Rs [17]; BM 
31481 (Nr. 4): 23, 25. 26, 27, 30: BM 
31647 (Nr. 20): [07,6', 8°; BM 31672 
Nr. 84): [Rs 7°] (Richter); BM 31950 
(Sr. 10): 11; BM 321634 (Nr. 37): 8, 
5.20, 25, 140], 45, 50: BM 32184 (Nr. 
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Nön 418 (Nr. 88): 3, 10; Nbn 4374 (Nr 
(68): 14,20, 33, Rs 10'; Nbn 440+ (Nr 
52): 14, 17.Rs 15). 16': Nbn 477 (Nr 
94):6, 14, 21; Nbn 575 (Nr. 19): 2; Nbn 
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375 (Nr. 176): 2: Cyr 161+ (Nr. 125 
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119); Cyr 1614 (Nr. 125): 76 

S. d. (Marduk-&uma-usur) N. d. Sango 
parakki (NN Nr. 31 und Ap-la-a Nr 
ET SI SS(NE 239): 18 
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Nr. 36) Nbn 575 (Nr. 19): 9 

S. d. Nabd-zeru-ißir N.d. Baslja (NN Nr. 
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8) Nön 203 (Nr. 51):20, 20 
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V..d. Banija N. d. Eppes-ili Ngl 63 (Nr 
19:4 
V.d. Bel-EtirN.d. Sarmas-| 








| Dar469 Nr. 
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Nr. 30) Dar 466 (Nr. 221): 12 
Nabö-bün-Fütur ("* AG-bu-un-iu-{nulr 
S.d. Nabd-Sikin-$umi N. d. Sangü-Btar 
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5... Tabnda N. d. Ahu-bani (NN Nr. I 
BM 41563 (Nr. 89: Rs 2: Cyr 337 (Nr 
16T: 2, 4, 10; Non 605 (Nr. 169): & 
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V. d. Nergal-iddin N. d. Eppet-ilt Non 
4374 (Nr. 64): 5,13,23 

V.d. Tattannu N. d. Dibibi Dar 469 (Nr 

2): 18° 











Nabü-käir (** AG-ke-friä-ir) 
S.d. Nabd-Stir-napääti N.d. Atkuppu (NN 


Nr. 3) Nön 116 QNr. 33): 45 
S. d. Nabü-Käkin-fumi N. d. Sangd-Biar- 
Bäbili (NN Nr. 4) Dar 386 (Nr. 219): 

14 

V.d. Aplaja N. d. Ir’anni Nbn 178 (Nr. 
49:46 

Nabü-kuduri-usur, König: pastim 
Nabü-kuzub-i (""" AG-HILLU/ku-uc-bu 

DINGIR"“; siche NN unter -kuzbu-iläni) 

S.4. Süzubu N. d. Sigüa (NN Nr. 1) Cyr 
264 (Ne. 70): 12 

V.d. Nabl-Jum-usur N, d. Rab-bane BM 
321634 (Nr. 37): (44. 51]; Non 116 Nr. 
33): 26, 32; Nbn 132+ (Nr. 35): 6; N 
133 (Nr. 34): 3: Nbn 165 (Ne. 38): 4 

Nab0-l8’i (=" AG-DA) 

V.d. Böl-tir N. d. Nör-Sin Non 760 (Nr 
39x21 

V. d. Nabüraplariddin N. d. Egibi BM 
32146 (Nr. 168): Rs 3 

Nabd-10-salim (** AG-Iu-irsa 

SKI. TCL. 13 160 (Nr. 60): 9 

Nabd-mär-karri-ugur ("* AG-DUMU 

LUGAL-URÜ) 

V.d. Barsippaja BM 30660 (Nr. 232): 5 
pü-mita-oballi? (** AG-BE-TIN-L...D 

S.4. Arad-Bel BM 30818 (Nr. 14): 17 
Nabö-mukin-apil (** AG-GL.NA/GIN 

TBILMA/ap-Iu; siche NN unter kin 

aplu) 

S.d. Böl-usallim N. d. Ir’anni (NN Nabü- 
kin Nr. 1) Nön 715 (Nr. 40%: 23 

S.d. Esagil-zera-ibni N.d. R2’äni (NN Ne. 
15) Nbn 973 (Nr. 1471 17 

S.4. Kalbaja N. d. Ahu-bani (NN Nr. 20) 
BM 30555 (Nr. 59) 18: BM 31444 (Nr. 
170): Rs #'; Camb 286 (Nr. 61): 17 

Sd. Na’id-Marduk N... Sangö-Gula (NN 
Nr. 33) BM 40741 (N. 131): 14 

S.d. Nabd-nädin-Sumi (NN Böl-... Nr. 1) 
Camb 226 (Nr. 169): 9 

S.d. Nabi-zöru-Iir N. d. Itinnu (NN Ne. 
32) Nbn 359 (Nr. 115):7, 12411) 

S.d. Nädin-chi N.d. Adad-Suma-£res (NN 
Nr. 18) Nbn 477 (Nr.94): 9: BM 35028 
(8. 96): [8]; BM 34015 (Nr. 95): 107 

S.d. Nüra N. d. Ir’anni (NN Nr. 34 und 

Kin-aplu Nr. 28) BM 31444 (Nr. 170) 














N 

















RS?’ BM31930 (Nr. 133): Rs’; Camb 
372 (Nr. 28): 16: Sm 9 (Nr. 171): 13 
S.d. Sulaja N. d. Sippe (NN Nr. 39) Nbn 
178 (Nr. 49):43 

$.4.1..] Non 4404 (Nr. 52): Rs 7 

N. d. Pahäru (NN Nr. 64) Dar 152+ (Nr. 
181): 40 [rRd Mine] 

V.d. Arad-Böl N. d. Rab-band Dar 172 
(Or. 189: 16 

V.d. Böl-ahhö-iddinN. d. Büsu Liv 13 (Nr. 
55): 8, 14: Nbn 193 (Nr. 50): 33 

V.d. Bel-iddin N. d, Eicl-pi Nbn 203 (Nr 
514.12 

V.d. Kinaja N. d. {..] Dar 267 (Nr. 43) 
en 

V.d. Nabö-balässu-igbi N. d. Bäl-&tirNbn 
575 (Nr. 19): 10 

V.d. Nabü-makin-zeri N.d, INe”’i-Mörduk] 
BM 32152 (Nr. 149): Rs 7 

V.d. Nergal-z&ra-ibni N. d. Ile”’i-Marduk 
Nbn 178 (Nr. 49):44 








{abö-mukin-zeri (*" AG-GIN-NUMUN; siche 


NN unter -kin-zir) 

S.d. Bel-apl-icdin N. d, i’anni (NN Nr. 
DBOR4,S.41. (Nr. 114): 15: Nbnd18 
(Nr. 88): 

S.d. Ihnaja N. d. Nür-Sin Dar 102+ (Nr 
199: 7 

S.d. Nabö-mukin-apliN.d, [ile”i-Marduk] 
NN N. 23) BM 32152 (Nr. 149): Rs 

S..d. Sin-käfir N. d. Sumu-libßi (NN Nr. 
34) Dar 321/ TCL. 13 190(Nr. 202): 36 

S.4. ...Papla-idlin N, d. Sagilaja BRM I 
73 (Nr. 187): 34 

V.d. Bal-iddin N. d. Balätu Cyr 337 (Nr 
16: 21; TCL 13 144 (Nr. 236): 18 

V.d. TubgituN.d. Pahänı privat (Nr. 116) 
ı0 

V.d. Iddin-Marduk N. d. Asü BM 32325+ 
(Or. 128):3: BM40741 (Nr. 131): 7:Cyr 
3.0Nr. 127): 10: Cyr 1614 (Nr. 125): 12 

V.d. Nabü-uballit N. d. Ast BM 323254 

Nr. 128):3. 14, 21, Rs 6 

V.d. Nergal.-zera-ibni N.d. Asö DM 31346 
(Nr. 130): 11/,13°,22', BM323254 (Nr. 
129): (9): BM 40741 (Nr. 131): 5; Dar 
454 (Nr. 143): 12(11) (zum Vorigen?) 

V.d.[..] N.d. Asd Cyr 161+ (Nr. 125) 
18,24 (verschiedene PN m 























glich) 





abd-muggf-elip (""* AG-mug-(q0-e-Ip) 


S.d. Bel-ahbe-eriba N. d. Bäbütu (N Nr. 
1) Nbn 905 (Nr. 58): 12 














V.d. Bultaja Dar 371 (Nr. 218): 15, 
Nabo-mußttig-udde ("* AG-{mu)-DIB, mu 
fe-tigl-Hi-iq-UD.DA; siehe NN unter -um) 
S.4. Böl-kelir N.d. Egibi (NN Nr. 5) Dar 
255 (Nr, 10:13 
S. d. Bel-ußebSi N. d. Nür-Sin Dar 102+ 
(Or. 199): 40 
S..d. Ibnaja N. d. Mudammig-Adad (NN 
Nr. 15) Nbn 193 (Nr. 50):37 
S. d. Rimt N. d. Eppei-ilt (NN Nr. 
BM 48009 (Nr. 67): 4; Non 1031 (Nr. 
66): 1,5. 8: OrAn 14 (Nr. 70): 39 
S.d. Rimüt N. d. Rab-bane BM 30627 (Nr. 
ID: Rs 11; Dar 80.(Nr. 12 
$. 4. Süpik-ziri N. d. Nädinde’i (NN Nr. 
36) Camb 174 (Nr. 98): 4 
S.d. Sulaja N. d. Tunaja (NN Nr. 37) Dar 
1024 (Nr. 199:.38 
S. d. Tabnda N. d. Band-da-ili 
40) Dar 268 (Nr. 13):33 
$.4. Zerija N. d. Sangü-Gula (NN Nr. 44) 
BM 34501 (Nr. 123): [4]: DT 225 (Nr. 
122): 4: Cyr 1614 (Nr. 129): 60, oRd? 
$.4.1..1BM 31481 (Nr. 54): 20 
V. d. Ahhö-iddin-Marduk N. d 
Nbn 60 (Nr. 16): 14 
v.d. Belupahhir N. d. Näbutu Camb 122 
(Nr. 154): 13; Dar 35 (Nr. 109): 12 
V..d. Muigzib-Marduk N. d 
usur BM 30866 (Nr. 80): 11 
V.d. Samas“-karra-usur Dar 202 (Nr. 179) 
u 
NabO-mutir-gimilli ("" AG-mu-tirgi:mil) 
N. d. Gahul-Marduk SR 67.1 (Nr. 6): 5 
uRd links 
Nabü-na id, König: passim; (** AG-I) 
V.d.Igßaja N. d. Ea-imbi privat (Nr. 116) 
V.d. Nabö-Sum 
(Nr. 116): 19 
Nabd-nädin-ahi ("’* AG-na-din-SES) 
$. d. Iddin-Marduk N. d. Sin-nädin-umi 
(NN Nr. 8) Dar 371 (Nr. 218): 11 
S. d. Iddin-Nabd N. d. Atkuppu (NN Nr. 
9) Dar 335 (Nr. 205):9 
S.d. Läbäsi N. d. Sa-täbtißu (NN Nr. 12) 
Dar 193 (Nr. 212): 24 
V..d. Bel-iddin N, d. Nabaja Dar 571 (Nr. 








(ON Ne 


Arrabtu 


Sin-abni 





&re$ N.d. Ea-imbi privat 











207: 12 
V. d. Ilgüpu] N. d. Gahal Dar 571 (Nr. 
2071.16 


221 





V...(...e/giß? N. d. Sin-abni Dar 571 
Or. 207): 17 
Nabü-nädin-ipri (= AG-na-din-ip-ri) 
V. d. Böl-iddin N. d. Ea-lüta-bani BM 
33068 (Nr. 109): 15 
Nabö-nädin-Sumi ("* AG-na-din-MU) 
V.d. Nabü-mukin-apli Camb 226 (Nr. 169) 
0 
Nab-napifi-usur 
URÜ) 
S.d. Nabö-ahhe-erfba N.d. Adkäpu(?) (NN 
N. 5) Dar 328 (Nr. 204): 14 
V.d. Arad-Marduk N. d. Am&l0 Dar 3217 
TCL. 13 190 (Nr. 202): 37 
v.d.(...] BM 41743 (Nr. 203): Rs (wohl 
zum Vorigen) 
Nabö-näsir ("" AG-PAP/na-sir) 
S. d. Ina-Esagil-zeni N.d. Sangü-Ea (NN 
Nr. 18) BM 31481 (Nr. 54): 33; Non 760 
(8r. 39): 19% Non 787 (N. 56): 17 
S.d. Nädin N. d. Bäbütu (NN Nr. 37) BM 
30818 (Nr. 145): 16; ARRIM 8, Nr. 14 
(Or. 142):3,7; Dar 126.(Nr. 137):5; Dar 
203 (Nr. 138): [4]; Dar 350 (Nr. 139): 








AG-ZI-H, na pin 








4, 8; Dar 362 (Nr. 140): 8; Dar 32 (Nr. 
231): 16: Dar 403 (Nr. 141): 4, 13; Dar 
404 (Nr. 193): 15; Dar 454 (Nr, 143) 
(6); Dar 461 (Nr. 144): 6 

S.d. Zerja N. d. Sumäti (NN Nr. 46) Cyr 

17 (Nr. 148): 24 

S.4.1..]1BM 321634 (Nr. 3:4 

0.E.Nbn 165 (Nr. 38): 13 

V.d. Ninlil-&irat N.d. Sangd-EaNbn 165 
(Nr. 39): 2 

V. d. Igüpu N. d. Nappähu Dar 466 (Nr 
20:14 

V.d.MuSzib-Marduk N.d.$angü-EaBM 
31346 (Nr. 130): 28; BM 31481 (Nr. 
54): 39; BM 41719 (Nr. 9: Rs 3; TCL 
13 141 (Nr. 72): 15: TEL. 13 160 (Nr. 

V.dL-IN.d M..]DT225 (Ne 122):Rs 


(wohl zum Vorigen) 
Nabü-natanı (** AG-na-ta:nu) 
S.. Nabü-ana-pi-usur (NN Nr. 1) Das 
(Nr. 105): 47 
Nabö-nal...] ** AG-na-1..)) 
A.d. [..] $. d. Kudurı BM 31647 (Nr. 
20: 16° 
Nabunnaja ("* 








AG-(bu-un)-na-a-a, "na-bu 











A. d. Böl-&tir $, d. Musebäi Liv 2 
45,19 
A.d. Libüru BM 32159 (Nr. 136): Rs 1 


BM 41533 (Nr. 124): Rs $'; Cyr 1614 





Nr 


















(N. 125): 77; Cyr 337 (Ne. 167): 2 
A. d. Nabd-zöru-lßir S. d. Ini-Marduk 
balätu BM 32163+ (Nr. 37): 19] (über 
Siegel identifiziert); BM 32184 (Nr. 7): 
Rs 20°; BM 33056 (Nr. 111): 1; BM 


33103142215 (Nr. 8): 19%/ Rs 2'; SR 
167.1 (Nr. 61.55; Nbk 206 ONr. 82): 123 
Nbn 116 (Nr. 33:4 

Nabd-pitnanni (**" AG-pit-na-an-ni 

SKI. (NN -bi-na-an-ni) Sm 9 (Nr. 171): 4 





Nabö-rehtl-usur (*** AG-reseh-tfnät. 
he-et.i-sur/URÜ; siche NN unter -rih 
SKI. (NN 5.) Liv 12.0. 15): 13: Nbn 353 
(Ne 1M:5 


Y.d. Rimöt Nn 787 (Nr. 56): 
Y.d.(9) Rimüt BM 41533 (Nr. 124): 6 
Nabö-remanni (= AG-re-man-ni 
$. d. Nergalusallim N. d. Sangü-Samas 
(NN Nr. 4) BM 32152 (Nr. 149): Rs 6 
Cyr 346/7323 (Nr. 151) 1 
V.d. Sa-Nabü-80 Cyr 334 (Nr 














Nabö-re’üßunu ("' AG-SIPA-SU-nW 
$.d. Belttir N. d. (..,abüku ARRIM 8, 
Nr. 14. 142): 12 
8.4.1..1(NN 1) Dar 503 (Nr. 214): 5 


N 





pi-silim (** AG-si-him) 
v.d. Böl-talimu BM 31472 (Nr. 46): 8 
AG-sa-ir-SU" 
©.F.(NN x. rab bi des Bel-Sarmı-ugur 
Nbn 688 (Nr. 121): 2,7 
Nabi-Sadünu (= AG-Sddu-m) 
S.d. Suma-ıkin N. d.[..] (NN Nr. 3) Dar 
1524 (Nr. 181): 35 
bü-Kikin-Jumi (*"* AG-sd-kin-MU) 
V. d. Nabö-bün-fütur N. d. Sangü-Iktar 
Bibili Camb 325 (Nr. 76): 13 
V.d. Nabü-kötir N, d. Sango-Itar-Bäbili 
Dar 386 (Nr. 219): 15 
Nabü-Aäpik-zeri ("* AG-DUB-NUMUN) 
V.d. Nabd-Suma-icdin N.d. DEkO Dar 386 
Nr. 219: 12 
Nabi-Sarra-ibni (** AG-LUGAL-iIb-ni) 
$.d. Marduku (NN Nr. 1) Nbn 116 (Nr 
33): 7, 17; Liv 24 (Nr. 45): 4; Nr. 239 
AG-LUGAL-URÜN- 


Nabö-gäbitsqäre (" 











Ni 











Nabd-Sarra-usur ( 


S.d. Nabi-Suma-ukin N. d. Arad-Ea (NN 
Nr. 5) Nbn 418 (Nr. 88): 15 
V.d. Marduk-uma-ibni BM 30339 (Mir 
195): 4; BM 31458 (Nr. 196): [7], 10: 
CTS1 SS (Nr. 
Nabü-Seme ("* AG-Se-e-(me)) 
A. d. Iddin-Nabü $. d. Balässu Dar 389. 
(N. 192): 14; Liv 24 (Nr. 45): 20 
Nabü-fuma-&rei ("* AG-MU-KAM) 
$.d. Nabd-na’id N. d. Ea-imbi privat (Nr, 








116119. 
Nabö-&uma-ibni (”* AG-MU-DÜI-ib-ni) 
S.d. Nabü-aha-iddin (NN Nr. 4) Nbk 311 
tr. 1:15 
V.d. Marduk-näsir N. d. Mut£zib Nbk 311 
(Nr. 1: 16 


v.d. Nabö-usurfu Dar 302 (Nr. 209): 14 
V..d. Nürea N. d. L8’ta BM 30238 (Nr 
Nabü-Suma-iddin ("** AG-MU-MU/SUM. 
NA) 
5.d. Marduk-&uma-usur N. d. Nür-Papsuk- 
kal (AN Nr. 14) Camb 349 (Nr. 175): 37. 
S.. Nabü-&äpik-zeri N. d. Dekl (NN Nr 
24 und 33) Dar 386 (Nr. 219): 12 
S.d. Nabd-zera-ukin N. d. Basija TEL 13 
160 (N. 60: 17 
Y. d. “Abnatu N. d. Arkät-ii privat (Ne 
19:11 
d. Bel-ahhe-igfta N. d, Nädin-ke’i BM 
31348 (Nr. 173): [47]; Camb 174 (Nr: 
98): 14; Cumb 179 (Nr. 185): 15; Nbn 
435 (Nr. 19:12 
V.d. "Busasa N. d. Arkät-ili privat (Nr 











19:11 

V.d. Ina-gibi-BEIN.d. SigdaNbn442 (Nr 
87:18 

V.d. Marduk-Xäpik-2Eri (= Süpik-zäri) N, 


4. Nädin-de’i BM 31647 (Nr. 20): [16/1 
BM 41563 (Nr. 89): Rs 3° Camb 3 (Nr 
2 132): 1211) 
Cyr 346/1323 (Nr. 151): 15: Nbn 372 
(Or. 86): 11: Nbn 442 (Nr. 87): 16: Nbn 
623 (Nr. 101): 14; Nbn 687 (Nr. 120): 
39; Non 787 (Nr. 56): 23; Non 1111 
(Or. 92): 19; Rm 942 (Nr. 97): 20; TCL 
13 144 (Nr. 236): 15 

V.d. Nabö-fuma-ukin N. d. Misiraja Nbn 
165 (Nr. 39): 22 

V.d. Nabü-zera.igita N. d, Eppes-ilt Dar 
227 (Nr. 188): 37(33); Dar 228 (Nr 
185):9 





17: Cyr 335 ( 











V.d. Nidinti-BEl N. d. Kidin-Sin Dar 335 
(8.209): 4 

V.d. Säpik-zeri (= Marduk-Käpik-zeni) N. 
4. Nädin-3e’i Cyr 316 (Nr. 73 14: Cyr 
322 (Nr. 226): 9; Nbn 470 (Nr. 93): 10; 
Nbn 760 (Nr. 39): 20; Nbm 1031 (Ne 
6613 

V.d.[..] BM 32676 (Nr. ST: Rs#" 

Auma-iäkun (*" AG-MU-GAR-un-(nu)) 

S. d. AN.SÄR-zera-ibni (NN Nr. 7) Nbn 
359 (Nr. 115): 14; Nbn 552 (Nr. 118): 
15 

S. d. Nergal-afartdu N. d. Re’istst (NN 
Nr. 30)Cyr 320(N. 150): 12, geschrieben 
** AG(30983) bzw." EN(30887) 

8. d. Samat-eriba N. d. ins (NN Nr. 31) 

Dar 1024 (Nr. 199):.37 

d. Tabnda N. d. Ahu-bani (NN Nr. 

BM 32115 (Ne. 130: RS T/,IRG 1, 3 

Cyr 161+ (Nr. 125): 20 

d. Rab-band (NN Nr. $S) AJSL.27. $, 

216 (Nr. 4): 19; Nbn 720+ (Nr. 90): 42 

IBM 31672 (Nr. 84): Rs 10 
































0. F. Dar 404 (Nr. 199): 3 

V. d. Ardija N. d. Nüta-bani privat (Nr. 
116: 18 

V. d. Böliddin N. d. Sangü-[Samak(?)] 





BM 32152 (Nr. 149): Rs 8 

V. d. Bel-nädin-apli N. d. Kutimma Dar 
217 (86, 183):9 

V. d. Nab-ahh£-bullit N. d 
INK 300 (Nr. 53): 13. 

V.d.[..]N.d. Täbih-käri BM 32184 (Nr. 
TI: Rs 14/(zum Vorigen?), 

V.d. Nabü-Jumu-Hir N.d. Sa-täbeitu Cyr 


Täbib-käri 








7 (Nr. 148): 25 
v.d. Rimüt Dar 362 (Nr. 140) 
V.d. [„zelribni N. d. “{..] BM 33103 


(Nr. 9:22 
Nabd-Sumu-libür ("'* AG-MU-Ji-bur) 
N. d. Gahul-[Marduk] Nbn 7204 (Nr. 90): 
38, rRd Mitte (Richter) 
Nabü-Sumu-ir (*" AG-MU-SLSÄ) 
S. d. Nabü-uma-iäkun N. d. Sa-täbiitu 
NN Nr. 17) Cyr 277 Nr. 148): 25 
V.d. Marduk-suma-iddin N.d. Abful-iie 
BRM173 (N. 187): 12,22 
Nabü-&uma-ukin (** AG-MU-GINIGLNA, 
kin) 
S. d. Nabö-Suma-iddin N. d. Migliraja] 
NN Nr. 24) Nbn 165 (Nr. 38): 22 

















S.d. Nabü-Suma-ugur N.d. Böl-apl-uur 

NN Ne. 27) Dar 335 (Nr. 209): 10 

5.4. Sulaja N. d.Sigüa (NN N. 40) Cyr 
277 0. 1489: 23 

N. d. r’anni (NN N. 57) BM 31672 (Nr. 
84): Rs$’(Richter; BM31961 (Nr. 12): 
Rs 13°(Richten); BM 33056 (Nr. 111): 
{Rs 15] (Richter); Nbn 355 (Nr. 113): 
14,1Rd Mitte Richter) 

N.d. Rab-band (identisch mit NN Nr. 397) 
BM 31647 (Nr. 20): 4,13 

N. Sin-fadünu Nbk 206 (Nr. 82):2 

V.d. Böl-uballi N. d. Sin-Sadünu RA 41 
$.102 Nr. 85): 2.14 

V.d.Bel-usallim N. d. Si-adünu RA 41 
5.102.885): 2.14 

V. d. Marduk-näsir N. d. Multzib Dar 
32FTCL 13 190.QNr. 202): 31 

V.d.Marduk-Juma-bniN.d.lle 
Marduk Non 687 (Nr. 120): 40 

V. d. Muizzib-Bel N. d. Sin-adönu BM 
32197 (Nr 90: 13 

V.d. Nabd-karra-usur N. d. Arad-Ea Nbn 
418.08. 89: 16 

V. &. Säpik-zäri N. d. Sin-adünu RA 41, 
5.102 086.89): 2, 14 

Nabö-Juma-usur (** AG-MU-URÜ, inzur) 

$. d. Nabü-kuzubili N. Rab-hand (NN 
Nr. 14) BM 32163+ (Nr. 37): [43, Si); 
Nön 116 (Nr. 33): 5,13, 18, 26,31, 51 
Nbn 1324 (N. 35) 6, [11]; Nön 133 
(8. 34): 2: Non 165 (Nr. 38): 3,8, 12 














i-bullura 








S.d. Nabd-oballit N... tina (NN Nr. 17) 
Dar 386 (Nr. 219): 3,7 
S. d. Nabü-zera-iddin N. d. Adläku (NN 





Ne. 19) Dar 79 (Nr. 100): 15 

S. d. Säpik-zeri N. d. Sahit-gin® (NN Nr. 
28) Nön 623 (Nr. 101): 11 

0. E Dar 290 (Nr. 190): 2; Dar 300 (Nr. 
21m: 3 

V.d. Arad-Gula N. d. Nabaja BM 41446 
Or. 109): 13 

v.d.Batdı 
4:15 

V.d. Güzänu N.d. Sat 
300 (Nr. 2171: 12 

V. d. Nabt-ahhö-iddin N. d. Sumu-libäi 
Dar 321W/TCL 13 190 (Nr. 202): 32 

. Nabü-etel-[ilt] N. d. Rab-ban€ Non 

165 (Nr. 38): 3 











d. Rimüt-Ea Camb 2 (Nr. 


Bäbili Dar 

















V.d. Nabü-Suma-ukin N, d. Bel-apla-usur 

Dar 335 (Nr. 205): 10 

Nabü-tabni-usur (** AG-tab-ni-URÜNG-zur) 

S.d. Rimüt (NN Nr. 7) BM 30627 (Nr. 11): 
Rs 7, IRd; Dar 80 (Nr. 12): 8; Dar 265 
(Nr. 13:5 

S.d. BM 32640 (Nr. 5): # 

V.d. Kabti-li-Marduk N. d. Egibi Nbn 116 
(Nr. 33): 27.31; Nbn 132+ (Nr. 35): 4 

Nabü-tabtanni-uur (** AG-tab-ta-ni-URÜ, 

DÜ-URÜ Dar 403: 14) 

S. 4. Kitija N. d. Sangü-Ea (NN Nr. | 
siehe auch Nabö-usurgu) Camb 179 (Nr 
159: 17 

V..d. Bölitannu N. d. Sangd-[Ea] BM 
30660 (Nr. 232): [17]; Dar 403 (Nr 

1): 14(iche auch unter Nabü-usurSu) 
Nabi-talime-usur (** AG-ta-li-muisur) 

S.d. Rikis-kalamu-Bel (NN Nr. 1) Camb 

217(N«. 156): 18 
Nabd-tattannu-usur (** AG- 

URÜFUr)) 

S. d. Kurbanni-Marduk N. d. Sangü-Ea 
TCL 13 192 (Nr. 237): 6 

0.E Dar 300 (Nr. 217):4 

Nabü-uballit (”" AG-TIN-it, -ü-bal-i 

S.d. Kutaja (NV Nr. 27, Sirku des Marduk) 
BM 30627 (Nr. 11): Rs 6, IRd; Dar 80 
(Nr. 12): 1SC14), 21204: Dar 265 (Nr 
1315 

S. d. Lüsi-ana-nüri N. d. Andahar (NN 
Nr. 14) Dar 571 (N. 207): 4,7. 9; BM 
31913 (Nr. 206): Rs 

S. d. Mardukeriba BRM 1 73 (Nr. 187): 
44 (Topo) 

S.d. Mürinu N. d. Amelö(NN Nr. 19)BM 
41450 (Nr. 197): 11; Dar 384 (Nr. 194): 
19 

S.d. Nabö-mukin-zeriN.d. As BM 32325 
(Nr. 128): 2, 113, 20]. Rs 8.6"; Cyr 3 
(Nr. 127: 5 

S.d. Zer-Bäbili N. d. Bie-pi (NN Nr. 32) 
Nbn 193 (Nr. 50): 1, 17: Nbn4404 (Nr 
32:6 

V.d. Nabö-&uma-usur N. d. Eliru Dar 386. 
(Nr. 219: 3 

V-d. Nabö-usursu N. d. Adad-Sammi Dar 
335 (Nr. 205): 13 

V.d. Sama$-äüir N. d. Etinu Dar 371 (Nr. 

218): 3; Dar 386 (Nr. 219% 7 



























































Nabi-udammig (= AG 
5.4. Nigüdu N. d. 
23:13 
V.d. Bäldtir Dar 454 (Nr. 143): 16015) 
(geschrieben -HUL, Fehlen}; Dar 461 
Nr. 149): 15 
V.d. Mardak-kuma-iddin N. d. 
178 (N. 49:21, 31,53 
V.d. 'Qudäßu N. d. Rparu Nbn 178 (Nr 
49.21.53 
v.. $a-Marduk-ulinni N. d. Rab-band 
BRM 173 (Ne. 187: 36 
Nabd-ugalli (** AG-i-sal-1) 
V.d. Samat-eriba Dar 335 (N. 205): 12 
Nabi-usur-napii (= AG-i-sur ZI) 
S..Beltunu (NNNr. 1) Dar 469 (Nr. 222) 
2 
S.d. (Nabö-fuma-ugur) N. d. (Rab-band) 
BM 32163+ (Nr. 37): 14; Nbn 165 (Nr 
387.8 





1G,-(g)) 


[..] BM 31401 (Nr. 


u Nbn 

















AG-PAP/URÜ-SÜ, sur! 

5. d. Arad-Gula N. d. Udda DT 20 (Nr, 
160): Rs 5 

S.d. Kitija N. d. Sangö-Ea (NN Nr. 17) 
Dar 491 (Nr. 186): 15 

S. d. Mukin-Marduk N. d. Ast Cyr 335 
(Nr. 132): 13°(12) 

S.d. Muttzib-Bel N. d. Sasinnu (NN Nr 
19) Camb 122 (Nr. 154): 4; Camb 179 
(Nr. 155): 4 Dar 332 (Nr. 161): 6 

S.d. Nabö-Suma-ibni (NN Nr. 28) Dar 302. 
(Nr. 209): 14 

S.d. Nabü-uballit N. d. Adad-kammd (NN 
Nr. 31) Dar 335 (Nr. 205): 13 

5.4. (..]. BM47925 (Nr. 9): 5 

$.4. (..]Dar331 (Nr. 80): 17 

V.d. Böl-ittannu N. d. Abi-ul.ide Dar 127 
Nr.211: 15 

V.d. Bölittannu N. d. Sangü-Ea Dar 267 
(8.43): 23: Dar 287 (Nr. 201): 16: Dar 

382 (Nr. 231): 18: Dar 386 (Nr. 219) 

18: Dar 404 (Nr. 193): 16; Dar 423 (Nr. 

172): 11; Dar 491 (Nr. 186): 20 (siehe 

auch unter Nabü-tabtanni-usur) 

d.Iddin-Bel N.d. Misraja Dar 321//TCL 

13 190 (Nr. 202): 10, 18; Dar 426 (Nr. 

162): 5 

Nabö-uSabsi ("* AG-GÄL-S) 

S.d. Böl-aba-usur (NN Nr. 1, arad! (MU) 
ekalli) Nbk 311 (Nr. 1): 11].6.8 
Nabö-wtallim (** AG-GI,-DI-im, 








i-sal.im) 




















S.d.Böl-aha-uabiiN. d.[ 

173 (Nr. 187):43 

S.d. lgßaja N. d. Sin-karäbi-iime (NN Nr. 

10) Nbn 964 (Nr. 135): 22 

S.d. Kinaja N. d. Ile”’i-Marduk (NN Nr. 
12) Nbn 477 (Nr. 94): 38 

N. d. Abf-ul-ide Dar 26 (Nr. 17:9 

N. d. Misiraja Camb 349 (Nr. 179): 41. 
rRd oben; Cyr 161+ (Nr. 125): 78, ‚Rd 

Mitte; Liv 33 (Nr. 32) 23 

N.d.[...] DT 225 (Nr. 122: Rs4 

V. 4. Abh-igfia N. d. Mudammig-Adad 
Dar 300 (Nr. 217): 16 

V.d. Balätu N. d. Sangü-Nanaja Dar 302 
Nr. 209): 15 

V. d. Iddin-Nabd N. d. Kassidakku Non 
359 (Nr. 1155.13 

V.d. Suma-usur Dar 265 (Nr. 13:13 

Nabd-utim (m AG-itir-rieu) 

SKI, (NN s.:) Cyr 337 (Nr. 167): 5: Nbn 
(605 (Nr. 165): 1.8; Nbn 954+ (Nr. 166): 
1,24 

Näbatu ("na-bu-tm) 

A.d. Böl-upahhir$.d. Nabü-mudätig-udde 
‚Camb 122 (Nr. 184): 14; Dar 35 (Nr 
109:13 

Nabd-z&ra-ibni ("* AG-NUMUN-DÜ) 

$. d. Iti-Nabö-balätu N. d. Egibi (NN Nr. 
9 und 21) BM 31472 (Nr. 46): 18; BM 
31553 (Nr. 158): Rs 8’; BRM 173 (Nr. 
187): 44; Dar 124 (Nr. 25): 18; Dar 126 
(Nr. 137): 18: Dar203.(Nr. 138): I; Dar 
228 (Nr. 185): 10; Dar 238 (Nr. 106): 19 
Dar 255 (Nr. 107): 15: Dar 265 (Nr. 13): 
27; DT 20 (Nr. 100): Rs 9 

S. d. Mustzib-Marduk N. d. Abisul-ide 
(NN Säpik-zeri Nr. 16) BRM 173 (Nr. 
187): 10, 13, 21; Dar I72.(Nr. 189): 5 

V.d. 'L.)-raja N. d. Re’-sist BM 33056 
(Ne. 110: 

Nabö-zera-iddin ("** AG-NUMUN-MU) 

V. d. Nabd-[...] N. d. Däbibt Camb 317 
(Nr. 62): 12 

V.d. Nabö-fun 
(Nr. 100): 15 

V.d. Tagß-Gula N. d. Bä’ins Liv 33 (Nr. 
39:14 

Nabd-zera-igika ("** AG-NUMUN-BA-iG, 
gt. BM 3191: 11) 


J-Nergal BRM 


























usur N... Asläku Dar 79 








S. 4. Aplaja N. d. Egibi (NN Nr. 2) BM 
1691 (Nr. 69): 11’; Camb 372 (Nr. 24): 
17. Cyr 320 (Nr. 150): 9 

S. d. Marduk-Karräni N. d. Esagilaja (NN 
Nr. 9) BM41S11 (N. 48): 20, 28, 149] 

S.d. Nabö-Suma-icdin N. d. Eppes-ili (NN 
Nr. 15) Dar 227 (Nr. 184): 37033): Dar 
28 (Nr. 185): 8 

S.d. NabO-zEra-ukin (NN Nr. 18) D 
(Nr. 139: 12 

S. d. Rimüt N. d. Akläku RA 41, 8. 102 
(Nr. 85): 22 

N. d. Eppekilt (NN Ne. 27) Dar 265 (Nr 
19:10 
0. E.BM 31481 (Ne. S4): 15 
V.d. Marduk-remanni N. d. Esagilaja Dar 

175.(Nr. 63): 12; Nbn 4404 (Nr. 52): 13, 
HI9J.RS 12° 

Nabd-zera-iSkun (*** AG-NUMUN-GAR-un) 

V.d.Nabd..1N.d.Bä’iru BRM173 (Nr 
187): 39 

Nabd-zöru-IRir ("* AG-NUMUN-SISÄ, 
GIS, -li-siir) 

S. d. Iti-Marduk-balätu N. d. Nabunnaju 
(NN Nr. 4, 14,35) BM 321634 (Nr. 37): 
8" IRd:BM32184 (Nr. I: Rs 19, Rd 
BM 33056 (Nr. 111): [17] eRd unten. 
BM 33103/42215 (Nr. 8: 19: SR 67,1 
(08.6): 85,oRd Mitte; Nik 206 (Nr.82): 
23: Nbn 116 (Nr, 33): 47, IR unte 

N. d. Samad-(abäri (NV 0, Non 178: 50 
unter Marduk-zir-ißir Nr. 1) BM 321634 
(Nr. 37): 19): BM 33056(+)32674 (Nr 
111): (2°), oRd rechts; BM 3310397 
AT3YM221S (Nr. 8: oRd 2 
BM 344474 (Nr. 238): Rs 17, [rRd: 
BM 31511 (Nr. 48): 46, rRd; Non 116 
(Nr. 33): 49, rRd unten; Nbn 178 (Nr 
49): 50, Rd; Nbn 203 (Nr. 51): 47, Rd: 
Nbn 477 (N. 94): 42, IerRd; Nbn 687 
(Nr. 120): 42, IRd oben 

S. d. Ina-tE8-eiir N. d. Sasinnu (NN Nr. 
13) Nbn 688 (Nr. 121): 13 

S.d.[.-] BM 344474 (Nr. 238): Rs 9 

V.d.Bälidäin N.d.Sa-n[ägttu] BM31834 
(Nr. 126): 31 

V.d. Iui-Böl-lummir N.d. Egibi Dar 3217 
TCL 13 190(Nr. 202: 1 

V.d.ti-Samaz-balitu N. d. Egibi BOR 4, 
S.41. Nr. 119): 14 

V.d.Kittaja N. d. Egibi Non 45 (Nr. 16) 








265 


























V. 4. NabO-balässuigbi N. d. Basija Dar 
BZUFTEL 13 190 (Nr. 202): 34 

V. d. Nabd-mukin-apli N. d. Inne Nbn 
359 (Nr. 115):7 

Nabd-2eru-[liir” (* AG-NUMUN-L..D) 
V.d.[....naBM 323254 (Nr. 128): 2 

Nabd-zera-ukin (** AG-NUMUN-GIN/GL 

NA) 

S. d. Sullumu N. &. Sigüa (NN N. 27) 
Camb 375 (Nr. 1761: 3128) 

V. d. And-Marduk N. d. Bä’ins Dar 26 

















(Nr, 1773:37 
V. d. Ini-mäki-B&l N. d. Misiraja Dar 335 
(Nr. 205): 2 


V.d. Marduk-Suma-usurN.d. Sangü-parakki 
Dar 265 (Nr. 13): 29 
V. d. NabdJuma-icdin N. d. Basija TCL 
13 160 (Nr. 60): 17 
V.d. Nabd-zöra-igißa Dar 265 (Nr. 13): 12 
Nabd-zöra-usur (*"* AG-NUMUNG?)-URÜ) 
$.d.lqiajaN.d, Rab-band (NN Nr. 1) Liv 
13 (Nr. 55): 27 
Nab-zera-usabäi (** AG-NUMUN-GÄL-E) 
S. d. Nabü-&i-napääti (NN Nr. 12) Dar 
265 (Nr. 13:9 
4. AndMÄ.TUS N. d. Malähu Dar 
193 (Nr. 212): 24 
V.d. Igüpu BM 41446 (Nr. 109: 1 
V. d. Nabö-bäni-ahi N. d. Egibi Camb 2 
(Nr. 41:13 
Nab6-zöra-(... (=* AG-NUMUNA...) 
0. E.BM 41859 (Nr. 188): 10 
V.d. Böl-iddin Dar 313 (Nr. 29): 11 
V.d.[..] BM 41859 (Nr. 188): Rs 13 
Nab6-J...Jiddin (*** AG-1..-MU) 
V.d.[Bö]l-iddin N.d.Sangü-bel-garbi Non 
4404 (Nr. 52): Rs 10/ 
Nab0-..) "* AG-L-.D 
S.d. Nabd-2öra-iddin N. d. Däbibi (NN Nr. 
25) Camb 317 (Nr. 62): 11 
d. Nabd-zra-ikun N.d. Bä’inı BRMI 
73 (Nr. 187):39 
N... Misiraja BM 32676 (Nr. ST): Rs 2 
N. d. Sa-nätsu Dar 443 (Nr. 213): 14 
S 
v 

















4.1..] Dar 316 (Nr. 159): 27 
d. Marduk-remani Camb 286 (Nr. 61): 
u 

V..d. Ninurta-dar-usur BM 33971 (Nr. 
m: 12 

V.d.[..] BM 31346 (Nr. 130): 33 





V.d.1..] BM 32492 (Nr. 69):7 
Nadaja Una-da-a) 
T. d. Samal-udammig N. d. MaStuk (NN 
5) BM31961 (Nr. 112):2”, BM33056 
(@&r. 110: [1], Rs 2; Nbn 355 (Nr 
113): 6; Nbn 359 (Nr. 119): 1, 11010); 
BOR 4.5.41. (Nr. 114):3,9 
Nädin ("na-din/di-nu, nad-nu Dar 300: 15, 
nad-din Dar 126: 6) 
S.d. Marduk-&re$N. d.Eppei-ili BM 31367 
(Nr. AT: Rs 12 
$. d. Marduk-fuma-ugur N, d. Ahu-bani 
(NN Nr. 29) Nbn 687 (Nr. 120): 35; Nbn 
(688 (Nr. 121): 15; Non 954+ (Nr. 166): 
3,8,21.22.23.25; Nbn 1132 (Nr. 119) 








4. Nabö-bäni-ahi N. d. Bä’iru (NN Nr. 

3) Camb 317 (Nr. 62): 15 

S. d. Nädin-ahi N. d. Amdl-Isin (NN Nr. 
18, 0 NInsabtu) Camb 349 (Nr. 179): 3. 
17.25 

S.d. Nergal-&ir N. d. Bäbötu (NN Nr. 43) 
Nbn 1111 Nr. 92): 179] 

S.d.RimütN. d. Eppes-ili (NN Nr, 45)Cyr 
264 (Nr.71):5,8; OrAn 14 (Nr. 70): 12, 
21.43; TCL 13 141 (Nr. 79): 2,7,9 

$.d. Rimüt N. d. Pahäru (NN Nr. 46) Cyr 
1614 (N. 125): 74 

S.d.Zärl...]BM 344474 (Nr. 238): Rs 12 

N... Pahäru BM 31672 (Nr. 84): Rs 10 
AISL 27, 8.216 (Nr. 4): 19 

V.d. Böl-ahhöiddin N. d. Nannaja BM 
31346 (Nr. 130): 29°; BM 40741 (Nr. 
131: 1Rd 2 

V..d. Bal-iddin N. d. Eppes-ili Dar 1524 
(Nr. 181): 36 

V.d.Böl-iddinN. d.Sin-&adün BM 34015 
(Nr. 95):8°: BM 35028 (Nr. 96):3'; Non 















377 0.9), 8 

V.d.Böl-ipußN. d. Uballissu-Marduk Camb 
174 (Nr. 98): 5 

V.d. Igiksja N. d. Ir’anni Dar 402 (Nr. 
110) 15 


V.d.Inba Camb 349 (Nr. 175): 7 

V..d. Iti-Nabö-balätu N, d. Bäbütu Dar 
300 (Nr. 217): 15 

V.d. Kabtaja N. d. Bparu BM 30555 (Nr. 
59): 21’; Camb 286 (Nr. 61): 20 

V.d. Kabii-ii-Marduk N. d. Suhaja BM 
32184 (Nr. 7): Rs 18'; BM 33103 (Nr. 
9:18 














V.d. Kabtija N. d. Schaja BM 41505 (Nr. 
3): 13]: Speleers 276 (Nr. 2): 7 

3. Kidin-Marduk N. d. Gahal Camb 375 

Or. 16:81) 

d. Musallim-Marduk N. d. Ahu-bani 

Dar 265 (Nr. 13): 29 

d. Muitzib-BEl N. d. Sin-ka-din-MU 

Dar 172 (Nr. 189): 4 

V.. Nabü-balässu-igbi N. d. R&S-ummäni 

privat (Nr. 116): 3 

. Nabd-bul<lu>ta-ile 

Dur 268 (Nr. 13): 34 

. Nabü-&tir-napfäti N. d. Ea-ilüta-bani 

Non 309 (Nr. 240): 5 

d. Nabü-näsir N. d, Bäbütu BM 30818 

(Nr. 145): 16: ARRIM 8, Ne. 14 (Nr 

142) 4; Dar 126 (Nr. 137): 6: Dar 203 

(Nr. 138) 5: Dar 350 (Nr. 139): 4; Dar 

362 (Nr. 140):8; Dar 382 (Nr. 231): 16; 

Dar 403 (Nr. 141): 5; Dar 404 (Nr. 193) 

15; Dar 454 (Nr. 143): 7; Dar 461 (Nr 

144): 7 

d.Nergal-iddinN,d. MuStzibBM41S11 

(Or. AB: 2 

d. Rimüt N. d. Sin-Xadünu BM 34015 

(8.95): 8°; BM 35028 (Nr. 96): 3; Nbn. 





v 





v 





v 


v. IN. d.Muitzib 








AT7 (Ne. 98): 8 
\itin-ahi ("SUM.NA-SES: siche NN unter 
Iddina-ahu) 

Ss 


N 


d. Kidin-Marduk N. d. Sangü-Gula (NN 
Nr. 6) Cyr 16l+ (Nr. 125): 60, oRd I 
4.1.1 BM 344474 (Nr. ZB):Rs 8 
d. Balitu N. d. Rab-band Nba 477 (Nr. 
99:39 
4. Baltumu N. d 
35028 (Nr. 96): $ 
10 
4.'Esagil-beletN.d. Eppel-iliBM 32146. 
(Nr. 168): 3 Cyr 337 (Nr. 16): 7 
d. Marduk-[..] N. d. Adad-Juma-er 
IBM 35028 (Nr. 96): 5 
d. Nabü-mukin-apli N. d. Adad-Juma- 
res BM 35028 (Nr. 96): 5’; Nbn 477 
(Or. 99): 10 

V.d. Nädin N.d. Amäl-Isin Camb 349 (Nr. 

175):3.25 

Nädin-de’i (" Ynadin-de-im) 

A.d. Böl-ahhe-igßa$.d. Nabö-fuma-iddin 
BM 31348 (Nr. 173):4'; Camb 174 (Nr. 
98): 14; Camb 179 (Nr. 155): 15; Non 
435 (Nr. 18): 13 


Adad-Suma-&rei BM 
Nön 477 (Nr. 94): 











A. d. Böl-icdin $. d. Zerija Camb 3 (Nr. 

27:16 

4. Marduk-Säpik-zöri. d. Nabü-&uma- 

iddin BM31647 (Nr. 20): 18'; BM41563 

(Or. 89): Rs 4’; Camb 3 (Nr. 227): 17; 

Cyr 335 (Nr. 132): 12/11); Cyr346/1323 

(O8. 151): 15;Nbn372(Nr.86): 12; Nbn 

442 (Nr. 87): 17: Nbn 623 (Nr. 100): 

14; Nbn 687 (Nr. 120): 39; Nbn 787. 

(Nr. 56): 24°; Nbn 1111 (Nr. 92): 19; 

Rım 942 (Nr. 97): 207, TCL. 13 144 (Nr 

236): 16 

A.d. Marduk-ulallim S.d. Säpik-zeri Camb 
174 (Nr. 83:4 

A. d. Nabü-damig-il S. d. Ba 
Camb 122 (Nr. 154): 16 

A.d. Nabü-musätig-uddd 8. d. Säpik-zeri 
Camb 174 (Nr. 981: 4; TCL. 13 192 (Nr. 

Ban: 

A.d. Nidintu $.d. Damg: 

199):24 

d. Säpik-zeni $. d. Nabd-Juma-icdin 

Cyr 316 (Nr. 73): 14; Cyr 322 (Nr. 226) 

9; Nbn 470 (Nr. 93): 11; Nbn 760 (Nr. 

39): 20; Nbn 1031 (Nr. 66): 3 

Nadnaja ("nad:na-a-(a)) 

d. Iddinaja N. d. Eppel-ili (NN Nr. 2) 

Liv 128. 19): 17 

d. Esagil-zeri N. d. Arrabtu Nbn 203 

(Or. 51:44 

d. Muß£zib-Marduk N. d. Sagdidi 

Ieers 276 (Nr. 2): 20 


A 








aha-icklin. 























V.d.Nabd-iddinN.d. Bäbüts Dar 267 (Nr. 
2 
V.d.Nergal-uballit N. d. Rabä-Ja-Ninurta 





Cyr 320 (Nr. 150): 11 
&. Saddinnu N. d. Rabäfu-fa-Ninurta 
Cyr 316 (Nr. 73): 12 
Nagäru (ÜNAGAR) 
A. d. Böl-eriba $. d. Siflaja)] Nel 63 
Ar. 19: 112) 
Nägiru ("na-giru) 
A. d. Nabölittannu $. d. Lä 
(Or. 204): 17 
Na’id-Marduk ("Una-i-id“ AMAR.UTU) 
N. d. Asü Cyr 1614 (Nr. 125): 14, 20, 22 
26: BM 32115 (Nr. 134): 
0.F.(Bruderdes Zerija, wohl zur 
BM 31367 (Nr. ATI: Rs7 
V. d. (Nabü)-bäni-zeri N. d. par Nbn 
178 (Nr. 49): 5; Non 203 (Nr, 51): 20, 
E)) 








ii Dar 328 








Vorigen) 














V. d. Nabü-mukin-apli N. d. 

BM 40741 (Nr. 130): 1 

Nanäh ("na-na-ha) 
A. d. Balässu $. d. Sin 
178 (Nr. 49:45 
"Nanaja-bela-usri Una-na-na-EN-URÜ) 
Skl. BM 31959 (Nr. 10):4 
"Nanaja-tirat (na-na-na-e-tir-rat) 

T. d. Iti-Marduk-balätu N. d. Egibi (NN 
5.) BM 31513 (Nr. 99): 4; Dar 79 (Nr. 
100): 4 

Nanaja-itija (On Kl-ia) 

SKI. (NN 5.x) Camb 349 (Nr. 175): 21 
Nanaja-killi-usrt na-na-a-ki-l-i-URÜ) 
SKI. (NN s.x) Camb 349 (Nr. 175): 22 

Nanna-utu (*$ES.KI-/U.TU) 
A. d, Muras0 $, d. Nabü-ahh-iddin Dar 

265 (Nr. 13): 31; Dar 273 (Nr. 191): 21 

Dar 386 (Nr. 219) 14 


angi-Gula 





‚ädin-&umi Nbn 





























lannaja ("na-an-na-a-0) 
A.d. Böl-ahhe-iddinS.d. Nädin BM31346 


(Nr. 130): 29°: BM40741 (Nr. 131): IRd 


A.d. Mukin-zöri$.d. Samas-ni 
(Nr. 23):9 
A. d. Suma-iddin $. d. Ii-Samas-balitu 
Dar 313 (Nr. 29%: 18 
Nappähu ("SIMUG, "nap-ha-ri, Dar 80: 25) 
A. d. Böl-iddin $, d. Muigzib-Marduk BM 
31472 (Nr. 46): 15: Dar 202 (Nr. 179) 
9: Dar 273 (Nr. 190: 21 
A. d. Igüpu $. d. Böl-ahhe-iddin Liv 24 
(Nr. 49): 19, 
A. d. Igüpu $, d. Nabü-näsir Dar 466 (Nr. 
0:15 
A. d.Iui-Nabü-balätu S.d. Marduk-Suma. 
sur BM 30555 (Nr. 59): [23]: BM 
30627 (Nr. 11): Rs 15; Camb 286 (Nr. 
61): 22: Camb 349 (Nr. 175): 34; Camb 
372 (Nr. 24): 21; Dar 26 (Nr. 177): 39; 
Dar 80 (Nr. 12): 35083): Sm 8 (Nr. 230) 
15 
A. d. Marduk-fuma-iddin $. d. Nidintu 
Dar 203 (Nr. 138): 12 
A. d. Marduk-Suma-ugur $. d. Böl-uballit 
privat (Nr. 116):6 
A. d. Marduk-röra-ibei $. d. Bel 
290 (Nr. 190): 11 
A.d.Nergalußallim $.d. Mußtzib-Marduk 
BM 31513 (Nr. 99): 16; BM 41446 (Nr. 


eNbn 

















Ihhe 











109): [11]; Dar 26 (Nr. 177): 38; Dar 
172 (Nr. 189): 16; Dar 175 (Nr. 63): 14; 
Dar 202 (Nr. 179): 10 
A. d. Sullumu $. d. MuS£zib-Marduk Dar 
123 (Nr. 215): 12; Dar 237 (Nr. 79) 
15; Dar 238 (Nr. 106): 17; Dar 255 (Nr 
107): 13; Dar 270 (Nr. 108): (7); Dar 
2 (Nr. 160: 14 
Napustu ("na-puudetu) 
$.4.Sili-B&l N.d. Sumu-liböi (NN Nr. 7) 
Dar 302 (Nr. 209): 13 
Narpija ("nar-gi-ia) 
V.d. Amurru-ipu$ Dar 171 (N. 157): 17 
Näsir na) 
$.d. Nabü-bäni-ahi N. d. Sumu-libßi (NN 
Nr. 7) Dar 237 (Nr. 79) 15 
Nergal-aha-icdin (IGI.DU"-aha"-iddin) 
$. d. Sin-tres (NN Marduk-sum-iddin 
35) Non 715 (Nr. 40): 22 
ngakasaredu (MU.GUR-SAG.KAL) 
V. d. Nabü- (bzw. Bl)-&uma-i£kun N. d. 
Re’i-sisi Cyr 320 (Nr. 150); 12 
Nergal-bänänu ("U.GUR-ba-nu-nu) 
S. d. Sillaja N. d. Rab-band (NN Nr. I 
siche auch Bändnu) BM 32163+ (Nr 
37): 171, 15, 20, 1251, 40, 44, 49; BM 
33056 (Nr. 111): [Rs 74] (Richter) 
Nergal-dannu ("*U.GUR da-nu) 
SKI.(NN xx, 00 Immirtu?) Nbn 787 (Nr: 
56): 10° 
Nergal-&tir (U.GUR-KAR-Ir, -SUR, «ef 
$.d. Nabd-ahhö-iddin N. d, Egibi (NN N. 
9, © Sügä’Ru//Egibi) BM 30627 (Nr 
1: Rs 7; BM 31691 (Nr. 68): 5'; BM 
31959 (Nr. 10): 1,6. 8,9, 14, 15. 16, 
19,20, 22, 1231,24. 25, 27: BM 32016 
(Or. 42): 2'; Camb 217 (Nr. 156): 17 
Camb 372 (Nr. 24): 4; Camb 375 (Nr 
176): 10:33): Cyr 316 (Nr. 73): 18; Dar 
80 (Nr. 12):4, 27026). [30], Rs SC), 
10X39), 17(46)],11%47)]; Dar 173 (Nr. 
105): 14; Dar 265 (Nr. 13): 22, 26; DT 
33 (Nr. 74): 10 
0. E. BM 31401 (Ne. 29): 8° 
V. d. Böl-käsir N. d. Gahal Nbn 995 (Nr. 
58): 16 
V. d. Nädin N. d. Bäbütu Nbn 1111 (Nr. 
92): 20 
Nergal-ibni (“U.GUR-DU, -ib-ni) 
S. d. Marduk-fuma-usur N. d. Purkullu 
(NN Nr. 2) Dar 26 (Nr. 17:35 






















































S.d. Mustzib-[...” N.d. Kidin-Sin Cyr 3 
Or. 121: 24 
v.d. Ahüsunu N. d. Ihnaja Camb 317 (Nr. 
62): 5; Dar 175 (Nr. 63): 4 
Nergal-iddin (=U.GUR-MU/SUM.NA) 
$.d. Eriba-Marduk N.d. Eppes-ili (NN Nr 
7) Dar 350 (Nr. 139): 9 
S.d. Marduk-$uma?-ibniN.d.Sin-[..ICyr 
3.08r. 127427 
S. d. Nabü-käsir N. d. Eppe-ili (NN Nr. 
17) Nbn 437+ (Nr. 64): [5]. 9, 11. 13, 
23.28,Rs 6,9, 10 
S.d. Nädin N. d. Mustzib BM 41511 (Nr 
49:42 
S.d. Samas-aha-iddin N. d. Galläbu (NN 
Nr. 26) Camb 280 (Nr. 229): 3: Sm 8 
(8.230): 4 
$. d. Sulaja N. d. Bel-dir (NN Nr. 28) 
Camb 246 (Nr. 75): 13: Camb 319 (Nr 














29:12 
N. d. Muß£zib-Nab6 (NN Nr. 39) Liv 33 
(ON. 32): 23 


V.d. Arad-[Gula]N.d. Eppek-iliBM47925 
(Nr. 69: Rs 1.6 
V.d.Liblut N.d. Asläku I 
19 
V.d.1..] BM 32492 (Nr. 65): Rs 
Nergal-ina-t@3@-ctir ("UGUR-ina-SÜH 
KAR-(ir); siehe NN unter -ei-&ir) 
N. d. Rab-band (NN Nr. 15) SR 67,1 (Nr. 
(6): 46, IRd unten (Richter) 
v.d. Böl-mutallim N. d. Sin-nädinSumi 
Dar 491 (Nr. 186): 22 
Nergal-näsir ("U.GUR-na ir) 
V.d.[..]N. d. Esagilaja BM 32492 (Nr. 
65; Rs 3 
Nergal-Zarra-bullit ("U.GUR-LUGAL-bu 
in 
S.d. Nabö-balässu-igbi N. d. At (NN Nr. 
1 Nbn 418 (Ne. 88): 14 
al-Jarra-usur, König: passim 
jergal-Xuma-ibni ("U.GUR-MU-DÜ) 
V. d. Böl-uballit N. d. Am&lü Camb 122 
(Or. 154): 14 
V..d. Läbasi N. d. Däbibt Cyr 337 (Nr. 
16n: 2 
gal-&uma-ugur ("U.GUR-MU-URÜ) 
V.d. Nummuru Nbk 206 (Nr. 82): 10 
Nergal-uballit ("U.GUR-TIN-@) 
$.d. Nabd-Etir-napfäti N. d. Arad-N 
BM 31014 (Nr. 28): 16 


469 (Nr. 22} 





























al 








d. Nadnaja N. d. Rabi-S-Ninurta (NN 
Nr. 18) Cyr 320 (8. 150): 10 

N... [Egibi] BM 32640 (Nr. 5): 6" 

0.R. Camb 122 (Nr. 154): 11 

V.d. Nergal-zöra-ibni (=Zärija)N. d. 

idi BM 41505 (Nr. I: 7.9: Nbk 311 
(Nr. 1): 131; Speleers 276 (Nr. 2): 8, 10 

v.4.Zenja (= Nergal-zera-ibni) N.d. Sag: 
didi ASL27,$. 216 (Nr.#): 4 

Nergal-uSallim (“U.GUR-GL, ü-jal-Im, 

SNEERI,1.GAL-L...] BM 32184: Rs 5’) 

S.d. Bel-iddin N. d. Etiru (NN Nr. 6) Sm 
9. 170): 11 

$. d. Exellu N. d. Sangü-E.NAM.TLLA? 
(ON Ne. 10) Nbn 477 (Nr. 94). 37. 

S.d. Marduk-&tir N. d. Gahul (NN Nr. 13) 
Non 688 (Nr. 121): 16 

S.d. Muttzib-Marduk N. d. Nappähu (NN 
Nr. 14, siche auch unter Sullumu) BM 
3151300. 99): 15:BMA1446 (Nr. 109) 
10, Dar 26 (N. 177): 38: Dar 172 (Nr. 
189): 15; Dar 175 (Nr. 63): 13; Dar 202 
O8, 179):9 

S.d. Suma-icdin N. d. ie” ’i-Marduk (NN 
Nr. 22) BM 32184 (Nr. 7): [21]. 25. Rs 
5; BM 33103 (N. 8): 8, [13], 16: Liv 
12.8. 15): 3,6, 14: Nbn 45 (Nr. 16): 

S. d. Suma-iddin N. d. Sangü-Adad (NN 
Nr. 23) Dar 287 (Ni. 201): 19. 

S.d, Tabnda N, d.Sin-karäbl-iime (NN Nr. 
26) Nbn 45 (Nr. 16): 5,6: Nbn 353 (Nr 
ın6 
N. d. Sigün (NN Nr. 40) BM 31672 (Nr 

84): Rs (Richter), BM31961 (Nr. 112) 
[Rs 117] (Richter); BM33056 (Nr. 111): 
[Rs 12] (Richter); AISL 27, 5. 216 (Nr 
4) 17 (Richter); Non 355 (Nr. 113): 14 
IRd oben (Richter); Nbn 7204 (Nr. 90): 
35 (Richter) 

F.BM 32152 (Nr. 149): 14; BM 33056 
Or. 11053 
v. d. Böl-nädin-apli N. d, Ile’'i-Marduk 

Nbn 353 (Nr. 17):4; Nbn 575 (Nr. 19) 

3 
V. d. Eriba-Marduk N. d. Ea-sallimu BM 

30238 (Nr. 83): 28 
V.d.Liblut N.d.Ile”i-Marduk BM 31647 

(Nr. 20): 3 
V. d. Nabö-remanni N. d. Sangd-Samas 
BM32182(Nr. 149): Rs6';Cyr 34611323 
(Ar. 151):13 



















































V.d. Säpik-zeri N. d. Sin-karäbi-iime BM 
32789 (Nr. 224): 11’; Nbn 787 (Nr. 56): 
18’; Nön 1031 (Nr. 66): 13 

Nergal-uSezib ("U.GUR--Se-zib) 

S.d. Aplaja N. d. Gahal (NN Nr. 3) TCL 
13 141 (Ne. 72): 13 

S.d. Aplıja N. d. Egibi (NN Nr. 2) Nbn 
954+ (Nr. 166): 25 

S. d. Iti-Marduk-balätu N. d. Egibi (NN 
Nr. 5, siche auch Purfu) ARRIM 8, Nr. 
14 (Nr. 142): 6, 16; Dar 155 (Nr. 26) 
4; Dar 382 (Nr. 231): 17; Dar 402 (N 
110): 5; Dar 403 (Nr. 141): 3; Dar 404 
(ON. 193): $; Dar 425 (Nr. 3): 4: Dar 
466 (Nr. 221):4; Dar 488 (Nr. 216): 17; 
Liv 33 (Ne. 32) 2,5, 7,9, 12 

S. d. Kabtija ( ili-Marduk) N. d. 
Suhaja (NN Nr. 6) BOR 4, 8. 4 f. (Nr 
118): 17; Nbn 687 (Nr. 120):.38 

S. d. Kabu-ii-Marduk (= Kabtja) N. d. 
Subaja BM 31834 (Nr. 126): 36 

$.d. Uballissu-Marduk N. d. Täbihu (NN 
N. 11) Dar 227 (Nr. 184): 42038) 

V.d. Bünänu N. d. Rab-bane Non 132+ 
(Or. 35): Rs 8 
Nergal-z8ra-bni ("U.GUR-NUMUN-DÜ 
.b-ni) 
$.d. Nabö-mukin-apli N.d. Ile”i-Marduk 
(NN Ne. 2)Nbn 178 (Nr. 49): 44 

S.d. NabO-mukin-z&ri N.d. ASOBM 31346. 
(Nr. 130): 17, 13,22; BM 40741 (Nr. 
131): 4,8: BM32325+ (Nr. 128): 4: Cyr 
3(Nr. 127) 5: Dar 454 (Nr. 143): 11010) 
17 (PN beschädigt, aber wohl hierzu) 

S. d. Nergaluballit N. d. Sagdidi (siche 
auch unter Zärija) BM 41505 (Nr. 3): 
17 91: Nok 311 (Ne. N: 2: Spelcers 

(Nr. 25 8,10.14, 18 

V.d.Läbäsi N. d. Bölaja TCL 13 160 (Nr. 
0): 19 

NLDI-Marduk ("ni-di-JAMAR.UTU ) 
V.d.(..)BRM 173 (Nr. 1875: 5 

Nidintu ("ni-din-timäln) 

d. Arad-Bäl N. d. Sumu-libäi (NN Ne. 

8) Dar 423 (Nr. 172): 14 

5. d. Ardija N. d. Nabaja (NN Nr. 6) Dar 
267 (Nr. 43): 18 

S. d. Bäleriba (NN Nr. 9) Dar 208 (Nr 

20): Rs 1 
S.d. Bel-iddin Dar 316 (Nr. 159): 2 
































S.d. Damgaja N. d. Nädin-de’i (NN Nr. 

23) Dar 316 (Nr. 159): 23 

S.d.Dummugu N. d. Misiraja (NN Nr. 24) 
Dar 321//TCL. 13 190 (N. 202): 6 

S.d. Ina-te88-ctir N. d. Sa-näSttu (NN Nr. 
32) Liv 33 (Nr. 32): 27 

$. d. Marduk-Zuma-iddin N. d. Sin-näsir | 
TCL 13 192 (Nr. 237):8 

S.d. Mutallim-Marduk N. d. Atkuppu (NN 

Nr. 47) Dar 227 (Nr. 184): 41637) 

S..d. Nabd-apla-iddin N. d. Sagıl 
Nr. 51) Dar 302 (Nr. 209): 70 
4. Zerütu N. d. Bel-apla-usur (NN Nr. 

79) Liv 33 (Nr. 32): 18 

4. Bel-iddin Dar 461 (Nr. 144): 13 

d. Marduk-fuma-icddin N. d. Nappähu 
Dar 203 (Nr. 138): 12 

4. Nabö-iddin BM 34463 ( 
ı 

V.d. $ulum-Babili Dar 389 (Nr. 192): 11 

V.d. Ubär N. d. Ea-pattannu Dar 300 (Nr 
2ın: 14 

Nidinti-Bäba (ni-din-1s-ba-bas) 

S.d. Rimüt BM 31939 (Nr. 133): 4 

Nidint-Böl ("ni-din-ilt-"EN) 

$.d. Marduk-eriba N... Egibi (NN Nr. 14) 
BM 41450 (Nr. 197): 10; Egibi Dar 384 
O8. 194): 16017) 

S. d. Nabl-baläissu-igbi N, d. Esagilaja 
(NN Nr. 21) Dar 362 (Nr. 140): 14 
Dar 454 (Nr. 143): 13012); Dar 461 (N 
149): 11 

S. d. Nabü-4uma-iddin N, d. Kidin-Sin 
NN Nr. 30) Dar 335 (Nr. 205): 4,8 

Ninli-&tirat ("nin-Id.e-te-rat) 

T.d. Nabö-näsir N.d. Sangö-Ea (NN unter 
Bälit-e-t-rat, oc Nabl-etel-if) Non 165 
(O8. 39): 1,9, 10, 14, 16 

Ninli-siim (Hnin-Ii-si-lim) 

SKI. (NN unter Bölit-silim) Nbn 787 (Nr. 

56% 11 
Ninurts-ahe-iddin ("MAS/NIN.IB-SES-MU 
siche NN unter Ninib-..) 

N. d. Sangü parakki (AN Nr. 1) Dar 171 
(O8. 15749 

0. E BM31553 (Nr. 158): [9], IRd2 

Ninurts-Sarra-usur ("MAS-LUGAL-URÜ) 

S. 4. Nabü?-..] BM 33971 (Nr. 117); 12 

Nigöcu ("ni-gu-du) 

S.d.Nabö-&tr-nap£äuN. d. Sin-imiti (NN 
Nr. 15) Dar 287 (Nr. 200): 14 

V. d.Bäl-itannu Dar 426 (Nr. 162): 17 





a (NN 








16): Rs 

















































V.d. Damgija N. d. Iranni OrAn 14 (Nr. 
70.10 
V.d. Kdin-Marduk BM 32146 (Ne. 168) 
Rs2 
V. d. Nabü-dtir-napfäti N. d. Sio-nädin 
kumi Dar 466 (Nr. 220): 16 
d.Nabd-udammig N.d.©f..]BM31401 
(Nr.23) 14 
V.d.(..Jts BM 34239 (N. 198): 12 
Nummuı ("nueummueru) 
S. d. Nergal-Xuma-usur (NN Nr. 2) Nök 
206 (N. 82) 10 
v. d. Iddin-Nabü N. d. Adkipu Dar 335 
(0.205): 5 
V.d. Nab0-apla-iddin N. d. Misiraja Nbn 
1031 (Nr. 66): 16 
Nuptaja (nu-up-aa) 
©. (00 Nergal-iddin/Ea-eppes.ilt) Nbn 
4374 (Nr. 64): Rs 0 (ina-asabı) 
Nür-Adad ("ZALAG,-ISKUR) 
A... Liblut $.d. Marduk-näsir Camb 349 
(N. 175): 8 
Nürea ("ZALAG»/nw-üre-e) 
$.d. Nabd-Xuma-ibniN.d.L&’aBM 30238 
(Nr. 837 29 
V.d. Beliddin N. d. Atd BM 31834 (Nr 
126): Cyr 1614 (Ne 129): 5 
V. d. Kinaja (= Nabd-mukin-apli) N. d 
Irlanni BM 30535 (N. $9: 17'; BM 
31444 (Nr. 170% Rs 3: Camb 173 (Nr 
102): 16; Camb 174 (Nr. 99): 12; Camb 
179 (Nr. 155): 13; Camb 280 (Nr. 229): 
115 Camb 286 (Nr. 6): 16: Camb 372 
(Nr. 24): 16; Sm 8 (Nr. 230): 13; Sm 9 
(Nr. 17: 13; TCL 13 141 (Ne 72 12 
v.d.Nabü-balässu-igbi N.d. Sangü-Samas 
Cyr 277 (Ne. 148):3 
V. d. Nabü-bäni-zeri N. d. Sangö-Nanaja 
Dar 302 (Ne: 209):9 
V.d. Nabü-mukin-apli N. d. Ir’ann siche 
unter V.d. Kinaja 
V..d. Sellibi N. d. Aikuppu Nbn 47 (Nr 
223): 10; Nbn 203 (Nr. SI): 41 
V.d.[..] TCL13 192 (Nr. 239): 22 
Nür-Popsukkal ("ZALAGz-"PARSUKKAL) 
A.d, Nabü-fuma-iddin.d. Marduk Juma 
usur Camb 349 (Nr. 175): 37 
Nür-Sin ("ZALAG:-30) 
A.d.Böl-ahhö-iddin BM31961 (Nr. 112 
IR 14/1: DM 33056(+)32674 Or. 11): 
































4/] FRd oben; Nbn 3 

15; Nbn 7204 (Nr. 90): 36 

A.d. Bel-&ir$. d. Böl-ulcbti (= MuSebäi) 
Dar 61 (Nr. 200): 3; Dar 1024 (Nr. 199) 
13.23.28 

A.d. Bel-tirS.d. MuSchti (= Bäl-uscbäi) 
Dar 287 (Nr. 201): 2 

A.d. Böl-&tir$.d. Nabd-IE’i Nbn 760 (Nr. 
39: 21 

A.d. Böl-duma-iskun $. d. Igfaja RA 41, 
S. 102 (Nr. 85): 23 

A. d. Iddin-Nabü $. d. Adad-ahh&-bullit 
Dar 265 (Nr. 19): 32 

A. d. Kidin-Marduk $, d. Ina-Esagil-zeri 
Liv 13.088. 59:6 

A. d. Muigzib-Bel $, d, Esagil-zeri Nbn 
178 (Nr. 49): 4: Nbn 203 (Nr. S1):8 

A. d. Nabü-mukin-zeri $. d. Ibnaja Dar 
1024 (Nr. 199): 8 

A.d. Nabö-muSätig-uddt $.d. Bel-ul 
Dar 102+ (Nr. 199): 40 

A, d. Sillaja $. d. Arad-Nabü BM 31834 
(Nr. 126): 29; BMAISI1 (Nr. 48): 38; 
Cyr 161+ (Nr. 125): 75 

A. d. Sirikwu $. d. Zerija Dar 102+ (Nr 







[Rs 














199): 34 
A. d. Suma-ukin $. d. Exellu Dar 402 (Nr, 
110): 17 

A. d.[..] $.d. Rimüt TCL 13 192 (Nr 
aan: 2 


Nür-Samas ("nu-ürSUT 
S.d. Ki-Nabö Nbn 47 (Nr. 223): 3 
PA-L..FA CPA-..A) 
S..d. Musezib N. d. Iddinaja BRM 1 73 
Or. 18:41 
Pahäru(” "BAHAR:. "pa-ha-riSpel 
2. Dar 80: 23) 
A.d. Arad-Nergal $.d, Nabö-bäni-ahi Dar 
389 (Nr. 192): 12 
A.d. Bel-Stir $.d. Nabö-&tir-naptäti BM 
30627 (Nr. 11): Rs 12; BM 32930 (Nr. 
27): [15]; BM 33068 (Nr. 104): 17; Dı 
7908. 100): 14: Dar SD(Nr. 12): 23051): 
Dar 124 (Nr. 29): 16: Dar 126 (Nr. 137): 
17) 
A... Böl-iddin BM 32789 (Nr. 224): 3 
A. d. Iddin-Nabä S. d. Lüsi-ana-nüri Dar 
193 (Nr. 212): 
A.d. Marduk-eriba $.d. Bel-iddin Spelcers 
276 (Nr. 2:22 





5276: 




















A.d. Nabö-mukin-apli Dar 152+ (Nr. 181) 
En) 











A. d. Nädin BM 31672 (Nr. 84): Rs 10 
AISL27,8.216 (Nr. 4: 019) 

A. d. Nädin $. d. Rimüt Cyr 161+ (Nr. 
1293:74 

A. d.Sa-Nab0-30 $.d. Kudurra RA41.S, 
102 (Nr. 85): 21 

A. 'Tubgitu T. d. Nabö-mukin-ze 
vat (Nr. 116): 10 (lies DU<G>.Q« 
BUR) 

appaja ("pap-pa-a-a) 

A. Arıd-Bel $.d. Kabtija Nbn 353 (Nr. 
17): 5:Nbn $75 (Nr. 19): 5: Ngl 63 (Nr. 
19:3 

A. d. Bel-nädin-apli $. d. Bel-aha-ulabii 
Cyr 316 (Nr. 733:5 

A. d. "Insabtu T. d. Anıd-Bel Camb 375. 
Or. 176):6 

A..d. Sügaja S. d, Arad-Bel Cyr 








pri 
A> 








or 


Piru pin’) 
V.d.Bäl-eribal?) Liv 24 (Nr. 45): 2 
V.d. Rimüt N. d. Eppes-ili Cyr 123 (Ne 

21:14 

Purkullu BUR.GUL) 

A.d.Lügi-ana-nüri $.d. Marduk-eriba Liv 
33 (Nr. 32: 17 

A.d.Nergaibni $.d. Marduk-kuma-usur 
Dar 26 (Nr. 1773:35 

Purku ("pirdui) 

5. d. ti-Marduk-balätu N. d. Egibi (NN 
Nr. Lund 2, =Nergal-ustzib) Dar 384 
(Ne. 14: 

Quggadäniu (*SAG.DU-an-ni-t) 
A.d.Böliga $.d. Marduk-z&ra-ibni BM 

33056 (Nr. 11:8 

Qibi-dumgj-ilat (*gicbi-"-dumgrich 

.E.(NN siche Qi-bi- tum-qi--dat Nr. 1) 
INbn 760 (Nr. 39): 3 

Qiti-Marduk ("NIG.BA-/AMAR UTURÜ) 

$.d. Bö-iddin N. d. Elia (NN Nr. 2) Nbn 
353 (Nr. IT:RSFCN) 

V..d.Muiebüi Liv 13 (Nr. 59): 22 

Qubbar (”qu-ub-barar) 
$.d.Lösi-ana-nüri (NN Nr. 1) Dar382 (Nr. 

2175 

Qudätu (quda-ii) 

T. d. Böl-iddin N. d. RE’i-Sis (NN Ne. 2) 
Cyr 1614 (Nr. 125):61,0Rd3 

T. d. Nabd-udammig N.d. Ipanı (NN s.x) 
Nön 178 (Nr. 49): 22.32, 48, 52 











T. d Sulaja N. d. Egibi (NN N. 6). 
Nabö-ahg-iddin/Egibi BM 31401 (Nr. 
2: 5, 95 BM 31959 (Nr. 10) 11 
Camb 118 (Nr.29:2:Cyr 123 (Nr 20); 
3: Nön 760 (N. 39: 16, 17 
Rat..ema\1..) 
1.4. (.-belzeri N. d. Abfaulide BM 
47868 (Nr. 1807.59 
Rab-band (* "GAL-burnd-e.-DÜ,-barara 
nd-e BRM173:36, "barnd-e Nbn 353 
Rs2 
A. d Arad-BEl$.d. Nahd-mukin-apli Dr 
172.08. 189) 17 
A... BalätuS.d. Nädin-ahi Nbn 477 (Ne 
99:39 
A.d.Bänönu (= Nergal-bändnu).d.Silaja 
AISL 27, 5.216 (N. 4): (IS): Liv 12 
(Nr. 15): 16: Non 1324 (Nr. 35): 
Non 165 (Nr. 38) 6: Nbn 715 (Nr. 40) 
(8.19) Non 760.(Nr. 39: 0) 















A.d Böl-uballit$.d. Nabd-bEl-it Dar 193 
(Nr. 212):6 
A... Böl-upahli $. d. Bel-iddin Dar 335, 
(Nr. 205): 12 
A. d. Bünänu $. d. Nergal-ultzib Nbn 


1324 (Nr. 35): Rs # 





A. d. Eriba-Marduk $.d. Bändnu Camb 2, 
(@8r. 413: 3; Non 715 (Nr. 40): 3 
A. d. Nabö-ahhö-[iddin(?)] S. d. la) 





Ngl 63 (Nr. 14): 10 

d.Nabö-eiel-[il].d. Nabü-kuma-usur 

Non 165 (Nr. 38): 3 

&. Nabö-ittannu $. d. Gimillu Dar 491 

(Nr. 186): 24 
Nabü-mußttig-udd $. d. Rimüt BM 

30627 (Nr. IN): Rs 11; Dar 80 (Nr. 12) 
2149) 

A. d. Nabü-fuma-iikun BM 31672 (Nr. 

84): Rs 11’; AISL 27, 8. 216 (Nr. 4) 

(19): Nbn 7204 (Nr. 90): 42 

d. Nabö-&uma-ukin BM 31647 (Nr. 20): 

A. d. Nabü-4uma-usur $. d. Nabü-kuzub- 
ilt BM 321634 (Nr. 37): 44, 51; Non 
116 ONr. 33): 26,32, 36; Non 1324 (Nr. 
35): 6; Nbn 133 (Nr. 34): 3; Nbn 165 
Nr. 38): 4 

A..d. Nabd-zera-usur $. d. lgfdaja Liv 13 
(Nr. 55): 27 

d.Nergal-b ändnu)$.d.Silaja 

BM32163+ (Nr.37):[45,50k BM 33056 

(Nr. TEN): {RS 14] 























A. Nergal-ina-i8-eir SR 67,1 (Ne. 6): 
# 

A.d. Rimät $.c.Sillja Nbn 116 (Ne. 39) 
a 

A.d.$a-Mardukul-ini$.d. Nabö-udam 
mig BRM1738. 187): 36 

Ad. Samas-udammig $.d. Nabö-bekunu 
Camb 2.0. 0:7 

Aus 











zera-wlabki $, d. Zärigu-zeri 
(Cyr 277 (Nr. 148): 26027) 

A.0.1..18.d.Kurbanni-MardukCyr 161+ 
Nr. 129):75 











A.d.[..]Nbn 353 (Nr, IT): Rs 2/10) 
Rab-bel.. "GAL-EN-LAGABxGÜ 
A.d. Sügaja$.d. Sin-it Dar 371 (Nr. 218): 





1 
Rab-sußsi ("GAL-I 
Nr. 125 ergänzt) 
A... Böl-uballit BM 33056 (Nr. 11): Rs 
13: AISL27. 8. 216 (Nr.#: (18) 
Rabä@u)-da-Ninurta ("'"GAL-(@)-()-3 
| NIN.URTAMMAS) 
A. d. Liblug $. d. Böl-käsir Dar 267 (Nr. 
49:21 
A.d.Bäl-ipui $.d. Nab6-balissu-igbi Dar 
265 (Nr. 13): 32 


1. nach NN BEl-ü-ba-lit 





A.d. Nergal-uballit $.d. Nadnaja Cyr 320 
(Or. 150): 11 
A.d. Saddinnu $.d. Nadnaja Cyr 316 (Nr 
733.13 

"Rama (ra-musira) 





T.d. Sama$-iddin N. d. Sin-iabni (NN Nr. 
2,50 Nabö-damig/1&paru) Nbn 178 (Nr. 
| 49: 47 ina asübi 
T.4.1..1BM 344474 (Nr. 238): Rs 13° ina 
asäbi (zur Vorig 
Re’ini ("SIPA-c-n) 
A. d. Nabü-mukin-apil $. d. Esagil-zera 
ibni Nbn 973 (Nr. 147): 18 
REi-alpi (SIPA-GU,) 











A..d. Bultaja $. d. Habasiru Dar 217 (Nr. 
183): 12 
Re'i-sisi ("SIPA-ANSE.KUR RAT «si 


A. d. "Qudisu T. d. Böhiddin Cyr 1614 
(Or. 125):62 

A.d.Ina-gibi-Bäl S.d. Balätu Dar 193 (Nr. 
212):2 

A.d. Nabü bzw. Bölduma-ikun S.d. Ner- 

1-aSaredu Cyr 320 (Nr. 150): 12013) 








Ad. 'L...-raja T. d. Nabö-zera-ibni BM 
33056 (Nr. 111): 4 
A.d.[...] DT 225 (Nr. 122): Rs?’ 
A.d.(..) Dar 127 (Nr. 211):3 (Topo); Dar 
443 (N. 213): 3 (Topo) 
Rei.) ÖSIIPA-..)) 
A... Ina-1ö82-etir$.d. Belfunu BM32152 
(Or. 149: RSS! 
A.d. Mus2zib-Marduk 8.4, BEl-ipus TCL 
13192. (Nr. 237):20 
RaS-ummäni ("SAG-ERIN-mi) 
A. d. Nabö-balässu-igbi S. d. Nädin privat 
ir. 1101:4 
Ribäta ("ri-ba-a-10) 
Skl. (NN s.x) Dar 454 (Nr. 143): 4; Dar 
461 (Nr. 144): 4 





Rikis-kalamu-Bel ("ri-kis-DÜ'.A.BI-EN) 
V.d.Nabü-talims-usur Camb 217 (Nr. 156): 
[ 
Rimit ("rä-e)mun, mu-tulni) 


S.d. Aplaja N. d. Arad-Nergal (NN Nr. 7) 
BM 40741 (Nr. 131): 13; Nbn 470 (Nr. 
93): 8; Sm 8 (Nr. 230): 11 

S.d. Bel-ibni N.d. Täbih-käri (NN Nr. 13) 
Dar 386 (Nr. 219) 2 

$.d. Bl-oballit N. d. Ir’anni (NN Nr. 22) 
Cyr 264 (Nr. 71): 10. 

5.4. Bel-usallim(?)N.d.Sin- 
31014 (Nr. 28): 17 

S.d.Ina-gibit-Nabü NN Nr. 34) Nbn 7204 
(Nr. 90):5, 11,20, 21.22, 23.25.27 

S.d. Kurbanni-Marduk N. d. Easeppet-ilf 
(NN Nr. 38) BM 32492 (Nr. 69): [Sl 
IBM 31691 (N. 68): 3; BM 48009 (Nr 
MI: [2]: Nbn 4374 (Nr. 69): 15,21,33= 
10) 

S.d. Marduk-eriba N. d. Sasi 
44) Nbn 116 (Nr.33):43 
S. d. Marduk-igfsanni N. d. Sisija BM 

30912 (Nr. 78): 

S.4.Nabö-rehti-usur (NN Nr. 61) Nbn 787 
(N. 56): 22° 

S. d. Nabü-kuma-ifkun (NN Nr. 63) Dar 
362 (Nr. 140) 22 

S.d. Nädin N. d. Sin-Kadünu (NN Nr. 71) 
BM 34015 (Nr. 95): 7; BM 35028 (Nr 
96): 2; Non 477 (Nr. 94): 7 

S.d.Piru N.d. Eppesilt (NN Nr. 78) Cyr 
123 (Nr. 21):13 

S. d. Sillaja N. d. Rab-bane (NN Nr. 80) 
Non 116 (Nr. 33): 47 





(dünu] BM 





(NN Nr 

















S.d. Samas-pir’s.usur N. d. MU... BM 

41859 (Nr. 188): Rs 16 

S... Tatannu N. d. Ba’iru (NN Ne. 85) 

Dar 300 (Nr. 217) 13 

6.E.BM 31367 (Nr. 47% 13°; BM 41533 
(Nr. 129): 5(wohl$.d. Nabö-rehi-usur) 

V.d. Bazizu Camb 375 (Nr. 176): 14 

V.d. Beliddin N.d. Dekö BM 31959 (Nr. 
10): 20 

V.d.Bel.iddin Dar 
Teicht zum Voig 

V.d. lddin-NaböN.d.Sullumaja BM 30912 
(N. 789: 15 

Y.d. kadina Camb 375 (Nr. 1761: 9 

Y. d. Marduk-balässu-igbi N. d. Däbibi 
Nbn 442 (Nr. 87): 13 

V.d. Nabü-ickdin N. d. DEKG Nbn 688 (Nr 
121: 11 

V.d. Nabö-mußtüg.udd® N. d. Eppet-it 
BM 48009 (Nr. 67): $; Non 1031 (N 

2;0rAn 14 (Nr. 70):39 

V.d. Nabö-mutetig-udde N. d. Rab-bane 
BM 30627 (Nr. 11): Rs 11; Dar 80 (Nt 
12). 21049) 

V.d. Nabö-tabni-usur BM 30627 (Nr. 11) 
IRd; Dar 80 (Nr. 12): 8; Dar 265 (Nr 
13:5 

V.d. Nabi-ziraciia N. d Ad 
$. 1028.85): 22 

v.d. Nädin N, d. Eppes-ili Cyr 264 (Nr. 
70): 5:OrAn 14 (Nr. 70): 12,21; TCL 
13141 (N. 72%: 2 

V.d. Nädin N. d. Pahänu Cyr 161+ (Ne 
125): 7 

V.d. Nidinti-Bäba BM 31939 (Nr. 139: 4 

V.d.'Sügä Mu Nbn 442 (Nr. 87: 2 

V.d.1..IN.d. NürSin TCL. 13 192 (Ne 
am: 20 

Rimüt-Bäba ("ri-mur- “> KÄ) 
SKI. (NN su) Dar 386 (Nr. 219): 5,11 
Rimit-Bal ("rkmu."EN) 

S.d. Andija N. d. ltinnu (NV Ne. 8) Dar 

217 (Nr. 183) 10; Dar 273 (Nr. 191): 





6 (Nr. 162): 16 (vi 

















wRA4l 











S.d. Balässu Dar 331 (Nr. 80): 14 

S.d. Balssu N. d. Sama-(a)bäri (NN Nr. 
10) Nbn 973 (Nr. 147): 4 

S.d.Dannu-Nergal N.d. Rab-bane Nr. 

S.d. Marduk-näsir-[..N.d.Sangü-Zäriqu 
(NN Nr. 45) Dar 313 (Nr. 29): 12 








N. d. Misiraja (NN Nr. 83) Non 7204 (Nr. 
90): 40, oRd links (Richter) 

0.F. Dar 328 (Nr. 208): 2 

V.d. Dummogu N. d. Sin-imittt Dar 302 
(Nr. 209: 12 

V.d. Nabö-ittannu Dar 287 (Nr. 201): 21 

Rimüt-Bal oder -Nabil ("ri-mut-#[..)) 

©.F.Nbn 4404 (Nr. 52): Rs 8 

Rimüt-bel-i (*ri-mut-EN-DINGIR"') 

N.d. Ahu-bani (NN Nr. 3) 5R 67,1 (Nr. 6): 

45, Rd Mitte (Richter) 
Rimtt-Ea ("ri-mut-IDIM) 
A.d. Böl-£rei $.d, Nabi-Kuma-usur Camb 
28.41): 16 
Rimöt-Ea oder -Marduk 
A.d Böl-zeni AISL27,$. 216 (Nr.4):(17, 
Rimät-Gula ("ri-mur-'gu-la/ME.ME) 

S.d. Eiellu N. d. Rparu BM 30555 (Nr 
59) 3(o. FE); BM 31367 (Nr. 47) 4 
18, [Rs 1} BMAISII (Nr. 48): 8 

S.d. Marduk-eriba N. d. Misiraja (NN Nr 
4) Dar 328 (Nr. 204): 11 

Rimit-Nabü (rismut-..) 

5.4. Samas-pir’a-usur (=Pir'u) N.d. Eppe 
ÜBEN Nr. Dia und 12) BM 41719 (Nr 
MRS! 

Rimät-l..] ®rimutl..)) 

Y.d. Nabü-ahh&-iddin N. d. paru Camb 

317 (Nr. 6d: 13 
Sagdidi ("sag-di-d) 

A.d.Iddin-Bel $.d. Böl-ahhö-igika Liv 24 
(8.45): 17 

A.d. Mui£zib-Marduk $.d. Nadnaja Spe 
Ieers 276 (Nr. 2): 20 

A.d.Nergal-zöra-ibni (=Zärija) .d.Nergal 
ballit AISL 27, $. 216 (Nr. 4): 5; BM 
41505 (Nr. 3): 7,9, 167; Nbk 311 (Nr. 
1): 3; Speleers 276 (Nr. 2): 8. 10 

A.d.Tagiß-Gula$.d.[... BM4150S(N 
3).7°; Nbk 311 (Nr. D: 3: Speleers 276. 
Or 2:8 

A.d.[..Ii Nbk3U (Ne. 1:3) 

Sagila (sag-gil-a) 
0. F.Dar 265 (Nr. 13): 36. 
Sagilaja (* "sag-gil-a-a) 

A.d. Nabd-mukin-zeri $.d. (.-apla-iddin 
BRM1 73 (Nr. 187):34 

A. d. Nidintu $. d. Nabü-apla-iddin Dar 
302 (Nr. 209): 11 

Sasinnu ("U.MUG, sa-si-in-nilnu) 














































A.d. Habasinı S.d. Mußtzib-BEI Nbn 973 
(O8. 14:7 
A... Iddin-Nabü 

1973 (Nr. 147): 7 
A.d.Nabl-usurfuS.d MuStzib-BelCamb 
122 (Nr. 154): 4; Camb 179 (Nr. I 
A... Nabü-zöru-lißirt?) $, d. Ina-1888-eir 
Nbn 688 (Nr. 121): 14 
A..d. Rimüt $. d. Marduk-eriba Nbn 116 
(ON. 33:43 
A.d.(.)S.d. UD'-L..] Dar 316 (Nr. 159) 
| 3 
Si. 
T. d. Samas-eriba N. d. Sangt-{..] BM 
35028 (Nr. 96): 6 
Sitim-Bel (si-lm/li-im"EN) 
S.d. Arad-Nergal N. d. Ihni-ilu (NN Nr. 1) 
SR 67,1 (Nr. 6):4 
S.d. Balissu N. d. Dannda (NN Nr. 2) Non 
9544 (Nr. 166): 27 
V.d. Ardija N.d. Däbibi Dar 371 (Nr.218): 
2 
"Silim-IBtar (s-lim-iktar) 
Ski. (NN 5.) Liv 130N. 59) 6.1 
Sin-abs-usur (*30-AD-URU) 
S. d. Addu-raht (NN Nr. 1) Nbn 578 (N. 
29:6 
Sin-da’in (*30-da-'i-in) 
A.d.Bel-käsir .d. Zörütw BM 33971 (Nr. 
1m:1a 
Sin-damägu ("!30-dama-gu, -S1G;) 
A. d. Böl-remanni $. d. Marduk-mukin- 
apli BM 41563 (Nr. 89): Rs 1’; Nbn 552 
(Nr. 118): 11: Nbn$75(Ne. 19): 13: Non 
687 (Nr. 120):37 
A. d. Damgjja $. d. Marduk-mukin-u 
Nbn 552 (Nr. 118): 13 





d. Mustzib-BEl Nbn 























Sin-&res ("!30-KAM, -APIN-eH) 

v. d. Bal-iddin N. d. Ibni-ilu Liv 33 (Nr 
32:4 

vd. Nergal-aha-iddin Non 715 (Nr. 40): 





Sin-ibni (*'30-DU) 
Skl. (NN Nr. 4) BM 30865 (Nr. 44): 5, 
10, 12: Liv 24 (Nr. 45): 10; Dar 267 (Nr. 
43): 11; Nr. 239 
Sin-iddin ("30-MU) 
S.d.1... (NN N. 1) Dar 316 (Nr. 159):24 
430.DINGIR) 








V.d. Sügaja N, d. Rab-bäl... Dar 371 (Nr. 
218): 13 
A.d. Andija $. d. Bel-&ir Dar 328 (Nr 
209:5 
A.d. Nabd-ittannu $.d. Ardija BM 31913 
(Or. 206): Rs 7; Dar 287 (Nr. 200): 13; 
Dar 466 (Nr. 221): 12; Dar 571 (Nr. 
207): 12; DT 20 (Nr. 160): Rs 5 
Sin-imin (30-ZAG.LU, -mit-nu, -ZAG 
Nbk 300: 4, 12) 
A.d. ArdijaS. d. Bö-ahhE-iddin Nbn 787. 
(Or. 56): 21 
A. d. Bel-ahhö-iddin S. d. Bel-näsir Nbk 
300 (Nr. 53): 12 
A. d. Bälkunu $. d. Bäl-ahh£-iddin BM 
31481 (Nr. 54): 29: BM 32676 (Nr. 57) 
[5]; Camb 317 (Nr. 62): 4; Cyr 316 (Nr. 
73): 12: Liv 13 (Nr. 55): 4: Nbk 300 (Nr. 
53): 4; Nbn 787 (Nr. $6): $'; Nbn 995 
(Or. 58): 2; Nbn 1031 (Nr. 66): 15; TCL 
13160 (Nr. 0: 2 
A. d. Dummuqu $. d. Rimüt-Bel Dar 302 
(Or. 209): 12 
A.d. Nabö-ahhe-usall 
300 (Nr. 217): 
A. d. Nabd-tir-napkäti $. d. Samak-zera 
ibni BM 31647 (Nr. 20): 15"; Non 353 
(8. 17: Rs 6/14); Nbn 435 (Nr. 18) 
10 
A. d. Nigüdu S. d. Nabö-Eir-napsäti Dar 
297 (Nr. 200): 18 
Sin-karäbi-iime ("30:SISKUR,-SE.GA) 
A.d. Arad-Nergal $.d. Böl-igita BM31513 
(Nr. 99: 18 
A.d. Marduk-eriba ..lgfkaja BM 31834 
(Nr. 126): 33°; Cyr 3 (Nr. 127: 25 
A..d. Marduk-näsir Dar 488 (Nr. 216): 11 
A. d. Nabü-atallim $, d. Igaja Non 964 
(Or. 135):23 




















d. Bölkunu Dar 

















A.d. Nergal-uSallim $.d. Tabnda Nön 353 
Nr. 1:7 

A. d. Samak-2tir $. d. Kudurru Non 372 
(8. 86): 10 


A. d. Säpik-zeri $.d. Nergal-ufallim BM 
(Or. 229): 127; Nbn 787 (Nr. 56): 
19°: Nbn 1031 (ir 66): 14 
Sin-kelir (*130-ke-i-i) 
V. d. Nabö-mukin-zäri N. d. Sumu-libäi 
Dar 321/TCL 13 190 (Nr. 202): 36 








Sin-nädin-Aumi (*30- """EN.ZU-na-din-MU, 











V-d. Balässu N. d. Nanähu Nbn 178 (Nr. 
491.45 
A.d. Aplaja $.d.Igika-Marduk BM 32184 
(Nr. 7): 6; BM 32640148351 (Nr. 5): 
110. 18° 
A.d. Böl-mukallim $. d. Nergal-ina-ıese 
etir Dar 491 (Nr. 186): 2 
A.d. Nabü-Ere$ 5. d. Sulaja SR 67.1 (Nr 
6:10 
A... Nabd-&ir-napäi $, d. Nigödu Dar 
466 (Nr. 221): 16 
A... Nabö-nädin-ahi S. d. Iddin-Marduk 
Dar 371 (Ne. 218): 12 
Sin-näsir ("’30-PAP/na ir) 
V.d. Sumaja Nbn 605 (Nr. 165): 6 
A.d. Böl-iddin 8.d. Säpik-zeri BM 30865 
(Nr. 44): 21; BM 31014 (Nr. 238): 20 
IVNI 
A.d. Lüsl-ane-nüri $.d. Nabi-&tir.na 
Camb 280 (Nr. 229: 13 
A. d. Nidintu $. d. Marduk-Xuma-iddin 
TCL. 13192 (Nr. 237):9 
Sin-fa-din-MU (""30-4-din-MU, les: Skin 
A. d. Mustzib-BEl $. d. Nädin Dar 
(Ne. 189: 5 
"ig, mir EN ZU. 




















Sin-kucin ( 
KUR-nu) 
A.d. Bel-iddin $.d. Nädin BM 34015 (Nr. 

95):8':BM 35028 (Nr. 96): 3’: Nbnd 
(8.94): 8 

A. d. Bel-iddin $. d. Sillaja Nbn 353 (Nr. 
ITERSFCH) 

A. d. Böl-ittannu S. d. Nabd-ahhe-iddin 
BRM 173 (Nr. I87):42 

A. d. Betuballit $. d. (Nabü)-Xuma-ukin 
BM 30238 (Nr. 83): 4; BM 31672 (Nr. 
84): 2; Nbn 372 (Nr. 86): 3: Nbn 442 
(ON. 87: 12; Nbn 720+ (Nr. 90): 4: RA 
41,8. 102.Nr. 89): (2, 14) 

A.d. Böl-usallim $.d. (Nab)-&uma-ukin 
BM 30238 (Nr. 83): 4; Non470(Nr.93) 
2, 14: Nbn 477 (Nr. 94): 13.123128} 
RAAL,S. 102.(Nr. 85): 2, 14 

A..d. 'Kurunnam-tabni (= "Kuttaja) T. d 
Bel-upahhir Nbn 1111 (Nr:92): [3: RA 
41,8. 102(Nr.85):4 

A.d. (Kutaja (="Kunrunnam-tabni) T. d 
Bel-upahhir Rm 942 (Nr. 97): 3 

A.d. Läbäti $.d. Marduk-balässu-igbi Dar 
227 (Nr. 184):40636) 












A.d. Lir $.d. Nabö-bäni-ahi Camb 173 
(Nr. 102): 5: Nbn 623 (Nr. 101):4; TCL 
13 144 (Nr. 236): 17 

A.d. Marduk-Suma-ibni $.d. Böl-upahhir 
BM 30238 (Nr. 83): 32. 

A. d. Marduk-fuma-ibni $. d. Nabü-tir 
Nbn 193 (Nr. 50):9 

A.d. Manduk-zera-ibni $.d. Nabü-balissu 
iqbi BM 34015 (Nr. 95): 4°; Nbn 477 


(Nr. 94: 5 
A.d. Muß£zib-BElS.d. Künaja BM 30818 
(Nr. 149):7 


A.d. MuS£zib-Bä $.d. (Nabü)-Suma-ukin 
BM 30238 (Nr. 83): 4; BM 31672 (Nr 
84): (2): BM 32197 (Nr. 90:5, 13, 18 

A. d. Mußezib-Marduk $. d, Bal-usallim 
Nbn 470 (Nr. 93): 12 

A.d. Mluiez]ib-Marduk Dar 316(Nr. 159) 











A.d. Nabö-öred$.d. Suma-ukin BM 30238 
(N. 83): 4; Nbn 418 (Nr. 88): 2,9; Nbn 
1111 Or. 92:14]. 15 

A. d. Nabü-Kuma-ukin Nbk 206 (Nr. 82) 

A.d. Rimöt $.d. Bel-ukallim() BM 31014 
(Nr. 28): 18 

Ad. Rimöt $. d. Nädin BM 34015 (Nr. 
95): 8: BM 35028 (Nr. 96): 37; Nbn 
477 08. 99): 8 

A.d. Säpik-zeri$.d. Suma-ukin BM 30238 
Nr. 83): 4; Nbn 372 (Nr. 86): 3; Nbn 
418 (Nr. 88): 2, 9; Nbn 7204 (Nr. 90) 
4; RA41,$. 102 (Nr. 85): (2, 14): Rm 
932 (Ne. 97:4, 6, 16,18. 

A.d. $üzubu $.d. Gilüa Nbk 206 (Nr. 82): 
12: A415. 102 (Nr. 85): 21 

A.d. Tabnda $. d. Bel-upahhir BM 30238 
(Nr. 83:27 
A.d.1..]S. 6, Suma-ukin BM 35028 (Nr 

HR. 
A.d.(..)BM 31553 (Nr. 158): 6 

Sin-abni ("130-1ab-ni) 

A.d. Aplaja $.d. Nabü-Eir-napsäti Ca 
208.41 15 

A. d. Bäl-ätir BM 31961 (Nr. 112): [Rs 
151: BM 33056 (Nr. 111): [Rs 17]:Nbn 
355 (Nr. 1131:(15) 

A.d. Böl-iddin $. d, Böl-fuma-ikun BM 
33971 (Nr. 117): 3; Nbn 552 (Nr. 118): 
4; Nbn 687 (Nr. 120): 19, 26, 30: Nbn 
































mb 











688 (Nr. 120: 5 
119):4,12 

A.d. Böl-igfsa Nbn 355 (Nr. 113): 17 

A. d. Bel-wallim S. d. Bölfuma-Rkun 


Nbn 687 (Nr. 120):5,7,9,12, 13,15 


13; Nbn 1132 (Wr. 





A... (Ramda T. d. Samal-icdin Nbn 178 
(8r.49:48 
A... [...re/gik S. d. Nabö-nädin-ahi Dar 


STI (Nr. 207): 17 
tabni-usur ("*30-tab-ni-URÜ) 

A.d. Kinaja $.d. Böl-uSallim Dar 302 (Nr. 
2093: 3 

A... Marduk-muballissu $. d. Nabi-&tir 
napsäti Dar 469 (Nr. 222): 6 

A.d. Mußtzib-Marduk $.d. Nabö-mutetig- 
wdd® BM 30866 (Nr. 81): 12 

Sin-tugika-bulli ("F30-1n-gt-Jalßd-bul-Ui) 

S. d. Iddin-Nabü N. d. Egibi (NN Nr. 1) 
Camb 349 (Nr. 175); 33; Camb 372 (Nr. 
20: I8 

Sin... "30-1... 

A.d. Nabö-&tir-napdäti Dar 152+ (Ne. 181) 
3 

A. d. Nergakiddin $. d. Marduk-fumat- 
ibni Cyr (Nr. 127%: 27 

A.d.[..1 BM 31939 (Nr. 139):9 

Sippe ("sippe-e) 

A. d. Nabü-mukin-apli $. d. Sulaja Nbn 

178 (Nr. 49): 43 
SI 

A.d.Liblut $.d.Iti-Na 

(Nr. 194) 18 
Sisija @si-s-ia) 

A, d. Rimüt $. d. MardukigRanı 

30912 (Nr. 78): 13 
Suhaja ("su-ha-a-a) 

Ä.d. Aplaja$. d.(Iqia’-Marduk Dar 316 
(Or. 159):9 

A. d. Bäni-ztri $. d. Läbäsi Dar 3 
161: 16 

A... Iti-Marduk-balätuS. d 
30866 (N. BD): 13 

A. d. Kabti-il-Marduk (= Kabtija) S. d 

jädin BM 32184 (Ne. 7x Rs 18; BM 
33103 (Nr. 8): 18: 5R 67.1 (Nr. 6%: 54; 
INbn 116 (Nr. 33):46 

A. d. Kabtija (= Kabti-lf-Marduk) S. d. 
Nädin BM 41505 (Nr. 3): 4’; Spelcers 
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BM 31367 (Nr. AT Rs 13 
A.d. Marduk-$uma-usu $.d. Nabd-zär 
ukin Dar26$ (Ne. 13): 30 
A.d.Nabö-apla-icdin ($.d. Marduk-fuma 
usur) CT 5155 (Nr. 235) 18 
A.d. Ninura-aha-iddin Dar 171 (Nr. 157): 
Sangi-Sippar ("SANGA-UD.KIB.NUN®) 
A. d. Eiel-pi-Marduk $. d. Samas-Aumu- 
IRir Nön 132+ (Nr. 3): Rs 7 
Sangü-Samas ( 




















(ÜSANGAE.MAS-JUTU) 
A.d. "Bälilitw T.d. Nabü-balässu-igbi BM 
31545 (Nr. 146):5 
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A. d. Nabö-spla-iddin S. d. Samas-apla- 
sur BM 32152 (Nr. 149): (2): Cyr 277 
(Or. 148): 1; Nbn 973 (Nr. 147): 17 

A. d. Nabü-balässu-igbi $. d. Nürea Cyr 
277 086. 148): 3 

A. d. Nab-römanni $. d. Nergal-usallim 
BM 32152.(Nr. 149): IRs 6]; Cyr 3464 
123 (Nr. 151): 14 

A. d. Samad-spla-usur $. d. Samas-ina- 
1e88-etir BM 31545 (Nr. 146): 4; BM 
32152 (Nr. 149): 2; Cyr 277 (Nr. 148): 
12; Cyr 320 (Nr. 150): 4; Cyr 334 (Nr. 
152): 3: Cyr 366 (Nr. 153): 2; Nbn 973 
(Nr. 14): 16 

A. d. Samas-apla-usur $. d. Samas-2e 
igi£a Camb 217 (Nr. 156): 4; Cyr 3464 
323.Ne. 1S1):6 

Ads ‚sur $. d. Samad-in 
1e38-eti siche unter A. d. Samak-apla- 




















umad-pir'a 





A.d. (..Httannu $. d. Samas-apla-ugur 
BM 31545 (Nr. 146): (8) 
Sangü-[Samasn] OSANGA-L..)) 
A.d. Bal-iddinS.d. Nabü-h 
32152 (Nr. 140) Rs 8 
Sangb-Ziriqu (OSANGA-Suri.qu) 
A... Rimöt-BEl $. d. Marduk-näir-.] 
Dar 313 (Ne. 29): 13 
Sangi-1..) OSANOA-L..D 
A. 'Sif..] T.d. Sama-criba BM 35028 
(Ne. 96,7 
A.d.1..] Dar 503 (Nr. 214): Rs 1 
%a-Ninll-udda (Sd-"nin-I0-i-da) 
Skt. Cab 349 (Nr. 175): 21 
Sa-pikalbi ("iäpi-i)kal-bi) 
$.d. Arrabi N. d. Sangö-Itar-Bäbili (NN 
Nr.2) Non 372 (Nr. 861: 7 
V.d. Liblut N. d. Ar Dar 290 (Nr. 190) 
9; Dar 386 (Nr. 219): 22 
Säpik-2eri ("DUB-NUMUN) 
5.4. Belfunu N. d. Känik-bäbi (NN N. 5) 
Nbn 116. (Nr. 33): 15 
S. d. Kudurna (NN Nr. 11) Nbk 206 (Nr 
82:8 
S.d. Manduk BM 32930 (Nr. 27% 15 
S. d. Mustzib-Marduk N. d. Abisulide 
(NN Ne. 16) siehe unter Nabi-2&ra-ibni 
S.d. Nabi-&tir.napääti N. d. Atkuppu BM 
32492 (Nr. 69): Rs 6; Non 437+ (Nr 
A: RSS") 


ükunBM 

















S. d. Nabü-&uma-iddin N. d. Nädin-ke’i 
(NN Ni. 20, siehe auch unter M: 
Säpik-zEri) Cyr 316 (Nr. 73): 1 
322(Nr.226):8;Cyr 3246/1323 (Nr. 151): 
14; Nbn 470 (Nr. 93): 10; Nbn 760 (Nr. 
39) 20; Nbn 1031 (Nr. 66): 3, 11; TCL 
13 144 (Nr. 236): 15 

S.d. Nergal-utallim N. d. Sin-karäbi-Rme 
(NN Ni. 22) BM 32789 (Nr. 224): 11"; 
Nbn 787 (Nr. 56): 18°; Nbn 1031 (Nr 
6613 

S.d. Sillaja N. d. Nabaja (NN Nr. 25) Dar 
193 (Nr. 212): 4,21 

S.d. Suma-ukin N. d.Sin-Xadünu (NN Ni. 
30) BM 30238 (Nr. 83): 2, [7]; BM 
34015 (Nr. 95): Rs 7; RA 41, 5. 102 
(Nr. 85): 12, 18: Rm 942 (Nr. 97):3, 6 
11,13, 15,18; Nbn 372 (Nr. 86): 1:Nbn 
18 (Nr. 88): [1], 7, 8; Non 7204 (Ne 
90: 3.12, 13,21,26,2 

5. d. Tabnda N. d. Adad-fuma-trei BM 
31346 (Nr. 130): 32° 

v.d. Bel-ireiN.d. Mi 














ndidh Nbn $78 (Nr 











225): 13 

v.d. Böl-iddin N. d. Sin-näsir BM 30865 
49:2 

V. d. Böltuns N. d. Misiraja Cyr 3 (N. 
127: 2 








d. Iti-Marduk-balätu N. d. 
40741 (Nr. 130): 12. 
V.d. i-Nabö-balätu N. d. KinnuCyr 1614 
(Nr. 129):74 
V.d. Kinaja Nbn 165 (Nr. 38): 19 
d. Marduk-Suma-iddin N. d, DEKO Dar 
265 (Nr. 13): 35: Dar 273 (Nr. 191): [2 
d. Marduk-utallimN.d. Nädin-te’i Camb 
174 (N. 98):4 
V.d. Nabö-muSetig-uddd N. d. Nädin-sc’i 
Camb 174 (Nr. 98): 4; TCL 13 192 (Nr. 
27:4 


..] BM 





d.Nabö-&uma-uurN.d. Sahit-gi 
623 (Nr. 101): 12 
d. $uma-iddin N. d. Ne 
(Nr. 188): 127,19 
Sa-pi-Uras (”&ö-KAIB*, NN Sa-pi-Ea) 
V.d. Iddin-BEl N. d. Sikküa Dar 297 (Nr. 
20H: 15 
Sarid ("ia-rid) 
.F. Dar300(Nt.217): 8, siche auch unter 
Alarödu 
Sarrı-ARAZU ("LUGAL-A.RAZU:uM) 


'öNbn 





aja BM 41859, 











A. d. Böltir $.d. Arad-Bäi BM 30865 
(Ne. 2 
A.d. Bel-iddin $.d 
(N. 71: 15 
Sa-tbiu (-MUN 
A. d. Arad-Marduk $. d. Bel-iddin BM 
30865 (Nr. 44): 19 
A.d. Arad-Marduk $.d. Marduk-&ir Non 
(605 (Nr. 165): 16 
A.d. Nabü-nädin-ahi$.d. Läbäßi Dar 193 
| (Nr. 212); 2 
A. d, Nabü-Sumu-Iir $. d. Nabü-Suma- 
| ißkun Cyr 277 (Nr. 148): 25 
Beilibi ("Je-el-li-bi) 
S.d. Nürca N.d.Atkuppu (NN Ne. 12)Nbn 
| 47 (Nr. 229): 10; Nbn 203 (Nr. SU): 41 
Sapitaja (e-pi-taa) 
| SI (NN 5.) Nbn 760 (Nr. 39): 11 
Sapit-Bel-asbat ("ie-pü-"EN-ag-bat, ie 





niptarı Cyr 264 


























‚pit>-"EN-ag"-sa-bat Dar 313: 3) 

SkI. (NN s.v.) Dar 313 (Nr. 29:3; Dar 362 
N. 140): 4, 12 
Sigda ("i-guuhisa) 

A. d. "Buridu T. d. Agara Non III (Nr 





929: 14 

A. d. Dummugu $. d. Bel-abs-ugur Dar 
371 (Nr. 218): 16 

A. d. Tasmetu-damgat T. d. Süzubu Cyr 


264 (Nr. 71): 4: OrAn 14 (Nr. 70): 14, 
23,20 

A.d. Iddin-Nabü S.d. Bel-ahhe-iddin Dar 
151 (Nr. 182: 15 


A. d. Ina-gjbi-Bel $. d. Nabü-Suma-icdin 
Nbn 442 (Nr. 87): 15 

A.d.lzkur-Marduk $.d. Kurbamni-Marduk 
Cumb 349 (Nr. 175): 35 

A.d. Nabö-kuzub-iliS.d. Süzubu Cyr 264 





8.7013 
A.d. Nabö-Suma-ukin $.d. Sulaja Cyr? 
(Nr. 148): 23 


A.d. Nabü-zera-ukin $.d. Sullamu Camb 
375 (Nr. 1761: 629) 

A. d. Nergal-wsallim BM 3 
RST’BM31961 (Ne. 12): Rs 11 
33086 (Nr. 111): Rs 12; AISL27,8. 
(@8r. 4): (17): Nbn 355 (Nr. 113): 
Nbn 720+ (Nr. 90) 

Sika (”iik-ku-ika) 

A. d, lddin-Bäl $. d. $a-pi-Uras D 

(Nr. 201): 16 





672 (Nr. 8): 
BM 
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Sin-banä (H-in-ba-na-a') 
T.d. Marduk-fuma-usurN.d. Arad-Nergal 
(NN Nr. 3) Camb 349 (Nr, 175): 38 ina 
asäbi 
Siriktu (*Srikn) 
S..d. Zerija N. d. Nür-Sin (NN Nr. 4) Dar 
1024 (Nr. 199): 34 
Birik (*it-rik, H-iir-ku) 
5. d. Iddinaja (= Ini-Marduk-balätu N. d. 
Egibi (NN. 4, siehe auch unter Marduk- 
asir-apli) Dar 270 (Nr. 108): 2; Dar 350 
(Or. 139): 3,7, 12; Dar 371 (Nr. 218): 
5, 9; Dar 454 (Nr. 143): 5, 6; Dar 461 
(Or, 1441:5,6 
v. d. 'Eristu N. d. Egibi BM 34239 (Nr. 
198): 1’; Dar 208 (Nr. 220): 3,4 
Sulaja ("äu-ta-a) 
5.4. Banija N. d. Eppet-ili (NN Nr. 6) Cy 
277 (Nr. 148): 21 
Marduk-@tir N. d. Ur-Nanna (NN Nr. 
18) Liv 1208. 19): 18 
S.d. Marduk-$uma-usurN. d. Bda-ttir (NN 
Nr. 19) BM 31401 (Nr. 23): 2, 5,6 
Camb 118 (Nr. 22): 3 
v.d. Bazüzu N.d. Bel-dtir Camb 375 (Nr 
176):6/29) 
v.d. Böl-icdin N. d. Sangü-Gula Nbn 964 
(Nr. 135): 20 
v.d. Böl-käüir N. d. Egibi BM 30555 (Nr 
59): 19°; Camb 226 (Nr. 169): 9; Camb 
286 (Nr. 61): 18 
v.d. Ba-IE' N. d. Eppet-ilf Liv 13 (Nr. 
ss) 
v.d.BeHl..]N.d. Adad-Suma-tres BRM 
173 (Nr. 187): 40 
v..d. Ini-Nabd-balätu N, d. Egibi privat 
(Nr. 116) 5, 14: Camb 3 (Nr. 227): 1 
Camb 173 (Nr, 102): 14; Nbn 787 (Nr. 
V.d. Mus£zib-Marduk N. d. Ea-eppes-ilt 
Nbn 4374 (Nr. 64): Rs 7 
V.d. Nabü-ahhö-iddin N. d. Egibi SR 67,1 
(8. 6) AISL 27. $. 216 (Nr 
4): 3 BM 31367 (Nr. 47): Rs 17; BM 
31481 (Nr. S9): 28: BM 31647 (Nr. 20) 
37): 45, 50; BM 
184 (Nr. 7): 16: BM 32789 (Nr. 224); 
1’; BM 33056 (Nr. 110): 13, [Rs 2]; 
BM 33103 (Nr. 8): 3, 12; BM 34015 
(8.95): [6], Rs 17,6'; BM 35028 (Nr 
96): 1, Rs 1’; BM 41505 (Nr. 3): 107 
BMAISII (Nr.49):22, 127: BM41563 
























2: BM 32163+ (Nr. 














(Nr. 89):4: BM 48009 (Nr. 67): 1; BOR 

48.4 1.(Nr. 119): 2; Liv 12 @8r. 15): 

2 Liv 13.08. 55): 2: Nbk 300 (Nr. 53): 

%:Nbn 45 (Nr. 16):2; Nbn 47 (Nr. 223): 

2; Non 132+ (Nr. 35): 9: Nbn 133 (Nr. 

34): 6; Nbn 165 (Nr. 38): 6; Nbn 178. 

(Nr. 49): 24, 30; Nbn 193 (Nr. 50): 7, 

11, 18; Nbn 203 (Nr. $1): 22, 28; Non 

353 (Nr. IT 3: Nbn 355 (Nr. 113): 

Nbn359 (Nr. 115): 4; Nbn 418 (Nr. 88): 

3, 10; Non 437+ (Nr. 69): 14, 20; Non 

4404 (Nr. 52): 14, 18; Nbn 477 (Nr. 94): 
14, [21]: Nbn 575 (Nr. 19): 2; Nbn 623 
(Nr. 101): 2; Nbn 720+ (Nr. 90):; Non 
760 (Nr. 39): 2: Nbn 1111 (Nr. 92): 7: 
privat (Nr. 116):2, 13: Rm 942 (Nr. 97) 
8, 12; Speleers 276 (Nr. 2): HI:TCL 13 
160 (Nr. 60): 1 

V.d, Nab-&re$ N. d. Sin-nädin-Jumi SR 
67,1 (Nr. 61:10 

V.d. Nabö-makin-apli N. d. Sippe Non 
178 (Nr.491:43 

V.d. NabG-mudätig-udde N 
1024 (Nr. 199): 38. 

V.d. Nabü-Juma-ukin N. d.Sigüa Cyr277 
(Nr. 1481: 

d. Nergal-icdin N. d. BEl-&tir Camb 

(N, 75): 13: Camb 319 (Nr. 228): 1 

V.d. (Qudäsu N. d. Egibi Camb 118 (Nr 
22): 2: Cyr 123 (Nr. 20:3 

V.d. Samad-fuma-ukin N.d. Mastuku Non 
116 (Nr. 333: 40 

V.d.(..]-näsir N. d. [Egilbi oder [Dabilbi 
BM 31481 (Nr. 54): 36 

V.d.[..] BM 32789 (Nr. 224): 14 

MU BM 


















d. Tunaja Dar 





Sullumaja ("iul-l-ma-a, ma-ia 
30912: 15) 
8... Kalbaja N. d. Nabaja (NN Nr. 6) Liv 
33 (Nr. 92:22 
V.d. Mußtzib-BEIN.d. Eiel-pi BM41SI1 





(Nr.48):6 
A... Ildin-Nab6 S. d. Rimüt BM 30912 
(Nr. 78): 15 


Sullumu ("sul-Imu) 
S.d. Musezib-Marduk N.d. Nappähu (NN 
Nr. 13, siehe auch unter Nergal-utallim) 
BM 31553 (Nr. 158): Rs 5'; Dar 123 
(Nr. 215): 11; Dar 237 (Nr. 79): 14: Dar 
238 (Nr. 106): 16; Dar 255 (Nr. 107): 
12; Dar 270 (Nr. 108): 6; Dar 332 (Nr. 
161):13 











V..d. Nabü-zera-ukin N, d. Sigda Camb 
375.(8r. 176): 528) 
Sulum-Bäbili ("dul-Aum-TIN.TIRE) 
S.d. Nidimu (NN Nr. 7) Dar 389 (Nr. 192): 
Sumäti (MUT) 
A.d. Nabü-näsir $. d. Zerija Cyr 277 (Nr 
149): 24 
Suma-iddin ("MU-MU/SUM.NA) 
S.d. Iui-SamaS-balätu N. d. Nannaja (NN 
Nr. 10) Dar 313 (Nr. 29): 16 
S.d. Säpik-z&ni N. d. Nabaja (NN Nr. 30) 
BMA18S9 (Nr, 188): 127, 19 
V.d. Aha-iddin Dar 389 (Nr. 192): 13 
V. d. Nergal-usallim N. d. Ie”i-Marduk 
BM 32184 (Nr. 7): 21; Liv 12 (Nr. 15): 
3: Non 45 (Nr. 16):3 
V.d. Nergal-wfallim N,d. Sangd-Adad Dar 
287 (Nr. 200): 20 
V.d. Zumbaja N. d. Ea-eppei-ilf Dar 491 
(Nr. 186): 2 
Sums-libfi ("MU-Ih/I-&i) 
A... Nabö-ahhö-iddin $, d. Nabd-fuma- 
usur Dar 32U/PTCL. 13 190 (Nr. 202): 
A.d. Nabü-mukin-zöri $.d. Sin-kötir Dar 
32UFTCL. 13 190 (Nr. 202): 36 
A.d. Napuktu $. d, Sili-Bel Dar 302 (Nr 





209, 13 

A.d. Näsir $. d. Nabö-bäni-ahi Dar 237 
Nr. 79). 16 

A.d. Nidintu $. d. Arad-Böl Dar 423 (Nr, 
1727: 14 


Suma-ukin ("MU-GINA/GIN) 

S.d. Biellu N. d. Nür-Sin (NN Nr. 13) Dar 
402 (Nr. 110): 16 

S.4. Sumaja N. d. Eiellu (NN Nr. 30) Non 
7I58r. 40): 4,15 

V.d. Böl-iddin N. d. Eppes-ilt Liv 13 (Nr. 
55):26 

V.d. Böl-oballit N. d. Sin-Sadünu BM 
30238 (Nr. 83): 4,8; BM 31672 (Nr 
84): [1]: Nbn 372 (Nr. 86): 2: Nbn 442 
(Nr.87): [11]: Nbn 7204 (Nr. 90): 3 

V.d. Bel-usallim N. d. Sin-adünu BM 
30238 (Nr. 83): 4, 8: BM 41563 (Nr. 
89): 4; Nbn 470 (Nr. 93): 2, 13: Non 
4778.99): 13,123) 

V.d. Liblut N. d. Däbibi Camb 317 (Nr. 
14 














V.d. MuSgzib-Bel N. d. Sin-Jadünu BM 
30238 (Nr. 83: 4. 8; BM 41563 (Nr. 
89:4 

V.d. Nabü-&reiN.d. Sin-adünu BM 30238 
(Nr. 83): 4, 8: Nbn 418 (Nr. 88): 2, 9 
Nbn II11 (Nr.92):4, 15 

v.d. Nabö-Sadünu Dar 152+ (Nr. 181): 35 

V.d. Nergal-usallim N. d. Ie”’i-Marduk 
BM 33103 (Nr.9):8, 13 

V.d. Säpik-zeri N.d. Sin-fadünu BM 30238 
(Nr. 83): 4, 8; Nbn 372 (Nr. 86): 2; Nbn 
418 (Nr. 88): 2, 9; Nbn 7204 (Nr. 90) 
3: Rm 942 (Nr. 97):4,6, 16, 18 


V.d.[..] N. d. Sin-Sadünu BM 35028 (Nr 
I) RS?" 
V.d.[..] Dar 316. (Ne. 159):26 
Suma-usur ("MU-URÜ) 


$.d. Nabd-usallim (NN Ne. 8) Dar265 (Nr. 
19:12 
V.d.Gimillu N. d. Sangü-parakki Nbn 359 
Nr: 15 
Sumaja ("umaa} 
0.R.Cyr 1614 (Nr 
N. d. Sin-näsir (NN Nr. 16) Non 605 (Ne 
169: 6 
v.d. Suma-ukin N. d. Eiellu Nbn 715 (Ne 
10):4 
Surinit ("sW-rini-n) 
A.d. Böl"-dajjänu S.d. Mi 
Dar 332 (Nr. 161): 15 


nduk-zöra-ibni 





$usranni-Marduk (*u-uf-ra-an-ni$AMAR. 
uru) 
N... Sangd-Gula SR 67.1 (Nr. 6583, uRd 
Mitte 
Süzubu ("3u-zubu) 


5.4.GiltaN.d.Sindadinu RA41,$. 102 
(Nr. 85): 20 

$.d. Uballiss-Marduk N. d. Täbihu (NN 
Nr. 10) Dar 571 (Nr. 07): 15 

V.d. Taimtu-damgat N.d.SigtaCyr264 

71): 4: OrAn 14 (Nr. 70): 14.2 
abü-kuzub-it N. d. Sigda Cyr 264 
Ne. 0:13 





Tabnda ("rab-ne-ea) 

S. d. Böl-igita N. d. Täbihu Speleers 276 
N. 2:4 

S. d. Böl-upahlir N. d. Sin-Sadünu BM 





30238 (Nr. 83): 26 
S.d. Ina-t@32.ctir N.d. Asd BM31346 (Nr. 
130):4': BM 32325+ (Nr. 128): [8]; Cyr 


3 (Nr. 127): 9; Cyr 1614 (Nr. 125): 15, 
2ı 

5. &. Marduk-$uma-ibni N. d. Sa-nästu 
(NN Nr. 15) BM 30866 (Nr. 81): 3; BM 





30912 (Nr. 78): 4; Dar 123 (Nr. 215): 
12: Dar 237 (Nr. 79): 4; Dar 331 (Nr 
80): 4; Dar 423 (Nr. 172): 11; DT 33 
(Or. 79: 11 


S. d. Nabü-spla-iddin (NN Nr. 18) BM 
30627 (Nr. 11): Rs 6, IRd; Dar 80 (N. 
12): 7; Dar 265 (Nr. 19: 5 

0.F.BM 32146 (Nr. 168); 4; Nbn 964 (Nr. 
139:4,6 

v.d.Banija N. d. Bä’inu Nb 
18 

v.d. Böl-asia N. d, Inu BRM 1 73 (Nr 
18n:3 

v... Bel-iddin N. d. Ahu-bani Nbn 552 
Nr. 118): 14 

V.d.Iddin-Bel N.d. Eppes-ilt Dar 267 (Nr 

1.19 

V.d. Iqisaja N. d.ltinnu Dar 265 (Nr. 13) 

V.d. Iti-Marduk-balätu N. d. Suhaja BM 
30866 (Nr. 81): 13 

vd. KabtijaN. d. Egibi Non 133 (Nr. 39) 
rn 

V.d.Nabl-ap 





760 (Nr. 39) 











iddin N. d. Iddin-Popsukkal 





Dar 26 (Nr. 17): 4 
V.d. Nabü-&re£ N. d. Ahu-bani BM 41563 
(Nr. 89): Rs 2% Cyr 337 (Nr. 167): 2: 


Nbn 605 (Nr. 1651: 4 
V. d. Nabö-mukötig-udd® N. d. Band 
illja Dar 268 (Nr. 13):33 
V.d. Nabü-Suma-ikun N, d. Ahu-bani BM 
32115 (Nr. 134): [77] Cor 161+ (Nr. 
125):129) 
v.d. Nergal-usallim N. d, Sin-karäbi-ime 
INbn 45 (Nr. 16): S: Nbn 353 (Nr. 1:7 
V.d.Säpik-zeri N. d. Adad-Xuma-trei BM 
31346 (Nr. 130):32 
Taltmu Cra-lmu) 
v.d. Bäl-nädin-apli Dar 193 (Nr 
V.d. Nabü-ahhö-iddin Dar 503 (Nr. 





1a) 








Toppalkarı (tap-pa-ar) 


© Nädin N.d. Ea-ilöta-bani (NN) Nbn 309. 
(Nr. 240):6 
Tagit-Gula ("to-gitgi-Sä'gu-la) 
S.d. [..] N. d. Sagdidi BM 41505 (Nr. 
3): 8 Nbk 311 (Nr. 1: 5: Speloers 276 
(Nr. 2:9 











S. d. Nabi-zEn-iddin N. d. Bä’iru (NN 
KAN.TENE. 1) Liv 33 (Nr. 32): 14 
d.Böl-römanni N.d. Täbih-käri Dar 171 





(Nr. 157%: 16 
"Tasmetu-damgat ("taf-me-tms-dam-gätl 
gaaı) 


T. d. $üzubu N. d. Sigüa (NN Ne. 3, 
Rimäy/Eppes-ilt, Mutter d. Nädin) Cyr 
264 (Nr.71):3, 8:OrAn 14 (Nr. 70): 13. 
2,43; TCL 13 141 (Nr. 72): 5,8 
0. R (00 SamaS-udammig//Madtuk) BM 
31961 (Nr. 112): 14 
Tattanı ("rat 















1a-ar-altan-nu; siehe NN unter 
Tu-(ad)-dan-nu) 
S. d. Eribaja N. d. I-illatt Dar 290 (Nr 
190): 13 
$. d. Nab&-käsir N. d. Däbibt (NN Nr. 9) 
Dar 469 (Nr. 222): 18° 
5.4.[..1N.d. Sangd-Rtar-Bäbili BM 30660 
(Nr. 232%: 15 
V.d.RimütN.d. B3’iru Dar 300 (Nr. 217) 
14 
TES@-eir siche (Ina) 

















Tubgitu (rub-gn) 
T. d. Nabö-mukin-zeri N. d. Pahäru privat 
(Nr. 11659 
Tukuli-Marduk (ru-kultiu"AMAR 
uruy 
$. d. Marduk-fumu-libi N. d. Ur-Nanna 
BMAISIL (Nr. 48):40 
Tunaja (*u-na-a) 
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so 
101 
130 
10 
218 
21 
194 
219 
192 
110 
141 
19 
ın 
31 
162 
213 
13 
14 





186 
214 
207 


160 





1 
” 
199 B (identisch mit Ball 





S. 143, Dapl. zu 


Karız 
Liv12 

Liv 13 
Liv24 
Lv3 
MLC 1778 
MOA 4.3 
Nbk 206 
Nbk 300 
NDK a1 
Non 45 
Nbn 47 
Nbn 85 
Nbn 116 
Nbn 
Non 133 
Nbn 165 
Nbn 178 
Nbn 193 
Non 203 
Non 293 
Nön 309 
Non 
Non 355 
Nbn 359. 
Non 372 
Non 418 
Nön 435 
Nön 43 
Nbn 440 
Non 442 
Nbn 470 
Nbn 477 
Nbn 552 
Nbn 575 
Nbn 578 
Nbn 605 
Nbn 623 
Non 687 
Nbn 688 
Non 715 
Nbn 720 
Nön 760 
Non 7 
Nbn 954 
Non 964 
Nbn 973 
Nbn 995 
Nbn 1031 
Nbn 1111 
Non 1132 























Asiche ARRIM 8, 14 (Nr. 142) 



















































N. 
Ne. 15 
N.5$ 
Ne.a5 
Ne.32 
siche BRM 173 


Ne. 92 
Nr.53 
Ne} 
N. 16 


Nr 
N.33 
Nr. 35 
N 

Nr 
N 
Nr 
Nr 
Ne 
Nr 
Nr 
Ne 
Nr 
Ne 
Ne 
N 
Nr. 64 A 
Nr. 52 
N. $ 

Nr. 93 

Nr. 04 

Ne. 118 
Nr. 19 

N. 225 
Nr. 165. 
Nr. 101 
Nr. 120 
Ne. 21 
Nr.40 

Ne. 0A 
Nr. 39 

Nr. 56 

Nr. 166 
Nr 
Nr. 147 
N.58 
Nr. 66 
Nr.92 
Nr. 119 
Nr. 14 











NWSI NE230 

0.637 siche Speleers 276 (Nr. 2) 

OrAnld  Ne70A 

privat Ne. 116 

PRV 28:6  siche BOR 4,77 (Nr. 114) 

RAAI,S. 10IN.85 

Rm942  N.97 

RSM 191940523. siche Edinb. 

RTC 12A und B siche AISL 2 
N.4) 

Sayce, BOR 4, 77 siche BOR 4, 7 
1) 


Sms 
Sm9 

Speleers 276. 
TCL 13141 
TCL 13144 
TCL 13160 
TCL 13190 
TCL 13192 
TCL 13214 
TCL 13219 
ZA4,S.1SI 
ZA4.S.19 


Nr. 230. 
Ne. 171 

Ne.2 

N.72 

Nr. 236 

Nr. 60 A 

Nr. 202 B (Dupl, zu Dar 321) 
Nr.237 


Ne. 77 
Nr. 90 B (Dupl. zu Nbn 720) 
siche Sm 8 (Nr. 230) 
siehe Sm 9 (Nr. 171) 
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